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Abzu 9 d es Saar-3
Die Hauptstacit ces Saarlancdes Ist wieder frei

Ein Schritt vorwärts
Der Reſt des Bahnſchutzes, beſtehend aus 250 franzöſiſchen und 40 belgiſchen

Soldaten, hat geſtern gemäß dem Beſchluſſe des Völkerbundsrates das Saar
gebiet verlaſſen. Der Abzug wurde nöch zu einem militäriſchen Paradeprunk
ſtück geſtaltet.
Vor der alten Dragonerkaſerne, die den Franzoſen

als Garniſonkommando diente, waren zwei Fahnen-
maſten mit der belgiſchen Fahne und der franzöſiſchen
Trikolore aufgepflanzt. Schon vor der Aufſtellung der
Bahnſchutztruppen hatte ſich hier eine Schar von Neu
gierigen angeſammelt, zumeiſt halbwüchſige Burſchen,
von denen

einer ſich an der Fahnenſchnur zu ſchaffen machte
und die franzöſiſche Fahne ſchon vorher einmal
niederholte.

Zu dem militäriſchen Akte hatten ſich ſehr
zahlreich die franzöſiſche Beamtenkolonie der Regie
kungskommiſſion Und der Bergwerksdirektion einge
funden Kurz vor 15 Uhr wurden unter den Klängen
der belgiſchen und franzöſiſchen Nationalhymne zu
nächſt die belgiſche und dann die franzöſiſche Fahne
eingeholt. Es war gewiſſermaßen ein

hiſtoriſcher Augenblick für das Saargebiet, dieſes
Einziehen der franzöſiſchen Fahne

vor einem kleinen Häuflein Soldäten; und in dein
Gegenſatz zu dem Hiſſen der Trikolore 1918 mit einem
Maſſenaufgebot von 100600 Mann der franzöſiſchen
Beſatzungsarmee prägt ſich ſo markant das Fiasko der
Franzoſen auch an der Saar aus.

Mit klingendem Spiel zog darauf die Bahnſchutz
truppe nach dem Bahnhof. Ein ſtarkes Aufgebot von
Schützleuten war bereitgeſtellt, um die Ordnung in
den Durchmarſchſtraßen aufrechtzuerhalten. Zwar
hatte ſich überall eine Kette von Neugierigen aufgeſtellt,
doch kam es nirgends zu einer Störung
der Ruhe. Die Befriedigung der Bürgerſchaft
Saarbrückens über das endliche Abrücken des fremden
Militärs kam aber überall zum Ausdruck. Auf dem
Bahnhof ſtand ein Zug bereit, der die franzöſiſchen
Truppen zu ihrem Skammregiment nach Bitſch führte,
während die Belgier über Köln in ihre Heimat
transportiert wurden. Zum Abſchied des Militärs
hatten ſich auch Vertreter der Regierungskommiſſion
eingefunden.

zum Schutz der Minderheiten

Von den 10 000 Mann franzöſiſcher Truppen, die
bei Abſchluß des Verſailler Vertrages das Saargebiet
beſetzt hielten, waren 250 Mann, davon 40 Belgier,
übriggeblieben. Jhr Verſchwinden zieht einen Skrich
unter eine internationale Streitfrage, die
ſich faſt 11 Jahre hinzog, fünfzehnmal den Völker
bundsrat beſchäftigte und ein ganzes Arſenal von Be
richten, Denkſchriften und Noten füllt.

Nur unter großen Schwierigkeiten hat Deutſch
land ſein ihm bereits im Verſailler Vertrag zuge-
billigtes Recht auf Räumung durchſetzen können. Der
Völkerbundsrat ſtellte ſich 6 Jahre lang auf den fran
zöſiſchen Standpunkt, daß eine militäriſche Beſetzung
zur Sicherung der nach dem Oſten führenden Bahn
linien notwendig war. Nach langen Kämpfen wurde
die Zahl der Truppen auf 1000 Mann herabgeſetzt.
Am 18. März 1926 wurde eine Tarnung vorge-nommen und der militäriſche Charakter der Beſeung

hinter dem Begriff „Bahnſchutz“ verborgen.
Am 12. März 1927 erreichte Streſemann eine Ver
minderung des Bahnſchutzes, aber erſt am
12. September 1930 geläng es Deutſchland, die
reſtloſe Aufhebung und die Exſetzung durch eine
Art Techniſcher Nokhilfe im Völkerbundsrat durch
zudrücken

Nach der geſtellten dreimonatlichen Friſt ſind jetzt die
letzten Bahnſchutzſoldaten abgezogen.

Für Deutſchland, wie für das Saargebiet, bedeutet
der 12. Dezember 1930 zweifellos einen
Schritt nach vorwärts Freilich iſt

die Freiheit der Saar damit noch nicht erreicht.
Noch ſteht das Saargebiet in Zollunion mit Franke noch ſind die Saargruben nicht in freiem deut
ſchen Beſitz, noch herrſcht eine Völkerbundsregierung, in
der der franzöſiſche Einfluß ausſchlaggebend iſt. Aber
die Treue der Saarbevölkerung wird auch die letzten
Jahre bis 1935 überdauern. Dann aber erfolgt end
lich jene Abſtimmung, durch die der deutſche Cha
rakter der Saar noch einmal laut vor aller Welt be
wieſen werden ſoll.

Neue ceutsche Polennote
hund 200 Terrorfä le

Berlin, 12. Dez. Der deutſche Generalkonſul in Genf hat dem Generalſekretär des Völkerbundes eine
Ergänzungsnote zu der deutſchen Beſchwerde über die Verletzung des Minderheitenrechtes durch Polen überreicht.
Die Note wird in den nächſten Tagen veröffentlicht.

In der erſten Note vom 27. November war bekannt
lich ausgeführt, daß die Reichsregierung zur Be
gründung ihrer Beſchwerde in Anbetracht der Kürze der
Zeit nur die wichtigſten unterſuchten Fälle mitteilen
könne, und daß ſie weiteres Material zur Erhärtung der
Beſchwerde nachliefern würde. Eine große Anzahl von
Fällen wird ſich überhaupt nie aufklären laſſen, weil

die von Polen mißhandelten Deutſchen vielfach
Repreſſalien fürchten

für den Fall, daß ſie über ihre Mißhandlungen aus
ſagen. Unterſucht und durch einwandfreie Zeugen be
legt ſind rund 200 Terrorfälle.

Auch die neue Beſchwerdenote gibt keine reſtloſe
Darſtellung aller Terrorfälle und beſchränkt ſich wiederum
auf die Darſtellung beſonders ſchwerer Mißhandlungen.

Es wurde am 13. November in Eichenau der An
gehörige der deutſchen Minderheit, Raiba, von Auf
ſtändiſchen in Uniform und von Eiſenbahnbeamten über
fallen und mißhandelt. Seine Schweſter die ihm zur
Hilfe kommen wollte, wurde mit Gummiknüppeln
niedergeſchlagen. Aus der Wohnung wurde deutſches
Wahlmaterial geraubt.

Am 15. November wurde der Angehörige der
deutſchen Minderheit, Johann Bainezyk, über
fallen und ſchwer verletzt. Seine Aufnahme in das
Krankenhaus und Hilfe der Polizei wurden abgelehnt.
Am e. November wurde der Deutſche Joſeph Woiſch
in Eintrachtshütte auf der Straße

verprügelt, bis er zuſammenbrach.

Deutſche Stimmzettel wurden aus ſeiner Wohnung ge
raubt. Ein anderer Deutſcher wurde von 49 Mann in
ſeiner Wohnung überfallen und niedergeſchlagen. Es
wurde ihm ebenfalls Stimmaterial geraubt

Ahnliche Fälle ereigneten ſich am 23. November und
ſelbſt noch eine Woche nach der Wahl. Bei einem Fall
beteiligte ſich ein polniſcher Beamter an der Mißhand-
lung Dem Mißhandelten wurde die Aufnahme eines
Protokolls bei ſeiner Beſchwerde von der Polizei ver
weigert.

Ein anderer Deutſcher, der auf Veran
laſſung eines polniſchen Reſerveoffiziers mißhandelt

wurde, ſchwebt noch heute in Lebensgefahr.
Das Material iſt wieder ſo gravierend, daß die polniſche
Regierung Einwendungen kaum wird erheben können.

Militäraufstancd n Spanſen
Vor einem Generalſtreik?

Madrid, 13. Dez. (TU.) Nachdem die Ver-
bindung mit dem Ausland ſowohl telephoniſch und
telegraphiſch als auch durch Funk für die Preſſe auf
Befehl der Regierung ſeit 16 Uhr unterbunden war,
iſt die Telephonverbindung am ſpäten- Fretkagabend
wiederhergeſtellt worden. Jn den erſten Nachmittags
ſtunden gingen hier Gerüchte um von einer Er
hebung der in der Grenzfeſtung Jaca in
den Pyrenäen gelegenen Garniſon, die
ſich ſpäter beſtätigten.

Es handelt ſich um ein iſolierkes Unter
nehmen.

Die Regierung hat inzwiſchen zwei Bataillone Jn
faänterie Und eine Batterie von Saragoſſa nach Jaca
beordert, ebenſo die geſamte in Huesca liegende Zivil-
garde. Von Madrid iſt ein Jnfanterieregiment nach
Saragoſſa abtransportiert worden. Die Führung der
Aufſtaändsbewegung liegt angeblich in den Händen des
als Republikaner bekannten Oberſtleutnants Mangada.
Man will wiſſen, daß ſich der bekannte, erſt kürzlich
aus dem Madrider Militärgefängnis entwichene
Fliegermajor Franco in der Aufſtändiſchen
garniſon, die über 1500 Mann Jnfanterie, Jäger und
Artillerie verfügt, befindet.

Die Wiederein führung der Preſſe-
zenſur ſteht bevor. Jm übrigen Spanien ſcheint
Ruhe zu herrſchen. Der General Und der Biſchof von
Jaca wurden von den Aufſtändiſchen als Geiſeln ver
haftet. Ein Hauptmann der Zivilgarde und ein Ober
leutnant der Zolltruppen wurden in Huesca er

choſſſen. Die Verbindungen mit Saragoſſa ſind
unterbrochen.

an Erwerbsloſe, Sozial und

Refchstagq bis Febreer vertagt
Bergwerkscebatte Winterbeihilte

Bereits am Donnerstagabend wurde im Reichstag
bekannt, daß die Mehrheit des Hauſes nach der Freitag
ſitzung den Reichstag in die Weihnachtsferien zu ſchicken
gedachte. Obwohl von den Kommuniſten, Deutſch
nationalen und Nationalſozialiſten dagegen Einſpruch

erhoben wurde, ſetzte ſich dieſe Abſicht durch. Schon
nachmittags um 4 Uhr konnte Präſident Löbe die Ver
tagung ausſprechen. Ob er die ſonſt üblichen Weihnachts
wünſche für die Abgeordneten dabei verſehentlich oder
abſichtlich unterließ, mag dahingeſtellt bleiben. Von
einem „Friede auf Erden war im Reichstag nichts zu
ſpüren. Auch die e er des kommenden
Jahres ſteht im Zeichen düſterer und ſchwerer Kämpfe

Die Beratung über die Hilfsmaßnahmen aus Anlaß
der Grubenkataſtrophe in Alsdorf Und weiter über die
im Ausſchuß abgelehnte Weihnachtsbeihilfe für Erwerbs
loſe, Sozial Und Kleinrentner ließ die bisher im
Reichstag kaum berührte ſoziale Not ſtärker hervortreten.

Die Diskuſſion ſelbſt führte zu ungewöhnlich

ſcharfen Zuſammenſtößen
zwiſchen dem Sprecher der Deutſchen Volkspartei,
Generaldirektor. Dr. Albrecht, Hannover, und den
nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten Ley und Boerger
Der Volkspaärteiler erklärte „Durch nichts wird das
hehre Kleid des Nationalismus ſtärker beſchmutzt als
durch das Verhalten der Nationalſszigaliſten. Ais er den
Namen Dr. Leys dahin deutet, daß hier ein völliger
Laie ſpreche, muß er ſich von dem Angegriffenen den
Zuruf „Sie Brillenſchlange“ gefallen laſſen. Dr. Ley,
der hierbei ſeinen dritten Ordnungsruf erhält, wird
darauf aus dem Saale gewieſen. e

Es folgt die Beratung des kommuniſtiſchen Antrages
auf Auszahlung einer

Winterbeihilfe
leinrentner ſowie alle

Fürſorgeberechtigten.
Der Reichshaushaltsausſchuß ſchlägt die Ablehnung

des Antrages vor.
Abg. Gemeinder (Nat-Soz.) erklärt, es ſei ganz

unverſtändlich und unverantwortlich, daß der durchaus
berechtigte Antrag der Kommunjſten abgelehnt werde
von Parteien, die ſich chriſtlich nennen. Er ſchließt ſeine
Agitationsrede mit den Worten: Die Mieten werden
geſteigert, die ſchaffenden Menſchen und Frontkämpfer
müſſen in elenden Löchern hauſen. (Rufe der Kommu

Thüringen,

niſten: „Goebbels und Frick ſitzen warm!“ Abg.
Dr. Goebbels (Nat.Soz.) ruft nach links: „Sie Miſt
kerl Sie!“)

Abg. Karſten (Soz.) erklärt, die Sozialdemokratenwollten nicht mit derſelben d wie die Rechts
und Linksbolſchewiſten ihr Parteiſüppchen an der Not
der Armen kochen. Die Nationalſozialiſten frühſtückten
zwar beim Bankdirektor von Stauß, aber ihren Antrag
auf Enteignung der Bank und Börſenfürſten bringen
ſie nicht vor. Sie ſorgen nicht für die Deckung, die die.
Winterbeihilfen erfordern würden. Der vorliegende An
trag dient nur der Parteiagitation und wir lehnen thun
ab. Wir werden in der nächſten Zeit die Kommuniſten
und Nationalſozialiſten vor die ernſte Frage ſtellen, ob
ſie mit uns gemeinſam gegen den Abbau der Sozial
verſicherung ankämpfen wollen. Dann werden die
Nationalſozialiſten im Gegenſatz zu ihrer bisherigen
Haltung auch für die Erhöhung der Unternehmerbeiträge
ſtimmen müſſen. Da, wo ſie einen entſcheidenden Ein
fluß haben, in Braunſchweig, Mecklenburg Schwerin und

haben die Nationalſozialiſten gegen die
Winterbeihlife geſtimmt. („Hört! Hört!“)

Nach dieſen Ausführungen wird in namentlicher
Abſtimmung der Ausſchußantrag auf Ablehnung der
von den Kommuniſten beantragten Winterbeihilfe mit
284 ge n Stimmen der Hommuniſten, National
ſozialiſten, ukſchnationalen und des Landvolks an
genommen.

Präſident Löbe ſchlägt vor, die nächſte Sitzung nach
den Weihnachtsfeiertagen am 3. Februar 1931 abzu
halten, und die Feſtſetzung der Tagesordnung dem
Präſidenten zu überlaſſen.

Um 3 Uhr ſchließt Präſident Löbe die Sitzung
ohne die in früheren Jahren üblichen Weihnachtswünſche
für die Abgeordneten.

Für ein italieniſchfranzöſiſches
Flottenab kommen.

London, 13. Dez. Staatsſekretär Stimſon gab
die Erklärung ab, daß der Botſchafter Hogh Gibſon ün
begrenzte Vollmachten erhalten habe, um ſeine nicht
amtlichen Bemühungen für eine franzöſiſch italieniſche

o e forkzuſehen. Der Bolſchafterönne dabei alle Mekhoden anwenden, die ihm gut
erſcheinen.

Neue Fim- Verbote
Stahlhelmfilm verboten.

Eine Kammer der Berliner Filmprüſſtelle beguk
achtete am Freitag den Film, der anläßlich des
11. Reichsfrontſoldakenkages in Koblenz aufgenommen
wurde. Obwohl ſich die Sachverſtändigen des Aus
wärtigen Amkes, des ln er und desJnnen miniſteriums für die Zulaſſung des Films aus
ſprachen, weil er angeblich unſere Beziehungen zum
Ausländ nicht gefährden könne, kam die Kammer der

ilmprüfſtelle doch zu einem Spruch, der die öffenk
iche Vorführung des Films verbielel.

Freilich kam dieſer Spruch nicht einheitlich zuſtande,
denn der Vorſitzende der Kammer profeſtierke nachher
gegen den Sprüch, der mit Mehrheit der Beiſitzer er
folgt war. Der Vorſitzende kündigte an, er werde Re
viſion bei der Filmoberprüfſtelle einlegen, da es ſeiner
Meinung nach nicht angängig ſei, daßz die Filmprüf
ſtelle Entſcheidungen fälle, in denen keine Rückſicht auf
Sachverſtändigengutachten genommen ſei.

Has Vorgehen des Vorſitzenden iſt ungewöhnlich
und erklärt ſich aus der durch den Kampf um den
Film „Jm Weſten nichts Neues auch in die ſonſt
ganz unpolitiſche Filmprüfſtelle hineingetragene parkei-
politiſche Almoſphäre.

Petrusfilm darf nicht mehr geſpielt
werden.

Die Filmoberprüfſtelle hatte ſich geſtern mit dem
Antrag auf Widerruf der Zulaſſung des Films „Ge
bändigte Kraft“, eines Werbetonfilms für Elektrizitäts
verbräuch, zu beſchäftigen. Da in dieſem Film Petrus
im Himmel gezeigt wird, hatte ſich der Vertreter der
katholiſchen Kirche, Prälat Wienken, gegen die Auf
führung gewandt.

Beanſtandet wurde, daß in dem Film ein Elektro
inſtallateur in den Himmel zu Petrus kommt, der von
den Errungenſchaften und techniſchen Erfindungen auf
dem Gebiete der Elektrigität auf der Erde anſcheinend
noch nichts wußte und ſchließlich den „Blitzmeiſter“
wieder auf die Erde zurückſchickt um ihm zu zeigen,
wie die Menſchen die Naturkraft in der Elektrizität
gebändigt haben. Prälat Wienken wandte ſich be
ſonders dagegen, daß Petrüs im Himmel in „Latſchen“
herumläuft und den Jnſtallateur als „großſchnäugzigen
Berliner“ bezeichnet.

Auch der Schluß, in dem Petrus ſagt, daß er ja
bereits wiſſe, welche Fortſchritte auf der Erde gemacht
ſeien, daß man däs den Menſchen aber nicht zugeben

dürfe, weil ſie ſonſt noch eingebildeter würden, wurde
von dem Vertreter der katholiſchen Kirche beanſtandet,
denn durch dieſe Außerung werde die katholiſche Kirche
als Verdummuüngsanſtalt charakteriſiert.

Film Zyankali bleibt freigegeben.
Die Filmoberprüfſtelle hatte ſich weiter mit den

Ankträgen Bayerns, Badens, Württembergs und Thü-
ringens zu beſchäftigen, durch die der Widerruf der
Zulaſſung des Filmes „Zyankali“ verlangt wurde.
Dieſer Film iſt bereits viermal von der Filmprüfſtelle
zenſiert worden und war zuletzt von der Filmober
prüfſtelle wegen Gefährdung der öffentlichen Ordnung
und verrohender und entſittlichender Wirkung ver
boten worden. Er war dann von der Aklantis-Film
geſellſchaft in neuer Faſſung vorgelegt und ſo ſchließ
lich freigegeben worden. Die neuen Anträge der vier
Länder richteten ſich nun erneut gegen dieſe abge
änderte Faſſung, und zwar betonten die Vertreter der
Antragſteller, daß der Geſamteindruck des Bildſtreifens
immer noch auf den gewöhnlichen Beſchauer entſitt
lichend und verrohend wirken müſſe.

Braun über den Remarque-Film.
Berlin, 13. Dez. (Eig. Meld.) Ein Mitglied der

Redaktion des „Berliner Tageblattes“ hatte Gelegen
heit, den preußiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Braunm,
der bekanntlich Gelegenheit genommen hatte, den jetzt
verbotenen Film „Jm Weſten nichts Neues anzuſehen,
über ſeinen perſönlichen Eindruck zu befragen Der
Miniſterpräſident antwortete u. a. „Nach meiner feſten
Überzeugung und nach meiner völlig unbeeinflußten
Empfindung habe ich nichts geſehen, was man als
Deutſcher, der ſein Vaterland liebt und ſein Anſehen
in der Welt verteidigen und mehren möchte, ab
lehnen muß. Dieſer Film richtet ſich nirgends gegen
Deutſchland gegen das deutſche Volk oder gar die
deutſche Armee, die vielmehr in ihren faſt übermenſch
lichen Leiſtungen und ihrer hingebenden aufopfernden
Tapferkeit gezeigt wird. Wie die Aufführung dieſes
Filmes dem Anſehen Deutſchlands ſchaden ſoll, iſt mir
ünerfindlich. Das Anſehen Deutſchlands in der Welt
ſcheint mir beeinträchtigt dadurch, daß dieſer Film,
der eine einzige große, ſchwere und berechtigte Anklage
gegen den Wahnwiß des moderren Krieges darſtellt,
ünd lediglich geeignet iſt, einer kriegshetzeriſchen Agi
kation Abbruch zu tun, in Deutſchland nicht mehr ge
zeigt werden darf. Ein Volk, das die Wahrheit nicht
mehr verträgt, gibt ſich ſelbſt aufl“
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Ppoenterror n Vöfkerbunce
Zwei weitere deutſche Noten an den

Völkerbund.
Jm Auswärtigen Amt werden ſeit längerer Zeit

Vorbereitungen ſür eine weitere Beſchwerde beim
Völkerbund gegen Polen gekroffen, die jeht unmittelbar
vor dem Abſchluß ſtehen. Es handelt ſich dabei um
zwei Noken, die ſich im weſentlichen mit den Vor
gängen bei den polniſchen Wahlen befaſſen. Die eine
iſt als Ergänzungsnote zu der bereits vorliegenden Be
ſchwerde wegen Oberſchleſien gedacht und bringt neues
belaſtendes Material über den unerhörten Wählterror,
der gegen die Deutſchen ausgeübt wurde. Die zweite
Noke beſchränkt ſich auf die Enkrechtung der Deutſchen
während der Wahlen in Pommerellen. Die Trennung
iſt deshalb vorgenommen weil das Minderheikenrecht
in Oberſchleſien und im übrigen Polen verſchieden ge
lagerk iſt. Die Noten werden, nachdem ſie in Genf
eingegangen ſind, durch die diplomatiſchen Vertreter
Deutſchlands den übrigen Mächten überreicht, um dem
Schritt einen beſonderen Nachdruck zu geben, gleich
zeitig aber auch, um für möglichſte Beſchleunigung
zu ſorgen, damit der Taibeſtand beim Zuſammentreten
des Ratkes im Januar hinreichend geklärt iſt und den
Polen die Möglichkeit genommen wird, durch Bean
kragung weiterer Beweiserhebungen eine Beſchluß
faſſung des Rates ins Endloſe hinauszuziehen.

och Keſne Klarheit n Paris
Povincaré vder Briand?

Paris, 12. Dez. (TU.) Jn der politiſchen Kriſe
Frankreichs iſt bisher keinerlei Anderung
eingetreten, wenn man nicht die ablehnende Haltung
ſelbſt der Mittelparteien gegenüber einem Kabinett
Steeg als ſolche bezeichnen will. Sämmtliche Blätter
zeigen ſich mehr oder weniger peſſimiſtiſſch und
rechnen damit, daß der radikale Senator Steeg ſeinen
Auftrag zurückgibt. Man ſpricht daher auch immer
mehr von einem neuen Verſuch des Staatspräſidenten,
Poincaré doch noch zur Annahme zu be
wegen, rechnet auf der anderen Seite aber auch da
mit, daß der ehemalige Stagatspräſident und Miniſter
präſident einen derartigen Auftrag niemals annehmen
wird, da ſein Geſundheitszuſtand es ihm nicht erlaubt.
Einige Blätter ſchieben Briand in den Vordergrund,
dem es unter gewiſſen Umſtänden glücken könnte, eine
Mehrheit hinter ſich zu vereinigen. Ob aber Poincaré
und Tardieu, die nach wie vor die treueſten Berater
des Staatspräſidenten bleiben, dieſe Anſicht teilen,
ſcheint mehr als zweifelhaft. Manche ſehen unter
dieſen Umſtänden in der Auflöſung der Kam
mer und der Ausſchreibung von Neuwahlen den einzigen Ausweg aus der Kriſe

De Brennergrenze
ne

Ein Artikel Arnaldo Muſſolinis.
Sehr lehrreich iſt ein Artikel, in dem offenſichtlich

der Duce ſelbſt im Blatte ſeines Bruders Arnaldo,
dem „Popolo d'Jtalia“, erneut die Südtiroler Frage
beſprechen läßt. Dieſer Artikel dürfte ein für allemal
klarſtellen, daß Muſſolini nicht im entfernteſten daran
denkt, den Nationalſozialiſten zuliebe Deutſchland in
der Südtiroler Frage die geringſten Zugeſtändniſſe zu
machen. Arnaldo Muſſolini behauptet zunächſt, ent
r den Ausſagen zahlreicher Südtiroler, daß das
aſchiſtiſche Regime bemüht ſei, mit Wohlwollen auf

die Wünſche der Südtiroler einzügehen, daß die deutſche
Sprache als Wahlfach an allen Mittelſchulen wieder
zugelaſſen ſei und daß die Südtiroler Jugend ſich in
ſteigendem Maße den faſchiſtiſchen Jugendverbänden
änzuſchließen beginne. Dann heißt es wörtlich weiter:
„Wer alſo heute die Südtiroler Frage aufwirft, um
die öffentliche Meinung gegen den Faſchismus einzu
nehmen, entfaltet eine falſche Fahne. Das Leben der
großen Völker kann nicht durch das Schickſal einer
relativ kleinen Grenzbevölkerung beſtimmt werden. Die
Politik des Friedens, des Gleichgewichts und der Re
viſion werden durch größere Geſichtspünkte und tiefere
Gründe bewegt.“ Der Brenner ſei eine unverlezzliche
Grenze. Für die Völker, die eine Revidierung der
gegenwärtigen ungerechten und widerſpruüchsvollen
europäiſchen Politik anſtreben, ſei die Südtiroler
Frage ein Strohhalm, der niemand ernſthaft beſchäf
tigen könne.

Amerikec gegen clie Einwancd erung
Eſn schwerer Schlage für cie Weltsehiftatart

Zu dem von Senator Reed vorgeſchlagenen Geſetz
einer völligen Sperrung der Einwanderung,

Wenn in Amerika die vom Senator Reed vor
geſchlagene Bill, nach der die Einwanderung für gwei
Jahre geſperrt werden ſoll, angenommen wird, ſo
iſt damit der ſchwerſte Schlag gegen die überſeeiſche
Auswanderung geführt, den es jemals gegeben hat.
Die Folgen einer ſolchen Maßnahme vermag man
kaum zu ahnen. Sie bedeutet neben einer unerträg
lichen Belaſtung für all die Länder, deren Bevölke
rungszuwachs von ihnen ſelbſt nicht getragen werden
kann, eine Gefahr für die internationale Schiffahrt,
zu deren wichtigſten Einnahmequellen die Aus
wandererpaſſage gehört. Zwar iſt die Auswanderung
unſerer Zeit nicht mehr mit der vor 50 und 60 Jahren
zu vergleichen. Jm Jahre 1870 beiſpielsweiſe ver
ließen 162000 Deutſche das Vaterland um ſich in
berſee eine neue Heimſtätte zu ſuchen. Demgegen
über erſcheinen die Ziffern des letzten Jahres ſehr
gering; verließen doch im erſten Halbfahr 1980 kaum
mehr als 20000 Deutſche die Heimat mit überſee
iſchem Reiſeziel, d. h. 10000 weniger als noch ein
halbes Jahr vorher, aber ein noch viel gewaltigerer
Unterſchied gegen frühere Zeiten. Trotz dieſer Ver
minderüng der Auswandererzahlen bedeutet die Aus
wanderung noch immer eine der wichtigſten Ein
nahmequellen der Schiffahrt. Wenn im nächſten
Jahr Hunderttauſenden die Möglichkeit genomtnen
wird, ſich in der Neuen Welt eine Heimat zu ſuchen,
ſo würde automatiſch damit eine ungeheuerliche Uber
ſetzung der internationalen Schiffslinten eintreten,
za die vorhandenen Unterbringungsmöalichkeiten für
Paſſagiere nicht mehr ausgenutzt werden können.

enn man an den ruinöſen Konkurrenzkampf der
verſchiedenen Schiffahrtsgeſellſchaften der einzelnen
Länder gegeneinander denkt, an die Uberfülle über
ſchüſſigen Frachtraumes, der nicht ausgenuht werden
kann, ſo kann man ſich eine Vorſtellung davon
machen, welch ſchwerer Schlag das Verbot der Aus
wanderung nach Amerika für die Weltſchiffahrt iſt.

Seit die Zeiten des Wirtſchaftsaufſchwunges in
Amerika vorüber ſind, hat die Arbeitsloſigkeit in
USA. r Ausmaße angenommen. Sie kann
zahlenmäßig nicht genau erfaßt werden, weil es in
den Vereinigten Staaten keine Soßialverſicherungen
nach deutſchem Muſter gibt. Aber genaue Kenner
der amerikaniſchen Wirtſchaſt und des Landes ſchätzen
die Zahl der Arbeitsloſen auf mindeſtens 1 bis zu
7 Millionen. Eine Auswirkung der ſchweren Wirt
ſchaftsnot, die ſich gerade in der Arbeitsloſigkeit der

größen Maſſe zeigt, iſt in der verſtärkten Rückwande
rung ehemaliger Auswanderer zu finden, die ein noch
nie erlebtes Ausmaß annahm Das Ziel des vom
Senator Reed vorgeſchlagenen Geſetzes iſt es ja,
gegen die Arbeitsloſigkeit wirkſame Maßnahmen zu
ergreifen und durch Sperrüng der Einwanderun
dafür zu ſorgen, daß die Arbeitsloſigkeit nicht nog
größeren Umfang durch Zuzug annimmt, Unter
ſtützt wird es in erſter Linie durch die amerikaniſchen
Gelwerkſchaften, denen ſogar eine Friſt von zwei
Jahren noch zu gering erſcheint. Man rechnet mit
einer Annahme der Geſetzesvorſchläge mit großer
Wahrſcheinlichkeit da ſich für ſie ſowohl im Kongreß
wie im Repräſentantenhaus leicht eine Mehrheit
finden wird.

In früheren Zeiten würde ſchon allein die An
kündigung einer ſolchen Maßnahme dazu genügt
haben, den Auswandererſtrom erheblich anſchwellen zu
laſſen. Dazu kann es jedoch nicht kommen, da durch
das Kontingentgeſetz für jedes Land nur eine be
rn Quote e iſt. Es iſt bei den durch
die Quotenregelung begünſtigten Ländern ſchon
t Male vorgekommen, daß die Zahlen des Aus
wandererkontingents nicht ausgenütt wurden. Jn
dieſen wenigen Fällen dürfte durch Zuſammen
drängung der Auswanderung bis zum 1. Juli 1931
ein kleiner Ausgleich einkreten, der aber natürlich in
keiner Weiſe dazu geeignet iſt, die tatſächlichen Wir
kungen der Einwandererſperre aufzuheben.

Auch für Deutſchland würde trotz des Rückganges
der Auswanderung die neue amerikaniſche Bill von
größter Wirkung ſein. Wie e die Auswanderer
rn für Deutſchland in letzter Zeit entwickelt
haben, geht aus nachfolgender Zuſammenſtellung her
vor wobei beſonders vermerkt werden ſoll. daß der
Rückgang nicht auf ein vermindertes Bedürfnis zur
Auswanderung zurückzuführen iſt, als vielmehr auf
die Einwanderungsbeſchränkungen.

im Jahre Perſonen jeweils gegen das
Vorjahr

1926 65 280 plus 2575
1927 61 379 min, 39011928 57 241 min. 4138

1629 r. 49000 rd. min. 8210I. Halbjahr 1930 r. 20 500 30 84 4

im 1. Halbjahr 1929
Mit dem völligen Einwanderungsverbot nach den

amerikaniſchen Staaten würde natürlich die Aus
wanderung nicht ganz zum Erliegen kommen, da es

e

Zwiſchen ihnen geht der Endkampf um das franzöſiſche Miniſterpräſidium.

Ariſtide Briand.
Nachdem die bisherigen Verſuche franzöſiſcher Politiker, ein Kabinett zuſammenzubringen, geſcheitert ſind, liegdie Entſcheidung wohl zwiſchen Briand und Poincars. Beide ſind langem Feinde, ſo daß ein i

Könzentrationskabinett mit beiden Politikern kaum in Frage kommt.

Reymond Poincarsé.

(Griginalkarikaturen von Cabrol.)

noch eine Reihe von Ländern gibt, die aufnahmebereit
ſind. Aber gerade für deutſche Verhältniſſe bedeutet
das neue Geſetz eine faſt vollſtändige Unterbindung
der Auswanderung, da dieſe hauptſächlich nach den
Vereinigten Staaten ging

Die Geheaffskreung
r Preu ben
Der preußiſche Finanzminiſter HöpkerAſchoff teilte

bei der Beratung des preußiſchen Haushaltsplanes für
das Jahr 1931 im Staatsrat mit, daß die Staatsregie
rung die Kürzung der Beamtenbezüge durch Verordnungherbeiführen wole Die Verordnung werde in den
nächſten Tagen n werden. Die Notverord
nung des Reichspräſtdenten habe auch über die Erſpar
niſſe in der Juſtizverwaltung Klarheit geſchaffen. Sie
werde im preußiſchen Etat etwa 6 Millionen ergeben
die in erſter Linie von der Senkung der Anwalts
gebühren in Armenſachen herrühren. Dieſe Gebühren
ſind in den letzten Jahren außerordentlich ſtark ge
ſtiegen, von 87 Millionen im Jahre 1927 auf
10,6. Millionen im Jahre 1928, 195 Millionen im
Jahre 1929 auf 22 Millionen im Jahre 1930. Von dem
Hauszinsſteueraufkommen werde Preußen 291 Mil
lionen für Neubautätigkeit, 450 Millionen für den
Finanzbedarf der Gemeinden und 132 Millionen zur
Senkung der Realſteuern verwenden. Ferner ſoll ein
Ausgleichsfonds in Höhe von 50 bis 60 Millionen für
leſuden werneet zugunſten beſonders gefährdeter Ge
meinden gebildet werden. Die Realſteuerſenkung ſoll in
ne nur in den Gemeinden erfolgen, in denen die

uſchläge über dem Landesdurchſchnitt liegen.

Arbeiterwochenkarten für Angeſtellte
beantragt.

Einführung von Kilomekerheften.
Die Abgeordneten Schneider (Berlin), Dr. Weber

und die übrigen Mitglieder der ſtaatsparteilichen
h e haben nachſtehenden Antrag ein
gebracht:

Der Reichstag wolle beſchließen, den Herrn Reichs
verkehrsminiſter zu erſuchen,1. bei der Peut ſchen Reichsbahngeſellſchaft dahin vor

ſtellig zu werden, daß die Arbeiterwochenkarten
auch für Angeſtellte ausgegeben werden, die
angeſtelltenverſicherungspflichtig ſtnd;

2. bei der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft die Ein
ührung von Kilometerheften zu erwirken und

ner die Gewährung von ermäßigten Tarifen für
die Beförderung der Muſterkoffer der reiſenden
Kaufleute

Reichsbahn und Arbeitsloſe.
Uns wird geſchrieben: Die Deutſche Reichsbahn hat

auch in dieſem Jahre wieder einen ſtärkeren Weih
nachtsgüterverkehr, zu deſſen Bewältigung ſie einer
größeren Zahl Arbeitskräfte über die Stammzahl hin
aus bedarf. Jn Frage kommen die Schreibtätigkeit in
den Abfertigungen Und der ler auf den
Güterböden. Hier wäre eine Gelegenheit, Arbeitsloſen
einige Mark zum Weihnachtsfeſte verdienen zu laſſen
und damit den Arbeitsloſenmarkt etwas zu entlaſten.
Anſtatt deſſen ſollen zu Aushilfen die Ausbildungs
kräfte, Dienſtanfänger und Zivilſupernumerare, be
ordert werden, um Mehrausgaben zu vermeiden.
Sollte die Reichsbahn nicht doch imſtande ſein, trotz
ihrer keineswegs guten Wirtſchaftslage einige Rückſicht
guf die große allgemeine Not der arbeltsloſenFamilienväter zu nehmen, die dem Weihnachtsſeſt
mit ſchwerſter Sorge entgegenſehen?

Bayern erhöht das Wahlalter.
Der bayeriſche Landtag beſchäftigt ſich gegenwärtig

mit der Beratung des neuen Landeswahlgeſetzes. Jm
beſonderen wird die Frage einer Heraufſetzung des
Wahlalters diskutiert. Ein Vertreter der Staats
regierung bezeichnete das jetzige Wahlalter mit
20 Jahren als eine Abnormikät, die einmal beſeitigt
werden müſſe. Bayern ſolle hierbei e
Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der
Nationalſozialiſten beſchloß daraufhin der Verfaſſungs
gusſchuß, entſprechend einem Antrag der Bayeriſchen
Volkspartei, das Wahlalter für den bayeriſchen Land
tag von 20 auf 21 Jahre heraufzuſetzen.

n guten QGucaitätfen zu niecdrigsten Preisen Marke 72Komplette Zimmereinrichtungen IſüSKcrtrrugnnnnnn 2fükfarwttrwrdarrarntztrgewernnnn, Zahlungserleichterungen Tischlier meister
n T n uAusſtellung Walter Nikuſch

Jn unſerer Zeit ewiger Hetze und Unraſt iſt man
froh, wenn man ſich einmal ſammeln darf. Das kann
man in der kleinen Ausſtellung, die Walter Nikuſch in
der Turnhalle der Berufsſchule in Röſſen zeigt. Es
ſind nicht viele Bilder, die man ſieht, auch ſind alle
von einer Hand. Dazu kommt eine ruhige, aber doch
kräftige Farbengebung und eine ausgeſprochene Vor
liebe und Begabung des Künſtlers für ruhige Motive,
beſonders in der Ländſchaft. Wo er dieſe Straße ver
läßt, folgt man ihm weniger gern. Auch das Figürliche
liegt ihm noch nicht recht.

Mit Vergnügen aber betrachtet man drei Varfanten
einer und derſelben Strandpartie, zwei Slbilder und
eins in Waſſerfarben. Gut, daß er ſich daran feſt
gebiſſen hat. Eine Löſung erſcheint ſchöner als die
andere. Denn den weiten Raum atmen zu laſſen,
darin liegt des Künſtlers Stärke. Wo er ihn mit
Bäumen, Bergen, Häuſern anfüllt, wirkt er viel
weniger überzeügend. Jn den Strandbildern vereinigt
ſich mit einem kräftigen Liniengerüſt vom Vorder-
grunde aus ſtoßen ſie energiſch in die Tiefe und finden
im Hinkergrunde durch waagerecht gelagerte Formen
edle Beruhigung eine anſprechende Farbengebung,
die man in dem Aquarell geradezu geiſtvoll nennen
darf. Schön gelungen ſind auch die Tuſchzeichnung
„Kleiner Hafen am Bodden“ oder „Egertal bei Bad
Gießhübel“, prächtig der Vordergrund auf der „Land-
ſchaft aus Böhmen“, die Wieſe, die Bäume, das
Sktrauchwerk, nur ein paar Farben, wenige Kleckſe, ein
Nichts. Das Breitformat mit waagerechter, ſtreifen-
artiger Anordnung iſt des Künſtlers Domäne

Von beſonders lokakem Intereſſe dürften einige
Bilder von der neuen Brücke über die Saale bei

Röſſen ſein. Thielſen.
Hochſchulwoche in Halle

Die Zentralſtelle für Wirtſchafts- und Sozial
pädagogik am Staats wiſſenſchaftlichen Seminar der
Univerſität Halle Wittenberg (gegründet von den Ver
bänden der Gewerbe und Handelslehrer, den Körper
ſchaften der Staats und Kommunalverwaltung, den
wirtſchaftlichen Jntereſſenverbänden der Provinz
Sachſen und dem Staats wiſſenſchaftlichen Seminar der (methodiſche Darſtellung der

der hauptamtlichen Lehrkräfte an den gewerblichen
und kaufmänniſchen Berufs und Fachſchulen der Pro
vinz Sachſen zum Ziel geſetzt. Sie führt dies mit
Hilfe von Hochſchulwochen durch, die für die Lehrer
ſchaft beſonders wichtige Gebiete ſyſtematiſch und ge
ſchloſſen zur Darſtellung bringen. Daneben werden
für beſonders aktuelle Einzelfrägen weitere Vortrags
zyklen (Arbeitsgemeinſchaften) veranſtaltet, die ſich
über mehrere Wochen erſtrecken und in denen durch
Referat und Ausſprache die Kenntnis dieſer Fragen
vertieft werden ſoll.

Eine ſolche Hochſchulwoche hat im vergangenen
Jahr erſtmalig im Rahmen der Handelshochſchulkurſe
Halle mit dem Thema: „Die Produktionsgrundlagen
der deutſchen Wirtſchaft“ ſtattgefunden.

Jn dieſem Jahr ſollen die Jnduſtrieunternehmung
und der Jnduſtriebetrieb mit ihren wirtſchaftlichen,
pſychologiſchen und pädagogiſchen Fragen in den
Mittelpunkt der Behandlung geſtellt werden. Außer-
dem ſollen im Anſchluß an die Hochſchülwoche zwei
Vortragszyklen ſtattfinden.

Vorgeſehen ſind folgende Vorleſungen und Vor
träge in der Zeit vom 15. 12. bis 18. 12.:

Die Unternehmungsorganiſation der deutſchen Jn
duſtrie unter dem Einfluß der Weltwirtſchaft, 2 Std.
Geh. Legationsrat Prof. Dr. Wiedenfeld, Univerſität
Leipzig.

Die Jnduſtrieunternehmung im Konjunkturverlauf
(konjunkturelle Bedingungen der Induſtrieunter
nehmung), 2 Std., Privatdozent Dr. Jecht, Univerſität
Halle.

Die Entwicklung der Jnduſtrieunternehmung (ein-
ſchließlich Konzenträtionstendenzen), 2 Std., Prof. Dr.
Dr. Aubin, Univerſität Halle.

Die Kapitalorganiſation und
Jnduſtrieunternehmung, 2 Std.
Schmaltz, Univerſität Halle.

Die Marktorganiſation der Jnduſtrie insbeſondere
Kartelle und Syndikate), 2 Std., Prof. Dr. Jahn,
Univerſität Halle.

Die Arbeitsorganiſation im Jnduſtriebetriebe und
die Stellung des Menſchen im Produktionsprozeß,
2 Sid., Prof. Dr. Jahn, Univerſität Halle.

Zur Pſychologie der Jnduſtriearbeit, 2 Std. Prof.
Dr. Klemm, Univerſität Leipzig.

Das Rechnungsweſen des Jnduſtriebetriebes
Betriebsbuchhaltung),

Finanzierung der
Privatdozent Dr.

Univerſität Halle) hat ſich die berufliche Fortbildung 2 Std. Privatdozent Dr. Schmaltz, Univerſität Halle.

Die pſychiſchen Wirkungen der Jnduſtriearbeit auf
r Jugendlichen, 2 Std., Dr. Riedel, Handelshochſchule

eipzig.
Gegenwartsfragen einer Berufs und Wirtſchafts

pädagogik, 2 Std., Prof. Dr. Feld, Handelshochſchule
Berlin.

Die Arbeitserziehung im Betrieb (insbeſondere
jugendlicher Arbeitskräfte), 2 Std., Dr. Riedel, Handels
hochſchule Leipzig.

„Sakunkala“
Opern-Uraufführung in Augsburg.

Das uralte Textgut des viel genannten und wenig
gekannten Schauſpiels von Kalidaſag wurde von
Julius Hart in ſchlichte und ſangbare Verſe um
gegoſſen. Erhalten blieb der Handlung der Leit-
gedanke von der durch den Fluch eines „zornigen
Heiligen“ verſchütteten, durch einen glücklichen Zufall
aber neu belebten großen Liebe. Gegenüber dem Ur
bild iſt geändert, daß die Verwünſchüng von Sakun
tala nicht verſchuldet iſt; das mindert die Spannung.
Geändert iſt ferner der Schluß: Statt des frohen und
lebensbejahenden Ausklangs bildet die Verklärung
eines „Liebestodes“ das Finale; das gibt dem Kom
poniſten Anlaß zu dramatiſcher Steigerung und dem
Hörer Stoff zu fatalen Vergleichen.

Die Oper iſt ein frühes Werk des begabten jungen
Jtalieners Antonio Modarelli, von dem man im
Vorjahre an der gleichen Stätte eine ne de ß
von durchaus moderner Prägung hörte ie Opern
partitur haftet erkennbar an großen Vorbildern. Jn-
deſſen, wirkt ſie auch nicht dürch ausgeprägte Origi-
nalität, ſo läßt ſie doch ſchon die reiche und vielfarbige
Palette eines Komponiſten erkennen, der mit dem
Orcheſter verwachſen iſt und dem es an Einfällen nie
gebricht. Von außerordentlicher Wirkung iſt die durch
ein Orcheſterzwiſchenſpiel vorbereitete Szene, in der
Sakuntalag im Brautſchmuck vor dem Thron des Ge
liebten erſcheint, in dem die Erinnerung an das Liebes
erlebnis erloſchen iſt. Dieſer tragiſche Augenblick, der
die Geſtalt der Sakuntala zu einer dramatiſchen Welt
figur werden ließ, iſt auch in der Opernfaſſung der
Höhepunkt der Handlung.

Die Uraufführung fand dankbarſte Aufnahme; ſie
war durch Kapellmeiſter Paul Frankenburger und
Oberſpielleiter Dr. Bayerl mit Eifer vorbereitet.

Theater Nachrichten
Halle: Stadttheater.

Sonnabend, 13. Dez., geſchloſſene Vorſtellung: Der Schnee
mann 20 Uhr. Das Leben des Hreſt. Sonntag 14. Dez.
15.30 Uhr: Der Schneemann; 19.30 Uhr. Viktoria und ihr
Huſar. Montag, 15. Dez., 19.30--23.45 Uhr Die Walküre.
DHienstag, 16. Dez., 20—22.45 Uhr Der Troubadour. Mittwoch
17. Dez., 16—18.30 Uhr. Der Schneemann; 20--23. 15 Uhr: Das
Veilchen vom Montmärtre. Donnerstag, 18. Dez., 20--22 Uhr
Geſchäft mit Amerika. Freitag, 19. Dez. 20—28.15 Uhr. Das
Veilchen vom Montmartre. Sonnabend, 20. Dez., 16—18.30 Uhr
Der Schneemann; 20--23 Ahr: Othello. Sonntag, 21. Dez.
15.30--18 Uhr Der Schneemann; 19 30-22.45 Uhr Das Veilchen
vom Montmartre.
des Armen. Dienstag, 23. Dez. 16-18.30 Uhr Der Schnee
mann; 20——23.15 Uhr: Das Veilchen vom Montmartre.

Leipzig Neues Theaker.
18. Dez. 22.45 Uhr Die luſtigen Weiber von Windſor.

14.30--17.15 Uhr: Undine; 20—22.15 Uhr Tiefland.
15 Dez. 20—23 Uhr. Der Wildſchütz. 16. Dez. 20— 22.15 Uhr
Der Poſtillion von Lonjumeau. 17. Dez., 20 22 Uhr: Ariadne
auf Naxos. 18. Dez. 20—22.30 Uhr Die verkaufte Braut.
19. Dez. 20—-22 45 Uhr Simone Boccanegra. 20. Dez.
19.30—22.30 Uhr Der Zigeunerbaron. 21. Des., 19—22.15 Uhr
Margarethe.

a

Leipzig: Altes Theaker.
13. und 14 Dez., 16-18.15 Uhr; Rübezahl; 20—-22.30 Uhr

Marguerite durch drei. 159. Dez. 20—2230 Uhr Marguerite
durch drei. 16. Dez. 20—-22.80 Uhr Michael Kramer 17 Dez.
16—18. 15 Uhr. Rübezahl; 20—2215 Uhr Michael Kramer
18. und 19. Dez., 20—22115 Uhr Michgel Kramer. und 21.
e 16-18. 15 Uhr Rübezahl; 20—2280 Uhr: Marguerite durch
dret.

e

Weimar: Nakionalkhegker.
14. Dez. 13—16 Uhr. Der Wildſchütz; 18—21 Uhr. Peterchens

Mondfahrt. 15. Dez. 20—22.30 Uhr. Li-Tai-Pen 16 Dez.
20——22.45 Uhr: Das Land des Lächelns. 17. Dez., 16 15-19 45
Uhr: Marfa. 18. Dez., 20—22.80 Uhr Sturm im Waſſerglas.
19. Dez. 16.30--19.30 Uhr. Hoffmanns Erzählungen; 22.30
Uhr Hirtenlegende. 20. Desß., 20 22.45 Uhr Das Land des
Lächelns. 21 Dez., 14-17 Uhr. Peterchens Mondfahrt;
19,30—22.15 Uhr Das Land des Lächelns.

Dezember Premieren der ſtädtiſchen Bühnen Halle. Jm
Stadttheater geht am Mittwoch der nächſten WocheE. Kalmans Operette „Das Veilchen vom Montmartre“ als
Erſtaufführung in Szene Muſtkaliſche Leitung: Walter Trolldenier. Spieſteltang Paul Herlt. Am 25. Dezember (1 Weih
nachtsfeiertag) findet die Premiere von Richard Wagners
„Tannhäuſer“, völlig neu einſtudiert, ſtatt. Im Thalia-
thea ter geht am kommenden Sonntag dem 14. Dezember,
Fritz Schwieferts Luſtſpiel Marguerite durch drei, in Szene.
Die nächſte Premiere im Thaliatheater bringt Anrod und Bachs
Schwank Der keuſche Lebemann“. Die erſte Aufführung findet
am 25. Dezember (1. Weihnachtsfetertag) ſtatt.

Montag, 22. Dez. 20-—22.30 Uhr Das Lamm



a

e e

Nr. 292. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 13. Dezember 1930. Nr. 292.
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Der Silberne Sonntag
Jetzt iſt es Zeit, einzukaufen!

Der Silberne Sonntag nimmt ſeit jeher im Weih
nachtsgeſchäft eine Stellung ein, die der Vorbeſich
tigung vor einer Auktion gleicht. Bezeichnend dafür
iſt, daß es einen ſchon mehr als antiquierten Witz
über das Weihnachtsgeſchäft am Silbernen Sonntag
gibt, der lautet

„Wie war denn bei Jhnen das Geſchäft heute
„Na, dankel! Viel Marine. „Marine?“ Na ja,
Sehleutel!“

Aber ebenſolange wie der Wunſch des Publikums
beſteht, ſich noch einmal gründlich über die einzelnen
Angebote zu unterrichten, geht das Beſtreben der Ge
ſchäfte dahin, den informatoriſchen Rundgang in
einer Kaufbewegung äusklingen zu
laſſen. Der Erfolg dieſer Bemühungen iſt auch für
den Laien unſchwer feſtzuſtellen, wenn er zum Schluß
der Verkaufszeit in einer verkehrsreichen Straße ein
mal darauf achtet, wie viele der Paſſanten Pakete in
den Händen hälten. Wenn es natürlich auch vielfach
üblich iſt, ſich die gekauften Sachen ins Haus ſchicken
zu laſſen, iſt der Eindruck doch meiſtens ziemlich richtig.

In dieſem Jahre kommt aber dem Silbernen Sonn
tag als Kauftag ſchon deswegen erhöhte Bedeutung
Zu, weil Heiligabend am Mittwoch iſt, d. h. alſo, daß
man zu Beginn der Weihnachtswoche nur noch wenig
Gelegenheit hat, einzukaufen. Am Heiligabend ſelbſt
iſt Frühſchluß, es bleiben alſo nur noch der Montag
Und Dienstag, eine viel zu kurze Spanne Zeit, um
noch in Ruhe einkaufen zu können.

Das iſt ja überhaupt der große Vorteil des
Einkaufes am Silbernen Sonntag, daß
man noch in Ruhe auüswählen kann. Jeder Käufer
verlangt nicht mit Unrecht eine zuvorkommende höf-
liche Bedienung. Aber es gibt Zeiten, wo trotz beſten
Willens der Geſchäftsleitung und des Perſonals nicht
jedem einzelnen Kunden ſo viel Zeit gewidmet werden
kann, wie es ſonſt üblich iſt. Wenn ſich an einem
Verkaufstiſch 10 bis 15 Perſonen drängen, und es
heißt: „Fräulein hier und Fräulein da!“, dann kann

die Verkäuferin weder Ratſchläge erteilen, noch eine
große Auswahl vorlegen. Wer unter ſolchen Um
ſtänden gezwungen wird, Sachen zu kaufen, die er für
ſeine Zwecke geeigneter hätte erwerben können, wenn
er nur etwas Zeit gehabt hätte, oder wenn ihm mehr
vorgelegt worden wäre, darf ſich nicht darüber be
klagen, daß die Geſchäftsleitung nicht genügend die
Intereſſen der Kunden wahrnimmt.

Der Sinn des Verkaufes am Silbernen und Gol
denen Sonntag beſteht ja gerade darin, allen, auch den
Berufstätigen, die ſonſt in der Zeit zwiſchen 9 und
6 Uhr keine Gelegenheit haben, einzukaufen, die Mög
lichkeit zu bieten, in Ruhe ihre Weihnachtsgeſchenke
auszuſuchen und zu erwerben. Nicht beabſichtigt iſt,
nur eine Verlängerung der Verkaufszeit herbeizuführen,
um damit künſtlich das Weihnachtsgeſchäft auf zwei
weitere Tage zu erſtrecken. Weder würde dadurch der
Umſatz weſentlich geſteigert werden, noch ſonſt ein
beſſeres Geſchäft zu erzielen ſein, da mit ſolchen Mitteln
keine Steigerung der Verkaufstätigkeit zu erzielen iſt.
Wenn alſo an das kaufende Publikum die Aufforde
rung gerichtet wird, bereits am Silbernen Sonntag
einen Teil ſeiner Einkäufe zu erledigen, ſo liegt das
ausgeſprochen im Jntereſſe der Kaufhuſtigen. Manche, die ſonſt ſchon einige Wochen
vor Weihnachten mit ihren Einkäufen beginnen, haben
vielleicht in dieſem Jahre in der Hoffnung gewartet,
daß itbch erhebliche Preisſenkungen ſtattfinden würden
Tatſächlich ſind ſie vielfach erfolgt, um der Kaufunluſt
inſolge der Verringerung der Einkommen entgegen
zuwirken. Dieſe Preisbewegung iſt jedoch bis auf
weiteres zum Stillſtand gekommen. Mit einer er
neuten Preisherabſetzung auf den einzelnen Gebieten
iſt früheſtens Mitte Januar zu rechnen. Demnach ent
fällt auch dieſer Grund für eine weitere Hinaus-
zögerung des Einkaufes. Der Silberne Sonntag bietet
denen, die bisher gezaudert haben, die beſte Gelegen
heit, vieles nachzuholen.

Jm Intereſſe der Geſchäftswelt wäre es zu wün
ſchen, daß der Silberne Sonntag in dieſem Jahre mit
Recht ſeinen Namen trägt. Wenn auch nicht mit einem
Verkaufsergebnis wie am Goldenen Sonnkag gerechnet
wird, iſt doch zu hoffen, daß ein der Zeit und Ge
legenheit entſprechender Umſatz erzielt wird.

Perſonalien
Von der Regierung.

Zum Regierungs Rechnungsreviſor wurde mit
Wirkung vom I. November 1930 ernannt: der Hilfs
reviſor Regierungsinſpektor Wölfer bei der Regie
rung in Merſeburg.

Regierungsbüroaſſiſtenten Anwärter Bolender
bei der Regierung Merſeburg hat die Prüfung für
den einfachen Bürodienſt beſtanden.

Oberförſter Rudolf Müller in Wetzlar iſt zum
1. April 1931 in gleicher Eigenſchaft zur Oberförſterei
Liebenwerda verſetzt worden.

Polizeimedizinalrat Dr. Gerhardt von der
Polizeiverwaltung Kaſſel iſt zum 1. Januar 1931
zur Staatlichen Polizeiverwaltung verſetzt worden.

Dem Rentmeiſter Amelung von der ſtaatlichen
Kreiskaſſe Mansfeld iſt die auftragsweiſe Verwaltung
der ſtaatlichen Kreiskaſſe in Weißenfels übertragen
worden.

Baurat Zollinger dankt.
Wie uns mitgeteilt wird, hat Stadtbaurat

Zollin ger nach den letzten Vorgängen auf die Auf
rechterhaltung ſeiner Bewerbung verzichtet. Man wird
die Gründe für dieſen Schritt darin zu ſehen haben,
daß man nicht vor ehrverletzenden Angriffen auf ſeine
Perſon zurückgeſchreckt iſt, eine Kampfesart, die auf
Zas ſchärſte zurückzuweiſen iſt.

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſprang am Freitag
abend, gegen 2028 Uhr, die 20 Jahre alte Frieda K.
von der Neumarktbrücke in die Saale. Ein Meuſchauer
Einwohner Sch. und der Arbeiter M., der unweit der
Brücke wohnte, warfen der Lebensmüden den am Ufer
angebrachten Rettungsring zu, den ſie auch erfaßte.
Dicht am Ufer wurde ſie aber bewußtlos, doch gelang
es den beiden Männern, ſie beim Scheine einer Taſchen
lampe noch glücklich ans Ufer zu bringen. Man brachte
das Mädchen in ein nahes Haus, wo es durch die an
geſtellten Wiederbelebungsverſuche ins Bewußtſein
zurückgerufen werden konnte. Mit dem Krankenauto
brachte man ſie dann nach der elterlichen Wohnung in
der Erwinſtraße. Wie wir erfahren, hat das Mädchen
ſchon vor Wochen einen Verſuch gemacht, durch Gas
aus dem Leben zu ſcheiden. Liebeskummer ſoll auch
diesmal der Grund zur Tat ſein.

Geſchüftsverlegung. Töpfermeiſter Hermann
Stein hat, wie aus dem Anzeigenteil hervorgeht, ſeine
geſamten Geſchäftsräume in das neuerbaute Grundſtück
Elobicauer Straße 25 (Ecke Rektor-BlockStraße) ver
legt. Mit der Verlegung dieſes alten einheimiſchen
Geſchäftes iſt zugleich eine bedeutende Vergrößerung
erfolgt, die ſich u. a. in der Hereinnahme neuer Ver
kaufszweige dokumentiert.

Ist die Mietberechnung richtig?
Vom Mieterverein wird uns geſchrieben Auf die

Erklärung des Hausbeſitzervereins muß zur Erwiderung
geſagt werden, daß die Zuſchläge zur ſtaatlichen Grund
vermögenſteuer immer nur Zuſchläge bleiben, gang
gleich, ob dieſelben als Realſteuer oder infolge des
Finanzausgleiches in Preußen als Hauszinsſteuer
erhoben werden. Wenn dies bejaht wird, muß auch
von dort aus zugegeben werden, daß einmal 100 Proz.
Zuſchläge nicht als 5 Prozent der Friedensmiete und
das andere Mal 100 Prozent nur 4 Proz. der Friedens
miete gerechnet werden. Auch dem Magiſtrat mußte
ja dieſes bekannt ſein, denn ſeit Jahren wird ja auch
die Hauszinsſteuer unter Zugrundelegung der ſtaat
lichen Grüundvermögenſteuer mit z. Z. 1200 Prozent
S 48 Prozent der Friedensmiete, ergo 100 Prozent
Grundvermögenſteuer A Prozent der Friedensmiete
erhoben.

Wenn ſich der Magiſtratsvertreter in der Stadtver
ordnetenſitzung und auch der Hausbeſitzerverein da
hinter verſchanzen will, daß je dieſe Regelung im Ein
verſtändnis der beteiligten Organiſationen erfolgt ſei,
ſo trifft dieſes nur inſoweit zu, daß die Vertreter des
Hausbeſitzer- und Mietervereins erſtmalig im Juni d. J.
vom Magiſtrat zu einer Ausſprache geladen worden
ſind, als es ſich um die Verdoppelung der Grundver
mögenſteuer handelte. Dieſes iſt aber auch erſt erfolgt,
weil vom Mieterverein im vorigen Jahre dem Ma
giſtrat eine Beſchwerde unter Berufung auf S 11 des
Reichsmietengeſetzes zugeleitet wurde, da von dort aus
infolge Erhöhung der Abgaben für Kanalbenutzungs
gebühr eine Erhöhung der Friedensmiete erfolgt iſt.

Es war dem Schreiber der Eingabe ſehr wohl
bekannt, daß die Grundvermögenſteuer in den verſchie
denen Grundſtücken nicht einheitlich iſt, und geht es ja
aus den amtlichen Bekanntmachungen mit Deutlichkeit
hervor, daß man immer nur ſagt „Jm Durchſchnitt
ſind 100 Prozent Grundvermögenſteuer gleich 4 Prozent
der Friedensmiete.“ Bei der Verhandlung der Ver
treter der Organiſationen mit dem Magiſtrat brachte
Herr Stadtrat Dr. Trumpler auch zum Ausdruck, daß
die amtlichen Ermittlungen über eine Reihe von Grund
ſtücken ergeben hätten, daß die 100 Prozent Grundver
mögenſteuer zwiſchen 3,5 und 4,0 Prozent ſchwankten.
Es wäre deshalb auch für Merſeburg zu empfehlen,
daß 100 Prozent gleich 4 Prozent zu der Friedensmiete
erhoben werden ſollte.

Er erſuchte die Vertreter der Organiſationen, ſich
bei ihren Organiſationen dafür einzuſetzen. Unter
Zuſtimmung der Organiſationsvertreker wurde dann
erklärt, daß dieſes die beſte Löſung ſei, da ja bei Ver
langung auf Vorlegung des Steuerzettels in ver
ſchiedenen Fällen ſtrittige Auswirkungen zu erwarten
ſeien.

Es wird aber hiermit ausdrücklich erklärt, daß
der Magiſtrat noch in keinem weiteren Falle vorher
die Organiſationen gehört hatte. Wenn nun die
Mieter ſich bisher bereitwilligſt zur Zahlung der
Zuſchläge zur Grundvermögenſteuer 100 Prozent
S 5 Prozent der Friedensmiete bekannt haben, lag
dieſes wohl nur daran, daß nach den Bekannt
machungen im Amtsblatt der Stadt Merſeburg in
den laufenden Jahren es ja immer hieß: „Die umzu
legenden 50 Prozent der Grundvermögenſteuer er
geben nach amtlichen Unterlagen 228 Prozent der
Friedensmiete. Statt Umlegung wird Erhöhung des
Zuſchlages auf 68 Prozent empfohlen.“ Auch wurden
ja vom „Merſeburger Korreſpondent“ die Mietzins
tabellen in dieſer Weiſe veröffentlicht.

Den Vermieter hätten wir ſehen mögen, der ſeinem
Mieter gegen Weigerung der Zahlung nach dieſer
Mietzinstabelle den Steuerzettel vorgelegt hätte. Wer
den doch ſogar die Vorzeigung von Rechnungen, ganz
gleich welcher Art, wofür aber von dem Mieter antetlige
Beträge zur Zahlung verlangt werden, verweigert.

Wenn nun vom Magiſtrat bei der Nachprüfung
über den Hundertſatz zur Friedensmiete über die 100
Prozent Grundvermögenſtelter einwandfrei feſtgeſtellt
worden iſt, daß dieſe im Durchſchnitt nur 4 Prozent
der reinen Friedensmiete ausmachen, wäre es doch
ſeine Pflicht geweſen, auch in der Berechnung der Zu
ſchläge zu den Realſteuern eine Anderung vorzunehmen.
Es muß daher verlangt werden, daß dieſe verſchieden
artige Errechnung der Zuſchläge umgehend beſeitigt
wird, und da die Mieter ſeit 1925 demzufolge eine
rieſige Summe mehr geleiſtet haben, als in ihrer Ver
pflichtung lag, muß ein Ausweg geſchaffen werden.

Zum Schluß nur einige Worte zu dem kläglichen
Gejammere des Stadtverordneten Herrn Rietze über die
furchtbare Not des Hausbeſitzes in der letzten Sitzung.
Mit weſſen Geldern ſind die Grundſtücke finanziert
worden? Wo ſind dieſe Gelder geblieben? 100 Mil
liarden Goldmark war der Vorkriegswert des ge
ſamten ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzes. 15 Mil
biarden gehörten hiervon den Hausbeſitzern, 85 Mil
liarden waren Hypothekenſchulden. Von dieſen
85 Milliarden Goldmark ſind aber nur 15 Prozent auf
gewertet, 70 Milliarden dagegen entſchädigungslos
enteignet. Alſol! Die Gelder der Sparer und Hypo
thekengeber ſind verſchwunden, der Hausbeſitz hat aber
ſeine Subſtanz reſtlos erhalten. Wie iſt es nun erſt
mit den während der Jnflation erworbenen Grund
ſtücken Dieſe Beantwortung überlaſſen wir gern dem
Hausbeſitzerverein.

Reichsbund Deutſcher Mieter E. V.,
HOrts verein Merſeburg und Umgegend.

a.

„Hinaus in die Ferne Vor einigen
Wochen meldeten wir das Verſchwinden des 12 Jahre
alten Heinz Fey aus Niedereichſtädt. Leider hat
ſich die Mitteilung von der Auffindung des Ausreißers
in Röſſen als ein Irrtum herausgeſtellt, da uns der
beſorgte Vater jetzt mitteilt, daß er noch immer
ohne Nachricht von ſeinem Sohn iſt. Der Junge
iſt etwa 1,34 bis 1,40 Meter groß und trug bei ſeinem
Verſchwinden ein Samtjackett, ſchwarze Hoſe mit weißen
Streifen, ſchwarze Strümpfe, hohe Schnürſchuhe und
grüne Wintermütze. Bei Betreffen wolle män ihn
einer zuſtändigen Behörde zuführen.

„Ubermut tut ſelten gut!“, das mußte ein Junge
im „Eigenheim“ erfahren, wo ſich bei der Jugend das
„ſchöne Spiel“ eingebürgert hat, Radfahrern oder
Motorradfahrern in den Weg zu treten und erſt im
letzten Augenblick vor dem Bremſenden zur Seite zu
ſpringen. Einmal lief es aber nicht ſo programmäßig
ab, denn ein Junge wurde von einem Motorrad ge
faßt und ſchmerzhaft zu Boden geſchleudert. Ebenſo
ſchnell war aber auch der Fahrer von ſeiner Maſchine,
griff ſich das Bürſchchen, und einige handfeſte Back
pfeifen mahnten den zum Glück unverletzt gebliebenen
Jungen, ſein und anderer Leben nicht wieder leicht
ſinnig aufs Spiel zu ſetzen.

Ein muſikaliſcher Advenksgottesdienſt findet am
Sonntag in der Altenburger Kirche ſtatt,
wobei der Kirchenchor eine Anzahl von ſchönen alten
Liedern bieten wird. Außer einem Sologeſang
Rezitativ aus Händels Meſſias iſt auch ein Satz
für Orgel und Streichinſtrumente aus dem Weihnachts
oratorium von Bach für den gottesdienſtlichen Verlauf
vorgeſehen.

Neue Uniformen für die Feuerwehr.
In der geſtrigen Magiſtratsſitzung beſchäftigte man

ſich u. a. mit der Frage der Beſchaffung neuer Uni
formen für die Merſeburger Freiwillige Feuerwehr
Der Magiſtrat bewilligte einen namhaften Beträg.
Auch von der Städtefeuerſozietät wird ein Beihilfe

erwartet. W
Weihnachtsfreude für die Erwerbsloſen

Der Magiſtrat bewilligt 30 000 Reichsmark.
Wie zu erwarten war, hat der Magiſtrat es ab

gelehnt, die mit Hilfe der Deutſchnationalen, Natio
nalſozialiſten und Sozialdemokraten angenommenen
kommuniſtiſchen Agitationsanträge für die Erwerbs
loſen durchzuführen, da die erforderlichen Geldmittel
nicht zur Verfügung ſtehen. Er hat dagegen be
ſchloſſen, 30 000 RM. an bedürftige Erwerbsloſe noch
vor Weihnachten zur Auszahlung zu bringen.

Mandatswechſel im Provinziallandtag.
Der Provinziallandtasabgeordnete Dr. Jng. Leo

Herwegen, Halle, der von dem Wahlvorſchlage
mit dem Kennwort „Deutſche Zentrumspartei“ bei der
Provinziallandtagswahl am 17. November 1929 für
den Wahlbezirk Halle Stadt gewählt worden iſt,
hat ſein Mandat als Provinziallandtagsabgeordneter
niedergelegt. Über die Nachfolge iſt zur Zeit noch
nichts bekannt.

Weihnachtsmärchen im „Tivoli“.
Das kürzlich zur Aufführung gelangte Weihnachts

märchen „Peterlein Unnütz“, das in der Turneriſchen
Vereinigung eine außerordentlich freudige und dank
bare Aufnahme fand, wird am 21. Dezember wieder
holt. werden. Die Vorſtellung findet gleichfalls am
Nachmittag im Tivoli ſtatt, und zwar zugunſten des
ChriſtianenWaiſenhauſes, deſſen Zöglinge neben den
Jnſaſſen des Altersheims auch der Aufführung unent
geltlich beiwohnen dürfen. Möchte das begrüßenswerte
Unternehmen in weiteſten Kreiſen unſerer Stadt unter
ſtützt werden und ein volles Haus die vielen Mühen
lohnen, die die Einſtudierung und Ausſtattung des
Spiels gemacht haben, damit dem wohltätigen Zweck
ein hübſcher Überſchuß zugeführt werden kann. Auch
das ſchöne Beiprogramm in muſikaliſcher und turne
riſcher Form wird wieder zur Aufführung gelangen.
Karten zum Preiſe von 60 Pf., Kinder die Hälfte,
ſind im Verkehrsbüro, Kleine Ritkerſtraße 3, vom
Dienstag ab zu haben.

Weihnachtsmärchen
im halliſchen Stadttheater.

Als fünfte Fremdenvorſtellung geht am Sonntag,
21. Dezember, im Stadttheater Halle das Weihnachts
märchen „Der Schneemann“ in Szene. Annerl und
Peterl, die nicht glauben, daß Knecht Ruprecht auch zu
ihnen kommen wird, weil ſie arme Kinder ſind, er
leben mit einem Schneemann ein richtiges Weihnachts
märchen. Bevor ſie in Schneekönigins Eisſchloß
kommen, wo ſie an der Hochzeit des Schneemannes
mit der Schneekönigin teilnehmen, führt ſie ihr
märchenhaft abenteuerlicher e ins Schlaraffen
land und zum Spielzeugberg. nomen, Zwerge,
Kaſperle, Hofmeiſter Zimtrohr, Koch Reispudding,
Herold Mohrenkopf, Hofmeiſterin Schneegans, die Eis
zapfenbuben, die Schneeballmädchen und die Schnee
flockenkinder, all dieſe guten und luſtigen Märchen
figuren begegnen unterwegs unſerem Annerl und
Peterl. Es ſind 5 Bilder mit Muſik und Tanz. Die
Spielleitung liegt in Händen von Elſa Rochel-Müller.
Die auf das Kindergemüt abgeſtellten Bühnenbilder
entwarf Peter Krauſen. Das Märchen wird als
fünfte und ſechſte Fremdenvorſtellung am 21. und
28. Dezember im Stadttheater Halle geſpielt. Der
Fahrkartenverkauf beginnt für die fünfte
Fremdenvorſtellung am 15. Dezember und für
die ſechſte Fremdenvorſtellung am 20. Dezember bei
den bekannten Fahrkartenausgaben.

Verſammlung des RoZ.
Am Freitag hielt der Verein des Reichsbundes

der Zivilberechtigten Merſeburg eine Monats
verſammlung in der „Goldenen Kugel“ ab, welche
gut beſucht war. Nach Begrüßung der Kameraden
durch den Vorſitzenden, Kam. Grunik, gab der
Vorſitzende die vom Bundes und Verbandsvorſtande
eingegangenen Schreiben bekannt. Eine lebhafte
Ausſprache fand bei der Beſprechung über die vom
Bundesvorſtande abgeſchloſſene Todesfall
Verſicherung ſtatt. Die von Kam. Sommer ge
leitete Beſprechung über „Einwände gegenüber der
Zivilverſorgung“ wurde von den Kameraden auf
merkſam verfolgt. Zum Schluß wurden einige interne
Vereinsangelegenheiten erledigt.

Die Aufgabe
der Deutſchen Staatspartei

Verſammlung
des Demokrakiſchen Orksvereins Merſeburg.

Der Ortsverein der Deutſchen Demokratiſchen
Partei (Deutſche Stagatspartei) beſchäftigte
ſich am Freitagabend in einer ausgedehnten Ausſprache
mit der politiſchen Lage und den Aufgaben, die der
Partei aus ihr erwachſen.

Generalſekretär Dornblüth, Halle, gab zunächſt
einen Üüberblick über die Ereigniſſe der letzten Zeit.
Er betonte dabei, daß ein Abebben der national-
ſozialiſtiſchen Flut vorerſt noch nicht zu erwarten ſei.
Sie habe ihren Urſprung in der Verzweiflungs-
ſtimmung, die ſich aus der ſchweren wirtſchaftlichen
Lage ergebe. Trotzdem müſſe ſich das verantwortungs
bewußte Bürgertum dieſer Welle entgegenſtemmen; es
dürfe zu keiner Kraftprobe kommen, denn, wenn heute
die Nationalſozialiſten an die Macht kämen, würden
wie im Kapputſch morgen die Kommuniſten ihre
Forderungen anmelden. Dieſes Gegeneinander aber
würde zur Vernichtung alles deſſen führen, was in
mühſeliger Arbeit nach dem Kriege wieder aufgebaut
worden ſei. Nur ſchweren Herzens ſei die Regierung
den Weg der Notverordnungen gegangen, auf dem
allein der Reichshaushalt ſaniert und die Zahlungs
fähigkeit des Deutſchen Reiches hätte erhalten werden
können.

Nicht radikale Methoden würden uns
beſſeren Zeiten entgegenführen, ſondern es müſſe der
Weg weitergegangen werden, den Rathengu ein
geſchlagen und den Streſemann fortgeſetzt hätte.
Die wirtſchaftliche Vernunft werde ſich ein
mal in der Welt durchſetzen. Der Referent wandte
ſich zum Schluß der Entwicklung und den Zielen der
Skaatspartei zu, die eine Sammelſtelle aller ver
antwortungsbewußten ſtaatsbejahenden Bürger
werden ſolle.

An den Vortrag knüpfte ſich eine ausgedehnte
Debatte, an der ſich Poſtinſpektor Goſe, Ober-

regierungsrat Armbruſter, Regierungsrat Ei
din ger Studienrat Dr. Koerlin, Badeanſtalts-
beſitzer Baſſenge und Kaufmann Kohl be
teiligten. Die Urſache der Weltwirtſchaftskriſe, ſo
wurde u. a. ausgeführt, könne nicht aus kleinen Teil
erſcheinungen erklärt werden, ſie liege darin, daß

der kleine Klumpen Gold, auf den die meiſten
Währungen der Welt baſieren, nicht mehr im
ſtande ſoi, den Zuwachs an Bevölkerung zu be
ſchäftigen und zu ernähren. Es müſſe ein neuer
Maßſtab für die Bewertung aller wirtſchaftlichen
Dinge geſucht werden.

Eingehend befaßte man ſich mit einer Analyſe der
Gründe, die zu dem ſtändigen Rückgang der Demo
kratiſchen Partei geführt bahen. Das große Plus dieſer
Partei ſei die Durchdringung des deutſchen Volkes mit
den Grundſätzen der Gleichberechtigung aller Bürger,
die Ausſöhnung weiteſter Kreiſe mit der republikani
ſchen Staatsform. Die fortſchreitende antidemokratiſche
Bewegung aber ſei nicht nur durch Fehler der Partei
und durch die Verſchlechterung der wirtſchaftlichen
Lage hervorgerufen, ſondern auch als eine gewiſſe
Regaktion auf die nicht von der Partei, aber von
anderen, mit denen die Partei gezwungen war, zu
ſammenzu arbeiten geübte Mißächtung des
nationalen Empfindens. Eine ſtärkere Diſtanzierung
von der SPD. werde nicht zu umgehen ſein. Stadtv.
Baſſen ge ſtreifte in ſeinen Ausführungen vornehm
lich örtliche Fragen. Er betonte, daß man auch im
Stadtparlament gezwungen ſein werde, angeſichts der
ſchlechten finanziellen Lage oft Einrichtungen abzu
lehnen, die an ſich begrüßenswert wären. Stadtv.
Kohl forderte von den Stadtverordneten mehr Mut
und mehr Perſönlichkeitsgefühl.

Das Schlußwort des Referenten, in dem er zu
freudiger Mitarbeit an Staat und Partei aufrief, be
endete nach Mitternacht die Verſammlung.

c

Die Börſe der Hausfrau
Polizeiliche Bukkerkontrolle.

Einem nicht alltäglichen Schauſpiel wohnten heuts
die Hausfrauen bei, die den Wochenmarkt ſchon in
der Frühe beſuchten, denn es wurde polizeilicherſeits
wieder eine Gewichtskontrolle der Landbutter durch
geführt. Jm großen und ganzen gab es wenige Bean
ſtandungen, nur bei einigen konnte man ſagen: „Ge-
wogen und zu leicht befunden.“
Der Geſchäftsgang auf dem Markt war lebhaft.
Natürlich werden nun Weihnachtsartikel bevorzugt.
Walnüſſe gab es das Pfund von 45 Pf. an bis zu 90,
auch Feigen, der Kranz 15 Pf., wurden gern gekauft,
während Eier zum Einheitspreis von 17 Pf. pro Stück
zu haben waren. Die übrigen Durchſchnittspreiſe
waren: Butter 85 und 90, HOuark 30, Weintrauben 75,
Apfelſinen 3 Pfd. 100, Tomaten 60, Mandarinen 40
bis 50, Zitronen Stück 5 bis 8, Apfel 20 bis 45,
Birnen 15 bis 35, Zwiebeln 5, Grünkohl 10, Rot-
kraut 10, Wirſing 8 bis 10, Weißkraut 5 bis 8,
Spinat 10, Blumenkohl Stück von 20 an, Roſenkohl 25
bis 30, Möhren 3 Pfd. 20, Sellerie Stück von 10 an,
Kopfſalat 10 bis 30, Schwarzwurzel 40 bis 45, Teltower
Rübchen 25, Endivien Kopf 15 bis 20, Haſelnüſſe 70
bis 75 Pf.

See- und Flußfiſch: Kabeljau Pfd. 30, Schell
fiſch 35, Rotbarſch 30, Seegaal 35, Seelachs 25,
Flündern 45, Filet 40 bis 60, Weißfiſche 40 bis 60,
gr. Heringe 25 bis 30, Bücklinge 50 bis 60, Aal 2,00,
Schleie 1,90, Karpfen 1,20 bis 1,25, Hecht 1,25 M.

Fleiſch und Geflügel: Schweine (Bauch)
0,95 bis 1,00, Kamm und Kotlett 1,20, Rind z. Kochen
1,10 bis 1,20, Rind z. Braten 1,30 bis 1,50, Hammel
fleiſch 1,30 bis 1,40, Kalbfleiſch 1,30, Bockfleiſch 0,80
bis 6,90, Enten Pf. 110 bis 1,20, Gänſe Pfd. 100
bis 1,20, Gänſe, ausgeſchlachtet Pfd. 1,45-1,50, Tauben
Stck. von 0,80 an, Haſen mit Fell Pfd. 0,75 bis 0,85,
Haſen ohne Fell Pfd. 1,30 bis 1,50, Hühner Pfd. 0,90
bis 1,00, Kaninchen Stck. 1,80 bis 2,25 M.

Sarry Bienenſtein im „Union-Theater“.
In das Union-Thegker iſt ſeit Freitag groteske

Komik eingekehrt mit Harry Bienenſtein, dem
bekannten rheiniſchen Humoriſten. Wenn er für die
15 Stunde, die er auf der Bühne ſteht, 1999 Lach
ſalven verſpricht, ſo iſt das zwar nicht zu kontrollieren,
da niemand vor Lachen nachzählen kann, aber ungefähr
mag die Zahl wohl ſtimmen. Zwei tolle Grotesken
waren es, die er mit ſeiner Geſellſchaft zeigte. Jn
„Eine feine Familie“ iſt es eine bitterböſe Eiferſuchts-
geſchichte, die ſich aber zuletzt zu aller Zufriedenheit auf
die harmloſeſte Weiſe löſt, und dann kann man Harry
als „Reſerveleutnant Linſemann“ bewundern. Militär
humoresken ſind immer ein dankbarer Stoff, und die
Erinnerung an das peinliche Gefühl, das man ſelbſt
einmal als „Hammel“ beim Kommis empfand, wird
gern abreagiert durch ein brüllendes Lachen über den
kollen Blödſinn, den die dummen Rekruten auf der
Bühne fabrizieren. Diesmal iſt es kein Rekrut, ſondern
ein Reſerviſt, der „aus Verſehen“ zu einer übung ein
gezogen wurde, und vor den Daheimgebliebenen gern
als „Leutnant d. R.“ geglänzt hatte. Die Neugier der
Frauen macht aber einen Strich durch die Rechnung.
Es iſt kraſſe Komik, groteske Unmöglichkeit, aber trotz
dem, oder vielleicht gerade deshalb, reizen ſie die Zu
ſchauer zu Lachausbrüchen, die alles Maß überſchreiten.
Warum ſoll man über die Flachheit mancher Witze die
Naſe rümpfen? Das Publikum erwartet ja keinen
geiſtreichen Humor, wenn es zum Komiker geht. Es
will ſich amüſieren, einmal kräftig lachen, und das tut
es hier kräftig und ausgiebig.

Außer der EmelkaWochenſchau wird auf der Lein
wand noch ein amerikaniſcher Senſationsfilm gezeigt,
„Der Doppelgänger“, dem der Kampf der Poli
zei gegen die Unterwelt zum Vorwurf dient. Er findet
ſeinen Höhepunkt in einem atemberaubenden Gefechts
ſzene, als die Polizei mit Revolvern und Maſchinen
piſtolen ein Verbrecherneſt ſtürmt.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 13. Dezember.

(Eigene Drahtmeldung.
Geſtern kam es in den meiſten deutſchen Gebirgen

zu weiteren, aber meiſt leichten Schneefällen. Die
größten Mengen fielen in den weſtdeutſchen Gebirgen,
wo ſich die Sportmöglichkeiten gebeſſert haben. Die
beſten Winterſportbedingungen beſtehen in den ſäch ſi
ſchen und ſchleſiſchen Gebirgen und in den
Alpen. Jm Harz, Thüringer Wald und im Schwarz-
wald ſind die Schneemengen nur an verſchiedenen
Stellen zur Ausübung des Winterſportes ausreichend.

Harz.

Braunlage (600 Meter): Schneehöhe 4 Zentimeter,
Neuſchnee Temperatur —2 Grad Nebel, Schnee
verharſcht, Sportmöglichkeiten gering.

Hahnenklee (600). 7 Zentimeter, 7 Zentimeter, s
Grad; heiter, Schnee verharſcht, Sport nur ſtellenweiſe
möglich.

Torſhaus (800):- 10 Zentimeter, —4 Grad; heiter,
Pulverſchnee, Ski mäßig, Rodel gut.

Thüringen.

Oberhof (810). 5 Zentimeter, —5 Grad; heiter,
Schnee gekörnt, Sportmöglichkeiten mäßig.

Inſelsberg (910): 5 Zentimeter, -4 Grad; heiter,
Schnee vereiſt, Sport nur ſtellenweiſe möglich.

Schmücke (210): 10 Zentimeter, —6 Grad wolkig,
Pulverſchnee, Sportmöglichkeiten mäßig.
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DVP. und Kreſsumage
Kreistagsabgeordneter A. Fricke, Paſſendorf,

ſendet in Erwiderung auf das Eingeſandt des Abge
ordneten Bock folgende Ausführungen

Herr Bock geht in ſeiner Zuſchrift nach meiner
Auffaſſung von ganz falſchen Vorausſetzungen aus. Das
durch Erhöhung der Kreisſteuer zu deckende Defizit iſt
entſtanden durch die nicht vorauszuſehende große Ar
beitsloſigkeit und den dadurch dem Kreiſe und den Ge
meinden zur Laſt fallenden Ausgeſteuerten, und nicht
etwa durch unnötige Ausgaben.

Unbeſchadet der Anſicht, daß hierfür das Reich auf
zukommen hat, war es die Pflicht eines jeden verant
wortungsbewußten Abgeordneten, dem Kreiſe die Mittel
zu bewilligen, damit er den ihm noch vorläufig, bisevtl. eine andere Löſung gefunden wird, abend
Verpflichtungen nachzukommen in der Lage iſt. Hier
bei hat meiner Anſicht nach die D. Vp. durch Ab
lehnung der Umlage verſagt. Die wahren Beweggründe,warum der Vertaägungsantrag geſtellt iſt, ch ich

aus beſtimmten Gründen hier nicht erörtern. Wie
Herr Bock am Haushaltsplan ſoviel Erſparniſſe heraus-
holen will, um dadurch ſchon einen großen Teil des
Defizits zu decken, iſt mir vorläufig noch unklar. So
viel wird er doch re wiſſen, daß die in den früheren
Jahren erzielten Überſchüſſe im Einverſtändnis mit
dem Kreisausſchuß ſchon für andere Zwecke mit ver
wendet worden ſind. Ich ſtimme mit Herrn Bock da
rin überein, daß es dann nur einen Zweck hat, abzu
lehnen, wenn es möglich iſt, die nicht notwendigen
Ausgaben zu verhindern. Jch habe aber von keiner
Seite gehört, daß die angeforderten Beträge als nicht
erforderlich angeſehn wurden, ſondern das Gegenteil iſt

e

Politik auf der Straße.
S Schkeuditz. Jn der Nähe der Ziegelei Modelwitz

kam es abends zwiſchen Nationalſozialiſten, die in einer
Gruppe zum Beſuch einer Verſammlung in Lützſchena
marſchierken, und Gegnern zu einer Schlägerei. Von
den Nationalſozialiſten, die behaupten, überfallen worden
zu ſein, mußten einige ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen.

Gegen die Mauer gedrückt.

S Schkeuditz. Der Geſchirrführer Graf wollte einen
mit Faßholz beladenen Wagen in das Gehöft des
Böttchermeiſters Beyer in der Wilhelmſtraße einfahren.
Die Einfahrt iſt ziemlich ſchmal. Graf geriet zwiſchen
den Wagen und die Hausmauer und wurde
ſo an die Wand gedrückt, daß er bewußtlos zu
ſammenbrach. Zwar erholte er ſich wieder und
konnte ſeine Wohnung aufſuchen, doch hat er allem An
ſchein nach innere Verletzungen erlitten.

Meiſterprüfung.

S Schkeuditz. Vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer zu Halle beſtand Arno Stöbe aus
Gleſten die Prüfung als Fleiſchermeiſter.

Grabſchändung.

S Tenditz. Die Umzäunung der an der hieſigen
Kirche gelegenen älteren Grabſtätte wurde in der Nacht
zum Freitag von ruchloſen Händen gewaltſam geöffnet
und der Grabſchmuck in Form einer ſchön gewachſenen
Tanne geſtohlen. Hoffentlich gelingt es, des Grab
ſchänders habhaft zu werden.

Jm Kampfe gegen Jnſektenſchaden.

S Teuditz. Die Rittergutsverwaltung trifft Vor
bereitungen zur Anbringung einer e Anzahl von
Niſtkäſten im Rittergutsparke. Dadurch wird beſondersden e e Riſtgelegenhent geboten. Dieſes
Vorgehen iſt begrüßens und nächahmenswert.

Aus dem Geiſeltal.

Heimatkultur.
Mücheln Die ſtädtiſche Kommiſſion für Heimat

pflege hatte die Vertreter des Volksbildungsvereins, des
Theatervereins, des Muſeumsausſchuſſes, des Gewerbe
vereins, der Volksbücherei, des Bundes Vogelſchutz
und der Vereine, die dem Ortsausſchuß für Jugend-
pflege angehören, nach dem Rathaus geladen, um alle
auf dem Gebiete der Gemeindekültur tätigen Kreiſe zu
einer Arbeits gemeinſchaft zuſammenſchließen. Stadtv.
Braun gab bekannt, daß die Anregung zu der Aus
ſprache und einer Neubelebung des Volksbildungs-
weſens von verſchiedenen Seiten ausgegangen ſei und
Stadtv. Harang gab eine überſicht über die bisherige
Arbeit der Vereine. Wenn irgendwie die Pflege echten,
wahren Volkstums und der Heimatliebe am Platze iſt,
ſo iſt dies in den kleineren Städten der Fall.
Um alle Vereinsarbeit für die Heimatkultur nutzbar zu
machen, ſei eine Vereinheitlichung der Beſtrebungen
notwendig. Er begründete im im einzelnen die ſich er
gebende Gliederung des Heimatſchutzes unter der ſtädti
ſchen Kommiſſion für Heimatpflege, die gleichſam das
Dach für alle Vereine und Beſtrebungen äbgeben ſolle.

Eine lebhafte Ausſprache zeigte, daß nan allgemein
einem Zuſammenſchlüß züſtimmte. Ohne damit die
Gliederung und Einordnung der einzelnen Vereine
ſchon endgültig feſtzulegen, beſchloß man die Gründung
eines Ausſchuſſes für Bildung, Kunſt und Heimatpflege
und ernannte verſchiedene Obmänner, die bis zur näch
ſten Verſammlung im Januar ihre Abteilungen zu
ſammenfaſſen. Ende Januar iſt die erſte Veranſtaltung
des Ausſchuſſes geplant. Sie iſt als Heimatabend ge
dacht und ſoll für die neu anhebende Arbeit des Heimat
ſchutzes werben.

Rundfunkſtörer in Mücheln.

Mücheln. Seit einigen Tagen macht ſich in der
Nähe des Marktplatzes wieder ein Rundfunk
ſtörer bemerkbar. Dieſe Störungen, die wahrſcheinlich
durch die Benutzung eines Heilapparates hervorgerufen
werden, treten ſaſt jeden Abend zwiſchen 20 und 21 Uhr
ein und machen es den Rundfunkhörern während dieſer
Zeit nicht möglich, weiter zu hören. Hoffentlich wird
es bald gelingen, dieſem Rückſichtsloſen das Handwerk
zu legen.

Um die Erhöhung der Realſteuern.

Mücheln. Am Montag, abends 8 Uhr findet
im Stadtverordnetenſitzungsſaal eine öffentliche
Stadtverordnetenſißung ſtatt, die als ein
zigen Tagesordnungspunkt den über die Erhöhung der
Realſteuern aufzuweiſen hat.

280 Ausgeſtenerte.
Mücheln. Jm Stadtbezirk. Mücheln gibt es zur

Zeit 280 Ausgeſteuerte. Die Zahlen der Arbeitsloſen
und Kriſenunterſtützungsempfänger ſind ungefähr die
gleichen geblieben wie in der Vorwoche (430), welche
ſich auf Mücheln und die übrigen der hieſigen Melde
ſtelle angegliederten Ortſchaften verteilen.

der Fall. Beweis hierfür iſt die einſtimmige Annahme
des Antrages des Herrn Landrats, welcher denſelben
ermächtigt, den Etat für Ausgeſteuerte um 700 000 M.
zu überſchreiten.

Nach meiner Auffaſſung mußten ſich die ül rigen
bürgerlichen Abgeordneten darüber klar ſein,
daß, wenn ſie die überſchreitung bewilligten, ſie
dann auch für Deckung dieſes Betrages ſtimmen
mußten. Sie haben es aber nicht getan, ſondern
ſind den Weg der Kommuniſten gegangen,
Mittel zu fordern und zu bewilligen, aber nicht
für Deckung dieſer Mittel Sorge zu tragen.

Wenn die DVP. nach den geführten Verhand
lungen mit dem Herrn Landrat jetzt bereit war, der
Erhöhung der Kreisſteuer zuzuſtimmen, ſo iſt dieſes,
wie ſchon in den Zeitungen geſchrieben iſt, nichts
weiter als ein Umfall. Das hätte ſie aber vermeiden
können, wenn ſie gleich zugeſtimmt hätte. Mir iſt
es nicht leicht geworden, der Vorlage zuzuſtimmen, da
ich aus eigener Erfahrung weiß, wie jedem einzelnen
jedes Prozent erhöhter Steuern drückt. Aber den
nackten Tatſachen kann ich mich nicht verſchließen,
und aus gewiſſen Agitationsgründen Mittel, die
lebensnotwendig ſind, nicht bewilligen, mach ich nicht
mit. Wir leben in einer großen Notzeit, und da
iſt es dringend notwendig, alle Jntereſſen, welcher
Art ſie auch ſind, zurückzuſtellen und dafür Sorge
zu tragen, daß den betreffenden Volksgenoſſen, welche
in dieſer Zeit am ſchlimmſten getroffen ſind, ihre
bittere Not etwas gelindert wird. A. Fricke.

Rund um Querfurt.
Platzkonzert.

O Ouerfurt. Am Freitagabend, um 6 Uhr, ver
anſtgltete die Kapelle Mehls vor dem Gebäude
der Kreisſparkaſſe in der Tränkſtraße ein Platzkonzert,
das ſich eines guten Beſuchs erfreute, und der Ver
kehr durch die Tränkſtraße für Fahrzeuge aller Art
für die Dauer der muſikaliſchen Darbietungen geſperrt
werden mußte.

Beſchaffung verbilligter Briketts
O HOuerfurt. Wie der Magiſtrat bekanntgibt, ſollen

bis einſchließlich Montag, den 15. d. M., die Emp
fänger von Wohlfahrts-Erwerbloſen- und Kriſenunter
ſtützung ſowie die Empfänger von Sozialrenten ſich au
dem Magiſtratsbüro in Liſten eintragen laſſen, um ſi
eine Belieferung von verbilligten Briketts e
er Dieſerhalb haben die Verhandlungen des Magi
trats mit mehreren Grubenverwaltungen zu dem Er

gebnis geführt den obengenannten Kreiſen verbilligte
Hausbrandköhlen zur Verſügung zu ſtellen. Durch die
Eintragung in die Liſten ſoll das benötigte Quantum
feſtgeſtellt werden.

Der Tod als Folge eines Radſturzes.
O Querfurt Der am Sonnabend auf der

Schmoner re mit dem Fahrrade geſtürzte Jn
ſpektor Drechſf ler aus Spielberg hat das Bewußt
ſein nicht wiedererlangt. Er ift den Folgen des Sturzes
im Krankenhaus erlegen.

Beſtandene Sktaatsprüfung.
S Niedereichſtadt. Die an der hieſtgen S

amtierenden Lehrkräfte, Lehrerin So m mer und Lehrer
Schleber, beſtanden ihre Prüfung zur endgültigen
Anſtellung im Staatsdienſt vor der zuſtändigen
Prüfungskommiſſton.

Vorſicht beim Baumfällen.
O Schleberoda. Beim Baumfällen traf ein ſtürzen

der Aſt den Fuß eines 12jährigen Jungen mit ſolcher
Wucht, daß der Knabe, der Sohn einer Witwe, in das
Krankenhaus nach Naumburg gebracht werden mußte.

Der Zug als Mörder.
O Leimbach. Die 82jährige Frau Wilhelmine

Kiel von hier war auf dem Wege nach Querfurt. Sie
kam im Mönchstal als ein nahender Güterzug
Signale gab nicht ſchnell genug von den Schienen
herunter. Der Zug ſuhr die alte Frau an und ſtieß ſie
die Böſchung hinab. Dabei erlitt ſie einen Oberſchenkel
bruch und Armverletzungen, an deren Folgen ſie im
Krankenhaus in Halle verſtarb.

Aufklärung eines Leichenfundes.
O Bottendorf. Die an den Händen gefeſſelte Leiche

die Anfang Dezember 1930 aus der Unſtrüt gelandet
wurde, iſt die des 70 Jahre alten Emil Herbſſt aus
Artern. Die Annahme es handle ſich um ein Ver
brechen, iſt unzutreffend. Es iſt Freitog erwieſen.

Aus dem Unſtruttar.
Muſik und Volk.

O. Roßlben. Das Kreiswohlfahrtsamt Querfurt
veranſtaltet vom 5. bis 7. Januar 1931 im Jugend
heim in Roßleben a. d. U. einen e für Jugend-,
Volks und Schulmuſik. Leiter des Lehrgangs ſind
Hauptlehrer Dvell, Halle, Fachberater für Jugend-
und Volksmuſikpflege im Regierungsbezirk Merſeburg
und Dr. Lungershauſen, Dozent für Muſik ander Pädago ſag Akademie zu Halle. Teilnehmen
kann jeder, der Freude an Geſang und Muſik hat und
für ſein Muſizieren im Chor oder in der eigenen Fa
milie neue Anregungen empfangen will. Weitere Aus
kunft erteilt auf Anfragen jederzeit das Kreiswohl-
fahrtsamt Querfürt, an das auch die Anmeldungen zu
richten ſind.

Aus der Stadt Halle.

Auch Lackmann in Amerika.
Halle. Wie wir bereits mitteilten, iſt der ehe

malige Direktor dem Heimſtättenbaubundes, Ter-
horſt, nach einer aufſehenerregenden Flucht aus dem
Krankenhaus nach Amerika entkommen. Jetzt nun iſt
auch das frühere Aufſichtsratsmitglied Lackmiann,nächſt Terhorſt in der Affäre am ſchwerſten belaſtet,

nach Südamerika entflohen Angeblich weilt
er in Montevideo, wohin er ſeine Frau nach
kommen laſſen will.

Der Weihnachtsbaum für alle.

Halle. Auf dem Marktplatz iſt wieder vor dem
Waagegebäude der Weihnachtsbaum für alle errichtet
worden, eine 12 Meter hohe Harztanne, die bald im
Schmuck ihrer Lichter glänzen wird.

Weniger Zopkonzerte.
Halle. Der Haushaltsausſchuß beſchloß dieWeiterverpachtung des Reſtaurants u Zoologiſchen

Garten. Allerdings ſollen im Konzertbetxieb folgende
Einſchränkungen eintreten Vom 1. Mai bis 30. Sep
tember täglich ein 2ſtündiges Nachmittagskonzert
(mit Ausnahme von Montag), ſowie jeden Sonntag-
abend ein Künſtlerkonzert. Vom I Oktober bis
30, April Sonntags ein Nachmittagskongert mit ver
ſtärktem Orcheſter. Sonntag abend und einen Abend
in der Woche Künſtlerkonzert, und ſowohl Sommer als
auch Winter monatlich ein größeres Sinfonie- oder
Militärkonzert.

Zur Deckung der Berufsſchulkoſten.
Halle. Zur e der erhöhten Berufsſchul

koſten hat der Magiſtrat beſchloſſen, 30 Prozent der
Grundbeträge der Gewerbeſteuer als Umlage zu er
heben, von den nicht gewerbeſteuerpflichtigen Arbeit
gebern an na ten 3 RM. für jeden weiblichen Haus
angeſtellten. Die umlegefähige Summe, 50 Prozent destalſächlichen Bedarfs, beträgt 209 627 RM.

Steuer-Eil-Berichte.
Bewertung immaterieller Werke. Sind bei dem

Erwerb eines Unternehmens, dem Verkauf eines Ge
ſchäftsanteils, irgendwelche Aufwendungen für im
materielle Werte, wie Firmenwert, Gopdwill, Geſchäfts
wert, Kundſchaſtswert uſw. erfolgt, ſo müſſen dieſe
Aufwendungen aktiviert werden. Abſchreibungen im
üblichen Sinne ſind für dieſes Aktivum nicht ung
es können nur Abſetzungen für eine tatſächlich erfolgte
Entwertung vorgenommen werden. Hierfür genügt
der Nachweis, daß der Firmenwert um den abgeſchrie
benen Betrag niedriger anzunehmen iſt, als der in der
vorgenannten immateriellen Werken die in der Regel
nur bei Erwerb eines ganßen Unternehmens zutage
treten, ſtehen bezüglich der Aktivierungspflicht jene
gleich, welche auch ohne Veräußerung des Geſamtunter
nehmens nach der Verkehrsauffaſſung bereits ſelb
ſtändiges Wirtſchaftsgut geworden n zum Beiſpiel
Apothekenkonzeſſionen, irtſchaftskonzeſſionen Der
nicht käuflich erworbene, ſondern im Laufe der Jahre

letzten maßgebenden Bilans eingeſetzte Betrag Den

ſelbſt erarbeitete Geſchäftswert eines Unternehmens iſt
nicht aktivierungspflichtig.Steuerliche Zelngſichigung der Hochwaſſer- und

Wikterungsſchäden in den davon bekroffenen Gebieken

a) bei der Einkommenſteuer: Falls bis
heute der neue Einkommenſteuerbeſcheid nicht zu
geſtellt iſt, ſollen keine Verzugszinſen erhoben
werden, wenn die bereits am 15. November 1930
fällig geweſene Vorauszahlung binnen zwei
Wochen nach Zuſtellung des neuen Beſcheids
ſpäteſtens aber bis Ende Dezember 1930 a
wird. Sie ſoll ferner im Falle des S 100 Abſ.
Einkommenſteuergeſetzes bei Verminderung des
Einkommens für 1930/31 entſprechend

werden; Sbei der Vermögenſteuer: Die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe können Ermäßigungs- oder
Erlaßmöglichkeiten gemäß S 108 Abſ. 1 der Abgabenordnung Lechtſeragen öder Stundungen oder

Teilzahlungen angezeigt erſcheinen laſſen, und
zwar ſowohl für rückſtändige als auch für lauf
Vermögenſteuerbeträge;

leichterung der Umſatzſteuer geboten ſein.

Die Reichsbahn rüſtet.
Sonderzüge für den Weihnachtsverkehr.

Um den für den Weihnachtsverkehr zu a d
ſtarken Verkehr zu bewältigen, läßt die Reichsbahn
wiederum eine große Reihe von Zügen doppelt fahren
Für die Station e kommen in Frage
Vorzug D. 2 Berlin-Baſel: Merſeburg an 0.29, ab

0.80 am 21., 23., 24. und 29. Dezember. (An
dieſen Tagen verkehrt. der Hauptzug: Merſeburg
an 0.35, ab 0.36.)

Vorzug 870 Berlin Frankfurt a. M.. Merſeburg an
1.34, ab 1.36 am 28., 24., 25., 27. und 29. Dezember.

Sang D. 49 München-Berlin: Merſeburg an 6.36
ab 6.37 am 21., 22., 28. und 24. Dezember und
2. Januar. (An dieſen T verkehrt der Haupt
zug Merſeburg an 6.50, ab 6.52.)

Vorzug 869 Frankfurt a. M.Berlin: Merſeburg an
8.01, ab 8.08 am 28., 24., 25., 27. und 29. Dezember
und ab Eiſenach am 2. Januar.

Vorzug D 42 Bexlin- Frankfurt a. M.: Merſeburg an
10.36, ab 10.37 am 28. und 24. Dezember. (An
dieſen Tagen verkehrt der Hauptzug. Merſeburg an
10.46, ab 10.47.

e 841 Weißenfels- Halle Merſeburg an 13.46,
ab 12.51 am 21., 25. und 26. Dezember.
Vorzug D 48 Mannheim Berlin Merſeburg an 19.40r 19.44 am 22., 28., 24. und 28. Dezember, am

22. Dezember n erſt ab Frankfurt a. M. (An
dieſen Tagen verkehrt der Hauptzug: Merſeburg an
2001, ab 20.02.)

Vorzug D 44 BerlinMannheim: Merſeburg an 17.09,
ab 17.10 am 22., 23. und 24. Dezember, und am
28. Dezember er nur bis Frankfurt a. M. (An
dieſen Tagen verkehrt der Hauptzug: Merſeburg an
17.18, ab 17.19.)

Vorzug 826 Halle Weißenfels: Merſeburg an 21.16,
ab 21.18 am 14. und 21. Dezember.

Borausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend.

Ausſichten: Ziemlich trübes, zu leichten
Niederſchlägen neigendes Wetter mit unter Null
ſinkenden Temperaturen.Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Reklanteteil. r
Weihnachtsſtollen und Feſtkagsbraten ſind immer eine Sorge

für die Hausfrau Sie dürfen nicht zuviel koſten, ſollen aber
auch einen reinen, delikaten Geſchmäck haben. Nehmen Sie doch
„Reſt-Schmelz“, die bayeriſche Schmelzmargarine ohnegleichen
Sie i vollfett wie Butterſchmalz. Braten und Saitcen, Joch
gerichte, Kuchen, Kekſe und Torken auch die ſo beltebten
Weihnachtsſtollen bekommen durch „Reſi-Schmelz“ den reinen
delikaten Geſchmark.

Weißenfelſer Veranſtaltungen
Gloriapalaſt: Tonfilm. Bockbierfeſt und Wochen

ſchau. Sonntag, 13.30 Uhr (Kindervorſtellung)
Tom Mix im PrärieHotel. Filmpalaſt: Die Masken
des Erwin Reiner. Wer hat Robbi geſehen?

Anderung des Koſtenkarifs im Krankenhaus.
A. Weißenfels. Der Koſtentarif im Krankenhaus

wird mit ſoſortiger Wirkung wie folgt geändert: 1. Für
Patienten, deren Behandlung eine koſtſpielige Diätkur
erfordert, wird ein Köſtenzuſchlag erhoben in Klaſſe III
mit täglich 50 Pf., in Klaſſe II und I mit 10 Prozent
des jeweiligen Kurkoſtengeſetzes dieſer Klaſſe. 2. Für

s gem Mansfelg schen
Das Kreisgruppenwaſſerwerk

des Mansfelder Seekreiſes gefährdet?
Obertentſchenthal fordert Einſtellung der Waſſer

leitungsbauarbeiten.
Oberteutſchenthal. Die Kreisverwaltung in Eis

leben hatte den Bau eines Kreisgruppenwaſſerwerkes
zum Zwecke der Verſorgung mehrerer Gemeinden des
Mansfelder Seekreiſes mit Waſſer begonnen. Mit
dem Landkreis Merſeburg wurden ausſichtsreiche Ver
handlungen über den Anſchluß der Städte Bad
Lauchſtädt und Schafſtädt geführt. Jn derSitzung der Gemeindevertretung in Oberteutſchenthal
wurde der Beſchluß gefaßt,

von dem mit der Kreisverwaltung abgeſchloſſenen
Waſſerlieferungsvertrag zurückzutreten und der
Kreisverwaltung den Weiterbau des Ortsnetzes zu
unterſagen.

Dem Gemeindevorſteher wurde aufgegeben, mit allen
Mitteln den Weiterbau zu verhindernBegründet wurden die Beſchlüſſe damit, daß die Kreis
verwaltung inſolge Formfehlers zum Abſchluß
von Waſſerlieferungsverkrägen nicht berechtigt war.
Der Gemeindevorſteher machte die Vertretung darauf

auſmerkſam, daß der Gemeindevorſtand auf Grund
eines gültigen Gemeindevertreterbeſchluſſes zum Ab
ſchluß des Vertrages berechtigt war. Es liege ein
gültiger privatrechtlicher Lieferungsvertrag vor. Eine
Anfechtung, die nur im ordentlichen Gexichtswege er

folgen könne, ſei zweiſelhaft.

Nach Weihnachten gibt es Ferugas.
J Oberröblingen (See). Die Legung des Gas

rohrnehes im Orte iſt nahezu beendigt. Hochinter
eſſant iſt der letzte Teil der Arbeit, die Durchführung
der Leitung unter den vier Paar Schienenſträngen
der Eiſenbahnſtrecke am Südende der Seeſtraße.
Selbſtverſtändlich darf der Eiſenbahnverkehr nicht
geſtört werden. Man hat Löcher zwiſchen den

Schienenſträngen ausgehoben und ſie durch kleine
Tunnels unter den Schienen verbunden. Es wird
zunächſt ein größeres Rohr unter der Bahnſtrecke
hindurchgeführt, in das dann das Gasrohr ein
geſchoben wird. Bei ſpäteren Reparaturen im Be
reich der Bahnſtrecke zieht man einfach das Gasrohr
aus dem weiten Rohr heraus, ſo daß die nen
unbehelligt bleibt. Bald nach dem Weihnachtsfeſte
wird das Gas durch die neue Leitung ſtrömen, zur
Freude der Oberröblingen Hausfrauen, die dieſen
Kulturfortſchritt wohl am meiſten begrüßen.

Durch eine abfliegende Riemenſcheibe
2 Verletzte.

J Oberröblingen (See). In der Leichtölanlage
auf Grube Kupferhammer wurden Ausbeſſerungs
arbeiten an der elektriſchen Antriebsmaſchine aus
geführt. Um die Anlage im Betrieb zu erhalten war
eine Dampfmaſchine eingeſchaltet. Plötzlich löſte ſich
auf noch ungufgeklärte Weiſe die leerlaufende
Riemenſcheibe des elektriſchen Motors von der
Transmiſſion. Durch umherfliegende Eiſenteile
wurde der Elektriker Franz Zſchörner aus Unter
röblingen am rechten Arm ſo verletzt, das er nach
dem Bergmannstroſt Halle übergeführt werden
mußte. Leichter verleßt wurden der Sattler
Wilke, Oberröblingen, und der Arbeiter Bauer
ſchäfer, Erdeborn. Größerer Sachſchaden ent
ſtand am Dach.

Weihnachtsunterſtützungen,

D. Unterröblingen. An 175 Unterſtüßungs
re einmalige Beihilfen zur Beſchaffung von
Winterkleidung auszuzahlen, wird laut einſtimmigem
Beſchluß der Gemeindevertretung die Gemeinde
Unterröblingen. Schon vor einigen Wochen würden
an die ausgeſteuerten Erwerbsloſen Kohlen und Kar
koffeln auf Koſten der Gemeinde unentgeltlich ab
gegeben.

Weißenfels unc Umgebung
die Ausführung von Blützuckerbeſtimmungen an am
bulanten Patienten wird eine Gebühr von 6 Mark feſt
geſetzt. 3. Bezüglich der Röntgenkoſten wird der ab
Junt 1930 zwiſchen dem Verbande der Arzte Deutſch
lands und den Krankenkaſſenverbänden abgeſchloſſene
Röntgentarif ohne Abweichüngen übernommen 4. Er
füllungsort für alle Koſtenforderungen des Kranken
hauſes (Gerichtsſtand) iſt Weißenfels.

2. Weißenfelſer Geflügelſchau im Schloßgarken.
A Weißenfels. Die 2. Weißenfelſer Geflügelſchwird heute in der Turnhalle des S ſt

und dauert bis 14. Dezember. Die in jeder Beziehung
muſtergültige Ausſtellung umfaßt ca. 1000 Tiere erſt
klaſſiger Qualität. An Ziergeflügel ſind verſchiedene
Sorten Faſanen und Waldvögel vertreten, Stände für
Geräte und Futtermittel vervollſtändigen die Schau

Veranſtaltungen,
Weißenfels. Am Sonntag, 14. Dezember Stadt

thegter: Operettengaſtſpiel des Leipziger Künſtler
theaters „Die „Gloria“Palaſt:Tonfilm „Bockbierfeſt“. Uniontheater: „Die grüne
Laterne.“ Storkau: Wintervergnügen des Män
nergeſangvereins. Lobitzſch: Geſangskonzert des
Männergeſangvereins.

RadfahrerAnfall.
Weißenfels. Gegen 21.30 Uhr ſtürzte ein Rad

fahrer an der Bahnunterführung infolge des naſſen
und ſchlüpfrigen Pflaſters ſo unglücklich, daß er ſich
den rechten Arm brach. Durch hinzukommende
Paſſanten wurde er dem Arzt und dann ſeiner Woh
nung zugeführt.

Weißenfelſer Wochenmarkt
Butter Stück 70—85, Eier 190—18, Matz Pfund 30,

Wein Pfund 30-50, Apfelſinen 4 Pfund 100,
Bananen Pfund 40-50, Tomaten Pfund 50, Zitronen
3 Stück 10, Zwiebeln Pfund 15, Apfel 20—45, Birnen
20 85, Quitten 835, Grünkohl 10, Rotkraut 15,
Wirſing 10, Weißkraut 6, Spinat 10, Blumenkohl
20—50, Roſenkohl 30-40, Kohlrüben 8, Möhren 10,
Sellerie Stück 25, Salatkopf, Stück 10, Schwarzwurzel

Teltower Rübchen 30, Endivien 10, Rapünzchen
10, Kürbis 8, Porree Bündchen 15, Walnüſſe Pfund
60 75, Haſelnüſſe 75, Kartoffeln Zentner 225—-275,
Schellfiſch Pfund 24, Rotbarſch 24, Seegal 35, See
lachs 24, Rotzunge 75, Flundern 60, Filet 50, Barſch
65, grüne Heringe 28, Makrelen 50, Bücklinge 40-60,
Seelachskotelett 50, Aal 180, Schleie 290, Karpfen
130, Schweinebauch 100, -kamm und -otelett 120,
Rindfleiſch zum Kochen 100, zum Braten 120,
Hammelfleiſch 110, Kalbfleiſch 110, Bockfleiſch 8990
Rebhühner Stück 150—200, Enten Pfund 100, Gänſe
Pfund 100, ausgeſchlachtet 130-140, Tauben Stück
75 90, Haſen mit Fell Pfund 70, ohne Fell 130 bis
140, Hühner Stück 150-—225, Kaninchen 150--200,
Faſanen 200275 Pf.

e

ende

c) bei der Umſatzſteuer: Jm Einzelfall kann
bei außergewöhnlich großen Schäden auch Er
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Kirchenjahr und Volkskirche
Pſalm 24, 7 und 8: „Machet die Tore weit und

die Türen in der Welt hoch, daß der König der Ehren
einziehel! Wer iſt derſelbe König der Ehren? Es iſt
der Herr!“ eMit der Abdventszeit hat das neue Kirchen
ja hr begonnen. Was ſoll das Kirchenjahr? Wie iſt
es überhaupt entſtanden Daß Jeſus es nicht ein
gerichtet hat, wiſſen wir ja; er hat auch mit der Orga
niſation der er Hirche nichts zu tun. Aber
hat vielleicht einer der Apoſtel oder einer der alken

LKirchenväter die Ordnung des Kirchenjahres geſchaffen
Auch das nicht. Sondern wie die Kirche ſelbſt erſtim Laufe der Jahrhunderte aus dem Dame eſchint

der einzelnen Chriſtengemeinden ganz von ſelbſt ent
ſtanden iſt und erſt nach einem halben Jahrtauſend
ſ5 einer Verfaſſung gelangte, bei der im Abendlandere der Biſcho von Rom (der Papſt im
Morgen ande der Biſchof (Patriarch) von Konſtanti
nopel die Führung in die Hand nahm, ſo hat auch da s
Kirchenfahr mehr als 500 Jahre gebraucht, bis
es im weſentlichen ſo geſtaltet war, wie wir es heute
kennen. Und zwar gehört abgeſehen von dem erſt
im 12. Jahrhundert entſtandenen Trinitatisfeſt, dem
Fronleichnamsfeſt und dem Feſt der unbefleckten Emp
ängnis Mariä die Adventszeit zu den am
päteſten eingerichteten kirchlichen Feſtzeiten. Sie iſt

nämlich erſt im 8. Jahrhundert nach Chr. entſtanden
und würde urſprünglich wie die Zeit vor Oſtern, al s
Faſten zeit begangen. Wir können uns heute nicht
mehr in die Stimmung der Chriſtenheit jener Zeiten
verſetzen, uns Menſchen der Gegenwart liegt es ganzfern, uns durch ein mehrwöchiges Faſten anf die Feier

des Weihnachfsfeſtes vorzubereiten, und zumal wir
Evangeliſchen legen, wie Jeſus ſelbſt, dem Faſten über
haupt keinen religiöſen Wert bei. Unſere Gedanken
haben ſich geklärt; wir beſtreben uns, Gott „im Geiſt
und in der Wahrheit“ anzubeten, aber wir laſſen uns
keine Vorſchriften darüber machen, zu welchen Zeiten,
an welchen Orten und unter welchen Zeremonien wir
ihn anzübeten haben, und darum haben auch Sabbathe
(Sonntage) und Feſtzeiten jede Verbindlichkeit für uns
verloren.

Wem dieſes Wort zu ſtark dünkt, der leſe Gal. 4,
9--II, nach, wo Paulus ſeinen Galatern die geſehliche
Beobachtung der Sabbathe und Feſtzeiten zum ſchwerenVorwurf macht! Vielen Leſern dieſer Zeitung
wird es willkommen ſein, aus dem Munde des Apoſtels
zu erfahren, daß die Jnnehaltung der kirchlichen Feier
en kein göttliches Gebot iſt, wie etwa „du
ſollſt nicht ſtehlen“, oder „du ſollſt nicht verleumden“,
daß es ſich vielmehr beim Kirchenjahr und ſeinen Faſt
zeiten um rein menſchliche Einrichtungen handelt, denen
wir je nach unſerm perſönlichen Empfinden zuſtimmend
oder ablehnend begegnen können; einen moraliſchen
Zwang gibt es da nicht, wir ſind frei!

Dies vorausgeſchickt, rufe ich aber nun meinen lieben
Leſern um ſo eindringlicher zu Machet die Tore
weit! Hffnet eure Herzen im neuen Kirchenjahr,
öffnet ſie weiter, williger und freudiger, als ihr esvielleicht im alten n getan habt! Laßt den
„König der Ehren“ einziehen, verſchließt euch nicht vor
Jeſus und ſeinem Gnadenwort, laßt die einzig
ſchöne Botſchaft vom ewigen Erbarmen
herein in Herz und Haus, in Beruf und Leben, gönnt
eurer Seele, gönnt allen, die ihr lieb habt, ja gönnt
allen Menſchen das ſelige Gefühl, das dieſe frohe Bot
ſchaft in uns wecken will! Jhr wißt es ja ſelbſt: es
gibt keinen a Troſt in den Leiden und Ent
käuſchungen des Erdenlebens, es gibt keinen linderen
Balſam für die Wunden, die Sünde, Jrrtum und
Schwachheit uns verurſachen, es i auch kein Lebens
elixier, keinen Kraftſtrom, ſo ſtark, daß wir uns empor
arbeiten können aus der Dämmerung zur Klarheit, aus
dem Erdenſtaub zur Reinheit, aus der eiſigen Selbſt
ſucht zur warmen Menſchenliebe. Alles dieſes kann
nur die Religion üns geben, kann nur der
Glaube, das Vertrauen auf Gotkes Erbarmen in uns
wirken. Und weil Jeſus es geweſen iſt, der mit
wunderbarer Sicherheit dies ewige Erbarmen gefühlt,
erkannt und verkündigt hat, darum lieben wir
ihn, darum verſammeln wir uns ihm zu Ehren im
Gotteshauſe, darum feiern wir, nicht aus Zwang und
heidniſcher Furcht, ſondern freiwillig und dankbar Weih
nachten und Karfreitag, Oſtern und Pfingſten, darum
nennen wir uns Chriſten, darum halten wir feſt an
unſerer Kirche, und darum wollen wir auch im neuen
Kirchenjahr ſeiner gedenken und „die großen
Taten Gottes“ zu unſerer Seele und zu unſerm ganzen
deutſchen Volke reden laſſen. So iſt der Adventsruf
gemeint: Machet die Tore weit!

Wenn es aber wahr iſt, daß unſer ganzes
deutſches Volk ſolches Gottvertrauen braucht,
wenn es wahr iſt, daß unſerm deutſchen Volke ohne
dieſes Gottvertrauen auch das Selbſtvertrauen zu ſeiner
eigenen Zukunft fehlen würde, dann ſoll aber auch
die Kirche die Tore weit und „die uralten
Türen“ (Luther überſetzt irrtümlich: die Türen in der
Welt) hoch machen, auf daß nicht nur Jeſus ſelbſt,
ſondern in ſeinem Gefolge das ganze Volk ein
ziehen kann! Nicht nur diejenigen, die ſchon von jeher
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aus Herzenstreue oder aus alter Gewohnheit zu
kommen pflegten, ſondern auch diejenigen, die ſich da
von entwöhnt haben oder aus innerer üÜberzeugung
meinen, fernbleiben zu müſſen; nicht nur die Anhängerder alten Dogmen, en auch die, die ohne hen
und Wunder fromm ſein wollen; nicht nur die gemüts-
tiefen Myſtiker, die ſich in Gott verſenken, ſondern auch
die nüchternen Menſchen des Verſtandes und der Tat,
die zufrieden ſind, wenn ſie nur die Kraft von vben
in ſich ſpüren; und auch das muß geſagt werden
beileibe nicht nur ſolche, welche die Kirchlichkeit als
ihr Vorrecht betrachten, ſondern erſt recht alle die,
welche aus eigenem Unverſtand vder durch Schuld
anderer oder der Verhältniſſe die Kirche als etwas
Fremdes anſehen, das ſie nichts angeht!

Machet die Tore weit und die uralten Türen hoch,
daß alle einziehen können! So ſoll man heute allen

denen zurufen, die für die Kirche Verantwortung tragen.
Und wenn die Pfeiler der „uralten Türen“ zu morſch
ſind, um ſie noch zu erhöhen, dann reißt ſie ein! Was
liegt an den alten Türen, wenn nur die Menſchen
hereinkommen! Und laßt ſie alle ein, macht
keinen Unterſchied Laßt jedem ſeine über
zeugung, denn Gott allein kennt die Herzen! Verachtet
nicht den Geringſten, denn Gott will, daß ſein Haus
voll werde, und ſeine Gnade e nicht nach menſch
licher Würdigkeit. Schafft Kirchengeſetze, die
nicht nur dem nach, ſondern in Wirklichkeit
jedem die Möglichkeit geben, ſein Recht wahrzunehmen
und ſich in der Kirche wie zu Hauſe t fühlen! Wenn
ihr wollt, daß die Kirche beſtehen ſoll, dann a
eine Volkskirche! Machet die Tore weit, daß
der König einziehe mit ſeinem Volk!

Pfarrer Dr. von Staden.

Aus cem Gerichtssaa
Vor den Schranken des Gerichts.
Jn der kommenden Woche werden u. a, folgende

Strafſachen verhandelt werden
am 16. Dezember, 11 Uhr, vor dem Schöffengericht

Halle, Abt. 20, gegen den Arbeiter Albert W. in Die s
ka u wegen Vergehens gegen das Republikſchutzgeſetz;

1128 Uhr gegen den Schmied Fritz N. in Nieder
clobicau wegen desſelben Vergehens;

am 17. Dezember, 924 Uhr, gegen Paul St. in
D ß s kau wegen Vergehens gegen das Republikſchutz
geſetz;

102 Uhr vor dem Schöffengericht Halle, Abt. 22,
gegen den früheren Apotheker, jetzigen Beifahrer Adolf
a Merſeburg wegen Abteibung mit Todes
erfolg;

am 18. Dezember, 9 Uhr, vor dem Schöffengericht
Halle, Abt. 23, gegen den Kraftwagenführer Friedrich G.
in Halle wegen fahrläſſiger Tötung, fahrläſſiger
Körperverletzung und wegen Vergehens gegen die Kraft
fahrzeugverordnung (betr. das viel erörterte ſchwere
Kraftwagenunglück in Schkeuditz 2 Tote);

am 15. Dezember, 924 Uhr, vor der Kleinen Straf
kammer Naumburg gegen den Kaufmann Walter P.
in Naumburg wegen Vergehens gegen das Wohm neeeleees,

10 Uhr gegen den Gaſtwirt R. in Altflemmingen
und andere Gäſtwirte wegen Glücksſpielveranſtaltungen
(Aufſtellung von Spielautkomaten);

am 17. Dezember, 1034 Uhr, vor der Großen Straf
kammer Naumburg gegen den Kaufmann Karl P. in
Naumburg wegen Urkundenfälſchung;

am 18. Dezember, 12 Uhr, vor dem Schöffengericht
Naumburg gegen den Arbeiter Wilhelm G. in He n ne
bei Naumburg wegen Urkundenfälſchung und Betruges;

am 18. Dezember, 928 Uhr, vor dem Schöffengericht
Weißenfels gegen den Fabrikarbeiter Otto F. in
Weißenfels wegen Sittlichkeitsverbrechens.

Arbeitsgericht Merſeburg.
13 Streitfälle ſtanden diesmal zur Verhandlung.

U. a. war ein hieſiger Gaſtwirt von ſeinem Kellner
verklagt worden, weil er dem Kläger die geleiſteten
überſtunden nicht bezahlen wollte Der Kläger wurde
während der Kündigungszeit entlaſſen und verlangte
die reſtlichen 8 Tage ebenfalls bezahlt. Die Geſamtforderung belief ſich auf rund 1650 RM. Der Be

klagte gab zu, daß manchmal bis zu 14 Stunden am
Tage gearbeitet worden war, doch wollte er die Höhe
der Forderung nicht ohne weiteres anerkennen. Nach
dem zuſtändigen Tarifvertrag war dieſe aber durchaus
berechtigt, und wurde die Sache ſchließlich durch Ver
gleich aus der Welt geſchafft. Danach wird der Belagte verpflichtet, an Sen läger 500 RM. in Raten
von zweimal 100 RM. bis Weihnachten, dann wöchent
lich 50 RM. zu zahlen. Ferner verpflichtet ſich der
Beklagte, den Kläger für mindeſtens 26 Wochen als
Aushilfskellner an zwei Tagen in der Woche bei tariflichem Lohn zu eſſen Die entſtandenen Koſten
trägt jede Partei ſelbſt.

Ein Monteur der elektriſchen Zentrale der Stadt
Lützen war von dieſer friſtlos entlaſſen worden und
verlangte nun Wiedereinſtellung oder Bezahlung der
geſetzlichen Kündigungszeit. Sein Einſprüch bei der
Betriebsvertretung wurde mit der Begründung „Be
laſtung zu groß“ abgewieſen. Jn der Verhandlung
beim Arbeitsgericht gab der Vertreter der Beklagten
an, daß nicht nur Unregelmäßigkeiten beim Ableſen desStromes vorgekommen en es hätte ſich jetzt heraus

geſtellt daß ſich der Kläger vom April dieſes Jahres
an Unregelmäßigkeiten hätte zuſchulden kommen laſſen,
die die Entlaſſung abſolut rechtfertigen. Der Kläger
ſollte vor längerer Zeit Stöpſelapparäte entwendet und
an die Beklagte zum Preiſe von 2,50 RM. verkauft
haben. Derartige Apparate koſten aber im Handel
4,50 RM. Der außerordentlich billige Preis führte zuNachforſchungen, und ſo kam die ganze Sache ans Licht

Das Gericht wies die Klage des Monteurs koſten
pflichtig ab.

Die „Königsmühle“ war von einem Arbeiter auf
Abänderung ſeiner Arbeitsbeſcheinigung verklagt wor
den, weil als Grund „da für den Poſten nicht geeignet“
eingetragen worden war, obwohl der Kläger 3 Jahre
ſeine Arbeit ſelbſtändig ausgeführt hatte. Der Ver
treter der Beklagten führte an, daß der Kläger der
Firma öfter re Schaden zugefügt und nun bereits
das zweitemal 1000 Kilogramm Farbe verſchwendet
habe. Verwarnung und Beſtrafung ſeien fruchtlos ge
weſen, und ſelbſt der Betriebsrat hätte dem Einſpruch
nicht ſtattgegeben. Auch dieſe Klage wurde vom Gei abgewieſen.

Ein Dienſtmädchen hatte ihren Arbeitgeber, einen
Landwirt, verklagt. Ehe die Verhandlung begann,wurde jedoch hier die Affentlichteit aus „Zweckmäßig

keitsgründen“ e eegen das Stahlwerk Frankleben hatte ein Ar
beiter, der früher 355 Jahre auf dem Werke gearbeitet
und vom Werk Land gepachtet hatte, Klage erhoben,
weil ihm angeblich Morgen Land mit Schutt ver
chüttet und ihm die Ernte verdorben worden wWar, wo
ür er nun Schadenerſatz verlangte. Sie Sache wurde

zwecks Zeugenvernehmung vertagt.
Das Michelwerk war von einem le auf

Abänderung ſeines Zeugniſſes und Bezahlung der ge
ſetzlichen Kündigungsfriſt verklagt worden. Auch dieſe
Sache wurde zwecks Feſtſtellung des Sachverhalts
vertagt.

c

Kleine Strafkammer Weißenfels.
„Jn der letzten Sitzung hatten die Angeklagten mit

ihren Berufungen wenig Glück und nur in einem Falle
wurde auf Freiſprechung erkannt

Fulterrübendiebſtahl.
Der Arbeiter Sch. aus Köttichau ſollte von einem

fremden Acker Rüben geſtohlen haben, und wurde
wegen übertretung des Feld und Forſtpolizeigeſetzes
zu 20 Mark, ſeine Ehefrau zu 5 Mark Geldſtrafe ver
ürteilt. Die gegen das Urteil des Amtsgerichts Hohen
mölſen eingelegke Berufung wurde auf Koſten der An
ne verworfen, da auch die Strafkammer der

nſicht war, daß die Rüben von einem fremden Acker
ſtammten.

Zur Warnung für Laſtkraftwagenbeſitzer.
Als der im Juni 1929 in Markranſtädt das

Kinderfeſt ſtattfand, hatte die Molkereidirektor M. L.
aus Lü S den Laſtkraftwagen der Molkerei zu
einigen Fahrten hergegeben, damit die Kinder der
Milchabnehmer nach Markranſtädt fahren konnten. Die
liebe Konkurrenz war aber neidiſch, und von der
Großen Leipziger Straßenbahn, die zwiſchen Markran-
ſtädt und Lützen einen Kraftwagenverkehr eingerichtet
hat, wurde Anzeige erſtattet. Das Amtsgericht in Lützen
hatte den Angeklagten L. freigeſprochen, da es ſich nur
um eine einmalige Fahrt handelte. Gegen das Urteil
legte die Staatsanwaltſchaft Berufung ein. Der An
geklagte erklärte, daß er durch ſeine Milchfrauen davon
unterrichtet wurde, daß eine größere Anzahl von Milch
abnehmern den Wunſch geäußert hätte, die Molkerei
möge am Tage des Kinderfeſtes ihr Laſtauto zur Ver
fügüng ſtellen, damit die Kinder rechtzeitig zum Umzug
in Markranſtädt ſeien. Er habe nur die Selbſtkoſten
berechnet, ſo daß er keinerlei Vorteil von der Fahrt
u Nach den geſetzlichen derr darf eine
olche Fahrt über die Grenzen der Gemeinde hinaus
nur mil behördlicher Genehmigung erfolgen. Trotzdem
kam die Strafkammer zu einer Verwerfung der Be
rufung, da ſie ſich der Anſicht der Vorinſtanz anſchloß.
Wäre der Laſtkraftwagen dem Publikum allgemein zur
Verfügung geſtellt worden, ſo hätte ſich der Eigentümer
ohne weiteres ſtrafbar gemacht.

Wein- und Zigarektendiebſtahl.
Der mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter O. H. aus

Weißenfels hatte ſich an zwei Einbruchsdiebſtählen

in Weißenfels beteiligt, wobei 20 Flaſchen Wein und
500 Zigaretten geſtohlen wurden. Vom Amtsgericht
wegen Rückfallsdiebſtahl zu 1 Jahr und 1 Monat Ge
fängnis verurteilt, legte H. Berufung ein, die aber auf
ſeine Koſten verworfen wurde.

Die Kirſchbäume geplündert.

Gemeinſam mit anderen Arbeitern hatten die
Gebrüder A. Sch. und P. Sch. aus Leipzig der
Kirſchplantage des Obſters D. aus Räpitz wieder
holt einen Beſuch abgeſtattet und ſich Körbe und
Ruckſäcke voll Kirſchen geſtopft. Eines Morgens
wurden die Diebe aber von dem Pächter und ſeinem
Sohne überraſcht, tüchtig verprügelt und zur An
zeige gebracht. Die an dieſem Tage geſtohlenen
Kirſchen es handelte ſich um 80 Pfund wurden
ihnen wieder abgenommen.

Vom Amtsgericht Lützen wegen Rückfalldiebſtahls
zu je 3 Monaten und 2 Wochen Gefängnis ver
urteilt, legten die Gebrüder Sch. Berufung ein, die
aber ebenfalls verworfen wurde, da mit Rückſicht auf
ihre Vorſtrafen eine Strafermäßigung nicht in Frage
kam. Sie wurden aber vom Vorſitzenden auf den
Gnadenweg verwieſen

Der Wilddieb auf dem Wege zum Fundbüro.
Um Ausreden nicht verlegen iſt der Arbeiter

H. G. aus Weißenfels, der wegen Jagd
vergehens bereits zweimal vorbeſtraft iſt und zuletzt wegen desſelben Vergehens vom Amtsgericht zu

3 Monaten Gefängnis verurteilt wurde. Er war
dabei abgefaßt worden, wie er einen in einer Schlinge
gefangenen Haſen in einer Taſche bei ſich teug.
Angeklagte behauptete auch jetzt wieder, er habe den
Haſen im Chauſſeegraben gefunden und ſei gerade
„auf dem Wege zum Fundbüro“ geweſen um ihn dort
äbzulieſern. Da G. als Wilderer bekannt iſt und
man zudem bei einer Hausſuchung Schlingenmaterial
und ein Haſenfell fand, ſo hatte er diesmal mit
ſeiner Berufung kein Glück und muß ſeine 3 Monate
abſitzen.

Die Piſtole hinter dem Schornſtein.
Der Werkmeiſter F. B. aus Weißenfels

wurde vom Amtsgericht wegen unbefugten Waffen
beſies zu 20 Mark Geldſtrafe verurteilt und legte
dagegen Berufung ein. Bei einer Dachreparatur
hatte der Dachdecker in ſeiner Bodenkammer, hinter
dem Schornſtein verſteckt, eine Armeepiſtole mit
Futteral und 2 Patronen gefunden. Der Angeklagte
beſtreitet, daß er die Waffe, die nicht ſein Eigentum
ſei hinter den Schornſtein gelegt habe und führt

ie Anzeige auf einen Racheakt ſeines Hauswirts
zurück, der gegen ihn eine Räumungsklage angeſtrengt
hatte. Obwohl B. durch mehrere Zeugen ſtark be
laſtet wurde, denn er hatte geſagt: „Wenn mir der
Hauswirt die Piſtole auch hat wegnehmen. laſſen,
da gibt es noch Handgranaten und Maſchinen
gewehre“, hatte die Berufung Erfolg und es erfolgte
Freiſpruch auf Koſten der Staatskaſſe. Die Straf-
kammer war der Anſicht, daß auch ein anderer die
Ware hinter dem Schornſtein verborgen haben
önnte.

Die Fahrer ſind ſchuld nicht die
Fußgänger.

Ohne Verkehrspoſten weniger Unfälle.
In einer Preſſebeſprechung- des Frankfurter

Polizeipräſidiums machte der Leiter der
Verkehrsabteilung intereſſante Feſtſtellungen über all
gemeine Verkehrsfragen. Aus der Unfallſtatiſtik ergibt
ſich, daß die meiſten Verkehrsunfälle in die Zeit von
16 bis 18 Uhr fallen und daß der Freitag der Tag
der meiſten Unfälle iſt.

Etwa 70 Prozent der Unfälle ſind auf Verſtößze
gegen die Fahrvorſchriften zurückzuführen, nur
6 Prozent auf Verſchulden der Fuß
gänger.

Die in München ſeit längerer Zeit betriebene Unfall
verhütungspropaganda hat wie ſtatiſtiſch nachge
wieſen eine unverkennbare Beſſerung zur Folge.
In verſchiedenen weſtdeutſchen Großſtädten geht man
gegen unzuverläſſige Fahrer ſcharf mit Entziehung
des Führerſcheins vor. Der Frankfurter Lärm
abwehrverein hat feſtgeſtellt, daß zwei Drittel aller
Signale überflüſſtg ſind.

Das Beiſpiel Dorkmunds, ſämkliche Verkehrs
poſten einzuziehen, hat einen Rückgang der Ver
kehrsunfälle gebracht.

In der Statiſtik der Verkehrsunfälle ſtehen die Omni
buſſe an der Spitze mit etwa 12 Prozent, dann folgen
e mit 9 Prozent. Jn Deutſchland kommt
auf 16 Kraftwagen eine Tankſtelle; etwa 60 Prozent
der vorhandenen Benzinpumpen ſeien überflüſſig. Die
Anbringung eines Verkehrsſpiegels anStraßenecken, die in vielen Städten verſuchsweiſe durch
geführt wurde, hat ſich als unzweckmäßig er
wieſen.

C ESörret ar in
m 9EitES HEissEs Wassen

ſcſineller besser billiger
geht das Spülen und Pufzen in jedem Haushalt mit Henker's neuem

Aufwasch, Spül- und Reinigungsmittel.

O erleichtert Ihnen alle Späl- und Putzorbeit. Uberraschend schnel

u

und gründlich löst es die dicksten Fettschichten und den hartnäckigsten

Schmutz, ohne die Gegenstände anzugreifen Strahlender Glanz und

appetitliche Frische verleiht es allen Haus- und Küchengeräten,

O ist überaus sparsam im Gebrauch 1 Eblöffel auf 10 Liter

heißes Wasser 1 Eimer genügt schon, um diese fabelhafte
Reinigungskraft zu erzeugen. O kostet nur 25 Pfennige
und ist Gberall erhältlich.
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Das ſt Hes Denetſechere
WBeoater land

Jdyll auf der Länderkonferenz.

Ein hübſches Geſchirhtchen weiß die „Deutſche Ju
riſtenzeitung“ zu erzählen.

Der bayeriſche Miniſterpräſident habe auf der
Länderkonferenz darauf hingewieſen, daß der von den
preußiſchen Vertretern ſo häufig angeführte Freiherr
vom Stein kein Preuße geweſen ſei. Darauf er
widerte ihm der preußiſche Vertreter, daß ja auch der
Herr bayeriſche Miniſterpräſident kein Bayer, ſondern
Naſſauer ſei. Er ſelbſt, der preußiſche Vertreter, ſei
Lübecker. Der Bürgermeiſter von Lübeck ſei Mecklen
burger, der Miniſterpräſident von Mecklenburg
Schwerin wiederum ſei Lübecker, der Staatspräſident
von Heſſen ſei Bremer, der Miniſterpräſident von
Sachſen ſei Preuße. Schließlich meldete ſich der thü
ringiſche Miniſterpräſtdent, der bat, ihn nicht zu ver
geſſen, da er doch auch Preuße ſei.

De Bleetge Jntergaottonolke
Unter den in der „Zeitſchrift für Flugtechnik und

Motorluftſchiffahrt“ erſchienenen Patentangeigen be
finden ſich auch folgende;

England
E. 285 376. Rohrbach Metall-Flugzeughau G. m.

b. H., Berlin. Means for releasing and discharging
loads from aireraft; Zus. zu 273 325 A. 13. 2. 28
(UP 14. 2. 27) Va 12. 4, 28 Vp.

Vervollkommnung der Abwurfvorrichtung nach dem
Hauptpatent, bei der die abzuwerfende Laſt durch eine
elektriſche Einrichtung außer der Reihe gewählt
werden kann.

Frankreich.
F. 636 427. Rohrbach Metall-Flugzeugbau G. m.

b. H. Lance bombe pour avions. A 22. 6. 27
(d. UP 26, 6. 26) V 10. 4, 28.

Bombenabwurf Einrichtung mit mechaniſcher Aus
löſung und elektriſcher Sicherüng.

Wenn, was der Himmel verhüten möge, Deutſchland
wieder in einen Krieg verwickelt wird, dann werden
wir das beglückende Bewußtſein haben, das die Gas
bomben, die aus den Lüften auf unſere Städte her
niederpraſſeln, mit einer Abwurfeinrichtung deutſchen
Patentes abgeworfen worden ſind.

Theorse ges Beraoris
Während in Oberammergau die Paſſionsſpiele

ſtattfanden, wurde immer ſo hübſch daxauf hin
gewieſen, mit welch innerem Ernſt alle Teilnehmer
bei der Sache ſind, wie ſie ſich ſchon Monate vorher
in ihre Rollen einleben und in ihrem äußeren Ver
halten die Würde des Gegenſtandes, dem ſie dienen,
widerſpiegeln. Leider ſcheinen dieſe ſchönen Erzäh
lungen nicht immer ganz zutreffend geweſen zu ſein,
denn was i bekannt wird, wirft nicht nur in den
h der Gegner einen Schatten auf manche Dar

eller.
Das Arbeitsgericht in Garmiſch hat ſoeben den

Ehriſtus Darſteller Dang zur Zahlung von 2000 M.
an vier Zimmermädchen verurteilt. Er hatte in ſeiner
beſonders von Amerikanern ſehr beſuchten Villa den
Penſionsgäſten Bedienungsgelder berechnet, aber dieſe
nur zum Teil an das Perſonal abgeführt.

Es iſt ſehr zu hoffen, daß Herr Lang von den
Spielen ſo ſtark in Anſpruch genommen waär, daß er
ſelbſt keine direkte Schuld an den etwas ſeltſamen Be
rechnungsmethoden in ſeiner Villa trägt. Immerhin
iſt die Sache peinlich genug, um ſo peinlicher, als ſie
ſicherlich auch in die Skandalchronik des Auslandes
übergehen wird.

Azes Her Not eine Tugend
Gegngcht

Schon in den Tagen des amüſanten Gil Blas
vor 300 Jahren hat es gewiſſe ältere Leute gegeben,
die grundſätzlich alles bekritteln: Nach allgemeinen
Reden über die gute alte Zeit wird bei Tiſch die Be
merkung geäußert, daß ſelbſt die Pfirſiche immer
kleiner werden, und alſo auch die Kräfte in der Natur
von Tag zu Tag abnehmen. Gil Blas, der Schelm,
lacht; denn er malt ſich aus, wie groß dann die
Pfirſiche wohl geweſen ſein mögen, die Adam verſpeiſt
hat. Jn unſeren Zeitläuften ſind dieſe Jrrtümer des
Alters häufig. Soſche ſchiefen Anſichten können, wie
alle Vorurteile, natürlich zu geſchäftlichen Zwecken aus
genutzt werden. Von erſchütternder Komik iſt eine
Heiraksanzeige in einer großen Tageszeitung. Dort

wird nämlich für ein „ſonniges Mädel“ ein Mann
geſucht, und der größte Vorzug dieſer Dame iſt „eine
erſtklaſſige Vorkriegserziehung' Wenn man ſchon
von den geringen Verwerkungsmöglichkeiten einer
ſolchen Erziehung in Zeiten ganz anderer Struktur
abſieht, ſo muß doch das „ſonnige Mädchen“, deſſen
erziehbare Jugend mindeſtens 16 Jahre zurückliegt,
ein für Heiratszwecke nachgerade bedenkliches Alker
erreicht haben.

Gertreggeskaresf ch
Der neueſte Gegenſtand der Weltliteratur dürfte

das Germanikaniſche werden, auf das eben jetzt r
in Chikago erſchienene Gedichtſammlungen hinweiſen,
die erkennen laäſſen, in welch merkwürdiger Weiſe ſich
in den USA. zwei lebende Sprachen zu einer neuen

Der Allgemeine Deutſche Tierſchützverein ver
urteilt auf das ſchärfſte, daß ſich neuerdings die
Sitte einbürgert, unſchuldige Tiere bei der volitiſchen
Agitation zu mißbrauchen, wie das in Berlin mit
weißen Mäuſen und Blindſchleichen, in England mit
Aalen geſchehen iſt.

Eine ſchwere Grippe-Epidemie, infolge deren be
reits alle Krankenhäuſer überfüllt ſind, breitet ſich
in OſtOberſchleſien und Galizien aus. eine große
Reihe von Schulen wurde bereits geſchloſſen.

Anläßlich einer Hinrichtung in dex Fſchecho
e rühmte ſich der Scharfrichter, während ſeiner

mtszeit nicht weniger als 6000 ſchriftliche Heirats
anträge erhalten zu haben; anläßlich der jetzt von
ihm vollzogenen Hinrichtung kam ein lebhafter
Handel mit Photographien von ihm, für die ſich in
W Linie Frauen und Mädchen intexeſſierten, in
Bang.
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Einen ſtändigen internationalen Preis für
bildende Kunſt will nach dem Vorbild der Nobel
ſtiftung, die bekanntlich die bildende Kunſt nicht be
rückſichtigt, der Kopenhagener Ny-Carlsberg- Fonds
zuſammen mit der Kopenhagener Glypter-Thek ſtiften;
auch die Höhe der Preiſe ſoll ungefähr die der Nobel
preiſe erreichen.

zu vermiſchen anſchicken. Es iſt ein Sprachgebilde,
as in der Konſtruktion zumeiſt und in den Defkling- S

tionsformen immerhin überwiegend die deutſchen Ur
ſprungselemente erkennen läßt, und es iſt eigentlich
erfreulich, zum mindeſten kulturhiſtoriſch von Inter
eſſe, daß man dieſe kurioſen Bildungen aufzuzeichnen
beginnt, die etwa in einer Parodie auf „Triſtan
und Jſolde“, wo Brangäne Jſolde zu tröſten verſucht

ſo ausſehen:
„Brangaene, wo ihr Parlor Maid
die tried sie zu consolen,
und sagt: Say, Lady, soll ich dir
may be a lemon holen

Aunerskangfehe
Zettungsnegigreſten
Wir Deutſchen ſind manchmal entſetzt über das,

was in amerikaniſchen Zeitungen als wichtig und
ſenſationell auf der erſten Seite wiedergegeben wird.
Uber Geſchmack läßt ſich bekanntlich nicht ſtreiten.
Aber etwas ſtarker Tobak iſt die Nachricht, die die
„The Ameriean Mercury“ in Quebeck (Kanada) in
ſeinen Spalten ſtolz erzählt:

„Henry Daple ſiegte in Maiskolbenwettkauen über
Edward Dupal. Er aß 7 Maiskolben, die er mit
Whisky herunterſpülte, und lächelte verächtlich, als
Duval beim 5, haltmachte, Dann brach Daple zu
ſammen und ſtarb an akuter Jndigeſtion.“

Jeder Kommentar würde nur die Wirkung dieſer
erſchütternden Meldung abſchwächen.

Hnkel Sam beſteht auf ſeinen Schein

Die amerikaniſche Regierung hat amtlich erklärt,
ſie einen Schuldennachlaß in keiner Weiſe beab

ichtige.

So wird die Zukunft Europas weiterhin ausſehen,

Kleine Chronile
Eine Rieſenſchildkröte im Gewicht von nicht

weniger als 10,5 Zentner wurde bei Bahonne (Frank
e gefangen das wird eine Schildkrötenſuppe
geben.

Eine Senſation gab es beim Hochzeitsfeſt des
Neſſen des amerikaniſchen Staatsſekretärs Mellon
mit einer Bankierstochter; als die kirchliche Trauung
poſlzogen werden ſollte, erfuhren die Gäſte plötzlich
daß das junge Paar ſchon ſeit Jahren bhne Wiſſen
der Eltern heimlich getraut geweſen war, ſo daß die
Zeremonie ausfallen mußte.

Nach der letzten japaniſchen Volkszählung iſt
Tokio mit beinahe 5 Millionen Einwohnern jetzt
vor Berlin die drittgrößte Stadt der Welt. die Geſamtbevölkerung Japans nähert ſich 90 Millionen.

Die Steigerung des Verkehrs in der Londoner
City hat die Polizeibehörde re künftigMaximaldimenſionen für Autos feſtzuſetzen und ins
beſondere nicht mehr von den unförmigen Autobuſſen,
als jetzt ſchon dort verkehren, für die Cith Zuzu
laſſen die Anlage von Etagenſtraßen unter und
oberhalb der Erde iſt bereits ins Auge gefaßt.

Der König Boris von Bulgarien führte eigen
händig als Lokomotivführer den erſten Zug über die

kürzlich eröffnete neue Eiſenbahnlinie Twardiza-
iwen.

Eines der Rätſel der überlegenheit der Chikagver
Verbrecherbanden über die Polizei wurde dieſer Tage
dadurch gelöſt, daß die Polizei ein Verbrecherauts
faßte, in dem bei näherer Unterſuchung ein kom
e Kirzwellenempfänger gefunden wurde, mit
eſſen Hilfe die Bandenmitglieder ſämtliche polizei

lichen Funkſprüche auffangen und ſo fede Operation
der Polizei rechtzeitig illuſoriſch machen konnten.

Einen Preis von 100 000 Schweizer Frank will
der Völkerbund nach einer Mitteilung aus Paris für
diejenige r Arbeit alljährlich ausſetzen, die
die beſte Behandlung des „Jdeals des Glaubens an
den enſchen und an die moraliſche und geiſtige
Vervollkommnung der Menſchheit“ zum Thema hat,

J

Die Stadttheater kleinerer Gemeinden ſind durch
die ſchlechte Wirtſchaftslage gegenwärtig faſt überall
gezwungen, ihre Vorſtellungen einzuſtellen. Trotz
dem ein ſtarkes Theaterbedürfnis beſteht, beſpielt
man ſie jeht von günſtig gelegenen Zentralen aus.
So iſt gegenwärtig auch eine öſterreichiſche Städte
hund Oper gegründet worden, die ihren Sitz in
Wien hat und Aufführungen in Baden, St. Pölten,
Kremms, Bruck und Wiener Neuſtadt veranſtaltet

Die moderne Kunſt iſt jetzt auch in den exotiſchen
Ländern auf dem Vormarſch begriffen. Der General
direktor des Reichsmuſenms in Amſterdam Prof.SchmidDegener, reiſt im Frühjahr nach Batavia,
um dort die Gründung eines Müuſeums europäiſcher
Kunſt vorzunehmen.

Der Jnnsbrucker Biologe Profeſſor Haberlandt
at a Experimente unternommen. Es ge
ng ihm, herausgeſchnittene und ſtillſtehende Herzen

von wirbelloſen Tieren nach einiger Zeit wieder zum
Schlagen zu bringen. Er verwendete dazu ein Gemiſch
aus Schneckenherzen und einem HormonPräparat.

Eine franzöſiſche Expedition nimmt gegenwärtig
im Herzen der Sahara in der ſog. „Wüſte des
Durſtes“ Ausgrabungen vor, durch die Wohnungen

alter Höhlenmenſchen, die hier vor etwa 20 000 Jahren
Jebten, freigelegt werden ſollen. Hoffentlich leidet
die Expedition in dem tropiſchen Klima nicht unter
allzu wüſtem Durſt.

Daß beliebte Künſtler in Amerika gegenüber den
Rundfünkgeſellſchaften nicht vorſichtig genug ver
ahren können, beweiſt ein Erlebnis des bekannten
lüſterbarikons Jack Smith bei einem e in
o Angeles mußte er plötzlich die Feſtſtellung

machen, daß heimlich ein. Mikrophon an das be
gleitende Klavier war und eine Sende
geſellſchaft ohne beſondere Unkoſten eine Kunſt der
gangen Stadt übermittelte. Jack Smith hat den
Rundfunkleuten etwas geflüſtert!

Der thüringiſche Jnnenminiſter Dr. Frick hat
n Abneigung gegen die moderne Kunſt einen
raſtiſchen Ausdruck gegeben; er hat einfach die Ab-

keilung für moderne Kunſt in Weimar geſchloſſen
und ihre Bilder auf Speicher legen laſſen. Folgende
u ſind betroffen: Barlach, Dix, Feininger,
Kandinſky, Klee, KHirchnex, Kokoſchka, Lehmbruck,
Marc, Schlemmer und SchmidtRottluff.

Der Henker im Ruheſtand.
Der berüchtigte franzöſiſche Henker Annatoil Döbler

hat ſeine wenig ruhmreiche Karrigre endlich heendet.
Jahrzehntelang war Déblex Oberhenker im Dienſte
der franzöſiſchen Republik Die meiſten Hinxichkungen
wurden in Frankreich während der letzten 80 Jahre
pon Annatoil Débler vollſtreckt. Uberall, wo eine Hin
richtung bevorſtand, reiſte Déblex mit ſeinen Gehilfen
und ſeiner transportablen Guillotine hin. Débler be
zog ein ziemlich hohes Gehalt, 18 000 Frank jährlich.
Ex verließ den ſtaatlichen Dienſt mit dem Titel eines
„Ehrenhenkers“. Wie alle berühmten Männer, beab
ſichtigt er, ſeine Memoiren zu veröffentlichen
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Aus Mitteldeutſchland
r Reichsflagge zerriſſen

rachwitz. Wegen Vergehens gegen das Geſezum Schutze der Republik aten c der ehe
Franz D., der Maler Martin H. und der Elektriker
Franz G., ſämtlich aus Könnern, vor Gericht zu
verantworten. Sie hatten von der Schule in Brach-
witz eine Flagge in den Reichsfarben heruntergeriſſen
und die Fetzen unter ſich geteilt. Vor Gericht waren
ſie im weſentlichen geſtändig, aber beſtritten, ſich zu der
Tat verabredet zu haben. Sie hätten ſie vielmehr
nach einer Kneiperei aus Übermut verübt. Das Urteil
lautete für jeden auf einen Monat Gefängnis
unter Bewilligung einer vierjährigen Bewährungsfriſt
und Zahlung einer Geldbuße von je 100 RM.

Der erſte Dampfer auf der Schwarzen Elſter.
Schweinitz. Seit die Schwarze Elſter ihre Fluten

zur Elbe ſchickt, iſt es jetzt das erſtemal paſſiert, daß
ſie einen Dampfer auf ihrem Rücken getragen hat.
Das Fahrzeug ſchleppte für die Baggerarbeiten auf
einer Schute die Feldeiſenbahn heran, die zu den Ar
beiten bei Herzberg gebraucht wird. Man wird durch
die Tatſache an das ſehr alte Projekt erinnert, die
Elſter bis zu den Kohlengruben im Kreiſe Lieben
werda ſchiffbar zu machen.

Durch Zuckerwaren vergiftet?
Nordhauſen. Im Krankenhaus ſtarb die vier

jährige Liſa Pöllmann an den Folgen einer Ver
gen die ſie ſich durch den Genuß eines Zucker

äuschens zugezogen hatte. Die Staatsanwaltſchaft
hat in dem Schokoladengeſchäft, in dem die Zuckerware
gekauft worden war, die anderen Zuckerhäuschen be
ſchlagnahmen laſſen. Wahrſcheinlich iſt durch zu lange

gerung die Ware ungenießbar geworden.
Beim Holzfahren ködlich verunglückt.

f Ballenſtedt (Harz). Bei der Talfahrt vom
Strenzelsberg kam der 40jährige Fuhrwerksbeſitzer und
Landwirt Scheffler aus Neuplatendorf ſo unglücklich
zu Fall, daß das Vorderrad des beladenen Wagens
den Kopf vollſtändig zermalmte. Ein hinter
ihm fahrender Berufsgenoſſe fand den Verunglückten
bereits als Leiche auf.

Vom Starkſtrom erſchlagen.
Tödlicher Unglücksfall in Förderſtedt.

fFörderſtedt. Der Malermeiſter Karl Lichtwark
führte im Umſpannwerk des Elektrigitätswerkes
Sächſen Anhalt Malerarbeiten aus. Jn dem Arbeits
raum befanden ſich Starkſtromleitungen mit 30 000
Volt Spannüng. Mit einem dieſer Drähte iſt L.
in Berührung gekommen, wahrſcheinlich in der An
nahme, daß dieſe Leitung, wie auch an den Vortagen,

Die Gattin ermorciet
Ein Bäckermeiſter mit ſeiner Freundin verhaftet. Mit Axtſtiel und Gas.
P Hainichen. Der 26 Jahre alte Bäcker Känbler

hatte ſeiner Frau ſchon wiederholt nach dem Leben ge
trachtet. Am letzten Sonntagabend wurde Frau Käubler
bei einem Beſuch in Chemnitz auf offener Straße von
einem unbekannten Mann von hinten mit einem
Axtſtiel auf den Kopf geſchlagen und erheb
lich verletzt. Als Täter wurde nunmehr der Ehe
mann der Verletzten verhaftet

Er hatte ſich nachmittags nach Chemnitz begeben und
mit ſeiner Frau, die mit einer Freundin nachkommen
ſollte, ein Zuſammentreffen bei Verwandten im Stadt
teil Reichenhain verabredet. Kurz nach der Tat hat er
auch die Verletzte mit deren Freundin eingeholt und
erklärt, er ſei ſoeben im Auto an ihr vorübergefahren.
Seine Angaben über den Zweck ſeiner Fahrt nach
Chemnitz und über ſeinen Aufenthalt haben ſich als un
wahr erwieſen. Käubler hat zweifellos die Tat ſelbſt
ausgeführt in der Abſicht, ſeine Frau zu ermorden. Trotz
Abrätens der Arzte hat dann Käubler ſeine Frau nach
Hainichen zurückgebracht.

Als Beamte wegen des vermeintlichen Uberfalls die
Erörterungen in Hainichen fortſetzten, mußten ſie feſt
ſtellen, daß Frau Käubler am gleichen Morgen in ihrer
Wohnung tot aufgefunden worden war. Der Arzt hatte
als Todesurſache Gasvergiftung feſtgeſtellt.

Ein in der Nachbarwohnung von Käubler wohnendes
Werkmeiſterehepagar Dittrich war von dem
Gas ebenfalls in Mitleidenſchaft gezogen worden; es
wurde in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden,
konnte aber von den Arzten ins Leben zurückgerufen
werden. Obwohl Abſchiedsbriefe in der Wohnung vor
gefunden wurden, die von Frau Käubler geſchrieben
worden ſein ſollen, beſteht der Verdacht, daß Käubler
auch hier die Hand im Spiele gehabt hat. Er will in
der Nacht, in der ſeine Frau verſtorben iſt, in einer
Bodenkammer geſchlafen haben. Käubler iſt vorläufig in
Haft genommen worden. Außerdem wurde noch
die e von Frau Käubler feſtgenommen,

eine in Hainichen wohnhafte 24 Jahre alte Arbeiterin,
wegen Verdachts der Mittäterſchaft an dem Mordverſuch
am Sonntag.

e

nicht unter Spannung ſtand. Lichtwark ſtürzte ge
troffen von der Leiter. Der Werkführer fand kurz
darauf den Verunglückten. Angeſtellte Wiederbelebungs
verſuche waren ohne Erfolg.

Jn die Pfandkammern
des Juſtizpalaſtes eingebrochen.

Der Täter gefaßt.
Magdeburg. Hier wurde der 24 Jahre alte, be

ſchäftigungsloſe Tiſchler Ernſt W. feſtgenommen, weil
er ſich in verdächtiger Weiſe in einem Hauſe zu ſchaffen
machte. Bei der Polizei iſt er kein Unbekannter mehr,
weshalb man auch ſeinen anfänglichen Ausreden gegen
über mißtrauiſch blieb. Wie berechtigt dieſes war,
geht daraus hervor, daß dem W. nicht weniger als
12 Einbrüche nachgewieſen werden konnten,
wovon er bisher acht unter dem Druck der Beweis
ſtücke ein geſtanden hat. Eine große Menge
Diebesgut, Oberhemden, Einſatzhemden, Tiſchwäſche,
4 Sprechmaſchinen, viele Schallplatten u. a. m. konnte
wieder herbeigeſchaft werden. W. hat auch die vier
Einbrüche in die Pfandkammern desuſtizpalaſtes ausgeführt, und zwar am hellenJ

Tage.
Giftgaſe im Feſtſaal.

Belzig. Jn dem Dorfe Preußnitz wurde ein
von einem Radfahrerverein veranſtaltetes Feſt dadurch
geſtört, daß ein in dem Saale ſtehender Ofen, der

Jugencdiche Räuber
Das Verbrecherneſt im Felſenkeller. 18jährige Arbeitsloſe

Erfurt. Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, die
dreiköpfige Diebesbande feſtzunehmen, die
neben anderen verwegenen Straftaten, wie ſeinerzeit
gemeldet, am Abend des 17. November in ein
Manufaktur warengeſchäft im Zentrum der Stadt ein
gebrochen war und dem Geſchäftsführer

mit vorgehaltenem Revolver den Barbeſtand
der Ladenkaſſe geraubt

hatte. Jhre Entdeckung erfolgte, als der Juniorchef
einer Autorepargaturwerkſtatt drei Geſtalten in der
Nähe des väterlichen Grundſtücks bemerkte, die ſich
dort unter verdächtigen Umſtänden zu ſchaffen machten
Als er ſie anrief, ergriffen ſie die Flucht. Er
konnte jedoch

einen von ihnen erwiſchen
und ihn trotz des ihm vorgehaltenen Revolvers feſt
halten und der Polizei übergeben.

Durch ein geſchicktes Verhör hatte man hier
auch bald die Namen der beiden anderen heraus. Es
ſind ſämtlich Erfurter, nämlich der 18jährige Lorenz
Saul, der gleichaltrige Maurer Hans Schwinge
und der 19jährige Schloſſer Fritz Drakſal. Gleich
zeitig wurde der 17jährige Frißz Werner mit feſt
genommen unter dem Verdacht, Mitwiſſer zu ſein.

Die jugendlichen Räuber, die durch andauernde

Arbeitsloſigkeit zu ihren Taten verführt wurden, hatten
ſich am Rande des Steigerwaldes

in einem alken, halb verſchütteten Felſenkeller
der „Steigerbrauerei“ ein regelrechtes Ver

brecherlager angelegt
Sie hatten in dem Gewölbe eine Zwiſchenmauer
gezogen und hierdurch einen nach außen völlig
abgeſchloſſenen ausgemauerten Raum geſchaffen. Dort
hin hatten ſie die Schweißapparate und ihr
Diebeswerkzeug auf Handwagen transportiert. Jn dem
Raum veranſtalteten ſie Schießübungen. Sogar
ein Sofa hatten ſie dort aufgeſtellt und zu ihrer
Zerſtreuung eine „Luftſchaukel“ angebracht

Den Tätern ſind außer dem Raubüberfall bisher
elf Einbrüche nachgewieſen,

die ſie mit großem Raffinement ausgeführt haben, dar
unter zwei Einbrüche in das Steuerbüro des Doms,
ein Einbruch in ein großes Alteiſenlager. der
Kraempferflur, wo ſie mit Schweißwerkzeugen den
Geldſchrank aufſchweißten, ſowie einen Einbruch ins
Kataſteramt. Die Feſtnahme geſchah, als die jugend
lichen Täter einen neuen Einbruch in die Autowerk
an Herrenberger in der Rudolſtädter Straße ver
uchten.

mit Koks geheizt worden war, giftige Gaſe gus-
ſtrömte. Während der Aufführung eines Theuter-
ſtückes fielen plötzlich zehn Perſonen im Saal
um und mußten ohnmächtig hinausgetragen werden.
Man holte die Jnhaberin des Lokals herbei, aber auch
ſie würde durch die Giftgaſe betäubt und fiel be
ſinnungslos zu Voden. Nun wurden Türen und
Fenſter des Saales geöffnet und ärztliche Hilfe herbei
gerufen. Aber erſt nach ſtundenlangen Bemühungen
gelang es, die Ohnmächtigen wieder ins Leben zurück
en Die Unterſuchung ergab, daß die Entwicklung

er giftigen Gaſe auf eine Verſtopfung des Ofens
zurückzuführen war.

Wieder ein ſchwerer Anfall
an der Pochebrücke

Ein Gendarm bei der Verfolgung
eines Autos verunglückt.

Apolda. Der Gendarmeriewachtmeiſter Schul z
aus Vogelsberg verunglückte ſchwer mit dem Motor
rad. Bei der Verfolgung eines Autos von Weimar
nach Apolda zu kam er mit dem Kraftrad an die durch
Unfälle ſchon berüchtigte Pochebrücke. Mit 100-Kilo
meterGeſchwindigkeit hatte er die wilde Jagd auf
genommen, auf der er hier ſchwer zu Fall kam. Von
acht gebrochenen Rippen haben drei die Lunge ver
letzt, außerdem trug er einen ſchweren Schädel
bruch, einen Armbruch und eine nicht leichte Bein
verletzung davon. Er wurde ins Sophienhaus nach
Weimar gebracht.

Einer 80jährigen die Geburkskagsgeſchenke geſtohlen.
Eiſenberg. Hier wurde ein Diebſtahl ausgeführt,

der durch die beſonderen Umſtände doppelt bedauerlich
iſt. Einer am Roßplatz wohnenden alten Frau, die
kürzlich ihren 80. Geburtstag feiern konnte, wurden
die ihr zu ihrem Ehrentag geſchenkten Lebens
mittel geſtohlen.

13 Gebäude eingeäſchert. Die Saal-
felder Motorſpritze verunglückt.

Rüudolſtadt. Jn dem Thüringer Walddorf
Meura brach in der Nacht in einer Scheune ein
Brand aus, der mit großer Schnelligkeit um ſich
griff und insgeſamt 6 Wohnhäuſer und
F. Scheunen mit Nebengebänden einäſcherte. Die
Löſcharbeiten waren außerordentlich erſchwert, da die
Myotorſpritze eines benachbarten Dorfes kein Waſſer
anzog und die Saalfelder Motorſpritze oberhalb des
außerordentlich ſteil liegenden Ortes verunglückte.

Das ſchwere Fahrzeug rutſchte auf der glatten
Straße zur Seite und wurde gegen einen
Baum geſchleudert. Das war ſchließlich, ob

wohl faſt alle Feuerwehrleute Verletzungen davon
krugen, noch ein Glück; denn ohne dieſes
Hindernis wäre die Motorſpritze faſtToo Meter lief abgeſtürzt. Die Spritze
war wohl defekt geworden, gab aber noch Waſſer
und ſo konnte ſie trotzdem mit eingreifen, obgleich
die Verlehungen einiger Feuerwehrleute erheblicher
Natur waren. Die Brandurſache ließ ſich noch nicht
ſeſtſtellen, doch iſt auffällig, daß gleichzeitig zwei
Scheunen in Flammen ſtanden.

Achtet auf die Garderobe!
Ein Paletotmarder auf friſcher Tat ertappt.

Leipzig. Kürzlich war die Petersſtraße in Leipzig
der Schauplatz einer aufregenden Jagd nach einem
Garderoöbedieb. Jn einem Kaffeehaus in der genannken
Straße war ein verdächtiger Mann beobachtek worden
der das Lokal ohne überzieher betreten hatte. Der
Geſchäftsführer benachrichtigte ſofort die Kriminal
polizei, von der auch ſogleich zwei Beamte in dem
Café erſchienen. Eben hatte ſich der Verdächtige von
ſeinem Platz erhoben, war an einen Garderobeſtänder
herangetreten, hatte von dieſem einen überzieher „ab
gehakt“, ihn angezogen und wollte nun in aller Gemüts-
ruhe das Lokal verlaſſen. Man ließ den Paletot
marder auch ungeſtört hinausgehen, verfolgte ihn aber
auf der Straße. Das ſchien er gemerkt zu haben, denn
er ſchlug plötzlich ein Tempo an, das einer eiligen
Flucht verflixt ähnlich war. Nun ging die Jagd los.
Der Vorſprung, den der Gauner hatte, machte ſein
Einholen unmöglich. Blieb alſo nichts anderes übrig,
als „Halt auf“ zu rufen, woraufhin die Paſſanten
ehe und den Dieb packten, ſo daß er der Polizei
übergeben werden konnte. Ob der Feſtgenommene noch
weitere ähnliche Spitzbübereien auf dem Kerbholz hat,
muß die Unterſuchung ergeben.

Lohngelder geſtohlen
Frecher Diebſtahl aus dem Auto. Der Täter

feſtgenommen.

Zwickau. Hier wurden aus einem hinter der
Zwickauer Marienkirche ſtehenden Perſonenkraft
wagen des Fabrikanten Blätterlein aus der
Silberſtraße 10 500 Mark Lohngelder, die
ſich in einem kleinen Handkoffer befanden, ges
ſtohlen, die kurz vorher von dem Kraftwagen
führer von der Sächſiſchen Staatsbank Zwickau ab
gehoben worden waren.

Der Kriminalpolizei gelang es bald, den Dieb
in dem verheirateten 34 Jahre alten, wiederholt vor
beſtraften Schloſſer und Kraftwagenführer Anton
Zimmermann aus Grottau in Schleſien zu er
mitteln. Er wurde noch am gleichen Tage in ſeiner
Wohnung feſtgenommen und gab nach längerem
Leugnen den Diebſtahl unumwunden zu. Das Geld
konnte bis auf einen geringen Betrag wieder herbei
geſchafft werden.

Aufgedeckter Kindesmord
Eine Mutter wirft ihren jährigen Sohn ins Waſſer.

Reichenbach. Ende Oktober wurde im Tegeler
See, im Norden Berlins, die Leiche eines 4jährigen
Knaben, etwa 5 Meter vom Ufer entfernt, im Schilf
er der kaum durch einen Unfall ums Leben
gekommen ſein konnte. Dürch Veröffentlichungen in
den Zeitungen wurde feſtgeſtellt, daß die Mutter des
Kindes in Reichenbach lebt. Weiter erfuhr man, daß
das Kind bisher in einem Krüppelheim in Zwickau
untergebracht war. Es handelt ſich um den von Jugend
auf anormalen Herbert Gimpel. Darauf wurde die
Mutter in Reichenbach verhaftet. Sie legte ein um
in Geſtändnis ab. Die Frau wollte ſich

s kranken Kindes entledigen und holte es aus dem
Heim ab. Von Zwickau fuhr ſie nach Berlin, wo ſie
früher in Stellung war. Dort faßte ſie den Plan,
zuſammen mit dem Kind aus dem Leben zu ſcheiden.
Sie ging mit ihm ins Waſſer, konnte aber die Tat
nicht ausführen. So ertränkte ſie nur den Knaben
und legte die Leiche im Schilf nieder. Die Verhaftete
wurde nach Berlin übergeführt.

Im Zeichen der verbilligten Preiſe ſteht mein

Leib Bett Hauswäſche, Taſchentücher, BarchentBettücher, Schlafdecken, Trikotagen, Oberhemden, Krawatten, Strümpfe,
Schürzen, Schlüpfer, Wollgarne, Babyartikel, tunſtſeidene Wäſche für Damen und Kinder, auch angerauht.
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Die Glocke des Stadtverordnetenvorſtehers riß
Frau Renate aus ihrem Sinnen. Ex ſprach:

„Meine Damen und Herren! Sie alle wiſſen,
welch wichtiger Punkt heute auf der Tagesordnung
ſteht. Der heimgegangene Stadtrat Hinnerk Hart
roth hat unſerer Vaterſtadt hochherzig bedeutende
Schenkungen überwieſen. Er vermachte der Stadt
vierzigtauſend Mark für die Armenkaſſe, vor allem
das geſamte Grundſtück Parkſtraße 4.“

Auf der Zuſchauertribüne Bewegung
„Der Magiſtrat hat die Schenkungen angenommen.

Bevor wir in die Debatte eintreten, gilt es, in An
weſenheit ſeines einzigen nächſten Verwandten,
unſeren allverehrten Stadtrat zu ehren und ihm zu
danken. Sein Name iſt mit goldenen Lettern in die
Geſchichte der Stadt Michelſtedt eingegraben und
wird unvergeſſen bleiben. Jch bitte, ſich von den
Sitzen zu erheben.

Alle ſtanden auf; Ludewig ſchneuzte ſich laut und
gerührt in das weihevolle Schweigen

Die Annahme der Vermächtniſſe erfolgte ein
ſtimmig.

Der Bürgermeiſter erhielt zunächſt das Wort
„Meine Damen und Herren! Wir können den

Toten nicht beſſer ehren, ſeinen Namen nicht beſſer
fortleben laſſen, als wenn wir jenes Gebäude einem
erhabenen Zwecke weihen. Mein Vorſchlag fand,
ganz im Sinne des Stifters, die Zuſtimmung des
Magiſtrates Unruhe im ganzen Hauſe.)

Der Redner blickte verwundert drein-
Wozu eigneten ſich wohl die Flucht repräſen

tatiber Räume veſſer, als dazu, daß wir aus dem
ganzen Komplex ein einziges großes Muſeum für
Altertumskunde, Gemälde und Kunſtgegenſtände
ſchaffen

Die Unruhe hatte ſich verſtärkt, als der Bürger
meiſter ſchloß Der Stadtverordnete von Erlbach er
hielt das WortZu meinem größten Bedauern kann ich un erem
hochverehrten Herrn Bürgermeiſter nicht beipflichten.

Der Redner fuhr fort:
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„Die Verwendung des alten Schloſſes, ſo ſchön
der Plan an ſich auch ausſieht, iſt nicht im Sinne
unferes heimgegangenen Kommerzienrates, der ein
Mann produktiver Arbeit und Praxis war. (Sehr
richtig Was in heutiger Zeit nottut, iſt die Auf
zucht tüchtiger Landwirke. (Links. Ahal) Darum
ſchlägt meine Partei, auch in Rückſicht auf unſeren
großen Landkreis, vor, die geſamten Gebäude zu
einer idealen land wirtſchaftlichen Schule auszu
geſtalten.“

Der Herr Major fand, außer bei ſeiner eigenen
Partei, keine Zuſtimmung

Schon ſprach der Stadtverordnete Merling, der
Redner der Sozialdemokraten
Meine Partei kann ſich mit den beiden Vor
ſchlägen nicht befreunden, am allerwenigſten mit dem
Vorſchlage meines Vorredners. Daraus wird nichts!
Wir beantragen, aus dem Vermächtnis ein großes
Gewerkſchaftshaus zu ſchaffen. Meine Partei kann
ganz unmöglich einem anderen Vorſchlage zuſtimmen
und bringt hiermit Dringlichkeitsantrag ein!“

Große Aufregung im Saale und auf der Tribüne.
Der Bürgermeiſter ſah ſeine Felle fortſchwimmen

und blickte voll Beſorgnis auf den Sprecher der
Volkspartei, der ſoeben anhub

„Jch. hoffe, daß der Vorſchlag meiner Fraktion
Jhre allſeitige Zuſtimmung finden wird. Es iſt
durchaus im Sinne des Verſtorbenen und bringt
wenig Unkoſten mit ſich, nämlich die Errichtung eines
Altersheimes Derartige Heime tun heute nötiger
denn je, nachdem ſo viele Rentner durch Verluſt ihres
geſamten Vermögens an den Bettelſtab gebracht
worden ſind. Stimmen Sie unſerem wahrlich ſozialen
Plane zu!“

Der Kommuniſt Dornſt ſchoß hoch und rief
empört:

„Sol! Nur für die Herren Rentner! Das
nennen die Herren von der Rechten einen wahrhaft
ſoziglen Plan! Und wo bleiben wir? Wo bleibt
die hungernde Maſſe? Um es gleich zu ſagen: Wir
lehnen überhaupt jede kommunale Verwendung des
ſogenannten Schloſſes ab und verlangen ſofortige
Veräußerung mit Überweiſung des Erlöſes an die
Armenkaſſe.“

Setzen!“ erſcholl es von allen„Taktloſigkeit!
eiten

„Und noch eins“, rief Dornſt, als ſich der Lärm
etwas gelegt hatte, „ich bin Schornſteinfeger von Be

ruf! Haben ſich die Herren überhaupt ſchon einmal
die Schornſteine in dem alten Kaſten angeſehen
Große, protzige Kamine an allen Ecken und Enden!
Jm übrigen ſind die Eſſen ſo verſchroben eingebaut,
daß es jedem Fachmann himmelangſt werden kann.
Schon darum muß der ganze Laden in Bauſch und
rn verſilbert werden

ls ſich die allgemeine Empörung gelegt hatte,
ſagte der Bürgermeiſter

„Unſer verſtorbener Stadtrat hat eine Dampf
heizung einbauen wollen. Hat denn der Herr Stadt
verordnete Dornſt ganz überſehen, daß im Teſta
ment fünftauſend Mark zu dieſem Zwecke aus
geworfen ſind Jch rate dringend, den Einbau der
Dampfheizung zu beſchleunigen
W Der Redner der Demokraten kam nunmehr zum

ort:
„Es iſt empörend, daß man das Andenken des

hochherzigen Stifters in den Staub zog und es da
hin kommen konnte, daß ſein Neffe ſoeben den Saal
verlaſſen hat. (Bewegung auf allen Bänken!) Jm
übrigen muß ich ſagen, daß uns keiner der bis
herigen Vorſchläge genehm iſt! Sie alle, meine
Damen und Herren, wiſſen, daß wir Demokraten von
jeher die Erweiterung unſeres hieſigen Säuglings-
heims auf unſere Fahnen geſchrieben haben. Jetzt
bietet ſich Gelegenheit, dieſen unſeren Plan zu ver
wirklichen. „Mens sana in eorpore sanol“, auch für
die Kleinſten! Eine derartige Anſtalt war ſicherlich
ein Herzenswunſch des edelmütigen Erblaſſers.“

Bravorufen bei den demokratiſchen Stadtverord
neten und auf der Tribüne. Zu ſeinem Erſtaunen
ſah der Major, wie da oben Frau Renate nebſt
Vera ebenfalls kräftig in die Hände klatſchten. Röte
des Unmuts brannte in ſeinem Geſicht.

„Es meldet ſich niemand mehr zum Wort“, ver
kündete der Vorſteher, „ich ſchließe hiermit die
Debatte und ſchlage vor, die Abſtimmung über die
eingebrachten Anträge in acht Tagen vorzunehmen.
Jm übrigen eilt die Sache ſehr. Die Dampfheizung
muß noch vor Winter eingebaut und die Feuerver-
ſicherung erneuert werden.

„Meine Partei wie auch die Kommuniſten bleiben
bei ihrem Dringlichkeitsantrage. Sofortige Ab
ſtimmung!“ rief der Sprecher der Sozialdemokraten.
„Bei Ablehnung ſehen wir uns gezwungen, den Saal
zu verlaſſen

Wie eine Bombe ſchlug dieſe Drohung ein, der
Bürgermeiſter ſprang entſetzt auf und rief, hochrod
vor Erregung

„Wiſſen Sie auch, was das heißt, wenn wieder
Obſtruktion geüht wird, diesmal von der Linken?ke

„Wiſſen wir!“ rief es höhniſch von links her.
Auflöſung der Stadtverordnetenverſammlungk“

ſchrien die Sozialdemokraten.
„Neuwahlen!“ brüllten die Kommuniſten
„Wahnſinn!“ erſcholl es von rechts.
Ludewig wollte ſich ſchon in Erwartung von nenen

Raufſzenen die Armel aufkrempeln und blickte zu
der tobenden Galerie hinauf. Dort ſaßen Frau
Renate und Vera in bleicher Furcht.

Die Glocke des Vorſtehers ſchaffte ſchließlich Ruhe
Es kam zur Abſtimmung. Der VDringlichkeitsantrag
fiel durch.

Wie ein Mann erhoben ſich die Stadtverordneten
der Linken, um den Saal zu verlaſſen.

„Bleiben die Herren wirklich bei ihrer Obſtruk
tion 2“ zeterte der Bürgermeiſter.

„Nun gerade!“ v„Dann bin ich gezwungen, den Beſchluß des Magi
ſtrats durchzuführen und Auflöſung zu beantragen!

„Jmmer feſtel! Wir gehen!“
Alle Stadtverordneten der Linken verließen den

Saal. nSo war denn eine Parlamentskriſe ſchwerſter Art
über das friedliche Michelſtedt hereingebrochen. Das
Miniſterium hatte den Auflöſungsantrag des Magi
ſtrats genehmigt und Neuwahlen binnen vier Wochen
angeordnet. Sie warfen bereits ihre Schatten
voraus.

Schon wurden Wahlverſammlungen geplant, die
Stammtiſche häufiger beſucht, Fraktionsbeſprechungen
fanden ſtatt. Es ſetzte Unraſt ein, die alles im
Städtchen durcheinanderquirlte.

Eines Abends ging die Klingel in der Villa
Sperk. Jnge öffnete und ſtand ganz überraſcht vor
Edith von Erlbach.

„Wie gut, daß du mich beſuchſt!
in mein ZimmerDie ne e e ſchritten die Treppen
empor und ſaßen ſich gegenüber.An alt Edith, haſt du Grüße von Heins
mitgebrachte (Fortſetzung folgt.)

Komm hinauf
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Aess aller Welt
Zehn Menſchen fanden den Tod in den

Wellen.
Die Kakaſtrophe des Motorſchoners „Lüft“.

Jm Swinemünder Hafen iſt von Regierungsdamp
fern der Hamburger Motorſchoner „Lütt“, der mit
einer Holzladung von Finnland nach Stettin unterwegs
war und ſeit mehreren Wochen überfällig iſt, kieloben
eingeſchleppt. Das Schiff iſt inzwiſchen in Kiellage ge
bracht worden, doch hat die Vermutung, daß ein Teil
der Mannſchaft noch an Bord als Leichen gefunden
werden würde, ſich nicht erfüllt. Es muß vielmehr an
genommen werden, daß die Beſatzung noch in die
Rettungsboote gegangen iſt, daß dieſe aber dann
kenterten. Zehn Menſchen haben dabei den
Tod gefunden. Es handelt ſich um den Kapitän Man
ſchütz aus Bellin und deſſen Frau, um die Köchin Jrm-
gard Brückner aus BerlinNeukölln, um den Steuer
mann Heinrich Engallandt aus Breiholz bei Rendsburg,
um den Deckjungen Magelſen aus Kiel, den Matroſen
Franz Poſſöge aus Naumburg, den Leicht-
matroſen Alfred Mügge aus Blankeneſe, den Leicht
matroſen Heinz Seeland aus Poſen, den Schiffsjungen
Wilhelm Kommeroh aus Elsdorf bei Rendsburg und
den Jungmann Friedrich Schröder aus Wismar.

Reviſion im Jürges-Prozeß.
Jm Wuppertaler Jürges-Progeß hat der

Oberſtaatsanwalt Reviſion eingelegt. Der Grund
iſt vorläufig unbekannt.

Raffinierte Ladendiebin feſtgenommen.
Von der Eſſener Kriminalpolizei wurde eine

21 Jahre alte Schneiderin aus Eſſen feſtgenommen, die
in raffinierter Weiſe eine große Anzahl Uhren und
Goldwarengeſchäfte in Eſſen geſchädigt hat. Rede-
gewandt und ſicher auftretend, ließ ſie ſich in den Ge
ſchäften eine Anzahl Damenuhren vorlegen. Während
ſie zunächſt nie das Richtige fand, verlangte ſie weitere
Uhren. Den Augenblick, wo der Verkäufer ſich ab
wandte, um weitere Ware zu holen, benutzte die Diebin,
eine Uhr in ihrer Handtaſche verſchwinden zu laſſen.
Ohne etwas gekauft zu r verließ ſie mit ihrer
Beute das Geſchäft, um ſofort den Weg zum Pfand-
haus anzutreten, wo ſie die geſtohlene Uhr zu Geld
machte. Es konnten bisher nicht weniger als neunzehn
Damenarmbanduhren in den Preislagen von 30 bis
130 M. herbeigeſchafft werden. Bei ihrer Feſtnahme
und Vernehmung leugnete ſie hartnäckig, die Uhren
geſtohlen zu haben. Zwei Verehrer, ſowie der r
Unbekannte, den ſie nur unter dem Namen „Willi“
kannte, ſollen ihr die Uhren geſchenkt haben. Unter
dem Drucke des Beweismaterials gab ſie ſchließlich ihr
Leugnen auf. Beim Abſetzen der Uhren waren ihr
Mitglieder einer Familie, bei der ſie möbliert wohnte,
behilflich. Bisher war auch nicht eine Anzeige über
die Diebſtähle bei der Polizei eingegangen. Um ſo
mehr waren die er erſtaunt, als ihnen die
geſtohlenen Uhren von der Polizei vorgelegt und aus
gehändigt wurden. Jm Beſitze der Polizei befinden
ſich noch ſieben goldene Armbanduhren, deren Beſitzer
noch nicht ermittelt werden konnten.

100000 Mark veruntreut.
Wegen ſchwerer Veruntreunng wurden, wie das

„Berliner Tageblatt“ aus Schwerin meldet, der
frühere Zeitungsverleger und jebige Rechtsbeiſtand

Wilhelm Voß (Schwerin) und der Kaufmann Auguſt
Stargard vom Unterſuchungsrichter vernommen
und dem Schweriner Juſtizgefängnis zugeführt. Die
Verxhafteten werden beſchuldigt, ſich aus dem Vermögen
des Unterſtützungsvereins Nothilfe E. V. Schwerin
widerrechtlich Gelder, die fo auf annähernd 100 000 M.
belaufen ſollen, angeeignek zu haben. Die Nothilfe
hatte mit ihren etwa 9000 Mitgliedern ſchätzungsweiſe
eine Einnahme von 200 000 M. gehabt. Die Verun
treuungen der beiden Vorſitzenden ſind ſehr geſchickt
verdeckt, ſo daß eine endgültige Klärung lange Zeit in
Anſpruch nehmen wird. Durch die Machenſchaften der
Verhafteten ſind die durch die allgemeine ſoziale Not
lage ſchon ohnehin leidenden ärmſten Bevslkerungsteile
auf das ſchwerſte betroffen.

Die Ordensſchweſter mit Männer-
fäuſten.

Ein merkwürdiges Abenteuer ſtieß einem Kaufmann
aus Rennes zu, der auf Landſtraße eine
HOrdensſchweſter angetroffen und ſie gebeten
hatte, bei ihm im Kraftwagen Platz zu nehmen. Zu
ſeiner größten Überraſchung mußte der Kraftfahrer
feſtſtellen, daß die angebliche Schweſter nicht nur mit
einer Männerſtimme redete, en auch
über ſolide Schloſſerfäuſte verfügte. Ohne
die Ruhe zu verlieren, täuſchte der Kaufmann eine
Panne vor und bat die Schweſter, einen Augenblick
auszuſteigen. Kaum hatte der unheimliche Gaſt den
d auf die Erde geſetzt, als der Kaufmann in höchſter
Geſchwindigkeit davonfuhr. Daß ſein Verdacht, es
handle ſich um einen Verbrecher, richtig war, konnte er
daran erkennen, daß die Schweſter eine kleine Leder
taſche im Wagen zurückgelaſſen hatte, in der ſich nicht
weniger als drei Revolver, zwei Dolche und
volkſtändiges Einbrechermaterial be-fanden.

a
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Der „Oſfemeantentiger
Verhaftung eines berüchtigken Juwelendiebes.

Man hatte ihm den Beinamen „Diamanten-
tiger gegeben, jenem internationalen Juwelendieb,
der unter den verſchiedenſten Namen in allen Haupt
ſtädten Europas auftrat. Jetzt, nach ſeiner Ver
haftung in Paris, nimmt die Pariſer Polizei an,
daß es ſich bei dem Verhafteten in Wirklichkeit um
einen Türken handelt, den 33jährigen Jbrahim
Muſſa oder Abraham Moufſa aus Tiflis.Man nimmt es an, denn man weiß, daß der
Diamantentiger unter allen möglichen Namen in der
Welt herumgegaunert iſt; einmal hieß er Beritz, ein
anderes Mal Mordach und in ſeinen Taſchen fand
man außerdem einen einwandfreien deutſchen Reiſe
paß auf den Namen Richard Wolff. Es muß noch
aufgeklärt werden, auf welche Weiſe der Türke zu
dieſem deutſchen Paß gekommen iſt. Die Pariſer Poli
zei hat ſich deshalb mit dem Berliner Polizeipräſidium
in Verbindung geſetzt.

In einem Pariſer Juwelengeſchäft konnte der Dia
mantentiger jetzt feſtgenommen werden dadurch, daß
er allzu ſicher und ſo zuwenig auf ſeiner Hut war,
ſowie durch die Wachſamkeit eines Pariſer Juweliers.
In dem Juweliergeſchäft Zismann in der Rue du
Quatre Septembre erſchien dieſer Tage ein elegant ge
kleideter Fremder, der ſich einige koſtbare Schmuck
ſtücke vorlegen ließ. Sein Augenmerk richtete ſich auf

Kirche mit Turnhalle

eines der Loſtbarſten Schmuckſtücke. Er wollte ſich indes
nicht gleich für den Kauf entſchließen, ſondern mit
einem Bekannten wiederkommen, in einer Stunde
etwa. Dem Juwelier erſchien die Sache nicht ganz ge
heuer und er beſchloß, zur Vorſicht einen Kriminal
beamten kommen zu laſſen.

Als der Fremdling in Begleitung eines anderen
Mannes wieder erſchien, war ein gewiegker
Kriminaliſt ſo im Laden verborgen, daß er von
den Beſuchern nicht geſehen werden konnte.

Er ſelbſt ſah indes um ſo beſſer, und er konnte be
obachten, daß die beiden vornehmen Kunden einen
Ring und ein Armband in ihren Taſchen verſchwinden
ließen, während ſie ſcheinbar intenſiv in die Be
trachtung des koſtbaren Schmuckgegenſtandes vertieft
waren. Die Diebe konnten verhaftet werden, trotzdem
ſie ſchwer bewaffnet waren und ſich heftig wehrten.

Nach der Verhaftung ſtellte ſich heraus, daß einer
der Gauner, der Türke, ein internationaler Juwelen
dieb war, der von allen möglichen Polizeidirektionen
geſucht wird. Er hatte früher ſchon Strafen in eng
liſchen, italieniſchen und deutſchen Gefängniſſen ab
geſeſſen, und man nimmt an, daß man in ihm den
Mann gefunden hat, der in dieſem Frühjahr in Berlin
einen aufſehenerregenden Juwelendiebſtahl durch
geführt hate.

Die neue evangeliſche Kirche in Köln-Zollſtock, Architekt Theodor Merrill.
Im Untergeſchoß iſt eine große Turnhalle n

mobefindet ſich im erſten Obergeſchoß. Dieſer ſehr
im Erdgeſchoß Vereinsräume. Die eigentliche Kirche

Bau iſt ganz und gar aus Lavabeton gegoſſen.

Der falsche Patient
für geſsteskrank erklärt

Ein Arzk, der auf einen Trick hineinfiel.
Ein Dortmunder Blatt berichtet unter der Wieder

gabe verſchiedener amtlicher Schriftſtücke über einen
geradezu unfaßbaren Jrrtum eines Arztes, der

nach kurzer Ankerſuchung einen Mann für geiſtes
krank erklärt hat, trotzdem er an Stelle des an
geblich Kranken einen anderen Mann untkerſuchl
hakte.

Nach der Darſtellung hat ſich der Fall folgendermaßen
abgeſpielt: Ein kriegsbeſchädigter Jngenieur, Bu.,, der
ein künſtliches Bein trägt, hatte mit ſeinem Arbeit
geber im Jahre 1920 Differenzen, die am Gewerbe
gericht ausgetragen wurden. Aus dieſem Gewerbe
gerichtsprogeß hat ſich ein langwieriges Streitverfahren
entwickelt, das zu Prozeſſen vor verſchiedenen Jn
ſtanzen ſührte. Der Ingenieur Bu. hatte ſchließlich
einem Richter den Vorwurf gemacht, er habe vor dem
Oberlandesgericht das Gegenteil von dem ausgeſagt,
was er in einer früheren Inſtanz behauptet habe. Als
eine Anzeige wegen Meineides erfolglos blieb, ver
ſuchte der Ingenieur einen Prozeß gegen ſich zu er
zwingen, um auf dieſe Weiſe ſeine Beſchuldigungen
zu beweiſen. Schließlich erhielt der Jngenieur eine
Vorladung des Gerichtsarztes. Nach kurzer
Unterſuchung, die angeblich nur drei Minuten gedauert
hat, wurde der Patient für geiſteskrank und für
ſeine Handlungen auf Grund des Paragraphen 51
nicht verantwortlich erklärt. Darauf begann die Gro-
teske. Der Ingenieur erklärte, daß er überhaupt
nicht bei dem Arzt geweſen ſei. Er habe er
wartet, daß man ihn, um ſeine Prozeſſe auf dieſe
Weiſe zu Ende zu bringen, für geiſteskrank erklären
werde. Aus dieſem Grunde ſei ſenkt.

ein Bekannker von ihm, ein Muſiker, zu dem Arzt
gegangen und prompt als Geiſteskranker erklärt
worden.

Er ſei ſo feſt von dieſem Ausgang überzeugt geweſen,
daß er ſeinem „Stellvertreter“ nicht einmal ſeine ge
nauen Perſonalien angegeben habe. Wenn die Per
onalien feſtgeſtellt worden wären, hätte der Schwindel
ofort herauskommen müſſen. Bei der Gegenüber-
tellung iſt inzwiſchen feſtgeſtellt worden, daß der Arzt
den Ingenieur Bu. vorher nicht geſehen hat und daß
tatſächlich der „falſche Patient“ als
geiſteskrank bezeichnet worden iſt. Hinzu-
gefügt wird noch, daß der Ingenieur ſeit Jahren Bei-
itzer des Verſorgungsgerichtes iſt, ohne daß dem Vor
ſißenden, einem Landgerichtsrat, oder den Beiſitzern
emals der Gedanke gekommen wäre, daß Bu. geiſſtes
krank ſein könne.

Eine Mädchenſchule
verſinkt im Unterſtand.

Wie aus dem Dorfe Fouquieres in der Nähe von
Lens gemeldet wird, droht die dortige Mädchen-
ſchule einzuſtürzen. Die Unterſuchung hat ergeben,
daß die deutſchen Truppen während des
Krieges unter dem Fundament der Schule in
12 Meter Tiefe einen Sanitätsunterſtand
angelegt hatten. Da die Holzverſchalung des Unter
ſtandes nun verfault iſt, hat ſich der Boden ge

Das Ende eines Familiendramas.
Das Schwurgericht Frankfurt a. d. O. ver

handelte gegen die Witwe Pauline Schneider aus
Neureichenwalde, Kreis Beeskow, und deren Sohn,
den Bierkutſcher Paul Schneider aus Storkow, wegen
Totſchlags. Dem Verfahren lag folgender Tatbeſtand
zugrunde: Am 14. Mai 1930 war der Beſitzer Schneider
aus Neureichenwalde, der Ehemann bzw. der Vater der
Angeklagten, ſpurlos verſchwunden. Auf verſchiedene
Gerüchte hin wurden polizeiliche Ermittlungen an
geſtellk, die zu dem Ergebnis führten, das Schneider
am Abend des 14. Mai von ſeinem Sohne auf An
ſtiften der Frau erſchlagen worden ſei. Die beiden
Beſchuldigten hatten ſich daher jetzt wegen Totſchlages
zu verantworten. Jn der Verhandlung waren beide
Angeklagte geſtändig, erklärten aber, zu der Tat durchdie geradezu baren Verhältniſſe, die
Familie inſolge der Brutalität des Vaters geherrſcht
hätten, getrieben zu ſein. An dem betreffenden Tage
ſei es, wie aus den Ausſagen hervorging, wieder, wie
ſooft, zu einem Streit gekommen. Der Sohn hatte
ſchließlich zu einem Schraubenſchlüſſel gegriffen und
den Vater auf den Kopf geſchlagen, ſo daß h zu
ſammengebrochen wäre. Nach einer Weile ſei die
Mutter zu dein Sohn gekommen und habe ihm geſagt
„Er ſteht wieder auf, mach ihn unſchädli ſche
Der Sohn habe dann mit dem Schraubenſchlüſſel, den
ihm die Mütter wieder in die Hand gegeben, dem
Vater noch einen Schlag auf den Hinterkopf verſetzt,
der dann den Tod herbeigeführt habe. Paul Schneider
wurde ſchließlich wegen Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang zu 8 Jahren Gefängnis verurteilt; Fran
Schneider erhielt wegen Beihilfe 1 Jahr Gefängnis

Der Gefangene in der Bodenkammer.
Beamte der Kriminalpolizei in Fürſten walde

ſtellten feſt, daß der 67jährige Hans v. Polentz,
Beamter im Ruheſtande, ſeit einem Jahr in einer nicht
heizbaren, ſchmußigen und dunklen Bodenkammer unter
ebracht iſt. Der Bedauernswerte ſoll nicht im Vollſitz n geiſtigen Kräfte ſein. Er wurde der Ge

fährdetenfürſorge überwieſen, die für ſeine Unter
bringung im Krankenhaus ſorgte. Frau v. Polentz
agte aus, daß ſie von ihrem Manne bedroht worden
ei und daß ſie ihn deshalb in die Bodenkammer ein
geſperrt habe. Gegen ſie und die Tochter, die Beihilf geleiſtet hat, iſt Anzeige auf Freiheitsberaubung

uſw. erſtattet worden.
Erſt dieſer Tage hat wegen eines ähnlichen Falles,

der in Breeſen bei Frankfurt a. d. O. ſpielte, eine
Gerichtsverhandlung ſtattgefunden, die allerdings mit
einem Freiſpruch endete.

Große Unterſchlagungen
bei der Bayriſchen Elektrizitäts

Lieferungs-AG. in Bayreuth?
Selbſtmord eines Prokuriſten.

Der Prokuriſt Behniſch der Bayriſchen Elek
trizitäts-Lieferungs-AG. in Bayreuth verübte in
den en des Röhrenſees Selbſtmord durch Er
ſchießen. ie verlautet, ſteht dieſe Tat im Zuſammen
häng mit den vor einigen Tagen bei der Geſellſchaft
aufgedeckten Unterſchleiſen. Behniſch ſollte ſich vor
dem Unterſuchungsrichter verantworken. Bereits vor
einigen Tagen wurde der kaufmänniſche Direktor der
Geſellſchaft, Scherber, friſtlos entlaſſen. Der techniſche
Leiter, Direktor Kommerzienrat de Laporte, der ent
laſſen wurde, ſoll wegen Fluchtverdachtes verhaftet
worden ſein. Die Unterſchleife, die in die 100 000 M.
gehen ſollen, bilden zur Zeit den Gegenſtand ſtaats-
anwaltſchaftlicher Unterſuchung

Von der Bayreuther Polizei war über die Ver
e des Kommerzienrats de Laporte nichts zu er
fahren.

Verhaftung
zweier internationaler Taſchendiebe.

Der Überwachungsabteilung der Reichsbahndirektion
Berlin gelang es, im D-Zug l auf Bahnhof Zov
logiſcher Garten zwei internationale Taſchendiebe Feſt
zunehmen. Beide ſtehen in dem dringenden Verdacht
in der letzten Zeit verſchiedene Taſchendiebſtähle auf
Berliner Bahnhöfen ausgeführt zu haben. Sie wurden
dem Unterſuchungsrichter zugeführt.

Erdbeben in Armenien
Bei einem Erdbeben in Armenien im Be

zirk Erſerum ſind in der Stadt Erſendſchan eine
Moſchee, ein Gefängnis und mehrere
Häuſer eingeſtürzt. Das Gouvernements-
gebäude und einige öffentliche Gebäude ſowie mehrere
Schulen würden beſchädigt. Aus den Trümmern
der eingeſtürzten Gebäude ſind Verletzte geborgen
worden. Das Erdbeben verlief in der Richtung von
Nordoſt nach Südweſt. Es wurde auch in Kemah
herſpürt, hat dort aber keinen Schaden angerichtet.
Die Verbindung iſt wiederhergeſtellt.
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Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thorman n.
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Kannſt du beten?
Skizze von F. A., Leuna.

Heute ſpielt ſich wieder in vielen Familien ein
kleines Drama ab. Urſache: Erſcheinen des Knecht
Ruprecht. Zweck dieſer Sache iſt bekanntlich: ſog.
„unartige Kinder“ zu beſtrafen und zu „veſſern“, ſog.
artige Kinder“ zu belohnen und zu beſchenken. Um
dieſem Zweck zu dienen, wird jedes Jahr aus Ver
wandten oder Bekanntenkreiſen ein geeignetes Exemplar
herausgefiſcht, das (im Privatleben durchaus ungefähr
lich in der Maske des Knecht Ruprecht bei Kindern
Eindruck ſchinden ſoll. Ungefährer Verlauf einer
ſolchen Angelegenheit „anbel

Da iſt eine Familie ſagen wir Schultze
Mann, Frau, ein Junge, ein Madchen. Der Junge iſt
T Jahre, das Mädchen „zählt fünf Lenze Frau
Schültße will ihren Mann dazu beſtimmen, den Knecht
Ruprecht zu mimen. Herr Schultze (Angeſtellter bei
einer Behörde) „hat den Antrag abgelehnt“, da er für
Ruprechtsrollen nicht zuſtändig iſt. Strikte abgelehnt.
Darauf neue Verhandlung. Ergebnis Onkel Karl
wird dazu verurteilk, bei den Kindern als Ruprecht zu
erſcheinen. Onkel Karl wird vorgeladen. Erſcheint.
Hört, worum es ſich handelt. und will abwinken.
Nichts da, wird ihm erklärt. Er erhält die erforder-
lichen „Zutaten“ geliefert. Nimmt noch allgemeine
Anweiſungen entgegen, was er zu ſagen, wie er zuſprechen hat Karl nickt zu allem ergeben. Nimmt
noch einen Sack voll „Apfel, Nüſſ und Mandelkern“
in Empfang, wird von Frau Schultze abgehört, ob er
alles kapiert hat und iſt entlaſſen

Abend. Onkel Karl wird von ſeiner Frau ſagen
wir Emilie behandelt. Als Kleiderſtänder behandelt.
Dunkel Karl ſteht mit abgeſtreckten Händen da. Flucht
über Bullenhitze im Zimmer. Nicht zum Aushalten iſt
das, nie Wieder alles andere klingt erſtickt.
Grund: Emilie hat ihm einen Bart angeklebt und da
bei verſehentlich einige haarige Büſchel in den Mund
geſtopft. Karl pruſtet wütend, ſchwitzt. Ein Cape
wird ihm noch umgehängt, die große Brille auf
geklemmt. Er nimmt den Sack und eine Rute ent
gegen und iſt in Uniform.

Tante Emilie eilt zu Schultzes voraus. Sie will
(es kommt dies ja vor) ſchnell mal auf einen Sprung“

Sie ſchellt an der Tür. Da die
Kinder auf dem Flur ſind und im übrigen anſcheinend
HnechtRuprecht- Witterung haben, ſauſen ſie jetzt mit
Geheul in das Zimmer. Man öffnet, zwinkert ſich zu
„Alles in Ordnung.“ Die Kinder ſitzen in einer Ecke
Das Mädchen, „wo fünf Lenze zählt“, ſagt keinen Ton.
Der Junge erlaubt ſich Witze über einen eventuellen
Knecht RuprechtBeſuch. Doch iſt ihm nicht ſehr wohl.
Sein Gewiſſen iſt nicht frei vom Druck ausgeheckter
Streiche. Er fürchtet, daß dieſe heute geahndet wer
den. Jhm iſt „ſchwüle“.

Gepolter. Anhaltendes lautes Klopfen an der Tür.
Es wird heftig geſchellt und an die Türſcheibe ge
trommelt, als wenn es brennt oder das Jüngſte Gericht
angebrochen iſt. Schultzes und Tante Emilie ſehen ſich
an. Emilie „entſchließt“ ſich, nachzuſehen, „was da
eigentlich los iſt“.

Währenddem ſteht Onkel Karl draußen und ſchwitzt.
Die Verſchnürung eines Schuhes hat ſich gelöſt. Wes-
halb ſich Knecht Ruprecht ünkerwegs andauernd drauf
trat. Nur Ruhe, dachte er, während er bald nach jedem
Schritt e Auch hat er ein Gefühl, als wenn er
keine Hoſenkräger häkte. Peinlich wäre dies unbedingt

Die Tür geht auf, Dunkel Karl erhält ſofort die
Weiſung „Brummen!“ Onkel Karl brummt laut An
weiſung n Ahmd!“ Nächſte Tür auf. Als Ruprecht
die Schwelle überſchreitet, ſieht er gerade noch die kalk
weißen Geſichter. der Kinder. Dann beſchlägt die
Brille. Proſte Mahlzeit! Das hat noch gefehlt. Noch
mals grunzt er: „'n Ahmd!“

„Jch bin der Knecht Ruprecht!“
Eltern: „Sind das eure Kinder?“ Antwort des Vaters
(iesmal zuſtändig) „Jawohll Das hier iſt unſer
Paul und das iſt Ernachen.“ Hierauf Ruprecht: „So, ſo.
Nun, ſind die Kinder auch immer artig geweſen Jch
will doch ſtark hoffen, daß ich da keine n höre,
denn ſonſt Die Ruüte Wwedelt vielſagend. Paul
ſchielt nach der Mutter. Erna fängt an zu weinen
J ſelben Moment kocht in einem auf dem Ofen
ſtehenden Topf Waſſer über. Knecht Ruprecht wird
in eine Dampfwolke gehüllt. Gerade, als er wieder
ſehend geworden war, vbeſchlägt die Brille von neuem.
Weiter. Stimme des Vaters: „Das von mir im
laufenden Jahr beobachtete Betragen war nicht immer
ein glänzendes. Vor allem iſt der Paul oft vorlaut
und ärgert ſeinen Lehrer. (Paul rötet ſich DerRuprech dröhnt: „Aha, Bengel auch hörte ich ſchon
davon, daß di deinem Onkel Karl einmal die Pantoffeln
angeleimt hätteſt! Da ſoll doch Er hätte bald
von Donnerwetter geredet aber als Ruprecht
Das wäre doch immerhin

rau Schultze vermittelt: „Sonſt iſt er ja brav.
Er hat ſich in letzter Zeit (vermutlich einen Tag vor
her 9) ſehr gebeſſert. Und Ernachen iſt immer artig.“

o, na, das freut mich, Ernachen. Eigentlich
müßte ich ja deinen Bruder nach Noten verprügeln. Soll
ich?“ Ernachen haucht: „Nein.“ Die Rute ſenkt
ſich. „Nun, Kinder, ich will euch auch etwas ſchenken.
Aber zuvor noch eins.“ Frage an Ernachen: „Kannſt
du beten?“ Erna nickt. Anweiſung des Ruprecht:
„Bete!“ Erna betet, wobei ſie kaum zu atmen wagt.
Kommt aber nicht weiter, als „Jch bin klein
Paul betet ſtockend und mit rotem Kopf fertig.

Der Sack öffnet ſich. „Apfel, Nüſſ und Mandel-
kern“ praſſeln auf die Dielen. Einige Ermahnungen
praſſeln hinterher. Dann ſtapft Knecht Ruprecht mit
brummigem Gruß hinaus. nkel Karl ſteigt die
Treppe abwärts. Tritt ſich wieder auf den bewußten
Schuhriemen und ſtürzt bald ab. Da es 21 Uhr vor
bei iſt, erliſcht die Hausbeleuchtung, weshalb Onkel

Frage an die

Karls Kopf im Dunkeln mit der Wand Bekanntſchaft
macht. Onkel Karl geht nach Hauſe. Zieht ſich um

und geht an die Stätte ſeines Wirkens zurück. Dort
wird er ebenfalls „auf einen Sprung vorbeikommen“
die Schilderung des Ruprechtbeſuches erſtaunt ver
nehmen und bedauern, nicht alch dabeigeweſen zu ſein.

Studentinnen
Deutſche und Ausländerinnen.

Im Jahre 1911 gab es in Deutſchland an Univer
ſitäten und Hochſchulen insgeſamt 71 000 Studenten,
im letzten Winterſemeſter 1929/30 aber 122 391. An
dieſer außerordentlichen Erhöhung ſind zu einem nicht
geringen Teil die ſtudierenden Frauen ſchuld, deren

refpondenk. Sonnabend. den 13. Dezember 1930. Nr. 292.

Zahl im Jahre 1911 2515, im letzten Winterſemeſter
aber 19 275 betrug. Mit den Hörerinnen und Gaſt
teilnehmerinnen erhöht ſich die Zahl auf 21 997

Rund 1000 der Studentinnen in Deutſchland ſind
Ausländerinnen. Von ihnen ſtammen die meiſten aus
Polen und Danzig und ſind deutſchſprachlich. Bul
garien, USA. und Rumänien ſchicken beſonders viele
ihrer Mädchen zum Studium nach Deutſchland. Auch
Sſterreich, Schweden, Lettland ſind gut vertreten. Jm
übrigen kommen Stüdentinnen aus allen Ländern der
Welt, aus China, Japan, der Türkei, aus Paläſtina,
Ekuador und Peru. Jn bezug auf Ausländerbeſuch
ſteht die Univerſität Heidelberg an der Spitze, ein
Beweis dafür, daß ſie in der Welt einfach „die deutſche
Univerſität iſt.

Programmvorſchau

für die Woche vom 14. bis 20. Dezember.

Sonntag, 14. Dezember.
Kunſt, Likerakur und Wiſſenſchaft.

15.15 Uhr: Zamenhof-Feier: Breslauer Gruppe.
Konzerke.

Uhr: Hafenkonzert: Norddeutſche

v

Weſtdeutſche, Südweſtdeutſche, Süddeutſche Gruppe, Deutſchland ender. 11 Uhr
Klavier und Violine Berliner Gruppe, Deutſchlandſender.
11 Uhr: Miſſa Choralis: Münchener Gruppe. 12 Uhr.Studentenlieder: Sübddeutſche Gruppe.
ſitionen: Berliner Gruppe, Deutſchlandſender.
klaſſiſche Klaviermuſik: Weſtdeutſche Gruppe. 17.10 Uhr Volks
lieder Berliner Gruppe, Deutſchlandſender. 17.45 Uhr:
AdventsFeierſtunde: Norddeutſche Gruppe. 18.10 Uhr: Schubert
Oktett: Berliner Gruppe. 18.20 Uhr „Liſt und Liebe Nord
deutſche Grüppe. 18.45 Uhr. Humor im Lied Mitteldeutſche
Gruppe. 19.05 Uhr r Lieder: ine Gruppe.20 Uhr: Symphoniekonzert: eutſchlandſender. .35 Uhr:
Surſum Corda: Weſtdeutſche Gruppe.

Bühnenwerke.
17 Ahr: „Das Märchen vom Machandelboom“: Mitteldeut

ſche Gruppe
Tagesereigniſſe, Sport, Reporrage.

15 Uhr. Sportikbertragung: Südweſtdeutſche, NorddeutſcheGruppe. 20 Uhr: Altbayeriſcher Heimatabend. Münchener Gvr.,
Deutſchland außer Deutſchlandſender.

Buntkes.
19.30 Uhr Schaeffers-Conference: Breslauer Gruppe.

Montag, 15. Dezember.
Kunſt, Literakur und Wiſſenſchaft.

A. 20 Ahr: Der heitere Thoma; Mitteldeutſche Gruppe.
Konzerke.

9.05 Uhr. Die Kindheit Jeſu: Breslauer Gruppe. 14 Uhr:
Solo zum Maſſengeſang: Berliner Gruppe, Deutſchland

16 Uhr Tſchaikowſkij-Violinkonzert: Breslauer Grup;

14 Uhr Kinderkompo
16.10 Uhr Vor

ſender
16.30 Uhr. Tansmann ſpielt: Berliner Gruppe, Deutſchlanſender. 1930 Uhr. Amar-Quartett. Südweſtdeutſche, Ed.

Uhr. Symphoniekonzert: Mitteldeutſchedeutſche Gruppe. 20
Gruppe. l Uhr. Gurlitt-Stunde: Norddeutſche Gruppe,
Deutſchlandſender. 00.00 Uhr: Nachtkonzert: Königsberger Gr

Bühnenwerke.
19.35 Uhr: Die luſtigen Weiber von Windſor“: Münchener

Gruppe. 20 Uhr. „Djamileh“: Königsberger Gruppe 20.15
Uhr. Simone Boccanegra“: Breslauer Gruppe A. 10 Uhr
„Stein“: Berliner, Königsberger Gruppe.

Dienstag, 16. Dezember.
Konzerte

Streichinſtrumente:. Mitteldeutſche Gruppe 12.15
Uhr. Beethgren? Süddeutſche Gruppe 16 Uhr Symphonie-
konzert Norddeutſche Gruppe. 16.30 Uhr. Aus romaniſchen
Opern: Mitteldeutſche Gruppe, Deutſchlandſender 1630 Uhr
Streichquartette Berliner Göuppe. 18.30 Uhr Beethoven
Breslauer Gruppe. 18.30 Uhr. Reue Weihnachtsmuſik: Nord
deutſche Gruppe 20 Uhr. Johann Strauß Weſtdeutſche Gr.
20 Uhr. BeckerKonzert: Berliner Gruppe. 20 Uhr: Deutſcher
Volksliedergeſang Norddeutſche Gruppe. 20 Uhr. Symphonte

12 Uhr.

konzert: Südweſtdeutſche, Süddeutſche Gruppe. 21 Uhr
Beethoven: Norddeutſche Gruppe 21.15 Uhr. Kammexmuſik:
Münchener Gruppe.

Bühnenwerke.
19.30 Uhr 1001 Nacht“: Mitteldeutſche Gruppe. 20 Uhr

„Billy, Willy und die Fee“: Breslauer Gruppe, Deutſchland
ſender. 20.30 Uhr: Der Tod des Sokrates“. Weſtdeutſche Gr.15 Uhr. Die Jobſiade“: Berliner Gruppe, Deutſchlandfender,
Königsberger Gruppe

Tagesereigniſſe, Sport, Reporkage.
15 Uhr. Bei Sorkimentern. Mitteldeutſche Gruppe.

Uhr BuchladenReportage: Breslauer Gruppe. 21.15 Uhr
Der Dichter ſpricht: Südweſtdeutſche, Süddeutſche Gruppe

Nur e
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die es noch gicht wissen Das o u
föhrlichsee Rundfunk-Progromm der
Welt und den weiteren interessanten

reichiſſustrierten Inhoh finden Sie in der
sltesten deutschen funkzeitsehrife

Her Deutſche Rundfunk
Einzelheft 50 Pf. monotſich RM 2-- Eine
Posfkarte an den Verlag Bern N24 genögt

und Sie erhoſfen kostenlos ein Probeheft

Mittwoch, 17. Dezember.
Kunſt, Literatur und Wiſſenſchaft.

Uhr GrillparzerGrabbe: Norddeutſche Gruppe
Konzerke.

Uhr. Walzer: Norddeutſche Gruppe.
„Holländer“: Mitteldeutſche Gruppe 14
Berliner Gruppe, Deutſchlandſender.Norddeutſche, Mir

17.30

12.20
Wagners
Platten:
Svendſen:

13 Uhr: Aus
w. Neueſte

16 Uhr: Griegnchener Gruppe, Deutſchlandſender.

16.15 Uhr Saiteninſtrumente: Mitteldeutſche Gruppe. 19 Uhr
Autörenſtunde: Breslauer Gruppe. 19.45 Uhr Quvertüren
Walzer; Weſtdeutſche Gruppe. 20 Uhr Zither- und Streich
quartett: Norddeutſche Gruppe. 20 Uhr Männerchöre: Berliner
Gruppe. 21.05 Uhr Symphoniekonzert: Weſtdeutſche Gruppe
22.30 Uhr Pisk-Stunde: Mitteldeutſche Gruppe

Bühnenwerke.
14.30 Uhr: „Weihnachtsſpiele“: Mitteldeutſche Gruppe.

20.45 Uhr. Robert und Bertram“: Königsberger Gruppe.
21.30 Uhr „Weihnachtsſpiel“: Breslauer Gruppe

Tagesereigniſſe, Sport, Reporkage.
1935 Uhr. Miniſterialrat Gieſecke ſpricht:. Berliner Gr.,

Deutſchlandſender, Breslauer, Königsberger, Süddeutſche. Süd
weſtdeutſche Gruppe. 20.40 Uhr. Bolivar- Feier: Deutſchland
ſender Süddeutſche, Südweſtdeutſche Gruppe

Donnerstag, 18. Dezember.
Kunſt, Likerakur und Wiſſenſchaft.

19 Uhr: Selma Lagerlöf lieſt: Berliner Gruppe

Konzerte
12 Ahr: Aus Alt-Wien: Mitteldeutſche Gruppe. 12.15 Ahr:

Weber: Süddeutſche Gruppe. 19 Uhr Richard Strauß Mittel
deutſche Gruppe. 14 Uhr. Dpern-Vorſpiele: Berliner Gruppe,
Deutſchlandſender. 16.15 Uhr Blasinſtrumente und Schläg
zeuge: Mitteldeutſche Gruppe 16.30 Uhr Gal-Konzert; Berliner
Gruppe, Deutſchlandſender. 17 Uhr: Alte Geſangsmuſik. Süd
deutſche, Südweſtdeutſche Gruppe 18 Uhr Konzertwalzer-
Bresläuer Gruppe. 20.05 Uhr. James Rothſtein: Königsberger
Gruppe. 21 Uhr: Hirtenmuſik: Norddeutſche Gruppe. 23 Uhr
Serenaden: Norddeutſche Gruppe 00.30 Uhr. Häckel-Stunde:
Süddeutſche Gruppe.

Bühnenwerke.
hr: Das Herz im Walde Mitteldeutſche Gruppe

„Der Vogelhändler“: Münchener Gruppe, Deutſchland
ſender. 20.10 Uhr: „Johann von Paris“. Südweſtdeutſche,
Süddeutſche Gruppe. 99.40 Uhr. „1000 Dollar“ Weſtdeutſche
Gruppe. 21.10 Uhr „Der Kampf um den Himmel“. Mittel
deutſche, Königsberger, Breslauer, Berliner Gruppe

Tagesereigniſſe, Sport, Reporkage.
19.30 Uhr Ufa-Reportage: Mitteldeutſche Gruppe.

Freitag, 19. Dezember.
Kunſt, Literatur und Wiſſenſchaft.

22.30 Uhr: Grabbe- Vorleſung Mitteldeutſche Gruppe.

Konzerke.
12 Uhr. Thomanerchor und Sängerknaben: Mitteldeutſche

Gruppe. 14.45 Uhr: Studio: Mitteldeutſche Gruppe. 16.39 Uhr
Kammerkonzert: Mitteldeutſche Gruppe, Deutſchlandſender,
17 Uhr. Blasorcheſterkonzerk: Berliner Gruppe 20.50 Uhr.
Philharmoniekonzert. Breslauer Gruppe 21 Uhr: Symphonie-
konzert. Dirigenk: Schall Münchener Gruppe. 21 Uhr Tiere
ſprechen dich an: eſtdeutſche Gruppe. 21 Uhr: Graener
dirigiert. Königsberger Gruppe. 2210 Uhr: Symphoniekonzert
Süddeutſche, Südweſtdeutſche Gruppe 22.35 Uhr. Walzer
Norddeutſche Gruppe

belstunesfühige Racho Gerte
und erstklassige Ersatzteile

kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

Raudſo Keller Merseburg a. S.
e Ob. Breite Str. 13.

Telephon 2854.

Bühnenwerke.
20.30 Uhr „Renaiſſance-Barock-Rokoko: Süddeutſche, Süd

weſtdeutſche Gr 20.30 Uhr. „Dat Kind“: Norddeutſche
Gruppe. 2080 Uhr: „Bank Ban“. Berliner Gruppe, Deutſch
landſender, Mitteldeutſche Gruppe, Budapeſt.

Tagesereigniſſe, Sport, Reporktage.
18 Uhr PoſtpaketverſandReportage: Mitteldeutſche Gruppe.

20.30 Uhr Literatur: Königsberger Gruppe 23 Uhr. Ton
filmtheaterReportage: Breslauer Gruppe

Buntkes.
14 Uhr Schlagerſänger: Berliner Gruppe, Deutſchland

ſender.

Sonnabend, 20. Dezember.
Kunſt, Likeratur und Wiſſenſchaft.

16.05 Uhr: Boccaccio, 550. Geburtstag Berliner Gruppe.
Konzerte.

16 Ahr: Bord Konzert. Norddeutſche, Südweſtdeutſche Gruppe,
Deutſchlandſender. 18.05 Uhr. Glorig in Excelſts. Südweſt
deutſche, Süddeutſche Gruppe. 18.30 Uhr. Kanarienvogelkongert;
Königsberger Gruppe. 19 Uhr Richard Strauß Norddeutſche
Gruppe. 1980 Uhr. Alte italieniſche Hausmuſik. Süddeutſche,
Südweſtdeutſche Gruppe

Bühnenwerke.
17.30 Ahr: Die Straße Norddeutſche Gruppe 20.80 Uhr:

„Der Vogelhändler Slddeutſche. Südweſtdeutſche Gruppe
20.50 Uhr „s Lieſerl vom Schlierſee““ Münchener Gruppe.

Tagesereigniſſe, Sport, Reporfage.
11 Ahr: Jch fahre auf der Lokomotive: Norddeutſche Gr.

17.40 Uhr. Buchladen-Reportage: Breslauer Gruppe
Bunkes.

14 Uhr Volkskomik. Berliner Gruppe Deutſchlandſender.
19.45 Uhr. Luſtiger Abend: Weſtdeutſche Gruppe, Deutſch
landſender. 20.30 Uhr gabarett Mitteldeutſche Gruppe. 20.30
Uhr So ſchenkt und kauft man in Berlin Berliner Breslauer,

Königsberger Gruppe. 00.30 Uhr Jazz Weſtdeutſche Gruppe

Programme.
Sonntag, 14. Dezember.
Mitkkteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
07.00 Uhr: Frühkonzert. Das Leipziger Rundfunkorcheſter

Dirigent. Wilhelm Rettich e08.00 Uhr Landwirtſchaftsfunk. Landwirtſchaft und Preisabbau.
Dv. Friedrich Waldhäuſl, Leipzig.

68.30 Uhr Orgelkongert aus der Frauenkirche in Dresden.
Oöganiſt: Prof. Hans Fährmann (anläßlich ſeines 70. Ge
burtstages).

09.00--40.00 Uhr. Morgenfeier: „Advent.“
11.00 Uhr. Wo ſteht die Wiſſenſchaſte Phyſik. Prof. Dr. Peter

Debye, Leipzig. S e11.30 Uhr. Große Reden Oliver Cromwell ſpricht für ein
engliſchſchwediſches Bündnis. Einleitung und Redaktion:
Dr. Chriſtian Herrmann, Berlin. Sprecher: Hans geiſe
Gött vom Alten Theater in Leipzig.

12.00 Uhr: Hrcheſterkonzerr. (Ubertragung von der Dſtmarken
Ründfunk AG., Königsberg.)

12.55 Uhr. Nauener Zeitzeichen (Schluß 13 Uhr.
13.00 Uhr. Schallplattenkonzert. Werbeveranſtaltung.
14.00 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe
Anſchließend: Arkruelle Viertelſtunde
14.15 Uhr: Winke für die Landwirtſchaft.
14.30 Ahr: Bühnenrückblick. Walter Steinbach, Leipzig.
15.00 Uhr. Harfenkonzert, ausgeführt von Haydée Grünwald,

Dresden
15.30 Uhr: Vom nord deutſchen Lachen. Profeſſor Ottomar

Enking, Dresden, lieſt aus eigenen Werken
16.00 Uhr Anterhaltungskonzert. Das Voß-Orcheſter, Dresden.

Dirigent: Hans Voß.
17.00-18. 00 Uhr: „Das Märchen vom Machandelboom“. Als

Hörſpiel bearbeitet von Martin Kungath. Regie Krahé.
18.15 Uhr Otto Flake lieſt aus ſeinen Werken
18.45 Uhr: Alter und neuer Humor im Lied geſungen von

Richard Klewitz, Berlin. Am Blüthner Alfred Simon.
19.15 Uhr: Geſpräch über das neue Angarn. Dr. Andreas

Moravek, Leipzig. und Dr. E. Kurt Fiſcher
26.00 Uhr. Altbayeriſcher Heimatabend. (Abertragung von der

Deutſchen Stunde in Bayern, München.) Das Rundfunk
orcheſter. Dirigent: Karl Liſt. Der Rundfunkchor:
Dirigent. Profeſſor Ed. Zengerle

21.30 Uhr: Abendkonzert. (Abertragung. von der Deutſchen
Stunde in Bayern, München Das Rundfunkorcheſter.
Dirigent: Karl Liſt

22.15 Uhr Nachrichtendienſt und Sportfunk.
Anſchließend bis 00.30 Uhr. Tanzmuſik

Berlin.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

7.00 Uhr. Von Hamburg: Hafenkonzert.
98.00 Uhr. Für den Landwirk.
08.50 Uhr. Morgenfeier. Stundenglockenſpiel

Garniſonkirche
Anſchließend Glockengeläut des Doms.
10.05 Uhr Wettervorherſage.
11.00 Uhr. Elternſtunde. Bücher für Jugendliche von 12 bis

15 Jahren.

Abertragung aus

der Potsdamer

12.90 Uhr Von Königsberg Konzert. 5
14.60 Uhr: Jugendſtunde. Kinder ſingen und ſpielen eigene

Kömpoſitionen. Leitung: Goldſtein.
14.45 Uhr: AUnterhaltungsmuſik.
16.45 Uhr. „Hotel Excelſior, Zimmer acht.“ Eine Erzählung von

Lovis H. Lorenz. (Sprecher: Der Autor.)
17.05. Uhr Volkslieder
17.40 Uhr Programm der Aktuellen Abteilung.
18.00 Uhr. Archidigkonus Arthur Brauſewetter:

als Dokument des deutſchen Oſtens
18.30 Uhr: Dichterſtunde. Konrad Beſte lieſt aus ſeinem Roman

„Das heid niſche Dorf“.
19.090 Uhr Menſchen im Beruf Paul Graetz: Der Komiker.
19.30 Uhr: Oberförſter a. D. Egon von Kapherr:. Pelzfäger

und Pelzjagden. z260.00 Uhr Aus dem Bach-Saal: Orcheſterkonzert.
Generalmüſſikdirektor Dr. Ernſt Kunwald.

22.00 Uhr. Wekter-, Tages und Sportnachrichten
Anſchließend bis 00.30 Uhr Tanzmuſik

Mitkeldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
Montag, 15. Dezember.

10.30 Ahr; Schulfunk. Muſikaliſche Erziehung: Das Volks
lied (III).

12.00 Uhr Bauernkapellen. (Schallplatten.)
Anſchließend Klaſſiſche deutſche Hausmuſik. Schallplatten.)
14.00 Uhr Mitteilung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates.

Uhr: Spielſtunde für Kinder.
Uhr. Frauenfunk. Dr. Jenny Haerting: Streifzug durch
Köchbücher.
Uhr Prof. Dr. W. Weißbach,
Hygienemuſeums, Dresden: Lebensalter

16.30 Uhr Konzert. Kapelle Agunte, Dresden.

St. Marien

Dirigent:

14.15

15.00

16.00 Direktor des Deutſchenund Lebenskraſt.
Dirig. Guſtap

Agunte.

18.05 Asmus von Weiher: Der
18.30
19.30
20.00

21.20

Uhr: Heiteres auf Schallplatten
Uhr: Aus der Alberthalle:
verein. Sinfonieorcheſter.
Uhr: Der heitere Thoma.
Rudolf Bach, Deſſau

niekonzert. Lehrergeſang
Dirigent: Günther Ramin.
Textaltswahl und Rezitation

22.00 Ahr: Nachrichten. Sportfunk.
Anſchließend bis 24.00. Uhr. Aus dem Linckeſchen Bad in

Dresden. Tanzmuſik.

Deukſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter
10.10 Uhr: Schulfunk. Kinder erzählen für Kinder. „Fröhliche

Märchen.“ Leitung: Cläre Scharf. (Für Schüler vom
10. Lebensjahr ab.)12.00 Uhr: Schulfünk. Stud. Rat Wilhelm Ohſe und Lektor
Mann Engliſch für Schüler.!

12.390 Uhr: Schallplattenkongert. „Das Monats.“

15.45

16.00

16.30

Neueſte des
14.0 Uhr: Von Berlin Schallplatten.

zeitung.
15.00 Uhr. Stunde für die reifere Jugend. Ernſt Schmidt

zur Jugend Wir jungen Arbeiter
Uhr: Frauenſtunde. Von Weihnachtskrippen und vom Krippenbauen.

Aus der Berliner Schifferſchatle.
Uhr Von Berlin: Konzert.

17.90

Lubrich zu Dichtungen von Heſſe und Stehr. (Einfihrung
Erich von Gudenberg.)

Stadtarzt Dr.

14.30 Uhr Kinderſtunde. Wollmann: Wir machen eine Kinder

Jugend
Maria von Bornſtedt:

Uhr: Pädagogiſcher Funk. Stud. Dir. Otto Stolzenberg:

Uhr. Modernes Liedſchaffen. Kompoſttionen von Fritz

Uhr:18.00

18.30 Uhr Hochſchulfunk.

19.00

19.30 Uhr: Stunde des Landwirts. Dr. Rautmann: Viehwirt
ſchaftlicher Lehrgang: Bekämpfung der Euterentzündungen
und des ſeuchenhaften Verkalbens.

29.00 Uhr: Von Berlin: Unterhaltende Tänze.
21.00 Uhr Von Hamburg: Manfred-Gurlitt-Stunde.

0 Ahr. Wetter-, Tages und Sportnachrichten.
22.30 Uhr Wetter, Tages und Sportnachrichten (ID).

Anſchließend bis 00.30 Uhr: Tanzmuſik.

Mänkel

in allen Abteilungen

AIIesSkikleidung

Sonntag u. 14. u. 21. Dez.

12 bis 6 Uhr geöffnet,

Spezialhaus Leipzig, Thomaskirchhot 22

Blusen Mädchenkleidung
Kleider Morgenröcke fabelhaft billig Röcke Knabenkleidung

MODELLE in Mänteln und Kleidern ganz besonders billig

Sonntag d. 14. u. 21. Dez.

12 s 6 Uhr geöffnet,
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m Heute Tanzabend
der beliebten Hoffmann S

Funkenburg
Sonntag, den 7. Dezember, ab 18 ühr

großer Ball
Verſtärkte Kapelle (Saxophon). Tanz frei!

Humor! Stimmung!' Der Wirt.
ſpielt das Märchenſpiel

De
h

Kinderchor: Tochter Zion. 3ſtimmig mit
Orgel. Vorm? 11 Uhr Kindergottesd.

M Pf. Schuſter Donnerstag (ſtatt Mittwoch
o

abend 8 Uhr 3. Adventsandacht. Pfarrer Sie suchen ein hübsches
Welhnachtsgeschenk

Sie finden es bestimmt im
Duürer-Haus, Gotthardstr. 32

Schuſter. Montag abend 6 Uhr:
Uebungsſtunde des Kinderchors. Abendsana mich Staat et uns des Kirchenchors im

J J adttheater.

g Den 0 Il l I eRäheres Das schönste
Haturhei-nstitut Weihnachtsgeschenk

Merſeburg,
Blumenthalſtraße 2. d 1e Zierd S

A. Wunſch Hausbeſuch.

klektriche Eisenhabn

h „Merklin“ Neuwert
I 1929 160 für 70

zu verkaufen. Vad

e e

Heute früh 2,30 Uhr entriß uns der unerbitt-
liche Tod nach Kurzem, schweren, mit Geduld er-
tragenen Leiden unser liebes

Elvchen
im fast vollendeten 10. Lebensjahre

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen:
Karl Großmann u. Frau Anna
Karl u. Hildegard Großmann

Merseburg, den 19. Dezember 1930
Erwinstr. 1

Kleicler u. Mäntel
in modernen Farben

Wochenrate 2 Mark

Paul Sommer, Halle
Leipziger Str.1 Treppe 14

gegenüber Café Zorn

einer schönen

Wohnung
ist eine

Beerdigung wird noch bekanntgegeben. moderne am Sonntag, d. 14 12 1930,nachm. „3 Uhr, im Herzog

Chriſtian. Eintritt 10 Pfg.
tung, Neuer Markt 1,

Jriſeurgeſchäft

im onc 4 h 5, Fremdenvorstellungeetertenef Kirchliche Vachrichten a Bee Sonntag, den 21. Dez. 15,30 Uhr
Ein sanfter Tod erlöste unsere ge- o o 6liebte Mutti, Oma, Schwiegermutter, J Sonntag, den 14. Dezbr. 1930 (8. Advent). Stand-, Wende und Ken „Der Schneemann

h LTochter, Sehwester, Schwägerin und Evangeliſche Gemeinden. Weihnachtsmätchen in 5 Bildern mit MuſikTante Kollekte f. d. Zentralausſchuß f. innere Miſſion. Uhr T u Tanz von A. Schettler. Kartenverkauf ab
311j 15. Dez. bei den bek. Fahrkartengusgaben.Zu billigsten Hreisen Nochmalige Aufführung des Weihnachts

Es predigen: Wecker im Holzgehause märchens am 28. Dez., Kartenverkauf ab 20. Hez.Dom. Vorm. O Uhr: Paſtor Wuttke. (Amts fwede detſelbo h m ühr: Kinder Reiche Auswahl nur bester, bewährter 15 0 Preisahhau!

e e en e S Coja, Sand b 6& kFedlerhetten, Betttedernim „Tivoli“. DomMädchenbund. Mtit Hermann

krau Adele Lehmann

geb. Bretschneider
von ihrem schweren Leiden im Alter
von 53 Jahren

Im Namen aller Hinterbliebenen l woch abend 8 Uhr im „Herzog Chriſtian“. l ſHerbert Lehmann u. Fran lstade. Bern o n daher Schlaclitz Und Daunen
Gertrud Krämer geb. Lehmann I Vorm. 11. Uhr Kindergottesd. Paſtor u t villiger als aus kleinen Fabriken
Wilny Krämer Riem. Donnerstag abend 8 Uhr t t3 Abventsandacht, Paſtor Riem. Freitag Unrmache

a Dez. 1930. ne 8 h er ne den un Merseburg Kl. Ritterstr. 11
et ehrer Bu Evange ädchenbun 4 it u iEHinäscherung: Montag 14 Uhr, Ger- St. Maximi Montag abend 8 Uhr Reparaturen fachgemaß n u a et e al S wen

Turnen i Schloßgartenſalon. Mittwoch gitter-Ausſchaltung ſow alle anderntraudenfriedhof, kleine Kapelle abend 8 Uhr Verſammlung, An d. Geiſel 5. Syſteme in ſolideſter Bauart lieferte Paſtor Riem. Ainbädhene oben Male bei günſtigſter Zahlungsweiſe
DAltenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Scheibe. j ialwä Fahnt well e n Große Ritterstraße 1 Telephon 3010 e fahrt

Allgemein Turvvereſn e Prima Christstollen (Orestner Im Schloßſtraße 6 Fernr. 44036.

Heimat. und II Sorte.Donnerstag morgen l eumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit. e Reparatur u. Ambau allerbilligſt.Prweang e ebes Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. w. „Wieper Striezel W
Ehrenmitglie Montag abend 8 Uhr: Gemeindeverſamm- z z

Turnbruder lung der wahlberechtigten Gemeindeglieder i Köhler-Haus e Prüfen Sie meine QualitätenOskar M l im Sächſ. Hof“, Abend 9 Ahr- Mo S naereise, urteiſen Sie seſpertsKar Mene natsverſammlung des Kirchlichen Vereins 6 2 5 Se e en de auen Denen en d ufer Rargeeeen 7 o r efs a e Betfedern und Daunen
56 jähriger Mitgliedschaft dahinge- J 9 Mk. --.90 1.25 1.50 240 3.25 3.75

475 5 6 6.50 7. 7501250 16. 18
Federbetten mit guter Füllung

Oberbett I5 20 25.- 30.- 35.- 40
Unterbett 14— 18.- 24.- 25.- 30.- 35.-
2 Kissen 8- II. 14- 17.- 20.- 25.-
pro Stand 37 49 63 72.- 85.- 100

Inletts und Drelle
von den eintfachsten bis zu den feinsten
Qualitäten in allen Farben u. Preislagen

Entgegenkommende Zahlungsbedingungen!
Beste u, schonendste Bettfedernreinigung!

Jederzeit im Betrieb

gangen und. in Dankbarkeit werden St. Thomae im Pfarrhauſe.
Wir seiner stets gern gedenken. Meuſchau. Nachm. 4 Uhr: Adventsgottes

Der Vorstand
dienſt. Paſtor Scheibe.

Löſſen. Nachm. 13, Uhr: Paſtor Boit.
Merseburg, d. 13. Dezember 1930. e echten Hile Deeleeer

S er wahlberechtigten Gemeindegliedere e e P Leunga. Abends 8 Uhr Paſtor Schumann.
I Stadtſriesdhofes S Dienstag abend 8 Uhr. MuſikaliſcheFeierſtunde (Muſik auf Weihnachten).

l Friedenskirche Leung. Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt. Vorm. „11 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Dienstag abend 8 Uhr
Uebung des Kirchenchvrs. DonnerstagBeerdigungs anstale abend 8 Uhr Abendmuſik auf Weihnachten
ausgeführt vom Singkreis Röſſen.Pfetfa 1 Göhlitzſch. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

99 Schumann.Zſcherben. Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt.
Richard Diettrich Kötzſchen. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Merseburg, Sand 18, Telephon 2531 Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund.Donnerstag abend s Uhr Bibelſtunde.Erd- II. k euerhertattuneg h Seele en 7 r Adventsbelſunde.
Auskunft wird kostenlos erteilt Großkayna. Vorm. 9 Uhr: Kindergottesd.
Leichenautos 7 Fargluger I Kleinkayna. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Beunga. Vorm. /29 Uhr: Predigtgottes

Koffern, Geschenkarfikeln jed. Art
Preisnachlaß auf große Posten Kaufläden,

Küchen, Puppenstuben, gekleidete und
Kugelgelenkpuppen

Puppen, Spiel waren, Lederwaren

Rabatt auf alle übrigen Waren. Einige
Markenartikel aus genommen.

Spielcgrenhaus Köhler

Kl. Riütterstrabe sS Sensatloneller relahban gketennous Bruno Parſe

Weiße veegng atte zu unerhört billigen Preiſen (3 Minuten vom Markt)
Für den Gabentiſch:Herren Halbſchuh n

Zualitätsſchuh (echte Rahmenarbeit) zu dem rin 15 90

Wäschemapéel
bel kleiner Kapital-
anlage. beste Kente,x dienſt in Oberbeung. Vorm. 10 Uhr J Verzinsung u. Lokal lich niedrigen Preiſe von Sdesehanssiente des geuisen nerolus Hredtgigotteod, in Niederbenng Vor ſennee g Sp t echt Waterprroſſſuhtenn Ilnen e i 11 Uhr Kindergottesd. im Pfarrſagle. e e n erren- por ſtiefe leder), bewährte ſtrapa 17 50

Monlag nachm. A Uhr: Kinderchor. Abends rorrichtungen Ge- I zierfähige Qualität. nur8 Uhr Poſaunenchor. Dienstag abend eeneit-ate
0

m. Form, Block is r. Stentdhenrnn Be e Dam.-Lach-Spangenſchuh n on 9.80Aben in Uhr Abrentaſeter des Kinder verkctnte hgpntaets p g ſch abſatz
Modef. Spangenſchuh a e 5.80d im h See Ernst Rerrsohann h GSrötzte Auswahl Wg eabend 8 Uhr: Kirchenchor. Sonnaben Slegmar Chemntta. 9 b ganz aus Gummi, beſter Sie schon jetzt und lassen sich dennachm. 4 Uhr: Helfer-Beſprechung. i men e erſchuh e utz gegen Näſſe und ausgesuchten Wagen bis WeihnachtenVisiten Karten e V s e e Kälte, allerneueſte Modelle, e e e g. 90 zurückstellen

in modernen Schriften und Katholiſche Gemeinden.reicher Karten- Auswahl erſeburg. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Pre G hliefert schnell u. preiswert digt. i Uhr: Hochamt mit Predigt lü wein

I Uhr Letzte heilige Meſſe mit Predigt e e
Th. Rößner, Buchdruckerei 6 Uhr Andacht. a ger ne a

z Leung. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt.Meere tet 10 Uhr Hochamt mit Predigt. 2 Uhr 970 Liter

S DamenUeberſchuh, braun, mit ſeitlich verdecktem Reiß I. 50
verſchluß, gute QualitätDamen Ueberſchuh, ſchwarz und Kombiniert, prima 50 F r J e d r e n F n 8 el

Qualitat, Marke Nammut, verank Reißverſchluß, nur t 1888 Nulandtstr. 2
Warme Hausſ chuhe n. Pantoffel e ung

Moderne Schuhbeſohlung in allen Ausführungen
Amtlich orſomrew

Leuna, Industrietor 1 Andacht. Wiederverk. Fabrikpr. wird in eigener Werkſtaätt billigſt ausgeführt. e lKenmart, I Uhr. Stthneſe n r W Schuhhaus Körner, Nee en Kündigungs -Formulare
Wir haben eine Anzahl digt. 10 Uhr Hochamt mit Predigt. e fur Wohn undS 3 Uhr Andacht. e 7 e 2S I c2 S Neubiendorf. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt Gänfefedern Geſchäftsräumeauf gutem Baugrunde zu verkaufen 3 Uhr: Andacht. ren a der eDie Waſſerverſorgung kann aus unſerem Kaynga. 8 Uhr: Hochamt mit Predigt. waſchener und ſtaubfreter Preis 10 Pf-Privatwaſſerwerk erſolgen. Kaufluſtige Ware nähere e Schriftliche Angebote vrrnnwerden gebeten ſich in unſerem Kontor V l Blanckeſtr. 1. ne ueeeſene veri den Semiſche Fabrik und Lhriſtl. Verſammlung, Vlaucheſtr. e r. auf Anzeigen unter Nr. müſſen ſtets auf dem Buchdruckerei
Glashütte G. Schlaegel G. m. b. H. Sonntag abend 8 Uhr Evangeliumsver e en a An Th. RoynerCorbetha Gemeinde Wengelsdorf. kündung. Donnerstag Bibelſtunde. r e und o pro Briefumſchlag gut ſichtbar die in der Anzeige an

e e al x riß e San gegebene Zahl tragen. Briefe ohne Nummer werden Merſeburg 8e e Kärchl. t a gerer e h ſelbſtverſtändlich vom Verlag geöffnet, was den Ein Kleine Ritterſtr.

35 l a 8 s ch nGrund stücksverkauf Gottesdienſt am 14. Dezbr. 1930 (3. Advent). ne ſendern oft nicht erwünſcht ſein wird. /7

unt. Na 5 uSe m (Schönfe d) e 2 Evangeliſche Gemeinden an e e Nachſtehend en Seiſpielinfahrten und geräumigen Lager g 3 ſchuß f innere Miſſion. erkeren 30 e eräumen (für induſtrielle Zwecke Kollekte f. d. Zentralausſchuß f. innere Miſſion. n pro Stug. Hichtge n
Brauerei Niederlage Kuhrunter Stadtkirche St. Mariää. Vorm. 10 Uhr e ich

I HauptGottesdienſt. Sup. Heinemann. Hommerſche Bettfederne Meere e Vorm. 11 Uhr Kindergottesd. Pf. Dom- fabrir r e
geeignet) durch Zwangsverſteigerung browsky. Abends 6 Uhr- Gottesd. mit ettin Grabow
am 15. Dezember. Uhr Amts anſchl. Abendmahlsfeier. Pf. Bourwig.
gericht Zimmer 32. Mittwoch abend 8 Uhr 3. Adventsandacht

mit anſchl. Abendmahlsfeier. Pf. Dom

2

weſden behohben durch Kais er-Natron.
Milde Im Geschmack, seit bekömmlfeh.
Ohberzeugen Se sſoh durch elnen Versuoh.
Nur in grüner Original Packung, niemals Iose,

In den melsten Geschaften. Rezepte gratls.S Arnold Holsto Wwe. Biolefeld

Damen Ped-Wenoteigerunn

Nr. 971 en

An den

Merſeburger Korreſpondent
(Mitieldeutſche Neueſte Nachrichten)rowski. J

ogervieche, Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. 9 ad

50000 Hart Jahresverdienst Pfarrer Kaphengſt. Vorm. 11 Uhr i
Kindergottesdienſt. Pfarrer Kaphengſt. auch größeren Poſten

n i an e en aus e e 8 Uhr 2. Adventsandacht gibt ab Sonntag ab 2 Uhr Mäntel,ſich s a international. Unternehmens.! Pfarrer Kaphengſt. Jacken, Umhänge-Pelz e tErforderlich bar 4—6000 Mk. Seltene R ſtadt Buchdruckeret Merſebrerg Sonntag n e eGelegenheit. Angenehme, intereſſante e Th. Rößner t n Bilder Verſteig. aller Art.Tätigkeit Einarbeitung erfolgt. Offerten Hoſpitalkirche St. Laurentii. Vorm r Kleine Ritterſtraße Nr. ort Windſch, Verſteigerer, Leipzig
inter Poſtlagerkarte 14, Berlin 10 Uhr Jugendgottesdienſt m. Beleiligung Kleine Ritterſtraße 3. gV 62, Abteilung 16 d. Gemeinde. Pf. Haack. Kirchenmuſik: I Dresdenerſtraße 20, Tel. 13572
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Singer-Nähmaschine
Merseburg

Herren

Knaben Hän

Kauf tätigen, ü

„Oſteoſan“.
merlinge mehr!
bewährt bei

erhältli

Jn Merſeburg bet:
Straße 30; Hermann Weniger, Reumarkt-Orogerie, Neumarkt 12
Karl Elkner, Jnh., Fritz Elkner, Markt 22; Guſtav Fuß Franz
rn Nchf. Jnh. Paul Berihold, Kl, Ritterſtr. 7; Eduard Klauß,

indberg 3. Jn La
n Jn Großkayng bei; Kurt Möchel,

eumark in der Geiſeltal-Apotheke und Drogerie Karl Wirtgen.
Kurt Papſt, Hrogenhandlung; Oskar Rohmer,Ju Spergau bei:

Kleine ßKitterstrabe 17

Toſerdrehahdan

Meine riesigen Lager in fertiger

zu Kaufen, Ich empfenle;
Juckett-Anzüge, solide Stoffe von 19 an
Jackert- Anzüge

Ulster in neuesten Farbtönen
lter in eleganten Stoffen
Paletots wit Samtkragen, KSeide von 25

Joppen, warm geküttert e on d. an e
el Pyjucks von 00 An

Kolkhosen in soliden Stoffen
Strelfenhosen, bis zu den elegantesten v. 3.50 an

legerlacketts Rauchſoppen
loclenmäntel Iumhberſacks

in riesiger Auswahbl, spottbillig. Bevor Ste Ihren Din-

Cuckav ßelnsch, Hale9 Sneengh.

i Sonntags vor Weihnachten geötfnet.

hützt ſicher die eiweiß und ſtart m

en et vgrinrattige Vieh
eflügel, viele Wintereier egeber“(4. Ausg.) zeigt, wie man richtig fatt t

in unſeren Verkaufsſtellen ober direkt durM.brockmann Ghem.,Fabr.m.b. Loſheig-Eutr, e

e

Lassen Sie

Ihre Verl
aueh Ihren Verwandten

bekannt werden

e

S NAHMASCHINEN
AKTIENGESELLSCHAFT

Anger den überh

Akt. -Ges. e

obung
und Freunden

Wir helfen Ihnen
dureh unsere große Auswahl Ver-
lobungsanzeigen den richtigen Weg
zur Bekanntgabe Ihrer Verlobung finden

Th. Rößner, Buchdruckerei
Merseburge Kleine Ritterstraße 3

Sieje spar en.da on

e

C. Klemm, Leipzig
Neumarkt 26 Fernspr. 22096

Und Knahen-Bekleſcunge
a ünbedingt geräumt werden Pianos Musikalien

Preise ind so miedrig gestellt, Flügel aller Artes jedermann erwöglioht ist,

bläuliche u. bräunliche SaiteninstrumenteDessins Von 26, F an
Von 0, an

Pianos
Flügel

Sprech und Radio- Apparate Schallplatten

Klaviersessel Notenschränke Notenständer

ndes
Sie pishe

DIE BAVER. SCHMELZTMARGA

Fon 30, 4

1.90 Anon

berzeugensie sich von meinem Angebot, Emil Roscher

GEGolfath
e e der König aller Klein-

Lieferwagen steuer- u.
führerscheinfrei
Klage l600.- Kasse ll 1050.-

nsehl. kompl. Lichtanlage

Halle, Freiimfelder
Straße7, Tel. 28745

arkt eben J. I ewin d
Gediegene

formenschöne
Speisezimmer

dunkel Riohe, Birke u. Nußbaum
poliert, mit 180 em breſtem Büfett.

von k. anRerre werDiehe und Nußbaum poliert

a 358.- R.
Gebr. Jungblut

Halle (Saaſe)
Albreohtstr, 37

W.

rochmannsirkt verblüffend ſchnell Keine Kü
Erſtaunl. Schnellwüchſigkeit! Glän en

Edgar Fleiſcher, San Drogerie, Weißenfelſer

Die ſchönſte

Weſhnachtsfreude

bereiten Sie ihren Angehörigen
ſicherlich mit einem Geschenk

uchſtädt in der Bad n Wilh. Pietſch
lüchaufDrogerie. Jn

Lolonſalworen.

Wie her
Ihren Anzug

chem. Herein 50 h.
Damen -kovtüm 00 A.

Umarbeitung, Moder
miſteren, Ausbeſſern,

ſchnell und billig.
Schneiderhetrieh

Dürrenberg, Lüyener
Straße 54, part. l.

Miewvernö

in neuer, abgeänderter
Form vorrätig

Buchdruckerei
Th. Rößner

Merseburg
gleine Ritterſträße 3

aus demum Geſhnachts-egt Kanvgeverteheng Shnaledtale f3

Iluvlwiutrumente

Sprechapparate
zu bedeutend

Hosenträger Kotter Einkaufsbeutel
Rucksäcke

herabgeseteten Preigen e 9 er 0 J re n

Schallplatten st Schulranzen Schulmappen,Rudio- Appaurute Mit Hetzanschlah Aktenmaopen, Besuehsfaschen
in allen Farben, mit und ohneQualitäts Marken Feſßyerschluß, Beuteltaschen
desgleichenfuſthans Allred Becherer

Tee ortRoßmarkt Ecke ſaalsir Tel. 2744

ehe

Photo-Alben
Bedeutend in geschmackvolien Mustern
ä Prei Kristall Porzellan

2

e
9

S
S

X r

C e,e

e e

Zum
Schutze
er G dheit sollten Sie

e versän wenStets einen Bev-

el oder eine
Posg der

Kaiser
Brust

mellesar Zſannen
e

Stöcker ſche Stadt
Apotheke; Adler
Drogerie, W. Kies
lich; Gotthardt
Drogerie, Herm.
Emanuel; Neu
markt Drogerie,
Herm. WenigerDroger, Fritz Leberl;

Drogetie Werner
Mahlfeldt Droger.
Walt. Pagenhardt;
Groß-Kayna: Kurt
Möcgzel, Drogerie;
Lauchſtädt Apoth.
u. GoetheDrogerie,
Joh. Schulz; Leung:
Drog Georg Groh;
Schafſtädt: Paul
Schwalbe und wo
Plakate ſichtbar.

S Bettenen kam Kngeorbeatten,
Polst. S ahlmatr., Ghalsoſ, an
jgden, Tellzabig. Katal rVpeninöbelts hre Sum rn

Marmor Schreibzeuge
Kunstglas

e
W5

A.
ſudenhhe

ſorgenfrei.

freien Lebensverſicherung erhalten Sie

1. Zum Bau oder Kauf eines Hauſes.
2. Zu Hypothekenablvſüng.
3. Zur Anlage von Siedſüngen

5, Zu Ausſteuern u. Studienzw. icherheit

Landesdirektion Freiſtaat und Provinz Sachſen,
Leipzig Sl, Querſtraße 6,

Schreiben Sie noch heute!
Tüchtige Vertreter überall geſucht,

Telefon Nr, 2035

Preiswert
Solide Ausführung

Gebr. Scheibe
Merseburg

Schmaſe Str. 25 Gr. Sjxtjstn, 14

Wenn Sie keine Miete
oder Hauszinſen zu zahlen
prauchen, dann ſind Sie am besten selbst überzeugen Das a

i it ei ämiene geld vergüten wir jedem Möbelkäufer. JZinsfreie Darlehen, verb. mit einer prämien Wir ſetern aut Wunsen ohne jede An

Zahlung bei einem Kredit bis zu 24 Mo-
I naten und Lieferung „frei Haus

O Svpelsezimmer, Herrenzimmer,
4. Zu Entſchüldungsgwechen e Bypothek, G Ichigkzimmer, Küchen, bolster-

von der halſpafgeweinschaft Heimat m. h. G und Einzelmöhel

deren Sperrkonto größte Sicherheit bietet.

Richard Wagner Cafe
Leipzig Richard Wagner-Straße 13

Den lustigen Arbu Wilke
muß jeder hören IſIHIIHilunnnn

d

Wie in jedem ſahre zur Weihnachts-
I Zzeit, haben wir auch diesmal unsre Preise
erheblich gesenkt, so daß wir von uns
sagen können, daß bei uns der Preis-
abbau durchgeführt ist. Vber unsere

prima Qualitätsarbeit und unsere äußerst
jkulanten Bedingungen wollen Sie sich

Trotz der medtigen Preise bei Bar-
zahlung noch hohen Rabatt. Sonntag

den 14. und 21. Bezember, halten wir
unser Geschaäft geöffnet,

Haumpurgertobelnaus
lnh. Otto Richter

Was gugt das Zeſchen Jedem leger?

uns ges Haus der Bugenuläser!

S
Diplom-Optiker

Hermann Weber
Merseburg, Bahnhofstr. 12

Lieferant d. Krankenkasse

Ihn bei Station Frankleben

Außerſt günſtige Gelegenheit f. Siedler
Daſelbſt ſof billig zu verk. Gr. Poſten Haus
Stubenu, Brettertüren, Flügeltüren u. Glasver
ſchlüſſe Hof u Scheunentore, Schiebetore, Fenſter
in div. Abmeſſungen eiſ. Stallfenſter. Bretter u.
Bohlen Treppen, 200 ebm gutes Bauholz (wie
neu), Wald u. geſchn. Latten, 200 m Lattenzaun,
400000 Mauerſteine, 200000 Dachgieg.
ZementDachplatten, Saal, Heiz u. Kochöſen,
Kochmaſchinen, Bruchſteine, ſchraſſterte Quader-
ſteine. Tohrohre. Slieſen, Stetuſtufen, Kopſſtein
pflaſter, Aſchengruhendeckel, Träger, Linoleum,
100 Fuhren Brennholz, Keſſel u. vieles andere
Alles abfuhrbereit in großen Mengen

les Dorfe Rungtädt

äe à

Korselettes, Hüultformer, Leſh- und
Büsgtenhalter

Jede Dame findet bei den letzten Neu
heiten das, was Mode, Geſundheit und
Schönheit vereint, im

Korsetthuus Emmy Cappes
Halteſtelle der Ueberlandbahnen,

a e

Sonntagvormittag zu ſprechen.
Ernſt Geahtslwe, Tel. Groß Kayna 236.

Auch

ſndonſeürochuſe MNendurg ihr d

Maschinenbau Elekftroteehnik
Automobſl- und Mugzeughau,

e

Füllfederhalter
bewährte Fabrikate

Keramik
Brieftaschen Geldtaschen Damentaschen Schreibmappen Zigarrentaschen

auch ür die Abendgesellschaft

Radierungen Gerahmt e Bilder
Kunstdrucke

Bichard Lots
S

er

tWerſeburg
e

Holzschnitte

e

itsgesch
in großer Auswahl zu billigen Preisen

Briefpapiere
auch mit Nameneindruck

Burgſtraße 7
Fernſprecher 2288

Bitte meine
Schaufenster

zu beachten
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99 auf dem VfL.- Platze gegen Chemnfte

Pokal fIst Trumpf!
Unsere fünf Gruppen meister n der 2. Zwischenruncge

Wird der Sporkverein 99 Wacker Chemnitz ſchaffen? Jn Neumark krikt Krickel.Viktorig Magdeburg an.
Kayng in Magdeburg gegen den Elbgaumeiſter! Kein Spielverbok! Alſo Weiterführung der Gau-

ſpiele. Großkampf Preußen Beung!
Merſeburg, 13. Dezember.

Die Spiele um den VMBV.-Pokal ſtehen morgen
im Saalegau im Mittelpunkt. Die ſog. Großgaue ſind
jetzt „dran“, und in der zur Entſcheidung kommenden
2. Zwiſchenrunde treten erſtmalig Oſtſachſen, Groß
Leipzig, Saalegau, Mittelſachſen und Mittelelbgau
auf den Plan.

Der Sagalegau rückt mit ſeinen ſämtlichen fünf
Gruppenmeiſtern an, von denen Halle in dieſer
Saiſon nur einen einzigen ſtellen darf. Zu mehr
langte es heuer bei den Halloren nicht. Die Haupt
macht kommt aus dem Südbezirk Merſeburg
Geiſeltal. Hoffentlich iſt es unſeren Vertretern
vergönnt, im Kreiſe der Großen des Verbandes eine
annehmbare Rolle zu ſpielen. Leicht wird es ihnen
nicht gemacht. Das war in Anbetracht des vorgerückten
Stadiums der Pokalſpiele auch nicht zu erwarten.
Immerhin müßte es dem Saalegau gelingen, bis zu
60 Prozent ſeines Einſatzes in die nächſte Runde hin
überzuretten. Wie weit wir in den Pohkalſpielen
überhaupt kommen werden, hängt in erſter Linie von
unſerer Einführung morgen, dann aber auch davon
ab, ob wir bei Ausloſung der nächſten Gegner ein
klein wenig Glück haben.

Die Überprüfung der den Saalegau angehenden
Pokalſpiele:

Sporkfreunde-- Preußen Langenſalza in Halle,
Kayng-Forlung Magdeburg in Magdeburg,

Neumark-Kricket-Vikkorig Magdeburg in Neumark,
Sporkverein 99 Wacker Chemnitz in Merfeburg,
Ammendorf Spielvereinigung Leipzig in Leipzig,

führt zu dem Ergebnis, daß von den Gegnern der
Saalegaumannſchaſten, die den Gauen Wartburg,
Mittelelbe und Groß- Leipzig angehören, nur die
Spielvereinigung Leipzig als vorausſichtlich ſicherer
Sieger über Ammendorf angeſprochein werden kann;
die anderen vier Widerſacher ſind zu ſchaffen. Die
Leute aus der Wartburggegend ſind allerdings hart
und draufgängeriſch. Auch Kayna wird in Magdeburg
ſchwer heran müſſen. Die Geiſeltaler brauchen ſich
vor dem Elbgaumeiſter aber nicht zu fürchten, die
Fortunga iſt ihnen zur Zeit kaum überlegen (im Saale
gau wird mehr verlangt). Für kaum gefährdet halten
wir Neumark. Die Spielvereinigung müßte über dieſe
Runde glatt hinwegkommen, denn die Magdeburger
Kricketer haben von ihrer Form, die ſie jahrelang
zum Gaumeiſter machte, eingebüßt und ſtehen nicht be
ſonders günſtig in der Tabelle. Bleibt noch das Spiel
unſerer 99 er auf dem VfL.-Platz in Merſeburg.
Auch in dieſem Falle tragen wir keine Bedenken.
Wacker Chemnitz, jetzt 1 Klaſſe, ſpielt nicht mehr
die Rolle früherer Jahre, als die Elf in Mittelſachſens
Liga gefürchtet war. Trotzdem aber iſt Vorſicht am
Plätze. Überraſchungen gehören zum eiſernen Beſtand
der Pokalſpiele. Jm übrigen hoffen alle Merſeburger
ehrlichen Sportler, daß es dem Sportverein ge
lingen möchte, diesmal noch weiter vorzudringen als
in den Vorjahren!

on auf cem V. Platz
Sporkv. 1899--Wacker Chemnitz

Morgen ſtehen unſere 9er in der Pokalkonkurrenz
auf dem Platze des. VfL. einem Chemnitzer 1pKlaſſe
Vertreter gegenüber. Es ſind die Waäckeraner, diedurch Aen faſt aller Punkte aus der Chemnitzer
„Liga“ herausrutſchten und nun auf dem beſten Wege
ſind, ſich die oberſte Klaſſe wieder zu erkämpfen. Die
Pokalgruppenmeiſterſchaft haben ſie ſich bereits wieder
erfochten, ein Beweis dafür, daß die Mannſchaft beſſer

14 Uhr
M 99 Wacker- Chemnitz
Vorher Junioren V. 98 Uhr
iſt als zuvor und ſicher auch morgen unſerem Sport
verein das Leben ſauer machen wird.

Es iſt immer ſo ein eigen Ding bei einem Kampf
verſchiedenklaſſiger Mannſchaften. Wir hoffen ſehr,
daß die 9er von der erſten Minute an den Gegner
ernſt nehmen und nicht etwa ſchon im Gefühl eines
ſicheren Sieges die Sache anfaſſen. Veranlaſſung hier-
zu liegt wirklich nicht vor.

Die letzten Erfolge haben die Mannſchaft unſeres
Sportvereins ihre frühere Form wiederfinden laſſen.
Die Verjüngung hat ſich bisher gut bewährt und ſollte
auch in den kommenden Spielen ihre Früchte tragen.
Morgen ſtellt 99 die gleiche Mannſchaft wie am letzten
Sonndag. Roßburg, der Allroundſpieler, alſo
wieder auf Thons Poſten (der, wie man hört, dem
aktiven Sport Ade ſagen will.)

Die einzelnen Spieler der Gäſte ſind uns noch zu
wenig bekannt, als daß man ihre Fähigkeiten ins-
beſondere ſchon hervorheben- könnte. Auf jeden Fall
erwarten wir einen Sieg unſerer 9er nach Kampf und
ein Publikum, das, gleichviel, ob blau-gelb oder blau
weiß, zu unſerem Merſeburger Vertreter halten
wird. Es geht um die Repräſentation des Merſeburger
Sports! Hoffen wir, daß der Weg unſeres Sport
vereins in der Pokalkonkurrenz ein langer und erfolg-
reicher ſein möge.

Neumark im Pokalkampf
gegen Cricket-Viktorig Magdeburg.

Neumark wieder mit Skrempel.
Der 14. Dezember wird für die Spielvereinigung

Neumark zu einem ganz beſonderen Ereignis werden,
denn ſeit Beſtehen iſt es den Geiſeltalern in dieſem
Jahre zum erſten Male gelungen, an dem weiteren
VMVB.Pokalwettbewerb für den Saalegau teilzu-
nehmen. Am Sonntag wird ſich nun die letzthin erſt
in Merſeburg gegen den VfL. als Gaſt geweſeneCricket- Viktoria Magdeburg, die, nebenbei erwähnt,
ſpieleriſch den beſten Eindruck hinterließ, vorſtellen und
mit 5 Repräſentanten in ihren Reihen verſuchen, die
Neumärker aus dem weiteren Wettbewerb auszu
ſchalten. Ob es ihr ausgerechnet jetzt gelingen wird,
Neumark „kalt“zuſtellen, möchten wir aber bezweifeln,
obwohl größte Vorſicht am Platze iſt, denn Leute wie
Schmiedecke, Stiebling, Hornemann, Hager und
Franke werden ſelbſtverſtändlich verſüchen, durch einen
Sieg die weitere Teilnahmeberechtigung zu gewinnen.
Auf das Abſchneiden des 10fachen Mittelelbegau
meiſters und Afachen Pokalmeiſters darf man alſo recht
geſpannt ſein. Die Magdeburger werden „zu Hauſe“
als Favorit bezeichnet, und wir geben den Neumärkern
in Anbetracht des eigenen Platzvorteils die gleichen
Chancen außerdem iſt Strempel am Sonntag
erſtmals wieder zur Stelle, und gerade er mit ſeinen
anderen ehemaligen Magdeburgern wird beweiſen
wollen, daß auch in Neumark Fußball geſpielt werden

kann. r rAls Unparteiiſcher wird Müller (VfL. Bitterfeld)
e e treffen ſich die Junioren Mannſchaften von
Neumark und Beunga.

Sportv. Kayng kämpft in Magdeburg
um den VMBV.-Pokal gegen den Mittelelbemeiſter,

Fortung Magdeburg.
Kayna fährt mit der Mannſchaft: Scheller;

Schräpler, Scherbl; Kolb, Lingott, Keller; Moſenheuer,
Meixner, Dunger, Peetz, Bartkowiak nach Magdeburg,
um gegen Fortung Magdeburg ſein Pokalheil zu ver
ſuchen. Alſo gegen den Gaumeiſter des Magdeburger
Gaues! Das verlangt höchſten Kräfteeinſatz, beſte s

Spiel! Denn die Fortünaten ſind recht gut, und ihr
Flügelſpiel (beſonders das der linken Seite) iſt aller
erſtklaſſtg. Hier müſſen Kaynas Außenläufer „auf
Draht“ ſein. Kayna hat diesmal Peetz mit nach vorn
und Dunger in die Mitte genommen. Man hat
alſo eingeſehen, daß der Jnnenſturm verſtärkt werden
muß, wenn Tore erzielt werden ſollen. Und von
dieſem Sturm ſollte in dieſer Beziehung etwas er
wartet werden. Er ſollte ans Dresdener Spiel gegen
die Spielvereinigung denken; dann hat auch Fortunga
Magdeburg kein leichtes Spiel, im Gegenteil. dann
haben wir Verkrauen zu Kaynas Mannen. Alſo,
Kaynger, Selbſtvertrauen und. 22er Kampfgeiſt biszum letzten, dann ſollte der große Wurf gelingen.

Sporkfreunde Preußen Langenſalza.
Die Preußen haben die Jntereſſen des Warkburggaues

wahrzunehmen. Sie ſchlugen in der Vorrunde Zella-Mehlis
mit 6.4, haben alſo ſchon einen bedeutenden e er ver
zeichnen Falls aber die Sportfreunde ihre derbe Niederlage
gegen Wacker als Lehre auswerten, beſteht für ſie in dieſem
Kampfe die Möglichkeit der Rehabilitierung.

Ammendorf Spielvereinigung Leipzig.
Die Ammendorfer haben das ſchlechteſte Los gezogen. Jhr

Partner übernahm am vergangenen Sonntag im großen Stil
die Führung des Gaues Groß Leipzig, befindet ſich zur Zeit
alſo in einer Form, die lediglich den Wunſch offen läßt, derSaalegauverein möchte nicht zu ungünſtig abſchneiden.

AbKlaſſe

Fortſetzung der Punkftſpiele.
Jn der Liga ſind in Anbetracht der Pokalſpiele

zwar alle Kämpfe abgeſetzt worden, in den übrigen
Klaſſen aber geht der Punktſpielbetrieb ungeſtört

weiter. Die 1 Klaſſe ſtellte fünf Paare zuſammen,
von denen jedes Paar, genau wie vor acht Tagen,
eine etwas beſſer beurteilte Partei aufweiſt. Aber es
befinden ſich unter den fünf Begegnungen zwei von
hoher Bedeutung, da, wenn bei ihnen etwas „ſchief
geht“, die Konſequenzen ſehr weit reichen werden. Es
handelt ſich um Rivalen der B Gruppe Preußen und
Sportbrüder. Vielleicht werden die Merſeburger bei
dieſer Gelegenheit ihren ewigen Bedränger endlich los,
was gleichbedeutend wäre mit höchſter Annäherung
an das erſehnte Ziel. Jn Gruppe A geht es für
Schkeuditz und Meuſchau hauptſächlich um Feſtigung
ihrer Stellung, ganz außerhalb aller Möglichkeiten
liegt ein Platzaustauſch der genannten Vereine nicht.
Nach der Gegenüberſtellung:

A. Nietleben -Schkeuditz,ic B. re enRöſſen WMeuſchau; intracht Sportbrüder,
Mücheln Cröllwitz

hat in Abt. A Schkeuditz in Nietleben ein größeres
Riſiko als Meuſchau in Röſſen. Die Röſſener ſind aber
auf eigenem Platze unberechenbar. Wie, wenn es hier
eine Überraſchung gäbe? Jn der B Gruppe iſt das
Merſeburger Spiel das intereſſanteſte. Die Geiſeltaler
haben unſeren Schwarz Weißen ſtets große Schwierig
keiten bereitet. Froh werden die Sportbrüder ſein,
wenn es auf dem Eintrachtplatz ohne Preſtigeeinbuße
für ſie abgeht. Jn Mücheln halten wir einen Sieg
des Platzbeſitzers gegen den Tabellenletzten Eröllwitz
für kaum in Frage ſtehend.

Vor einem Revancheſpiel
Preußen Beunga
auf dem Kaſernenhof.

Trotz aller Revanchegelüſte ſei unſeren Preußen zu
nächſt einmal angeraten, ſich ſelbſt einmal gehörig feſt
in den Sattel zu ſetzen, üm bei dieſem Kampfe nicht
eigens ins Rutſchen zu kommen. Als Begründung für
dieſe wohlmeinende Empfehlung ſteht neben dem
Menetekel aus der erſten Runde (die Beunger ſorgten
damals auf eigenem Platze mit einem 2:2 für eine
nicht kleine Sonntagsüberraſchung), der klare 5: 0-Sieg
Beunas am vergangenen Sonntag über die Paſſen
dorfer, die niederzuhalten den Merſeburgern acht Tage
vorher nur ſoeben mit 2:0 geläng. Auch der letzte

Rasernenhof 43.20 Ahr:
Preu hen Beunec
Vorher 2. Mannschaften-

2 1-Sieg über die halliſche Eintracht, ſo verdient er
auch war, kann als beſondere Empfehlung für die Ein
heimiſchen nicht herangezogen werden, dazu waren ihre
Angriffsleiſtungen teilweiſe ſehr reformbedürftig, ſo daß
diejenigen, die „von dem jedes Jahre üblichen Form
e ſprachen, der Wahrheit ziemlich nahekommen
ürften.

Trotzdem heißt für morgen bei den Preußen
Rache für Sabowal“ die Lofung, und man glaubte fürs
erſte den Verhältniſſen Genüge getan zu haben, indem
der Sturm wie folgt umgebaut wurde Thon Bret-
ſchneider, Weiſe, Richter, Wege; der linke Flügel iſt
durch das Herausſchieben von Thon von halblinks ganz
nach außen zweifellos beſſer beſetzt, neu iſt Richter als
Halbrechter, der zwar ſchon mehrfach als Erſatzmann
mitwirkte, morgen aber den endgülkigen Beweis für
ſeine Befähigung für dieſe erſte Elf und ihre noch aus
ſtehenden ſchweren Kämpfe erbringen muß. Selbſt wenn
man vorausſetzt, daß die Merſebürger im Angriff ver
ſtärkt ſind, ſo ſteht deshalb durchaus nicht feſt, daß ihnen
die Revanche gelingen wird.

Marathon Röſſen hat Meuſchau
als Gegner.

Meuſchau, erſt in dieſem Jahr in die 1bKlaſſe auf
geſtiegen, hat ſich ſofort gut eingeführt. Das erſte
Spiel, das Röſſen in Meuſchau austrug, ging glatt

Handel der Sportfere
Schwere Panketſcämpfe

Hochbetrieb in der 1a Klaſſe. VfL. bei Boruſſig. In der 1b Klaſſe Nord--Süd! Preußen empfängt die
Reichsbahn, 99 Zſcherben und PSV. muß nach Halle.

In der 1a Klaſſe ſind morgen bis auf die PoſtElf
ſämtliche Mannſchaften beſchäftigt. Eintracht hat ſeine
Handballelf zurückgezogen. 96 und 98 ſtehen ſich am
Zoo gegenüber. PSV. empfängt BlauWeiß und Wacker
die HRCE. Mannſchaft. 96, PSV. und HRE. ſollten die
Sieger heißen, wenn nicht Wäcker eine Uberraſchung
bringt.

VfL. muß nach Halle zu Boruſſia
In der Herbſtſerie verloren unſere Blau Weißen mit

nicht weniger als 1: 10. Am vergangenen Sonntag
zeigte ſich Boruſſig abermals in guter Form, ſchlug die
Mannſchaft doch BlauWeiß mit 7:3. Leider kann der
VfL. nicht ſeine beſte Mannſchaft ſtellen, ſo daß ſchon
von vornherein wenig Ausſicht auf einen Erfolg beſteht.
Doch ſollte der VfLer Siegeswillen ein erträgliches
Reſultat zuſtande bringen.

In der 1b Klaſſe heißt die Parole Nord gegen
Süd Preußen empfängt die Reichsbahn, 99 Zſcherben
und der PSV. muß zu 1910 nach Halle. Preußen und
1510 haben wenig Ausſicht, ihr Pluskonto zu erhöhen.
Denn die Spitzenreiter werden mit großem Ernſt an
ihre Aufgabe herantreten. Bedeutet doch jeder Punkt-
verluſt die Aufgabe der Meiſterſchaftsausſichten. Den
9Hern aber ſollte es möglich ſein, ihren Anhängern eine
angenehme überraſchung zu bereiten.

Preußen
empfängt den SpV. Reichsbahn

auf dem Kaſernenhof, alſo neben dem hieſigen Polizei
ſportverein die auf die Meiſterſchaft in dieſer Klaſſe
ebenſo ausſichtsreiche Mannſchaft. Wer Gelegenheit
hatte, das Können der halliſchen Elf in dem tempera
mentvollen Kampfe gegen den hieſigen SPV. abzu
ſchätzen, der wird wohl ohne weiteres der Meinung
ſein, daß es den Preußen, ſoſehr man ihnen die Punkte
angeſichts der nunmehr ſo akuten Abſtiegsnöte auch
gönnen möchte, wohl nicht gelingen wird, hierbei zu
Lorbeeren zu kommen, ſondern Hauptaufgabe ſein
muß, die ſichere Niederlage erträglich zu geſtalten.

Halle 1910 gegen PSV. Merſeburg.
Wir glauben nicht, daß die Hallenſer dem PSV.

gefährlich werden, und erwarten die Poliziſten als
ſicheren Sieger. Allerdings dürfen die PSVeer kein
Spiel mehr zu leicht nehmen, um vor böſen über
raſchungen bewahrt zu bleiben. Ergebnis des Spiels
der 1. Serie 8: 4 für PSV.

99 Braunsdorf II.
t

Sporkring Mücheln Frieſen Frankleben.
Jn Mücheln blieb der Sportring gegen die ſpiel

ſtarken Turner 5: 4 ſiegreich Jn Frankleben dürfte
er dagegen um eine Niederlage kaum herumkommen.

Hockey

Debüt der 99er Hockeyſpieler
morgen in Halle gegen SchwarzWeiß (komb.).

Sportverein von 1899 hat ſich wieder dem Deutſchen
HockeyBund angeſchloſſen. Jm Laufe der Woche wurde
den 99ern bereits Spielerlaubnis für eine Damen
und eine Herren mannſchaft erteilt, und ſchon morgen
ſteigt das erſte Freundſchaſtsſpiel der Herrenmannſchaft.
Die Hockeyvereinigung SchwarzWeiß Halle hat mit
einer kombinierten Mannſchaft bereitwilligſt die Gaſt
geberrolle übernommen.

Mit den Herren: Stoye; Kilian I, Richter; Weniger,
Barthold, Schirgel; Mackeldey, Vorpahl I, Dannen-
berg 1, Bauer, Kilian II wollen die 99er ihr Glück ver
ſuchen und den halliſchen Schwarz Weißen das Ge
winnen ſo ſchwer wie möglich machen.

Am nächſten Sonntag werden ſich auch ſchon die
Damen betätigen. Sie ſollen ihre Kräfte mit den
Damen von SchwarzWeiß Halle meſſen.

Möge es der neu erſtandenen Hockeyabteilung des
Sportvereins von 1899 gelingen, die Farben des Sport
vereins auch auf dem Gebiete des Hockeyſports wieder
zur Geltung zu bringen.

Merſeburg hat nun auch im Hockeyſport Rivalen!
Möge ſich dieſer hoffentlich ſtets friedliche und freund
ſchaftliche Wettbewerb zwiſchen dem Merſeburger
Hockehklub und 99 zum Nutzen des ſchönen Hockey
ſports auswirken!

(Dentseheraurnerseb.

Weihnachtliches Bühnenturnen
mit Weihnachtsfeier am Sonntag im Turn und

Sportverein NeuRöſſen.
Am Sonntag werden ſich wieder einmal die Pforten

des Geſellſchaftshauſes Röſſen zu einer großen Ver
anſtaltung des Turn und Sportvereins öffnen. Eine
Großveranſtaltung iſt es, denn weit über 300 Mit
wirkende ſind zu verzeichnen, die ein gut Stück Vereins
arbeit zeigen wollen. Kein großes Bühnenturnen ſoll
es ſein, nur Ausſchnitte aus der Arbeit einiger Ab-

MNiergkäetepfe
Sonntag, 10.30 Uhr in der Leſſingſchule.
MCV. Merſeburg Jena vVitterfeld Teutſchenthal

teilungen, und bei der morgigen Veranſtaltung wirken
e Kinder mit. Lange Wochen hindurch wurde
fieberhaft gearbeitet, um etwas Großzügiges zu bieten
In nichts ſoll die Feier der glänzend gelungenen vor
jährigen nachſtehen.

Nach einer Turnerehrung durch Gauvertreter Kon
rektor Meyer wird der turneriſche Teil beginnen
mit dem Bodenturnen, der Schwedenbank und der Kör
perſchule der Schüler, vom kleinſten bis zum größten.
Dann werden die Schülerinnen ihre Künſte zeigen-
Mattenübungen der Kleinſten, alsdann wieder zwei
liebliche Tanzſpiele. Die Jugendturner am großen
Sprungtiſch werden folgen, und die Volkskurner
bringen anſchließend gymnaſtiſche Zweckübungen. Erſt
malig werden auch die Röſſener Fechter mit Fechten
in leichtem Säbel und Florett aufwarken. Einen reiz-
vollen Anblick wird der Bewegungschor der Turnerinnen
bilden. Den Abſchluß wird die erſte Riege am Reckbringen. Dann folgt die eigentliche Weihnachesfeter

Das geſamte Märchen „Die Goldkugel“ wird
in drei Aufzügen mit allen Balletteinlagen von den
Schülern und Schülerinnen des Vereins dargeſtellt
werden. Eine Beſcherung von weit über 300 Schülern
und Schülerinnen wird den Abſchluß der Veranſtaltung

bringen eMan darf ſeine Erwartungen alſo auch in dieſem
Jahre hochſchrauben!

Gerätewettkampf im Kunſtturnen
in Großkayna

zwiſchen TV. Gedmanig Großkayng, Friſch auf Groß
corbekha und TV. 1861 Weißenfels

Zu dem bereits von uns gemeldeten Gerätewett
kampf der drei Mannſchaften am Sonntag in Groß
kayna treten die Vereine in folgender Beſetzung an

e e e e Kl. Müde, P. Grundmann,P. Friedrich. W. Böhme, E. Hoppe.i auf. E. Helekegel, W. Glaß, E. Walther-
K. Hellriegel, Alfr. Walther, M. Heimbach.

V. i Ha
und Pferd auszuführen.Femeinſame Freilbung zu türnen. Jede W wird
drei Kampfrichter für ſich nach Punkten gewer et.

Die Mannſchaften befinden ſich in beſter Verfaſſung
und jede Mannſchaft wird beſtrebt ſein, den Sieg an
ihre Farben zu heſten. Der Kampf beginnt um 19
Uhr. Der Beſuch iſt ſehr zu empfehlen.

verloren; damals war das eine Kberraſchung. Die
Meuſchauer zeigten jedoch in den folgenden Spielen,
daß ſie nicht nur überraſchten, ſondern vor allem auf
eigenem Platz, ein ſehr gefürchteter Gegner wurden
Auch am Sonntag werden ſie mit den beſten Ausſichten
in Röſſen erſcheinen. Jhr Sturm beſitzt große Durch
ſchlagskraft, und wenn er nicht gut abgedeckt wird,
können Erfolge nicht ausbleiben. Röſſen wird ſich
nach beſtem Können wehren; Punkte ſind unbedingt
nötig, um aus der Abſtiegsgefahr zu kommen. Der
Sturm hat eine kleine Umſtellung erfahren und ſollte
dadurch an Durchſchlagskraft gewonnen haben. Auch

die Verſtärkung im Sturm ſollte ſich vorteilhaft be
merkbar machen, wenn noch die nötige Portion Kampf
geiſt hinzukommt. Vorher: Marathon II gegen
Meuſchau II.

VfB. Schkeuditz SpWV. Nietleben
Jn Nietleben erwartet den Tabellenzweiten ein recht guter

Gegner. Erſt am vergangenen Sonntag mußte Ammendorf
ſich davon überzeugen, nur äußerſt knapp ſiegte die Tannenberg
elf. Für Schkeuditz gilt es, ganz beſonders auf dem gefürchteten
Platze an der Heide, mit beſtem Können aufzuwarten wollen ſie
ſtiegen und weiterhin in die Abteilungsmeiſterſchaft noch entſcheidend eingreiſen. VſB. dürfte ſicher mit ſtärkſter Mannſt
die weitaus beſſeren Ausſichten auf Sieg zu haben, aber hart
ſollte der Kampf werden und der Ausgang ein äußerſt knapper
ſein. Vor dieſem Kampfe treffen ſich VfB. II--Nietleben II.

Der Tabellenletzte, Cröllwitz,
in Mücheln

Eröllwitz hat ſeit ſeinem a e zur 1 b Klaſſe kein Glüa
gehabt. Spiel auf Spiel ging verloren, wenn auch mitunter
recht knapp. Und ſo ſteht er heute faſt ausſichtslos mit einem
Punktverhältnis 0:20 am Tabellenende. Auch ſeine Bemühungen,
die erſten Punkte wenigſtens am grünen Tiſch zu gewinnen
(gegen Preußen), wurden am rer zu Waſſer.

Der Sportring, der im Vorſpiel 20 ſiegreich blieb hatdiesmal eine ſtärkere Beſetzung als in Reideburg zur Stelle
da das Spiel in Mücheln ſteigt. Für ihn gibt es in dieſem
Jahr wohl kaum noch etwas zu gewinnen oder zu verlieren.
Es iſt auch am Sonntag wohl anzunehmen, daß es zu einem
Siege langen wird, der zur Feſtigung des dritten Tabellen
plaßes beiträgt. Zächarias (99) pfeift.

Sportring Mücheln: II. Cröllwitz II (in Müchelny),
III. Eliſabeth II (AKW.-Platz,) Jugend in Spergau
Knaben-VfL. Merſeburg (in Mücheln).

Die 2. Klaſſe.
Die bisherige beſchauliche Ruhe wurde am letzten Sonntag

empfindlich geſtört. Durch die abermalige Niederlage der
Zöſchener iſt deren Stellung erſchüttert worden. Um ſo klarer
hebt ſich dafür Braunsdorf, die einzige noch immer un
geſchlagene Mannſchaft, von den übrigen Angehörigen dieſer
Klaſſe ab. Morgen haben es die Braunsdorfer nun mit dem
Bezwinger Zöſchens zu tun. Es ſtehen ſich gegenüber. Wegwitz
gegen Braunsdorf, Querfurt-Zöſchen.

Querfurt I--5öſchen I.
Mit einigen Erſatzleuten fährt Zöſchen letzten Verbandsſpiel nach Querfurt und müßte nach Sreſen gerg

den Sieger ſtellen. Querfurt II-göſchen II.

n Sonnkagsſpiele:
Spergau I--Poſt Halle I (14 Uhr); Sper- PoſtHalle II (I2 Uhr); Spergau I. Jungen hen Jugend

(11 Uhr). Die Spiele werden alle auf Spergäus Platze aus
getragen.

X

Ankere Mannſchaften
V. I. Junioren--99 I. Junioren (12.30 Uhr); I. Jugend

gegen 99 I. Jugend (9 Uhr); I. Knaben--99 T. Knaben (10 Uhr);
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Handballfugend Turneriſche Vereinigung Jugend (1050

e der Turneriſchen Vereinigung).
Fayna III. --96 III (I4 Uhr, in Kayna); Junioxren

gegen Querfurt (10 Ahr, in Kayna); Jugend in Braunsdorf
Handvall Junioren- 96; Knaben 96 (beide in Halle).

Preußen: T. Beung II (I2 Uhr, Kaſernenhoſ); II. Jun.
gegen Beung Jun. (10 Uhr, in Beung); Knaben RöſſenKnaben Uhr, in Röſſen).

Wegen Beleidigung eines Linienrichters wurden die
beiden Spieler Fran (SpVg Fürth) und U hl (1. FC.
Nürnberg) auf zwei Wochen disqualifigiert.

SHandballſerie im Arbeiterſport.
v Röſſen beginnt das Rennen.

m Sonntag beginnt im Arbeiterſport die Handballſerie, ander die Mannſchaft der Freien Turn und
Röſſſenn erſtmalig teilnimmt. Die Serie wird im halliſchen
Bezirk in vier Gruppen aulsgetragen; Röſſen ſpielt in der
dritten Gruppe in der noch folgende Mannſchaften ſpielen
Möckerling, Kayna, Röſſen, Schwimmer Ammendorf, Fichte
Ammdorf, Kämeritz.
J Mit großen Hoffnungen darf die Röſſener Mannſchaft in
dieſe Serte gehen, hat ſie doch in den letzten Monaten Reſul-
tate gezeitigt die ihr Achtung verſchufen. Die Gruppen
meiſterſchaft dürfte jedoch ſchon jetzt Ammendorf (Fichte) be
anſpruchen, da ihr keine Mannſchaft gleichwerti, iſt. Der
Kampf wird am ſchärfſten um die zweite Stelle gehen. Kayna
nud der Neuling Röſſen kämpfen darum. Der Sonntag ſollte
ſchon die Entſcheidung bringen. Die Röſſener werden Kayna
den möglichen Sieg nicht leicht machen. Die glänzende Ver
teidigung der Röſſener wird dem Sturm der Schwarz Weißen
beſonders viel Schwierigkeiten machen.

Röſſens Fußballer auf eigenem Platz.
Nach langen Wochen treten die ballmann en desVereins wieder auf eigenem Platze e den en ne

niß e bin e ayſſ hat enen I ig öſſen ha e gute Beſe derMannſchaft und damit See die
zumachen. Röſſen U SDölzig I ſpielen vorher.

TuspV. Jahn hat Kayng I als Gegner.
Das Trefſen verdient veſonderes Jnte da die Kaynger

verſüchen wollen, die letzte von Jahn erlittene 4:6- Niederlage
wieder wettzumächen. Ob es bei dem guten ampfgeiſt der
Jahnleute gelingk, wagen wir zu bezweifeln
Kampfes 13.10 Uhr.

C Kraftsport

Die Ringkämpfe in der Leſſingſchule
ginn mörgigen Sonntagvormittag begegnen allergrößtem
Intereſſe Man iſt mik Recht darauf geſpannt, ob es die
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Alles on diesem Wagen ist
schön er macht den Eindruck
eines teuren Wagens man
fährt ihn mit berechtigtem

Stolz

Ringer des Merſeburger MännerTurnvereins fertig-
bringen, ihre Gegner zu beſtegen, um ſo zum Röſſener
Rivalen aufzurücken.

Die morgigen Gegner des MTV. ſind die Mann
ar aus Jena, Bitterfeld und Teutſchen
tha l.

Kandhaln Dr.

ATV. iſt Gaſt
des TV. 1861 Weißenfels.

Am Sonntag iſt die Meiſterklaſſenelf des ATV.
von dem TV. I861 Weißenfels verpflichtet worden.
Das Spiel findet in Weißenfels ſtatt. Beide
Mannſchaften ſtanden ſich noch nicht gegenüber. Eine
Vorherſage zu treffen wäre al o verfrüht. Die 1861er
ſpielen in der 1. Klaſſe, Sie konnten ihre Ver
bandsſpiele h ziemlich hoch gewinnen, werden
vorausſichtlich auch in die Meiſterklaſſe aufrücken.

Nach ihrem vorſonntäglichem Abſchneiden gegen
den Meiſterſchaftsanwärter der Meiſterklaſſe, Frieſen
Weißenfels wäre ein Sieg der Merſeburger nicht
un Aber es iſt nicht ſo ſchnell geſiegt gegen
erſtklaſſige Gegner. ATV.s Mannſchaft darf alſo
die Weißenſelſer nicht unterſchätzen. Denn ſchon
manchmal führten großer Eifer zum Siege über eine
Mannſchaft mit beſſerem techniſchen Können. Wir
hoffen aber, daß die Rothoſen mit einem Siege aus
Weißenfels zurückkehren.

Spiele des MTV.: I. Jugend Kötzſchen-Beung
Jugend I. Schüler TVagg. T. Schüler

Turnen und Sport
im friedlichen Wettkampf in Kötzſchau.

ATV. Sporkfreunde Markranſtkädk.
Am Sonntag, um 14.45 Uhr, empfängt der ATV.

Kötzſchau in der Sportfreunde-Elf aus Markranſtädt
einen Gegner aus dem Sportlerlager, der allerdings
nicht ſo gut fundiert ſein ſollte, als daß er den jetzt
gut im Schwung befindlichen Kötzſchauern den Sieg
verlegen ſollte. Vorher ſpielen die beiderſeitigen
zweiten Mannſchaften

MTV. Lauchſtädt I TV. Langenbogen I.
Langenbogen iſt Spitzenreiter, und morgen werden ſie

alles verſuchen, ihren Platz weiter zu feſtigen Oder ſollten
die Lauchſtädter für eine Uberraſchung ſorgen? Nach den am
Sonntag gezeigten Leiſtungen zu urteilen, trauen wir ihnen,
wenn auch nicht einen Sieg, ſo doch wenigſtens ſtarken Wider
ſtand zu. Das erſte Spiel endete A. Lauchſtädt Jugend
gegen MTV. Eisleben Jugend (in Eisleben).

TuspV. ReuRöſſen II KötzſchenBeung T.
Im erſten Spiel in Kötzſchen mußte ſich Röſſen

eine Niederlage gefallen laſſen. Röſſens Mannſchaft iſt
aber wieder im Kommen. Erſt am Sonntag konnte
Neumark I nur mit aller Kraftanſtrengung die Punkte
mit nach Hauſe nehmen.

Bad Dürrenberg T TV. Vaker Jahn Freyburg I.
Der Gaſtgeber hat in dieſem Spiel viel gutzumachen,

verlor er doch vor einigen Wochen, allerdings mit ſtark erſatz
geſchwächter Mannſchaft, reichlich hoch in Freyburg. Die Gäſte
ſtehen in ihrer Abteilung an der Spitze Und werden ſich nur
ſchwer ſchlagen laſſen. Dürrenberg muß ſchon einen gang
guten Tag haben, wenn das Spiel gewonnen werden ſoll
Sprelbeginn 14.50 Uhr auf dem Platz an der Kalkbrennerei
Kerſten. Vorher die zweiten Mannſchaften

Turneriſche Vereinigung TSportklub Reipiſch Ia.
Daß auch die Reipiſcher zu ſchlagen ſind, hat der letzte

Sonntag bewieſen, wo ſie gegen Möckerling mit 523 die
Punkte liefern müßten. Dadurch c die Fräge der Meiſter
ſchaft wieder offen, Und die Turneriſche Vereinigung hat morgen
Gelegenheit, zu beweiſen, daß auch ſie hierbei ein ernſtes Wort
mitzüreden imſtande ſind. Es dürfte zu einem intereſſanten
Kampfe kommen, da beide Mannſchaften gleichwertig ſind. Als
Unparteiiſcher fungiert Grunicke en Wer Anwurf
9.30 Uhr auf dem Platze der Turneriſchen Vereinigung.
Spiele der unteren Mannſchaften auf eigenem Platze: Turne
riſche Vereinigung J. Jugend--VfL. I. Jugend, 10.30 Uhr;II. Knaben III. Mannſchaft der Albr.-Dürer-Schule, 18.30 Uhr
I. Knaben-MTV. I. Knaben. (MDV.-Platz).

Frieſen Frankleben II Schafſtädt J. Hier hat Frankleben
das Reſultat der I. Spielſerie zu korrigieren; Frankleben
Knaben-Möckerling Knaben.

Sportverein Wegwitz I Braunsdorf J. Hier ſollte ein vecht
intereſſantes Spiel zuſtande kommen. Braunsdorf führt in der
Tabelle mit 3 Punkten Vorſprung von Wegwitz, und Wegwitz
wird alles daranſetzen, um den Punktvorſprung Braunsdorfs
zu reduzieren.

Sechach

Klubmeiſterkurnier in Naumburg
Das Turnier um die Meiſterſchaft des Naum-

burger Schachklubs iſt bis zur 9. Runde ge
diehen. Das Spiel der 9. Runde war der Kampf
zwiſchen Heyne und Dr. Bögel. Heyne gewann,

trotzdem er die ſchwarzen Steine hatte, nach glänzendem
Spiel und überholte damit den bis dahin führenden
Dr. Bögel. Der Stand nach der 9. Runde iſt folgender:
1. Heyne 8 (bei 9 Partien), 2. Dr. Bögel 628 (8),
3. Voeckler 6 (7). 4. bis 6. Pranger, K. Bächler, Prietzſch
je 4 (8), 7. Hahn 324 (7), 8. Hebeſtreit 3 (8), 9. Boge
238 (8), 10. Schulze 2 (8), 11. A. Schieke (8).

Wassersport

Rademachers 500-Meter-Weltrekord
im Bruſtſchwimmen unterboten.

Der Weltrekord im Bruſtſchwimmen über
500 Meter, der bisher von Erich Rademacher ge
halten wurde, iſt heute von dem Genter van Parys
verbeſſert worden. Der Belgier hat die 500 Meter in
7:37,8 zurückgelegt, während Rademacher die gleiche
Strecke in 7:40,2 durchſchwommen hatte.
(Teremengehriehten

Merſeburger Turnerſchaft. Die für Montag, 15. Dez.
angeſetzte Sißung wird auf Montag, 12. Januar Reſtaurant
„Hohenzollgern“), verlegt.
Turneriſche Vereinigung E. V. Turnplatz u. Heim Friedrichſtr.

Handball ſpiele finden morgen vormittags und nach
mittags auf unſerem Sportplatz ſtatt. Beginn 9.30 Uhr.
Fauſtballſpiel vormittags auf zwei Spielfeldern.Nachmittags Treffen im Vereinsheim. Tiſchtennis.

ASTV. Spielabteilung. Meiſterklaſſe 1115 Uhr Abfahrt
Staatsbahn; Reſerve 10.30 Uhr (ATV.-Platz); III. 14.80 Uhr

V. -Platz); Schüler 13.45 Uhr (ATV.-Platz) Der Spielleiter.
BC. Preußen E. V. Die Sonntagsſpiele finden auf dem

Kaſernenhof ſtatt, und zwar J. Handballelf U Uhr, II. Fußball
mannſchaft um 12 ſtatt um 1230 Ahr und die I. Fußballelf
ſtatt um 14 Uhr bereits um 13.30 Uhr.

Sportverein von 1899 E. V. Achtung! Mitglieder! Achtung
Am Sonntag, dem 17. Dezember 1580, treffen ſich alle der zu
dem Pokalſpiel gegen Wacker Chemnitz auf VfS. Platz.
Anſchließend gemütliches Beiſammenſein mit Tang in unſeremVereinsheim. Der Spielausſchuß.

Turn und Sportverein E. V. Neu-Röſſen. Spiel
e abteilung. Spiele am Sonntag Fußbvall:Mannſchaft Meuſchau T (14 Uhr, Skadion);

Meuſchau II (12.30 Uhr); U. Beung T
v 7 Ahr). FSandball. T. Mannſchaft nl tzſchenBeung T (10.90 UAhr, in Göhlitſchy

Schwerathletikabteilung: Die B. inZukunft nicht mehr in der Feuerwehr Turnhalle ſtatt da es
ttwoch

und Freitags, ab 20 Uhr, im Turnerheim auf dem Platz in
Beginn
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Fachmann oder Laie jedermann wird zugeben müssen: Kein

mer führend
Opel vergrößert jetzt

seinen Vorsprung durch

mehr Kraft.
Neuer Zylinderblock neuer Vergaser mit
Vorwärmung neue Bohnalite Leichtme-
all Kolben neue Ventite neue Pleuel-
tungen einige der relen Kraft und Ler-
ung steigernden Inderungen am Motor
alles erhöhte Werte, aber ohne Preiser-
höhung.

mehr Schönheit urd Komfort.
Neuer verchromter Kühler und Radater-
kappen vollgewölbte neue Kotſtügel
neues griffiges Steuerrad bequeme Ka-
rwsserien Stoßdämpfer vorn und hinten:
wichtige Attrihute seiner Schönkeit ung
eines wuncderbaeren Fahrſcomforts.

größere Straßgenfestigkett.
Verglichen mit anderen Wagen ihrer Preis-

klasse Raben Opel Liter Modelle 1937
160 brettere Spurweite- 10-380 längeren
Radstand größere Reifen lüngere Fe-
dern eine bessere Straßentage et die
natuntiche Folge.

W größere Wirtschaftlichkeit.
Neuer Vergaser und Anderungen am Mo-

e tor vergrößern die Kraſt, ohne höheren
Brennstoſfverbrauchs die Letstungsfähig-
keit eines teuren Wagens mit den Betriebs
ſosten eines kleinen Wagens

höhere Oualität.
Für Chassis Motor Karosgerte- Innen-
ausstattung wird nur hochwertiges Ma-
terialeerwendet. Beider Große des Bedarfs,
den ein Werk wie Opel hat, kann bestes

ein
anderer Wagen bietet so hohen Wert für so wenig Geld wie die 1,1 Liter Vierzylinder Opel-Modelle 19311
Geblieben sind die althewährten Eigenschaften des Opelwagens, der schon in diesem Jahr von 2wei
Drittel aller Käufer seiner Preisklasse bevorzugt wurde. Neu sind eine Reihe wertvoller, fortschrittlicher
Anderungen und Verfeinerungen, die diesen Opel 1,1 Liter Modellen noch mehr als bisher die Bigen-
schaften unck Annehmlichkeiten wesentlich teurerer Wagen geben.

II RIN G OPEI. V DAS BESTIE
Das Ergebnis dieses Ringens macht sich überall bemerkbar Größere Kraft besseres Bergsteigever-
mögen höhere Geschwindigkeit größere Sicherheit und Bequemlichkeit mehr Schönheit und

Material günstigeingekareft werden. Viecker
Vorteil mehr für Sie

größere Sicherhett.
Zuverlässige Rad Bremsen softcde
Stahlkonstruktion des Chassis Karosserie
aus Holz und Stahl, zu einem stabtlen
Gefüge verarhbeitet größere Scheinwerfer,
dte

trotz aller dieser Wertsteigerungen bleiben die Opelpreise unverändert. Sehen Sie sich nun die im
ponierende Liste der einzig dastehenden Opelvorteile an! Vergleichen Sie diesen 1,1 Liter Wagen
mit allen anderen der gleichen Preisklasse. Machen Sie eine Probefahrt! Und Sie werden sagen
Mehr kann ich nicht verlangen mit weniger aber brauche ich mich nicht zufrieden zu geben.

PREISE AB WERKX FUNFFACH BEREIFT
ZWREISITZIGER ROADSTER, RM 1990.-
VIVRSITZIGER OFFENER WAGEN RM 2350.-

ZWEISITZIGES CABRIOLET RM 2500.-
VIERSITZIGE LIMOUSINE RM 2700.-

die dunkelste Nacht durchdringen.

grß rr Au.4 Mocdelle zur Auswahl
können den Wagen bekommen, den Sie
wirklich brauchen und suchen

Opel- Käufer

DAM OPEIL A. G., RUSSELSEREIM A. M.
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Ja, ſoviel dürfte feſtſtehen Amerika iſt wohl ſeit
einigen Jahrhunderten auf Weltkarten verzeichnet, iſt
lang und breit entdeckt, aber Kolumbus, nein, Kolum
bus war es nicht.

„Chriſtoforo Eolumbo, Sohn des noch 1494 leben-
den Tuchwebers Domencio Columbo und der Suſanne
Fontanaroſſa, wurde, wie Hariſſe nachgewieſen, zwiſchen
dem 25. Mai 1446 und dem 20. März 1447 in Genua
geboren, widmete ſich dem Gewerbe des Vaters, trieb
gelegentlich kleine Seefahrten, wurde Entdecker
Amerikas

So haben wir es mit einiger Mühe gelernt. Und
das ſoll nicht ſtimmen? Soll uns wieder einmal ein
Gegenſtand der Heldenverehrung geraubt, eine der be
kannteſten Perſönlichkeiten der Weltgeſchichte ihres
romantiſchen Zaubers entkleidet werden?

Man braucht dem alten Herrn Plutarch wohl keinen
allzu ernſten Glauben ſchenken, wenn er in ſeinen Wer
ken von den „Jnſeln des Kronos“ im Alklantiſchen
Ozean ſpricht, wohin alle dreißig Jahre höchſt merk
würdige kriegeriſche Männer zu Beſuch kommen, die
anſcheinend von einem großen Feſtland jenſeits der
Inſeln ſtammen. Dieſer vermutliche Erdteil, von dem
im übrigen auch Seneca und Strabo zu berichten
wiſſen, ſoll das dem heimiſchen Feſtland gegenüber
liegende Ufer des großen Weltmeeres darſtellen. Aber
wie geſagt, auf Plutarch iſt kein allzu großer Verlaß.

Merkwürdigerweiſe zeigt die Geſchichte von der Zeit
Platos bis zum ſpäten Rom immer wieder Anzüglich
keiten in bezug auf jenen fernen Erdteil. Auf irgend
eine Quelle müſſen ja auch die unverkennbaren Spuren
altchriſtlichen Glaubens zurückzuführen ſein, die durch
neueſte Forſchungen bei den Uramerikanern nach
gewieſen wurden. Es handelt ſich dort um Dinge wie
Fiſch und Taubenſymbole, um Kreuzesanbetung, Tauf-
und Eheſakramente, ſogar um Abendmahl und Abſolu
tion das Ganze allerdings von heidniſchen Götter
bräuchen und Sitten oder Unſitten vermiſcht. Die
Leute können dazumal doch wirklich nicht durch einen
reinen Zufall parallel mit den gleichen Erſcheinungen
auf dem europäiſchen Kontinent ihren Glauben frei er
funden haben? Das Einleuchtendſte bleibt wohl die
Bedeutung des Kreuzes im Glauben der alten Ameri
kaner. Und die Kreuze, die man in Mittelamerika,
Mexiko und Peru fand das Rieſenkreug von
Teotihuakan, aus grauem Piophyr beſtehend, das auf
dem Marktplatz der Hauptſtadt von Mexiko ausgegraben
wurde dieſe Kreuze ſtammen, wie Gelehrte nach
weiſen konnten, alle aus der Zeit vor der „Entdeckung
durch Kolumbus“.

Das alles kann nun wirklich nicht auf eine un
bekannte Einwanderung von Koreanern, Chineſen und
Japanern zurückgeführt werden, die zweifellos auch
ihrerſeits über den Stillen Ozean hinweg den Weg nach
dem neuen Erdteil fanden, wie alte, neuentdeckte Reiſe
ſchilderungen zu berichten wiſſen. Es muß alſo doch
von irgendwo anders her

Aber erinnern wir uns zuerſt noch einmal der Vor
gänge, wie ſie uns die Geſchichte überliefert. Chriſtoph
Kolumbus der bereits drei größere Seereiſen mit Er
folg abſolviert hatte, rüſtete ſich am 12. Oktober 1490
zum vierten Male, und zwar zu dem Zweck, Jndien
äuf dem Wege nach Weſten übers Meer hin zu ent
decken. Er lief die Jnſel Guanahani in der Bahama-
Gruppe an und nannte ſie San Salvador, in dem feſten
Glauben, ein dem aſiatiſchen Kontinent vorgelagertes
Eiland entdeckt zu haben. Er ſtarb in dieſem Glauben

und konnte glücklicherweiſe die Enttäuſchung nicht
erleben, daß andere nach ihm erſt das wirkliche Feſt
land entdeckten, das zwar nicht Aſien, aber immerhin
auch ein reſpektabler Kontinent war.

„Neue Welt“ ſagte man in Spanien zu dieſem ſo
unvermutet entdeckten Erdteil, bis ein Mann namens
Amerigo Veſpucci für ſich das Recht in Anſpruch nahm

auf Grund ſeiner höchſt eigenhändigen Entdeckung,
ſeinen Namen „Amerigo“ dem namenloſen Kontinent
zu ſchenken. Einige undankbare amerikaniſche Forſcher
entdeckten leider mit weniger Mühe, daß man in der
Perſon des Amerigo Veſpucci weniger den weltberühm
ten Entdecker, als einen recht geſchickten Schwindler zu
erblicken habe. Dieſer Mann ſoll nichts anderes als
zweiter Bootsmannsmaat auf einer Expedition ge
weſen ſein, die zwar zur Ausreiſe nach dem ſpäten
Amerika gerüſtet worden war, die jedoch aus finan
ziellen und anderen Gründen niemals zum Start kam.
Amerigo Veſpucci jedoch wußte die bereitwillige Auf
nahmefähigkeit ſeiner Zeit für Senſationen auszunützen

Wer aber hat nun eigentlich Amerika entdeckt?

und verfertigte hübſche, bunte Landkarten nebſt Be
ſchreibungen des neuen Erdteils, wobei er einige Phan
taſie bewies. Er hatte es gut niemand konnte ihm
nachſagen, daß er keinen Fuß auf Amerika geſetzt
hatte. Alſo auch ihm gebührt nicht der Ruhm, Amerika
entdeckt zu haben. Bleibt alſo
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Wie sich der Maler die Entdeckung Amerikas
durch Kolumbus und seine Landung auf San

Salvador vorsktellt.

Bleibt alſo noch die Möglichkeit, daß die chriſtlichen
Völker des Nordens neue Wege über den Ozean geſucht
haben. Die mohammedaniſche Welt ſchob dem Vor
dringen aus Handels und Beſitzintereſſen am Mittel
ländiſchen Meer einen Riegel vor Kolumbus war
keine Einzelerſcheinung man lebte im Zeitalter der
großen Entdecküngsreiſen. Der Däne Johann Scolus
ſoll ſchon 1470 über Grönland und Jsland nach dem
St. Loreng Strom vorgedrungen ſein, man lieſt, daß
Juan Cortereal, ein Portugieſe, Labrador erreicht habe
und daß der Franzoſe Couſſin von irgendwoher irgend
welche Zipfel der amerikaniſchen Küſte erblickt habe.
Das alles iſt hiſtoriſch nicht ganz klar nachweisbar.

Wohl aber iſt dem vatikaniſchen Archiv zu ent
nehmen, daß Bredan, ein Biſchof von Clonford in Jr
land, im neunten Jahrhundert bereit Miſſionsreiſen
durch Delaware und Neu- England unternahm. Und
dieſe Tatſache wiederum iſt darauf zurückzuführen, daß
die Wikinger, nachdem Erich der Rote Grönland be
ſiedelt hatke, von dort aus die Oſtküſte Amerikas von
NeuSchottland bis Labrador entdeckten. Sie gaben
dieſen Landſtrichen Namen wie „Vinland“ oder Wein
land, heute Neuſchottland, „Helluland“ Labrador,
„Markland“ Neufundland.

Wiewohl die Forſchungsergebniſſe über dieſen Nor
mannenſtaat in Amerika nicht übereinſtimmen, iſt wohl
anzunehmen, das dort mehr als zwei Jahrhunderte
ein chriſtlich-normanniſches Staatsweſen beſtand. Die
ſchwarze Peſt vernichtete im 15. Jahrhundert die grön
ländiſchen und isländiſchen Wikingerſiedlungen im
Norden Amerikas. Hier iſt die Spur zu ſuchen, auf
die der chriſtliche Einſchlag und der nordiſche Götter-
glaube in der Religion der Uramerikaner zurückzuführen
iſt, zugleich auch der Hinweis auf die eigentlichen Ent
decker Amerikas: nordiſche Menſchen Wikinger.

Ehriſtoph Kolumbus ein entthronter Heiliger.
Jhm bleibt der Ruhm, ein Ei auf die Spitze geſtellt
und vier Jahrhunderten ſeine Überzeugung ſuüggeriert
zu haben, die Uberzeugung von der Entdeckung
Amerikas.

Karl Lennartz.

Schimmer Beginn

Von Sir Geor
Das unerhörte Wagnis des bekannten Pol

fliegers Wilkins, der Vorſtoß im Unterſeeboot zum
Nordpol, ſteht unmittelbar bevor. Daher dürften
ſeine Erfahrungen, die er während ſeiner Pol
flüge gemacht hat, von größtem Intereſſe ſein.
Wir entnehmen dem im Verlage Brockhaus er
ſcheinenden Buch „George H. Wilkens. Eismeer
flug“ folgende aufſchlußreiche Zeilen. D. Red.

Jn weniger als einer Woche war die Gleitbahn
für die Flugzeuge fertig, und wir beſchloſſen, den
erſten Probeflug mit der einmotorigen Maſchine zu
machen, die „Alaskan“ getauft worden war.

Eielſon übernahm das Steuer, ich ſetzte mich
neben ihn, dann glitten wir über das Feld. Jn ein
paar Sekunden hob ſich die Maſchine ab, der Motor
ſurrte leiſe, und wir klommen ſtetig empor. Alles
klappte glänzend. Als wir eine Höhe von 700 Meter
erreicht hatten und Eielſon ſich mit der Steuerung
auskannte, neigte er ſich zu mir herüber und ſagte
„Das iſt eine fabelhafte Maſchine.“ Das war auch
mein Eindruck. Auf dieſem erſten Flug mit Eielſon
konnte ich mit großer Freude feſtſtellen, daß er ein
ſicherer, vorſichtiger, kühl überlegender Flieger war,
e der richtige Mann für unſere Aufgabe. Jch
in mit vielen Piloten geflogen, und wenn ich ſelbſt

auch nur ein drittklaſſiger bin, ſo habe ich doch Er
fahrung genug, um die Erforderniſſe eines guten
Flugzeugführers zu kennen. Jch teile die Piloten
in zwei Klaſſen. Natürlich gibt es noch mehr und
dann hier wie überall die großen Ausnahmen, die
auf eine ganz perſönliche Art fliegen. Aber in der
Regel ſind die Flugzeugführer entweder kurz ent
ſchloſſene, tollkühne Draufgänger, denen die Glücks
göttin in einem beinahe ſchon wunderbaren Aus
maße beiſteht, oder aber ſie ſind ruhige, bedachtſame
Leute mit kühl abwägendem Verſtand, die in jeder
Lage den Kopf oben behalten und ſchnell, doch nicht
ohne Überlegung, handeln. Eielſon gehörte zu dieſer
lehteren Klaſſe.

eſner Expedition
ge H. Wilkins.

Nach A0minutigem Flug bat ich Eielſon, zu landen.
Wir flogen den Landungsplatz an, und Eielſon nahm
das Gas weg. Er ſchien ſich alſo ſchon ſo vertraut
mit der Maſchine zu fühlen, um ganz glatt nieder
zugehen. Wer beſchreibt aber mein Erſtaunen, als
er dicht vor dem Ende des Gleitfluges den Motor
faſt ganz abſtellte, und die Maſchine im Augenblick
abſackte. Wir waren jetzt weniger als 70 Meter
über dem Boden, alſo keine Möglichkeit mehr, wieder
Geſchwindigkeit aufzuholen. Eielſon tat das einzig
Mögliche und ſtieß den Gashebel auf, doch es war zu
ſpät, etwa 20 Melker vor dem Ende ſchlugen wir auf
dem Gleitfeld auf. Das Fahrgeſtell brach zu
ſammen, und die Maſchine ſchoß vorwärts auf dem
Kiel, den wir angebracht hatten, um ſie bei einer
Landung im Meer auf das Eis ziehen zu können.
Den Bretterzaun, der an dieſem Ende das Gleitfeld
begrenzte, durchſchlugen wir glatt und ſchlitterten
noch etwa 20 Meter weiter. Eielſon war ebenſo er
ſtaunt wie ich „Jch hatte den Gashebel ganz offen“,
meinte er, „aber es war zu ſpät.“

Wir hatten ja noch die andere Maſchine, mit der
konnten wir fliegen, bis dieſe wieder in Ordnung
war. Wir kletterten hingaus, um den Schaden zu
beſehen. Da wir alle erdenklichen Erſatzteile und
Werkzeuge mit hatten, war er beſtimmt zu repa
rieren, aber es konnte eine langwierige Sache
werden. An dem Abend war jedenfalls nichts mehr
daran zu tun, erſt am nächſten Morgen brachten wir
die Maſchine in den Schuppen.

Da das Wetter ſchön blieb und die „Detroiter“
flugfertig daſtand, beſchloß ich, den zweiten Probe
flug ſofort anzuſchließen. Diesmal wählte ich Major
Lanphier als Piloten. Die drei Wright-Whirlwind
Motoren liefen an. Das Signal „Fertig!“ erktönte,
und der Gashebel wurde geöffnet. Wir gewannen
ſchnell Geſchwindigkeit, doch zu meinem Entſetzen

machten wir eine ſcharfe Drehung nach dem hohen
Schneewall auf der linken Seite der Gleitbahn zu.
Da Lanphier an die gleichzeitige Bedienung dreier
Motoren nicht gewöhnt war, hatte er alle Hände voll
zu tun. Jch machte mich auf einen ſchlimmen Kopf
ſtand gefaßt, als es Lanphier im letzten Augenblick
gebang, die Maſchine mit Vollgas in die Höhe zu
reißen. Mir wurde etwas ängſtlich zumute, wie das
bei der Landung abgehen würde, und ich wünſchte
von Herzen, ich wäre ſchon wieder draußen
Lanphier ſchien ſich bald auszukennen, und ich bat
ihn, vorſichtshalber den Flugplatz ein paarmal zu
überfliegen, um die Bodenwinde kennenzulernen. Er
nahm Gas weg und drehte auf das Landungasfeld zu.
Es war windſtill, wir kamen ſchnell tiefer. Plötzlich
genau über dem Punkt, von dem wir vor ein paarStunden das Wrack der „Alaskan“ abgechleppt
hatten, ſtellte Lanphier die beiden ſeitlichen Motoren
ab, in der Erwartung, daß die Kraft des mittleren
die Maſchine weiterbringen würde. Doch ſtatt deſſen
fielen wir aus faſt 30 Meter Höhe ſenkrecht zu Boden

genau derſelbe Fehler, den Eielſon gemacht hatte.

Zuerſt knickte die eine Seite des Fahrgeſtells zu
ſammen, jetzt gab die andere nach, nun ſchleiften wir
eine kurze Strecke über den Boden und ſauſten
ſchließlich mit einem heftigen Ruck in den Schnee
wall. Zwiſchen einem Benzintank von 3600 Liter
Jnhalt und einem ſechs Zentner ſchweren Motor
eingeklemmt, wurde ich ziemlich zerſchrammt. Wir
ſahen, wie die Motorhaube zuſammenknickte und ſich
gegen uns vorſchob. Es war ein ſcheußliches Ge
fühl. Der Schwanz des Flugzeugs ſchnellte empor,
doch uns erſchien es langſam, wir konnten jede Be
wegungsphaſe fühlen und ſehen. Jmmer ſtärker
neigte ſich die Maſchine, bis ſie faſt ſenkrecht ſtand.
Teile des Rahmenwerks der Motoren bohrten ſich
durch das Schutzblech unſerer Kabine. Jm Bruchteil
einer Sekunde mußte das Flugzeug ſich überſchlagen
und uns zu Pfannkuchen Zerquetſchen. Doch nein!
Einen Augenblick lang blieb es zitternd in der
Schwebe, dann ſank es langſam rückwärts und kam
ſchließlich mit dem Schwanz hoch in der Luft zur
Ruhe. Weder Lanphier noch ich waren irgendwie
perleßt. Zum zweitenmal innerhalb 24 Stunden
dem Tode entronnen!

Ein Schloß ohne Frauen
König Carol von Rumänien gewährte einem

engliſchen Preſſevertreter ein Jnterview. Der Empfang
fand in den Privatgemächern des Bukareſter Schloſſes

ſtatt. Der König geſtattete dem Jnterviewer einen
Einblick in ſein privates Leben. Nach einigen etikett
mäßigen Fragen ſagte der Journaliſt dazu dem König
„Welche Erziehung beabſichtigen Eure Majeſtät dem
kleinen Thronſolger zu geben „Kronpring Michael“,
antwortete der König, „hat jetzt nur zu ſpielen und
zu lernen, wie alle Kinder in ſeinem Alter. Später
wird er im Bewußtſein erzogen werden, daß ein
moderner König ein Demokrat ſein muß.“ Der Kron
pring wohnt mit ſeiner Mutter zuſammen und kommt
käglich zu ſeinem königlichen Vater zu Beſuch. Jn der
Bibliothek hat er die Möglichkeit, mit einer elektriſchen
Miniatureiſenbahn ſich zu beſchäftigen, die auf Befehl
des Königs dort angelegt wurde. Dieſe kleine Eiſen
bahn iſt ganz modern ausgeſtattet, mit verſchiedenen
Gleiſen, Bahnhöfen, Perſonen und Laſtwagen, Licht
ſignalen und ſonſtigen modernen techniſchen Einrich
tungen. Die Eiſenbahn iſt das beliebteſte Spielzeug
des Kronprinzen und vielleicht auch ſeines Vaters, der
immer eine Vorliebe für Technik hatte. Nachdem der
kleine Prinz ein Stündchen mit der Eiſenbahn geſpielt
hat, nimmt er zuſammen mit dem König das Früh
ſtück ein und wird dann ins Palais ſeiner Mutter
der Prinzeſſin Helene, zurückgebrächt. Die privaten
Gemächer des Königs Earol beſtehen nur aus
C Zimmern. Ein kleines Schlafzimmer mit Baderaum,
ein Garderobe und Ankleidungszimmer, ein Arbeits
zimmer und ein großes Bibliothekszimmer e er
einzige große Raum der Wohnung, in dem der König
Staatsrat abhält und Audienzen erteilt. Das Arbeits
zimmer iſt eines der kleinſten im Schloß von Bukareſt
Die Wände ſind kahl und weiß geſtrichen. Der Fuß
boden iſt mit keinem Teppich bedeckt. Ein kleiner
Schreibtiſch ſteht am Fenſter, von zwei Seſſeln flan
kiert. Eine Schreibmaſchine und ein Grammophon
ſtehen auf dem Fußboden. Ein Radioapparat iſt auf
dem Schreibtiſch zu ſehen. Der VDiſch iſt übrigens voll
von Papier und Zeitüngsſtößen. Der engere Hofſtaat
zählt fünf Perſonen. den Hofmarſchall General
Jliaſſewitch, zwei Adjutanten, einen Bibliothekar und
den Privalſekretär des Königs. Es gibt keine Frauen
im königlichen Schloß.
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GebrauchtesFamilien
Vachrichten.

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Wilhelmine Bromme,
91 J., Bad Lauchſtädt
Louiſe Röbbenack geb.
Kümmel, 72 J., Frey
burg a. U. Auguſt
Renz, 75 J., Porbitz;
Wilhelm Götz, 55 J.,
Weißenfels; Ewald
Leiſtner, 56 J., Wei
ßenfels Emma Hemp
fing, geb. Vöchkler,
63 J. Naumburg;
Frau verw. Henriette

Wolf, geb. Wiegand,
67 J., Naumburg.

Art. Sonntagsdienst

für Privat Praxis und
alle Krankenkaſſen

14. Dezember:
FruuDr. Hetzer

Gotthardſtraße 37,
Telephon 2160.

und

Dr. Herbst
Bahnhoſſtraße 8,
Telephon 2181.

Sonntagsdienſt
der Apotheken

14, Dezember:
Stadt Apotheke.
Nachtdienſt:

13. Dez. bis 19. Dez.

Heimatmuſeum
Kloſter 9.

Geöffnet;Sonntags von 11 bis
21 Uhr, außerdem
jeden I. erſ im
Monat nachmittags
g bis 6 Uhr.

Arzt Soontagsdienst m

für Ammoniakwerk,
Knappſchaft u. a. und

Privat.
Dr. Gürich
Friedrichſtraße 21,

Fernruf 2119.

ſofort z. vermieten.
i. Leung, Ebertſtr 55-57,
2 Etg.lk Näh. i Maler-
geſchäft Richard Heſſe,
daſelbſt. Preis: Jahres
miete 720 Mk., monatl.
60 Mk.

freundliche Immer

und Küche z. vermieten.
Zu erfr i. d. Geſch d. Bl.

Was

Wo

schenke feh zu
Wweſhnachten?

kaufe fen
vorteiſhaft?

Die beste Auskunft auf diese Fragen gibt der Anzeigenteil
des Merseburger Korrespondent Mitteldeutsche Neueste Nach-
richten. Wir empfehlen unseren Lesern, die Anzeigenseiten
während der Rommenden Wochen besonders aufmerksam zu
sludieren. Jeder findet hier gute Anregungenu nützliche Hinweise

un waorkteifrce ten Seinen guunf-

ken e

Die Geschäftswelt benulzt bei ihren Weihnachtsinseraten in
erster Linie den Merseburger Rorrespondent Mitteldeutsche
Neueste Nachrichten, weil er die weitaus meisſgelesene Tages
Zeitung ist.

W Heilkundiger (Magn.)

verkaufen.

1-2 Zimmer
leer o. möbl. ſof. z. verm.
Wo? ſ. d. Geſch. d. Bl.

Beſchlagnfr. 2-Z3immer-
Wohnung zum 1. 1.1931

zu verm. Corbetha 62,
b. Schkopau.

Möbl. Zimmer
geſ. Ang. im Preisang.
u. 336 a. die Geſch. d. Bl

Handw. (Dauermiet.) ſ.
einfach möbl. immer

m. Mittagstiſch a. gem.

an die Geſch. d. Bl.
Heim. Gefl. Ang. u. 340

2 leere 3immer
von jungem Ehep. ge
Ang. u. 341 a. d. Geſch.
Ehepaar mit 1 Kind
ſucht zum 1. Jan. 1931
Ktube Kammer Küche

Ang u. 342 a d. Geſch.

Ichafstele gesucht!
Ang. m. Pr. u. 339 a. d. G

Berufstät. Frä
zum Januar klein.,
möbliert. 3 mmer,
Nähe Poſt. Preisoff.

337 a. d Geſch. d. Bl.

l. ſucht

ſanne

Weißenfelſer Str. 2

I
Verkauſe erbteilungsh

Landſchmiede
(Nähe von Lützen)

Leuna find. a. 18. d

ſtatt

(8ud-Iwandoferſgf Se n n
des Grundſtückes
Zimmererſtr 23 in

M. vorm. 9 Uhr
am Amtsgericht

S 700 k. Daneben

mit Scheune, Stallung,

12000 Mk. bei Hälfte
Anzahlung. Zu erfr.
in der Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes

Anſt. Witwe bittet um

Suche f. größ. Grundſt

S Off. u.
an erſte Stelle.

Aypoth. Y.15000 I zu ſpät bek bitte noch
geg. Möbelſicherheit

Brief von Herrn W

Baudarlehen, Um
ſchuldungskredite,

mit 49 Zinſ, 29Tilg., unkündb. mit
prämienfr. Riſiko
verfich Unterl. geg.
50 Pfg. Rückporto.
Bauſpk. Thuringig,
A.G. Landesgeſch.

Magdeburg

Wer Geld ſucht
als Hypothek, Baug.
Darleh uſw., wende ſich
an Jng. Jogmin, Merſe
hurg, Hotel zur Sonne.
N. perſönl anweſend a
Dienstag, d. 16. 12., v.

mals um Beſcheid. Ang.
334 a. d. Geſch. lunter 8644 a. d. Geſch.

1 Uhr. K. Vermitrlg.

ſ. paſſ. Raum z. Abhalt.
v. Sprechſtunden, 2 mal
wöchentlich Off. unt
338 a. d. Geſch. d. Bl

Guter Kinderwagen

zu verk. Preis 10
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Gebr. Stubenwag. und
gepolſt. Kinderkiapp
ſtuhl, gut erhalten, zu
verkaufen Martin,

neu, 50 (120.Ladenpreis), mit Platt.
u. 2w l. Ladentiſch zu

Zu erfrag
i. d. Geſchäſtsſt. d. Bl

Jnhaber: D. Müller,
Merſeburg,

Halliſche Straße 3,
Ho, rechts.

Empfehle beſonders
preiswert

fertige Betten, Bett
federn, Jnlette, Bett
wäſche in all. Preislag.
gute Qualitätswaren.

Spezia!- Betten haus
Schaukelpferd

zu kaufen geſucht.
Off u. 8651 a. d. Geſch.

Wilwe 40 J. eig Woh.
u. Ausſt. wünſcht Herrn
tzennenzulernen zw.
Heirat.

Zuſchriften unt. 335
g. d. Geſch. d. Bl

Gelegennetskaut

Gute Nebeneinnahmef
Grundſtücksbeſ. Mod.

derk. Zerlegb. ſchmücke

auf Holz wird evtl mi
verk. Off. u. F. W. an
Exped. d. Bl.

Jnfolge bevorſt. Übern.
d. väterl. Ladengeſch. m.
kleiner Landw. ſuche

JFrccaabeses
20-—27 J. vom Ld. zw.

N Wäſchemange! ernſt. Annäh. kenn. z. l.
etw. Verm erw. Off. m.

Mangeilſtube M Bild unt. 8406 an die
Geſchäfſtsſtelle d. Blatt.

Alleinmädchen
mitGrammophon raunt

und Platten billig zu
verkaufen.

Leung, Ebertſtr. 104. II.

Kanarienhähne
flotte Sänger v. 6. an
verk. Poſtſtraße 2, II.

Futterfeſte

Ahsatzferkel
verkauft Kriegsdorf 5.

Photd-Appaſat

9)012, gut erhalten, zu
kaufen geſucht. Ang. u.

332 an d. Geſch. d. Bl.

Röbel,
Schlaſ, Speiſe und
Herrenzimmer ſowie
Küchen, liefert billigſt

Pöcneros,
neue, i. Eiche 2 675.-
Langi. Gar., Zahlungs
erleicht. Kluge, Möbel
und Pianofabr., Eiſen
verg i. Th. Gegr. 1904

Bierſteuer
formulare

hält vorrätig
Buchdresckeres

Th. Röß rer
Kleine Ritterſtraße 3

mit Kochkenntniſſen u.
guten Zeugniſſen, zum
I. Januar geſucht.
Frenkel, Entenplan 9.

kleicherlehrlinn

geſucht. Fleiſcherm iſter

Carl Löhe
Seitenbeutel 4.

Warehiermit jedermann der
fr. Eüvabeth ſchöner

geb. Küpp, etwas zu
borgen, da ich keine
Zahlung leiſte.

Hugo Schöber
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 13. Dezember 1930,

Elastische Kohlenpreise
Beschlüsse der Kohlenwirtschaft.
In der gemeinsamen Sitzung des Reichsſohlen-

verbandes und des Großen Ausschusses des Reichs
Kohlenrates vom 12. Dezember wurde im Anschluß
an die bereits bekanntgegebenen Preissenkungen
widerspruchslos folgender Beschluß gefaßt. Die
Syndikate dürfen innerhalb der vor dem 1. Dezember
1930 gültigen Reichsanzeigerpreise ihre Reiche
anzeigerpreise der Marktlage anpassen. Sie qürten
zu diesem Zweck und innerhalb dieses Rahmens
Preisänderungen nach oben und nach unten vor
nehmen und hierbei auch Verschiebungen in den
Jortenpreisen durchführen. Alle beabsichtigten
Preisunderungen sind dem Vorstande des Reiehe-
Kohlenverbandes mindestens acht Tage vor dem
heabsichtigten Termin der Inkraftsetzung zur Prü-
fung vorzülegen; sie erlangen erst Gültigkeit, wenn
sie Von dem Vorstande im Reichsanzeiger veröttent-
licht werden.

Damit ist den Syndikaten Gelegenheit gegeben,
seh in gewissem Rahmen jederzeit der Marktlage
anzupassen.

Aus dem Michelkonzern
Neuer Generalcdirektor.

Wie mitgeteilt wird, ist Herr Carl Leussing
als Generaldirektor in die zum Michelkongern
gehörenden Gesellschaften, die Gewerkschaft Michel,
Gewerkschaft Vesta, Gewerkschaft Leonhardt, Ge-
Werkschaft Gute Hoffnung und Verkaufsgesellschaft
der Michehwerke G. m. b. H. eingetreten. Die Ver-
waltung der Gewerkschaften setzt sich nunmehr zu-
sammen aus den Herren Generaldirektor Carl
Leussing, Bergwerksdirektor Georg Keil und Berg
werkscdirektor Dr. rer. pol. Theodor Schul

Am Tiefpunkte der Krise
W. R. Obwohl die Arbeitslosigkeit auch in den

letzten Wochen noch zugenommen bat, ſcheint es
doch so, als ob wir uns jetzt am Tiefpunkte der
Arbeitslosenkrise befinden, und daß eine weitere
Wwesentliche Verschlechterung Kaum noch zu er-
warten ist. Gegenüber dem Vorjahre hat nament-
lich das Tempo der Arbeitsmarktverschlechterung
schon ab genommen. Während in der zweiten Hälfte
des Monats November 1929 eine Zunahme der
Hauptunterstützungsempfänger in der Arpeitslosen-
versicherung um 185 000 zu verzeichnen war, ist in
diesem Jahre nur ein Zuwachs von 127 000 Personen
kestzustellen. In allen Wirtschaftszweigen behilft
man sich schon mit einem solchen Munimum an
Arbeitskräften, daß weitere Entlassungen nur noch
in dem in jedem Jahre zu verzeichnenden saison-
mäßigen Umfange, aber Kaum noch darüber hinaus
erwartet werden Können. In einzelnen Berufs-
gruppen esonders in der Konfektion und der
Spielzeugbranche, die für das Weibnaehtsgeschatt
arbeiten, hat der Arbeitsmarkt sogar eine gewisse
saisonmäbige Stützung erfahbren, die allerdings vach
dem Peste wieder wegfällt. Bedauerlich ist natür-
lich, daß in der gegenwärtigen schweren Zeit noch
eine Reihe von Löhnstreitigkeiten mit ziemlicher
Heftigkeit ausgetragen werden. So ist über die am
I. Januar 1931 festzusetzenden Bergarbeiterlöhne
Leine Einigung erzielt worden, und auch um die
Gehaltstarife der Bankangestellten wird noch er-
bittert gekämpft. Dagegen ist in der Bielefelder
Metallindustrie erfreulicherweise eine Ubereinstim-
mung erzielt worden. Die Parteien haben sich auf
der Grundlage des Schiedsspruches vom 1. De-
zember 1930 auf eine Senkung der tariflichen
Akkordlöhne um 5 Prozent und der Stundenlöbne
um 3. Prozent geeinigt.

Zuckerabschlüsse Halle-Rositz
Wiederaufnahme der Dividendenzahlungen
mit 4 (0) Prozent. Bisher 2zufrieden-

stellender Verlauf der Kampagne,
Bei der Rositzer Zuckerraffinerio in Rositz

(Thüringen) verlief das Geschäftsjahr 1929/30, das
nur elf Monate umfaßt, wesentlich günstiger als das
Vorangegangene. Die von der Zuckervereinigung
zur Verarbeitung überwiesene Rohzuckermenge war
etwas gröher; da aber die Qualität des Rohzuckers
besser war als im Vorjahre, konnte die Ver-
arbeitungszeit abgekürzt und infolgedessen die Un-
Kosten erheblich gesenkt werden. Der von der

érkorderten.

Vereinigung mitteldeutscher Rohzuckerfabriken über-
r u

Reichsbankdiskont 5 Prozent.

Die Lancdwirtschaft in Preußen n November
Der Amntliche Preuhische Pressedienst“ gibt

folgende Oberstoht über die Lage der Dandwirtsehatt
im November 1930 nach den Berichten der preu
Bischen Landwirtschaftskammern:

Allgemeines: Der Steuerdruek hat sich nicht ge-
ändert, die Häufung der gesetzlichen Zahlungs-
termine für Retehs- Landes und Gemeindeabgaben
in Berichtsmonat bat grobe Schwierigkeiten ge-
brackt, o daß Vielfach Stundung nvachgesueht
Werden mußte. Die seit Erhöhung des Reichsbank-
diskonts angespannte Kreditlage bat zu einer
stärkeren Inanspruchnahme von Personalſerediten
gekührt, auch ist beobachtet. worden, daß llige
Betriebskreditte in langfristigere Kredite umge-
Wandelt werden mußten Die Umschuldung Kommt,
nur langsam vorwärts.

Der Grundstilcksverkehr war vicht nennens wert
Der Riüekgang der Preise Pei Zwangsversteige-
rungen wird als Beweis für die trostlose Lage der
Lancdlwirtschaft angefübrt.

Ackerbau: Der Vortgang der Ackerarbeiten
Wurcle durch die übermäßige Nässe der Pelder
vielfach beeinträchtigt. Die Herbstbestellung wurde
trotzdem fast überall beendet. In vielen Rüben-
bauwirtschaften Konnte die Weizenaussaat nach
Küben jedoch nicht in dem vorgesehenen Umfange
Vorgenommen werden. Die Wintersaaten stehen im
allgemeinen befriedigend bis gut, wenn sie auch
stellenweise infolge Nässe und Schneckenbetalls
Sohbaden erlitten haben. Die Hackfruchternte ist,
wie bereits im vorigen Bericht erwähnt wurde, der
Menge nach gut ausgefallen. Stärke- und Zueker-
gehalt sind Sering. Die Abfubr der Rüben war
Wegen der Nässe der Felder äußerst schwierig, ver-
einzelt ist deshalb auf die Ernte der Rübenbilätter
verzichtet worden.

Die Grünflächen zeigten überall Kräftigen Wuchs,
haben aber stellenweise durch OVberschwemmungen

S

wiesene Werklohn gestattet daher einschließlich
eigener Rinnahmen die Wiederaufnahme der Divi-
dendenzahlungen. Wie bereits mitgeteilt, werden
auf 3,4 Millionen Reichsmark Stammaktien 4 Pro-
zent Dividende und auf 0,084 Millionen Reichemark
Vorzugsaktien ſo 6 Prozent für 1929730 und 1928/29
verteilt. Der Uberschuß betrug nach Abzug sämt-
licher Unkosten und Abgaben 0,288 (0,132) Millionen
Reiehsmark. Abschreibungen erforderten 0,135 (0, 132)
Millionen Reichsmark, so daß sich der Reingewinn
ein schließlich Vortrag auf 0,154 (0,001) Millionen
Reichsmark stellt.

e

Die Zuckerraftznerie Halle in Halle a. d. S.
weist für das ebenfalls nur elf Monate umfassende
Geschäftsſahr 1929/30 einen Überschuß von 0.,368
(0,177) Millionen Reichsmark aus, wovon Ab-
schrei bungen 0,183 (0,177) Miisneént BRetehesmare

Aus dem einschlieblich Vortrag ver-
bieibenden Reingewinn von 0,192 (0,007) Millionen
Reichsmark werdlen, wie bereits mitgeteilt. 4 (0) Pro-
zent Dividende auf 464 Millionen Reichsmark Ak-
tienkapital verteilt. Bei Verarbeitung ungefähr der
gleichen Menge Robzuckers Konnte der Betrieb in
folge der besseren Qualität schon Mitte März beendet
Werden, was zu einer Verminderung der Ver-
arbeitungskosten führte Leider versagte infolge
der schléchten Wirtschaftslage der Absatz, so daß
das ganze Jahr mit Lagerschwierigkeiten zu kämpfen
war. Infolgedessen wurde ein neuer Speicher für
130 000 Sack Verbrauchszucker errichtet, der jetzt
beziehbar ist. Künftig stehen Speicherräume für
600 000 Sack Rohzucker und 500 000 Sack Ver-
brauehszucker zur Verfügung.

Kaffee als Zahlungsmittel.
Tauschhandel Brasiliens mit Deutschland

und Rußland?
Nach den am Donnerstag früh bei Berliner

Kaffeegrossisten vorliegenden Kabelmeldungen aus
Neuyork hat die brasilianische Regierung be-
schlossen, ihre überschüssigen Kaffeemengen durch
Austausch gegen andere Waren abzustoben. Zur
Zeit lagern in Santos 23 Millionen Sack Kaffee
Um diese Menge loszuwerden, will man mit Deutsch-
land und Rußland über ein neuartiges Tausch-
geschaft verhandeln: Deutschland soll für Kaffee
Fertigfabrikate (Maschinen usw. Austauschen, und
Rußland soll für Kaffee Weizen geben.

Rurszettel

und Adusefraß gelitten. Puttervorräte Waren
reichlich vorhanden und sind vielfach noch durch
Einsänerung frischer Futtermittel vermehrt worden.

Eine Besserung der unzureichenden Preisgestal-
tung ist nicht eingetreten. Besondere Sorge bereiten
die Kartoffel- ind Rübenpreise. Die Kratfttutter-
mittel haben zeitweise etwas im Preise nachgelassen.
Uber hohe Handwerkerkosten wird geklagt.

Viehzucht und Viehhaltung: Die Plerdezucht
leidet unter den sohlechten Preisen. Der Weide-
gang des Rindviebhes ist beendet. Die reiehliche
Hutterernte hatte eine grobe Nachfrage nach Mager-
vieh zwecks Aufstellung zur Mast zur Volge. Der
Zuchtvlehhandel war lebhaft. Die Milchpreise
Waren un befriedigend. Auf den Schweinemärkten
herrschte vielkach Nachfrage Aus einzelnen Be-
zirken wurden Zuehtschweine vach Rußland aus
geführt. Das Interesse für Geflügelzueht und ge-
Nossenschaftliche Dieryerwertung Belt an, trotzdem
die Belieferung der Genossenschaften ſtellenweise
noch unzureichend war. Bestrebungen auf Uebung
der Legeleistungen sind im Gange.

Forstwirtschaft: Die Bodenvorbereitungsarbeiten
mußten Wegen Geldmangels teilweise eingeschränkt
werden. Der Binschlag hat nur 26gernd. eingesetzt.
Der Holzmarkt lag vollkommen danieder. Die
Preise waren gedrückt und die Absatz yerbaltnisse
noch weiter verschlechtert. Aus mehreren Be-
zirken wurde starker Windbruch gemeldéet.

Feldgemüse-, Garten- und Weinbau: Die Gemüse-
ernte War im allgemeinen gut, die Preise lieben
jedoch viel zu wünschen übrig Der Absatz der
Apfkelernte ging bei starker Nachfrage und befrie-
digenden Preisen glatt vonstatten. Es wurden viele
Anpflanzungen von Obstbäumen vorgenommen Die
Bäume zeigen einen guten Knospenansatz. Die
Weinlese wurde beendet. Der Mengenertrag war
befriedigend.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 13. Dezember.

Die Börse eröffnete in schwächerer Haltung. Die
freundlichere Stimmung der gestrigen Frankfurter
Abendbörse, des heutigen Vormittagsverkehrs und
der Vorbörse ging zu Beginn des offiziellen Ver-
Kehrs angesichts des noch immer heraus kommenden
Auslandmaterials wieder verloren. Der Bindruck
der Reichstagsvertagung bis Anfang Februar und
das Zustandekommen des Kabinetts Steeg in Prank-
reich war recht schlecht. Die neue Abschwächung
gegen Schluß der gestrigen Neuyorker Börse ver
gtimmte, und so lagen die Kurse durchweg 1 bis
2 Prozent niedriger. Reichsbank, Salzdetfurth und
Ilse eröffnete demgegenüber beachtlich fest, Konnten
aber ihre Gewinne im Verlaufe nicht behaupten
Eine Kleine Besserung hatte auch voch Stohr mitPlus 1 Prozent zu verzeichnen. Sehr schwach ten-
dierten auf die Verflaunng der spanischen Valuta
und die gemeldeten Militärrevolten an der spanisehb-
französischen Grenze. Ohadeaktien, die 75 Mark
verloren. Licht und Kraft und Ostwerke fielen durch
Rückgänge von 25 bis 3 Prozent auf. Sarotti und
Wiking Zement erschienen zunächst nur mit Minus-
Minus Zeichen und wurden später zirka 4 Prozent
niedriger genannt, Brown-Brovery, die schon gestern
fest lagen, würden bis zum Kassakurs, den man
auf 76 nach gestern 74 schätzt, ausgesetzt;
ein besonderer Grund für diese Steigerung war
nicht zu erfahren. Im Verlaufe gaben die
Kurse weiter nach, in einigen Spezialwerten,
wie Salzdetfurth, die 354 Prozent verloren, be-
tätigte sich die Spekulation in stärkerem Maße
Aber auch sonst waren Rückgänge von 14 Prozent
Keine Seltenheit. Stärker angeboten Waren vor
allem Elektro, was man auf amerikanische Abgaben
zurückführte, COhade- Aktien gaben weitere 334 M.
her. Nur Thür. Gas zogen auf 138 Prozent an. An-
leihen still aber behbauptet, Ausländer geschäftslos,
österreichische Staatsrente von 1914 Setzten ibre
Aufwärtsbewegung um 124 Prozent fort. Pfand-
briefe ganz üneinheitlich, Obligationen und Gold-
wert schwächer, Reichsschuldbuchforderungen
gaben bis zu Prozent nach. Devyvisen etwas ge-
bessert, Buenos international leicht befestigt. NMa-
cdrid sehr flau. Geld versteifte sich zum Medio etwas
und der Satz für Tagesgeld erböhte sich auf 42
bis 624 Prozent, die übrigen Sätze blieben unver-
ändert.

Amtliche Devisenkurse,
Ohne Gewähr. ln Reichsmark) Ohne Gewähr.

I. i e. 12. 12. 12.
ßuenos 1 Peso 1.40 1.414 Augos! 100 D. 7.413 7.41
Japan 1 Jen 2.077 2.078 Kopenhb. 100 K. 112.03 112. o0
Konst. 1 t. Pid a Lissab. 100 Esc. 18.805 16. 605
Lond. 1 Pfd St 20.344 20. 339 Oslo 100 Kr 112.01 111.96
Jeuyork 1 Doll 4.189 4.186 Paris 100 Frk. 16.4583 16.458
Kio 1 Milr 806 o. 409 Sehweiz 100 Fr. 91.245 11.165
Awsterd 100 G l68. 70 162, 66 Sofas 100 Lewa 3.087 086
Ath 100 Drehm i 5.427 5.427 Span, 100 Pes. 44.71 465.36
Brüss 100 Belg 53.51 58.495 Stockh 100 Kr. 112.38 112.94
Danz 100 Guld. 31.35 31.345 Budapest 100 P. 73.26 73.21
Hels, 100 f. M. 10,538 10.535 Wien 100 Schill. 56,965 560.83
ltalien 100 Lire 293 21.92

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- u. Privatbanſe, Filiale Merseburg.)

i3.12,11. 12 11. 12.
Bankaktien Hallesohe Malet 114.a 96. 94.50 Hallesche Masehin, 87.50Hallescher Bankver, [100. 100. Hallesche Röhrenw

Gew. u Handelsb. e. 48. Hildebrand Mühlen
Landkredit-Bank 74,61] 74.50 Moritz Jahr
Zörbiger Bankverein 50. 50. r r
Bergw- Akt u Kux ar a miedeban Prbeerenaſ thäuserbätte
Manst. Bergbau 30 30 Egitkried Lindner
Srehl Braun ohle ad d. Jebraplauer al
Jebeen Monte e eheWerschen- Weibent. Vester Sped
Bruckdorf-Nietl Vegelin Hübner

Zeitzer Maschinent,Industrieaktien, Zuclerratt HalleAmmendorf Papier 93. Haſie- Heitst. Bahn
Ammendorf Junge

Cröllwitzer Papier Freiverkehr,Könnerner Male 108. 108. Bankverein Artern
Eilenburger Katt 47. 47. Bernb Saalmähl.
Eisenwerk Brünner Bühring, Landsberg
Engelhardt- Brauerei 165. Caesar Loret- 6.Zimmermann Czarnowanzer GlasGlauziger Zucker 50. 50. Micita le

Berliner Produſtenbörse.

(Für 1000 kg) 12 12. (Für 100 kg) 12. 12.
Weizen märk. 241243 Kl. Speiseerbsen 23.00-25.00
Roggen mätk, 156 168 Futtererbsen 19.00-21. 00
Rauhbgerste 202-229 Peluschken 20.00--21. 00
lndustrie- und Ackerbohnen 17.00-18. 00Futtergerste 180-194 Wicken 18.0021. 00
Neue Winterg Blaue LupinenHafer märk 139-144 Gelbe Lupinen S
Mais lok. Berl, Serradella alte 5Für 100 kg) SerradellaWeizenmehl 29.00-36.75 Raps kuchen 9.30-10. o0
Roggenmehl 23.75-27. 00 Leinkuchen 15.20-18. 50
Weizenkleie 10. 15--160. 40 Trockensehnitz, 5.60 99
Roggenkleie 9.00-9,50 Soja-Schrot 13.80-13.60
Kaps 1000 k TorfmelasseLeinsaat, 1000 Kartoffelflocken
Viktoriaerbsen 24.00-31. 00 Rübev

Hallische Pro cdluktenbörse vom 13. Dezember.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann Merseburg.

(Für 1000 Kilo) Neue Ernte (Für 100 Kilo) Neue Ernte
Weizen (76 kg hl) 250-252 Viktoriaerbsen 22.00 24.00
Roggen (70 Ug/hl) 166--168 Futtererbsen 16.00 16, 50
Braugerste 195-258 RapsWistergerste S Weizenkleie rFuttergerste 195--200 (mittelgrob) 10.25--10.75Hater 150 i Böoggenkleie 9.50—19. 90
Mals S Malzkeime 7.75 6.25Trockensechnitzel 5. 50 6. 00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 12. Dezember.
Aufktrieb: 2172 Rinder (455 Ochsen, 497 Bullen,

1220 Kühe und Färsen), 1590 Kälber, 3710/140 Sehafe,
8894 Schweine Zum Schlachthof direkt zugefühbrt
seit letztem Viehmarkt: 1302.
Es notierten-

1172 Auslandschweine.

Heute Heute heute
Ochsen 1 560 Kühe 325-26 do. 3 43 46do. 2 54—87 do. 420—24 do. 42do. 3 5082 Färsen 1 51 do. 5 35--40
do. 4 46--49 do. 2 45 do. 6do. 5 S do. 3409-45 Schweine 1 60--61do. 6 Fresser 3946 do. 2659-66Bullen 1 50-54 Kälber 1 do. 356-69do. 2 309--52 do. 2 68--73 do. 4 56—58do. 34849 do. 36086 do. 5 54--55do. 4 44-47 do. 44055 do. 6Kähe 14046 Schafe 1 58-61 Sauen 5283
do. 2 30-37 do. 5256

Berliner Metallnotierungen,

(100 kg in RM.) 12. 12. 11. 12.
Elektrolytkupter (180 kg) 104.75 105.25

h e r. V.) SR led-Plattenzin Srig atte 98—99 170.00 170.00
do. i. Walz- u. Drabtbarr. 99 174.00 174.00

er e s W vo bh W esAntimon-Regulus nSilb ſ Barr ca 900 kein (k. 1 kg) 45, 90-46. 00

12, 12. f11. 12. 12. 12. 11. 12. 8 12. 12. 11. 12. 12. 12.11. 12
e ging S e 79, 1739.25 a e g 148. 150. See dar ge S e23 st. M Kom em. Buckau 83. 63. hein prengsto 49. 650. rede MälzereP I n 65 F B O I S H Berliner Börse Obl. R. 20 97. 97. Chem Heyden 42.25 42. Rositzer Zucker 37. 36.50 Zeitzer Masch. 60.

heut vom Vortage 7 Er r Se ne u e n W Se rnst, Kom. emn pinnerel anger asch. 96. to. Genu 101. Jvon eute t Obl. 96.50 93.50 Shillingworth 35.12 Sarotti Scholle 95. 98.75 kKiebeck Monfan(Miitgeteilt von der Commerz- und 5 5 gen e er e eleg. ehe el e e(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) hen Zinsbereeh- ben e“ re7 a Schrei s7.50 e gar gen hnun Hiseh. Kabel 50.50 50.62 Sohne Halle Kali S2 12. 12. 12. S a 3 chulz jun 5i. i i. 12. 12. 12. 11. 12. e s Conti Cauteh. 94.75 94.50 Diseh. Wolle 5. 5. Sieg Soſingen 878 676 Burbach- Kaliwerke 117— 120.
Deutsehe Anleſb a ber wens ne re Sadturter chem. e e n aeutsche Anleihben- Leipz2 Messe 89.90 90. Dyneam obel 1. 61. Stett. Chammotte 40. 40.25 abe eyHamb. Pakett. 655. 65.75 Kaliwerke Ascherel 148.75 140. Hin Anl Auel- 72 Ver Stahlw. Eilenburg Kattuo 46. 459. Stock Motor 65. Joehfreguenz 145. 150.

Nordd. Lloyd 66.12 66.25 Karstadi 77. N.0 Rechte einschl. ohn Optionsschein 78.101 78.60 Elektra Dresden 158,50 163.50 Ver Thür Meta 28.751 2987 Bhein Metal! SJ 5 Ablösungs Anl Elektr Iieferungsg 102. 103.25 Vanderer W. 35. 325. Scheidemandel 38.Adee 37.75 Hlsekaerwerke 59.50 58.25 e n 52 22.10 Verkehrawerte. Engelhardt-Br 184,50 154.50 WVegelio Häbner 47.75 Ufs 90. 90.
Berl. Handelsgesell. Ludwig Loewe oDtseh Ablssungs- All e u. e Er reComm a. Privatb. 110.50 110.50 Mannesmannröbren 64,751 64. schuld ohne Aus- raftwagen 114.50 Excelstor Fahrra2 i i Halberst Blankbg. Fröbelo Zucker 47.25 47.50Darmstadt a Nat. 115,75 147. Manet Bergbas 25. t a8.78 e ehe s neten e e 3737 Leipziser Börse wom 12. DezemberDedi Bank 10380 tos. so Noraag Von ad Bisnabriete i2.87 93. hemborger Hockb. s 54.2s GSrepriner W S (Drahitbericht der Commerz- und Privatbank. Filiale Mera burg.)

Oberschl Koks 66. 665.12 5 Prov -Sächs. Id. Hamburg Süd 155.50 155.75 Gruschwitz Textil 49. 49. 50e Bant n fandb. 6.55 6.75 Hansa Damptseh 122.75 123 Hall Mascbinen 85 66.50 12. 12. 11. 12 12. 12.11. 12enpfandbr. -55 b e 12. 12. 12. 12.Reichsbank 225.25 120. 85 e S Koppel n a 0 e e Verein Ub echt s e ne a l
Akkumulatoren h ter T Golf 2 idebrao kl. 29. 29.5025 p 100.40 100. 40 Bankaktien Hirsch- Kupt i s Altenbg, Landkt 115.50 115. 50 Beipz. Malzt Schk. 95. 95.AEG 89,12 104. Ehösnia Bergbas ehe h Carl u so Ceipe Hupt Zimm Se Berger 202 26 202.50 Polyphos tas. 147.75 i a. e e e et e l re er le e e eBergmann Elektr 120.50 118. Khein Stahblwerke 69. Holapt der 8 87.20 87.25 olzmann, h. z1. Chromo Najork 7150 71.50 Lindner G s 568Cont Gammverke Kiebeck Montan So e industrieaktien- Humboldt Mähle S h S 33,. 32 t. e uon 5 1K S ö 3 iſannover s.28 i10. Batgera merke u e e e e el l e r e e e e v e e e e eHisch Contj Gas Salzdetturth 217. 216.50 18 Hre Bod. -Kr. re ten er 76 Sehr könne 31 31.- Oiech Eisenbd 39 35. Fittler Masch.- 125. 128Dessau 105,36 108,25 Schubert Salzer 129 50 131.75 Soldpf. Em 3 87,251 97.25 Zugsburg Narnb. Kyllh Hätte 52162 52.63 Fealkenet Gard 70. 70 Bolyphop Wen eDtsch. Erdöl 60.25 659.84 Schuckert 25 116.25 Hreußs Zen- Maertkaes s2.50 63. Lahmeyer Co s s 25 Eritzsche, Buchb Bauchw. Walter 9.3 s 114. 7 tral Bodenkredit Barop Walz wer 34. 24. Leonhard Braun a. Ia. Slauzig Zucker 43.25 51. Richter J. C. S SDisch. Lisoleim o. 103.25 Sehultheiß 1sa, so 164.59 Cie. Golaet us.10 65.10 baralt 23.12 23.750 Ceopoſd Grube 30 so 30. Spüehte! 21.50 21.50 Hignet Co
Elektr Licht u Kr II. 115.25 Siemens Halske 151,25 151.75 8 Mein Uyp. F. Bemberg so o 51.12 e r u F. rates eher

1 1 2 8 i .5 alle uckerra achsenwFarbenindustrie 12s.50 129, Stöhr Co 62 G. Goldpt. Em. 3 97.10 97.10 Ber Holz 28 z n We au So leere Quer o See suer o uä 82 Nordd. Gr. XXI 67.90 39,25 Berl. Kerlsr 45.50 37 114. 114,Feldmähle Pap Thär Ga- Leipzig 137. 135. 32 dto Liqu, Beton- u NMonierb. 72.75 Motoren Deutz 54. 50,50 Kirchner Co 30.12 Siemens-Glas 8 87Gelsenkirebes was 84.5 eonarg Tiet z09, 100.25 Solapt s a. 70 Binwesfeſs 21.265 21.60 Jatlonale Kaie 9 e l n 2 L. el rGes t elektr. Unt. Iot.50 Ar 56 57.50 8 Pr. Ldpkdbr.- Braunk u Briket 120. 123, Norddeutseh Kadel 122. 122, Landkr Leipzig 99.50 60.62 Dhör Gas I. 18,T 5 Anst. GM i fdbr Braunsehw Koblen 220. 220. Obergehles EKiseob. 33.50 35. Langh Piannhe 9 n rhär Wolle 107. 107.Hacketal e Vereia, Stahlwerke 62. 61. R. 19 o. 100. Browo Bovert Abt. 7 172.80 Phöniz Braun 64. Laurabütte Tränkner Würktierpener Berghav 76.50 t fecteregein Ala 140 149.90 7 Fr. Laptgbr.- h Genau c e Guee- e e et n un An en Wer
llse Bergbas 107.50 165.50 e tet Wealdhot 34. 36.50 Anst. GMPfdbr yb Gulden w. ont. Gummiwerke eipe 14.l l Pöge, Elekiros l Leipz, Feuer- V. 40. 40.Ito Genns el e s Calmon Asbest
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In unserem dlesſthrigen großen Weihnachtsverbauf
bilden clie reichen Bestäncdle in

Herren-Winter-Ulster en atte neue 2600 Fmokine- u. Tanz- Anzüge es e vo 9600
Herren-Sakko- Anzüge e gen 2900 ollige Herren-Hausfacken en ne b 1750
Blaue Sakko-Anzüge See re 5600 Iumhberfacken u. Knickerhockerkarcerb Mi o be 875

Trainlnes- und SkFAnzüge e A5fe 57 7ns 990

durch ihre zeitgemäß fiefe Preisherahsetzung eine hesonders günstige Kaufgelegenheſt zum Fest

Am Sonntag sind unsere Geschäffsräume von 13-18 Uhr seösffne
O eaenue ſolgenge Vemecs gebe
e e e e h Geschäftsverlegung!
Cerren-Winterjoppen 8. 90 179. Am Montag, dem 15. Dezember, verlege ich meine gesamten
2Cerren-trickjaocken 2.95 B. 90 7. 50 Geschaàftsräume in mein neuerbautes Grundstück

190 250 2.90 Co tr. 25 Ecke Rektor-BIock-Str.)Juafterunferſiosemer s0 e m preiswertem Sir Fernsprecher 2606 Hermann Sfein, Töpfermeister
Spezialgeschäft für

Kacheſöfen, Herde, Fliesen4 ſ SBauſeramike
(Schönste frostsichere Fassadenverkleidung)

De Neuaufgenommen-

mee Eiſserne Ofen, em. HercdeInteressenten für Fliesenbelege Musterbad und Musterküche zur gefl. Besichtigung

Merseburg, utenplion Reparaturen GfenreinigenSonntags vor T Afir Ceöffretf rArie Fußleidende Achtung
Kommen Sie heute zu M F70 I de Gram 7 tWeihnachtsstollen n Merseburg a. S., Kl. Ritterstraße

Sonntag von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
j ren Kostenlose Beratung und VorführungPro e der neuesten Bandagen durch den Erfinder selbst. Kuch in dene pitte ſetzt im Anschnitt schwierigsten Fällen Können wir helfen. Kein Kaufzwang,

Für Aderbeine und zu starke Beine Gummi-Strümpfe, Ia Qualität billigst
unsere

SSie
ee e

e Empfehlen unser reichhaltiges Lagerdint
U en ähller Int, Gold u. Klwerwaren u. Bestecke

CQualitats- Standuhren
in großer Auswahl und biiſigen Hrelsen

Dresdner Shriststolle Sämtl. hyg. Bedarfsartikel diskrete Bedienung. Spülkannen, Frauendouschen,

O per Pfd. Monatsbeinkleider, Gummi- arm. 2 r. Inhalt, von 2.80 an.
Dur Mk. 1.0 n Sie angenehm Heizkissen, 2 Jahre Garantie, 8.50 Gummi-Schürzen, extra ſstark, 1.60

a Güte WGeschmack e gherraschen. ie bitte
Sie zufrieden sind. d e e in

Wenn Pinalen Ihren Weihn o Haus.
in unseren Pr. zur Lieferunson IGrößen V Oneere eehweron Sorten

T mMangelstolle la Als Weihnachtsgeschenke
i s perDresdner Shriststolle a

Be e üche.
e geschmack

eignen sich zu

men Sonntag, den 14. und 21. Dezember, von 12-6 Uhr geöffnet,

l Aufschrank-, Hauben 0und Kofferapparate 20 Rahaft
I Reichhaltiges Schallplattenlager

Radiogeräte i. Lautsprecher
nur gut bewährt Fabrikate wie Mende, Tefag,
Es we, Schneider-Opel, Eorenz, Loewe
und Brandt ständig auf Lager
Günstige Zahlungsbedingungen!

Uhren-Heuger
n Merseburg Tel. 3139 Roßmarkt 17

T sonntag von 12 bis 18 Uhr geöffnet!
e

Oberrealschulem, Gabelung (Reform-C

Visitenkarten Siinge

drutſecho G a Pianos ePrahtteche Cechenge Buchdruckerei Th. Rößner ertennn 2,

S PianohausMöbel Küchen, komplett von RM. 120. an Merseburg, Kleine Ritterstraße 3 Kiebecrpiate Wir eigen vglenget schöneg

Schlaſfzimmer, kompl., Schrank 160 em breit, Mm. Jnnen oder Außenſpiegel, Betten 90/190 em, h Leuna, Industrietor 1 ö h 3 J Schlafzimmer, Speſsezimmer, V

mit Matratzen u. Aufleger von RM. 490 an Rüch iSpeiſezimmer, kompl, Eiche und Rußbaum, le Maschgelabe Se Kuchen, Herrenzimmer
Büſett 140 ew, Kredenz Tiſch à Stühle von Sonntag von 1218 Uhr geöffnet Knpfieht biſt unb S Senerachranke, Eiche hHgso
RM. 490 an Betten aus Holz od. Metall, Reparaturen führt aus wit BespannuneAufleger, Reformunterbetten Einzelmöbel, H. Wengler, Srammophonsechrank 19*9Kleiderſchränke, Tiſche, Stühle, Garderoben, e ü«GSGOSGGGGSSGEV e e e e Preußerſtr. 10 mit Platten-Einteilung

Sofas, Seſſel, Korbmöbel Chaiſelongues 19Nähtisch m. Einrichtung Jvon RM. 88. an e e e ax S 7 PRadio: Seibt, Lumophon, Mende, 3RöhrenNetzempfänger Sprechapparate 19.- 25. I Rauchtisch mit echter 9 50mit Lautſprecher von RM. 136. an e m heren. 15. 28. 35. Messingplatte 19

it S r Kinderwagen SJ. Sprewavvarghe e Truhen mit Schneckenwerk, von g Kneaiorsohe
von

5. anWaſchmaſchinen, Wäſchemangeln, Wringmaſchinen P Flurgarderoben, Korbmöbel,Fahrräder von RM. 39. an e7 al S.Allergünſtigſte Zahlungsbedingungen Pe Waren, Kragen und Tische, TeewagenIhre Wünſche weiteſtgehend berückſichtigend Besätzen Herrenhüten, e ine e J ſo re kenKravatten, Herrenwaäsche, Oelßenfelser Ftraße 10 quelle. Werkſtatt mit W 90190, weiß 90,/ 100m. Zug 9950 J

I trag Sock elektriſchem Berrieb federmatratze 22 VHosenträger, Socken, er e e e denlz a Das Paſſende für Auf Wunsch Zahlungs-Seidenschals Cachenez, e Don e Mſeinachtvioch e Erleichterunen In Masse klöchst-

Jnh. Alexanver Gieſeler Merſeburg Bahnhofſtr. Herrenartikel 5 JDie Großfirma für hohe Leiſtungen Passende Die moderne Kunſtſtrickerei ud

Weihnachtsgeschenke! l gemina-Strickmaſchine“ S ART M An n
G Graue Haare J Da ich den Platz räu Herabgesetzte Preise vancfarvige Weſten Hullover Skrickie ver Bitterfeld Merseburgmen muß für d. Jahr Sportartikel bringt hoben Verdienſt Leicht er Bismarckstraße Domstraße 7

a re 9 rei ünſti 2 i ſpek i 8 e T SWarum älter erſcheinen als ſie ſind Schreiben Kiefern- Brennholz J G lernbar. Günſtige d antee Proſpekt gratis n Lieferung frei Haus
e t a o Tagen geſchn Zirinur1.80 o Ve l Trikotagen- und Strumpffabrik Rathaus Laubengang Sonntags von 12—6 geöffnet

Broſchüre: „Wie graue Haare Das g Dr. n G N d z e deher K Fohlen, Saarbrücken 3 m e S
nnnnnnnnhhcccc----—-—

e

empfehlen wir in reicher Auswahl

Modernes Briefpapier
alle Farben, in prachtvollen Geschenk

e

e

kassetten, mit und ohne Monogramm, 29

in Buch- und Prägedruck

Briefkharten und

Idee

en

Blumen-Krippen, Kakteen

Jugendfarbe erlangen.“ Frau Jrene Blocherer, nur bis Moöntag. F t 7Augsburg II/392 Schießgr.«Str. 24. Obere Breite Str. 4. Menplän Z.



Sonnadend, den 13. Dezember 1030

Die Blumen ſind verblüht im Tal,
Die Vöglein heimgezogen,
Der Himmel ſchwebt ſo grau und fahl,

Es brauſen kalt die Wogen,
And doch nicht Leid im Herzen brennk:

Es iſt Advent! Es iſt Advent

SGGGG55
Der Hund Feng

Erzählung von Elſa Maria Bud.
Peter ſaß bei ſeiner Braut und hatte mit ihr die

letzten Einzelheiten zur Hochzeit beſprochen. Uber den
Tiſch hin hatten ihre Hände ſich gefunden und kamen
nicht mehr los voneinander. Auch ihre Geſpräche, die
breit und immer wiederholend nun um unwichtige
Einzelheiten gingen, trugen jenen geheimen Sinn, ſich
nicht freizulaſſen. Feng, der weiße Spitz Liſas Hund
ſaß abſeits auf einer bunten Decke und hielt ſeine
Augen unbeirrbar auf die Herrin gerichtet. Vielleicht
hielt er ſich verpflichtet, hier ſcharf zu beobachten, ob

leich es ihn langweilte und ſeine ſcharfgezähnte
nauge häufig gähnend klaffte.
Endlich rang ſich Peter aus dem ſüßen, betäubenden

n r los und ſprang auf. Sie küßten ſich
r u eiß.Da ſprang auch Feng hoch, begann ein wüſtes Ge
kläff, hieb mit der Rute den Teppich und benahm ſich
er wie ein ſchwer gereizter Nebenbuhler.

„Bieſt“, knurrte der Bräutigam. „Fällt mir übri
gens erſt jetzt ein, Liſa wo läßt du den Kerl wäh
vend unſerer Hochzeitsreiſe?“

„Laſſen? Ja Peter, du wirſt mich doch nicht
von Feng trennen? Ich habe das Tier ſieben Jahre;
das iſt doch ſchon faſt ein Lebenskamerad?“

Jetzt haſt du mich zum Kameraden!“
„Ja, Peter! Und es wird ſich nach ſieben Jahren

erwieſen haben, ob du ſo treu, aufmerkſam und ge
wiſſenhaft biſt wie Feng. Geh hin, Feng, gib dem

rrn die Pfotel Schau dir einmal dieſe Augen an,
atz na, weißt du, mit Tritten wirſt du dir nicht

gerade ſeine Zuneigung erwerben
Peter hatte einen leichten Stoß mit der Stiefelſpitze

nach Feng ev ſeine Stirn rötete ſich. Liſa
e n W oßen Augen an, während ſie des Tieres
Kopf ſtreichelte.

„Kannſt du denn Hunde nicht leiden?“ fragte ſie
vorwurfsvoll.

„Dummheiten? Verſteh' mich doch was ſoll ein
Dritter in unſerer jungen Ehe? So ein Vieh macht
S Unbegquemlichkeiten, iſt zu r t Wieſoll ſich der Köter auf der langen Seefahrt beſchäftigen?

r beſſere Dinge zu tun haben als ihn

er ten?“ eng cDer Hund fordert gar nichts garwurde leidenſchaftlicher. „Exr fühlt, wenn man ihn nicht
ſehen mag; er liegt dann weit weg in einem Winkel,
und nur ſeine Augen betteln rührend. Er iſt zart
t als ein Menſch es ſein kann; er errät jede

Selenregung e er„Du erregſt dich ja, Liſa! Das iſt nicht nötig. So
ſoll er meinethalben mit, der Wunderhund.“ t

„Ach, lerne ihn nur kennen, er, du wirſt ihm
gut ſein“, rief das Mädchen erfreut

Sie gingen auseinander und wußten beide voll Un
ruhe, daß ein Fehler nungen worden war. Man
hatte eine Löſung von ſich fortgeſchoben, die Kriſis
würde drängender wiederkommen.

F benahm ſich tadellos; ſchmeichelte mit weißemSebenſen um die Röcke ſeiner Herrin, ſolange ſie allein

war, und ſchlug einen Bogen, den Kopf mißtrauiſch
geduckt, wenn Peter hinzutrat. Weiß man aber, was
in ſolchen Hundeherzen vorgeht? Tierliebhaber be
haupten, es ſei im weſentlichen ganz die gleiche Sache,
wie bei homo sapiens. Schmerz, Sehnſucht, Ahnung
herrſchten ebenſo, vielleicht intenſiver darin. Was Feng
anbelangt, ſo ſaß er, als man ihn zum erſten Male

S gern das nete ſeiner

aus der Kajüte komplimentierte, auf Deck des Dampfers
und heulte ganz hell und leiſe. Der Steward, dem
er übergeben war, hatte ihn angekoppelt. Die Nacht
war wolkig ſtill; der n üße Geruüch der Heumahd
a von der Küſte heran.
eit großen Glücks, als ein fernes Winſeln ihr Ohr traf.

Es tat ihr weh; ſie erhob ſich ſacht und kappte nach
einem UÜbergewand. Jhr Gatte hörte ſie dennoch und
zog ſie in ſeine Arme zurück.

„Willſt du etwas, Lieb? Haſt du Durſt? Soll ich
dir etwas holen
g Und Liſa ſagte und es kam ihr ſchwer von den

ppen
eng jammert irgendwo, ich kann's nicht mehr

hören. Laß ihn herein.“
„Nein, nein, das keinesfalls“, wies Peter ſie ab,

und in ſeiner Stimme klang Verdroſſenheit.werde hingehen und ihn unter Dach bringen laſen

Das tat er auch, nur wenig ſänftlich. Der Störer
der Hochzeitsnacht flog in eine luftloſe Beſenkammer.
Und wenn ſeine Klage nun auch den feinſten Ohren
nicht mehr hörbar war und das Rauſchen der arbeiten
den Dampferſchräube in Schlummer ſang, Liſa hörte
ihn mit dem Herzen, die ganze, ganze Nacht. Und lief
früh ſogleich, ihn n und fand das Loch, darin
er trübſelig ſteckte, wirklich ganz ungeeignet für weiße,
feinſchnäugige Raſſehunde. Und ſie ſagte das auch
ihrem Feng.

In der nächſten Nacht wurde der Hund mit Koſe
worten von ſeiner Herrin ſelbſt gebettet, bevor ſie ihre
Kajüte aufſuchte. Nur fand der Hund wenig Geſchmack
an der ganzen Neuordnung; er ſpagzierte an Deck und
begann wiederum jenen Klägegeſang. Der junge Ehe
mann hatte herzlich wenig Intereſſe daran; ſeinetwegen
hätten auch alle berufenen Sänger des Erdenrunds da
oben konzertieren können, ohne ihn herauszulocken,
aber Liſa empfand Peinliches. Da, ſich jedoch ni ts
tun ließ, ſo ſuchte ſie wenigſtens bei Tage all die
rührende Liebe Fengs mit Zärtlichkeiten zu belohnen.
Sie ſpielte mit ihm, und es war ein reizendes Bild,
wenn ſie, ſelbſt zart und lichtblond, an Deck im Liege
ſtühl ruhte und das ſeidenhaarige, graziöſe Tier den
Kopf auf ihren Knien hielt. Oder wenn ſie mit er
hobenem Arm daſtand und er in wilden Sprüngen
nach einer Kugel in ihrer Hand haſchte.
Peter hatte leider wenig Blick für derlei; er wußte,

daß ſein Kopf in geheimen Liebesſtunden gern auf
dieſen Knien lag. Und er wollte den ſüßen, demütigen
Platz und dieſe Liebesgebärde mit niemand teilen, auch
nicht mit einem Vieh. Liſa hatte für dieſe Regungen
den ſicherſten Jnſtinkt, nur glaubte ſie, in der Herrſcher
laune junger Frauen, den männlichen Widerſtand als
Bagatelle abtun zu dürfen. Er ſchalt den Hund; ſie
lächelte Und ſie lächelte noch, jenes halbe, unbeſchreib
bare Lächeln zur Seite, als er eines Tages die ganze
r Ahſcheulichkeit nannte Wahrſcheinlich ver
ſtand ſte ihn damals auch nur halb.

Es wird immer nur ausnahmsweiſe P n, daß
der Mann r der Ehe ſeine urſprüngliche rlegenheit
behält Die Frau, die irdiſch klügere, läßt ihm wohl

ürde, die Throninſignien,
doch die Regierung führt ſie. Erworben, wird dieſes
Vertauſchen der Rollen mit kleinen Nachgiebigkeiten,
die den Mann ſicher machen erhalten wird die
Situation durch das Prinzip ſich der Herrſchergewalt
nie zu rühmen

Frau Liſa überſah nun die Bedingung der kleinen
Nachgiebigkeit; e war eben noch ſehr jung.

Feng hatte ſich bei be nächtlichen Geſängen er
kältet; er lag mätt und eßunluſtig ümher. Liſa be
reitete für Feng ein Bad, wickelte ihn in Decken und
blieb bei ihm, um die Kur nicht wirkungslos zumachen. Peter hatte es ſchroff abgelehnt, zu aſſiſtleren

er lief lieber vom Bug zum Heck, von Barkbord zu
Steuerbord und arbeitete an einer ſcharfgeſalzenen
Rede, die er dem „unvernünftigen Kind“ halten wollte.
Eine jener älteren, wohlbeleibten Damen, die junge
Leute gern mit einer Sintflut ihrer Meinungen zu
traktieren pflegen, hielt ihn an der Reling feſt und
fragte ſo ahnüngslos, taubenhaft wie nur möglich:

„So allein? Die kleine, ſüße u nicht wohl?“
„Der Hund nur der Hund“, ſagte Peter, keines

wegs in gleichem Flötenton.

iſa lag in der Vergeſſen.

„Oh, oh. Das iſt eine Beläſtigung. Jch meine, über
haupt auf ſolcher Schiffsreiſe Tiere dürfen unsnicht ſo weit beſchäftigen, daß es läſtig wird. Jch würde
Jhnen raten, laſſen Sie den Hund, wenn wir anlegen,
in Penſion. Bei der Rückfahrt nehmen Sie ihn dann
wieder mit. Man hat ja nun die Hundeſteuer auch
abermals erhöht. Aber es iſt ein entzückendes Vieh,
Jhr Feng. Nur dieſe Laſt, dieſe Laſt

Peter entlief der Fortſetzung, gerade als die Dame
mit einem „Da iſt zum Beiſpiel einmal in die
Fülle ihrer Erfahrungen eintauchen wollte.

Dann kam Liſa, legte zärtlich eine Hand auf ſeine
Schulter und wartete auf ein gutes Wort. Seine
Wangenmuskeln arbeiteten; er ſah geradeaus.

„Was iſt dir wagte ſie ſchließlich, nicht im Zweifel
n die Antwort, zu fragen. Und er brach voll Heftig
eit los:

„Hätte ich nur nie eingewilligt! Es geht nicht mehr,
ich hält's nicht länger aus. Er oder ich

Und nun diktierte er, gerade als habe jene Dame
einflüſternd hinter ihm geſtanden, die Penſion im
nächſten Hafen, von wo man ihn „eventuell“ ſpäter, au
der Rückfahrt Es müſſe ihm das Bieſt vom Halſe

Die kleine Frau machte unſagbar ſpöttiſche Augen,
weigerte ſich natürlich, auf den Vorſchlag einzugehen,
da es ganz klar ſei, daß er keineswegs die gleiche
Strecke zurückzureiſen gedenke. Da brach es los; Wut
zerſtörte ſeine Haltung. Sie ſah es mit Furcht.

„Jch Narr habe meine ganze Seele an dich gehängt.
Was haſt du dafür gegeben, was? Nicht das kleinſte
Opfer, nicht einmal auf den Hund haſt du verzichten
wollen, nicht auf einen ſo armſeligen Hund, der mir
das a vergiftet, der mich vor den Leuten lächerlich
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er armſelige Hund ſtand währenddes hinter ſeiner
Herrin, die ihn, in Schluchzen gausbrechend, nicht be
merkte. Er hatte irgendwie gewittert, daß die Herrin
ihn brauchen könne; ſein Schweif fegte die Planken,
ſeine Augen blickten ſchief und tückiſch auf Peter.

„Es muß traurig um dein Gemüt beſtellt ſein, wenn
du ſolch unſinniges Opfer von mir fordern kannſt“,
ſtieß Liſa in zornigem Weinen hervor und riß ſich los.
Sie lief zur Kabinentreppe hin, Feng folgte ihr. Und
da ſah ihn auch Peter und rief ihn barſch zu ſich.

Wie nun das Weitere geſchah, darüber konnte nie
mand berichten. Der Ehemann ſei wie ein Tiger auf
und ab gelaufen, immer auf kurzem Fleckchen auf und
ab, ſagte einer der Mitreiſenden. Doch f ſtand allein

die Tatſache, daß Feng plötzlich in der See ſchwamm
und ſich kläglich abmühte, dem Schiff zu folgen. Die
Damen ſchrien: „Das ſüße Tier“ und „O Gott, o Gott“
und „Man muß ihn retten“. Und es entſtand eine von
den meiſten Herrſchaften wonnig empfundene Auf
regung an Deck.

Liſa et ſich aus der Kabine gezogen. Und als
ſie den Liebling da unten ſah, ſchwer um ſein Leben
ringend, da ſtieß ſie zornglühend heraus:

Der es getan!“ Und zeigte auf ihren Mann.
Peter rührte ſich nicht. Abgewandt, die Augen von

dem traurigen Schauſpiel fort zur dunſtigen Ferne der
engliſchen Küſte gerichtet, ſtand er an der Reling. Erſt
als ein Offizier herantrat und ſich liebenswürdig erbot,
ſchnell ein Boot, zur Rettung des Tieres herabzulaſſen,
erſt da kam Bewegung in ihn, und er ging auf die
Gruppe zu und ſagke beherrſcht.

„Jch bitte Sie ſehr, nichts dergleichen zu unter
nehmen. Jch wünſche es ſogar nicht

„Nun gut, nun gut“, gab der Offizier, wohl ver
ſtehend, zurück. Doch jeßt begann das eigentliche
e re auf ren De nd ſah ihiſa ſtürzte auf ihren Mann zu und fah ihn mitentſetzlichem Haß an: b

„Biſt du ein Menſch, biſt du überhaupt ein Menſch?“
Die Gäſte ſuchten ſich ſchleunigſt von der Szene

zurückzuziehen; die Damen nicht ohne halblaut ge
äußerte Entrüſtung. Liſa aber ſank in die Knie, reckte
die Hände durchs Geländer nach dem weit hinten
ſchwimmenden weißen Fleckchen und ſchluchzte: „Feng,
mein lieber, lieber Feng!“

Bis das erſchöpfte Tier untergeſunken war. Peter
war indes zu ihr getreten, hatte die Hände auf ihreArme gelegt und ſe in unverhohlener Herzensangſt

emporzuziehen verſucht. Sie fühlte ihn nicht. hörte

ſeine flehentliche Bitte nicht, ihm zu folgen, nicht eher,
bis alles vorüber war. Dann taumelte ſie hoch, und
Haß und Ekel ſtanden ihr zu deutlich im Geſicht er
mußte ablaſſen von ihr.

Sie ging in die Kabine, ſchloß ab, trug ihre Habe
zuſammen ünd ließ ſich einen beſcheidenen Raum für
die Fahrt bis zum nächſten Anlegeplatz anweiſen. ie
weiblichen Mitreiſenden ſuchten wohl zwiſchen den Ge
trennten zu vermitteln, doch ſie erreichten nichts bei
der ganz in Haß verſteinten jungen Frau.
Als ſie ſich wieder ſprachen, hatte jeder von ihnen
die Uberzeugüng, nie mehr den Weg zur Seele desanderen nen zu können.

Ein ſchlechter Schauſpieler

Groteske von Alfred Hein.
Gottfried Tannendorf trat mit zwanzig Jahren,

ſeine Konfektionsbranche links liegenlaſſend, ſtatt als
reiſender Kaufmann als reiſender Mime in dem pom
merſchen Wandertheater des Direktors Artur Brüll
mann einige Male als Macbeth, Tellheim und Fuhr-
mann Henſchel auf, um bald wegen Talentloſigkeit
entlaſſen zu werden. Er erhielt nochmals ein Engage
ment für kleine Chargen an einer deutſchen Mittelſtadt
bühne; aber auch hier wurde das Engagement nach
Ablauf der Saiſon, in der er nur wenige Male geſpielt
hatte, nicht mehr erneuert. Zum Schluß riet ihm der
Direktor, anſtatt mit dichteriſchen wieder lieber mit
engliſchen Stoffen zu reiſen; nur eines fände er an ihm
fabelhäft: Gottfried Tannendorfs Verwandlungsfähig
keit im Maskieren. Das ſie beſonders bei dem Stück
aufgefallen, in dem er drei verſchiedene kleine Rollen:
Diener, Herzog, Dieb, darſtellen mußte. Doch ſeine
Sprechkunſt ſei miſerabel, und darauf käme es ſchließ
lich an.

Zwei Jahre vergingen, als es eine Senſation in
Amerika war, Gottfried Tannendorfs Kunſt zu be
wundern. Er trat in den amerikaniſchen Varietés der
Millionenſtädte allabendlich auf und ſpielte in einem
kleinen Sketſch kurz folgendes:

Perſonen:
Jnes FandangoDie Lady

Gottfried TannendorfDer Detektiv.
Der Dieb
Der Hoteldirektor Bob Myer
Ein Poligziſt Herbert LordSzene: Ein Hotelzimmer bei Nacht.

Die Lady, den Kavalier durch den Türſpalt nach
durchtanzter Nacht verabſchiedend, geht ſchlafen. Mit
ſehr graziöſer Umſtändlichkeit und ſüß-lockendem Ver
ſteckſpiel, wie das jetzt in Varjetés gang und gäbe iſt.
Schließlich in entzückendem Pyjama erſcheinend und
den Bübikopf vor dem Spiegel, na, ſagen wir löſend
Sie legt Perlen und Ringe ab, achtlos ins offene
Käſtchen. Da der Dieb durchs Fenſter! Ekelhaft
re Geſicht, verbiſſener Mund. Grinſend. Ken

ört. Griff in das offene Juwelenkäſtchen, Schreie
der Dame; er ſtopft ihr den Mund mit dem Bubikopf
netz zu und ſpringt hinaus. Im gleichen Augenblick faſt,
und das wär die Senſation, erſcheint im Zimmer
blond, elegantſchneidigen Anzug, mit raſſtgem, bart
loſem Geſicht, ein Herr, der ſich bald als Detektiv ent
puppt, und ehe der Hoteldirektor mit der Polizei an
rückt, e Je der Detektiv der Dame den geſtohlenen
Schmuck. Die Dame ſtaunt ihren Helden und Retter mit
8 verliebten Augen an, daß ſich Hoteldirektor und

oliziſt diskret entfernen. Der Detektiv ſoll erzählen.
Er beginnt: „Jch ſah Sie im Tanzſaal; ich liebe Sie,
Lady. Jch bin der Dieb!“

„Nein, nein!“ ſchreit die Lady. „So gräßlich können
Sie V nicht ausſehen!“ Er bejaht hartnäckig. „Jch
liebe dich!“ ſeufzt ſie. Sie ſinken ſich in die Arme
„Würdeſt du mich geliebt haben, wenn ich dir im Tanz
ſaal erſchienen wäre?“ „IJch glaube faſt nein
nicht ſo ſchnell „Siehſt du, ich mußte dich durch
eine unerhörte Tat ergriffen machen. Aber wer raubt
heutzutage noch? Die Diebe ſind alle feige geworden.
So mußte ich ſelbſt Angreifer und Retter ſpielen
„Mein entzückender Held!“ jubelt die Lady. Verlobung.
Vorhang.

„J ;„S Spflichten der Hausfrau und Mutter
in der Vorweihnachtszeit

Das Weihnachtsfeſt naht. Jmmer deutlicher ſchicken
die Lichter, die es uns anzünden will, ihre Strahlen
voraus. Wenn man durch die Straßen der Stadt geht,
kann man beobachten, wie die Geſchäftsleute ihre
r ter ſchon vorgerichtet und in ihnen die Warenausgeſtellt haben, die ſe dem Publikum für das Weih

nachtsfeſt anzubieten haben. Beſonders der Kinder iſt
dabei gedacht worden, und wenn man alle die Schätze
ausgeſtellt ſteht, die das Kinderherz erfreuen ſollen,
den Weihnachtsmann oder das Chriſtkindchen darunter,
dann wird es einem ganz weihnachtlich zumute.

Aber ni ur den Geſchäftsmann, auch die Haus
ftau mahnt die nahende Weihnachtszeit an die
Pflichten, die ihrer harren. Das iſt ja nun einmal
das Los der Hausfrauen, daß ſie jedes Feſt, das
mit ihrer Familie feiern wollen, durch vorangehende
Mehrarbeit erkaufen müſſen. Zu dem bevorſtehenden
Weihnachtsfeſt möchten ſte ihr Haus auch äußerlich
würdig herrichten. Sie unternehmen alſo einen ver
ſchärfſten Feldzug gegen jedes Stäubchen, das in einer
Ecke ſich verborgen hält, und legen ihre Ehre darein,
das am Weihnachtsabend alles in ſchönſtem Glder Sauberkeit erſtrahlt. Aber auch für das euch
Wohl der Familienangehörigen ſoll rennt d werden,
denn es gehört nun einmal zu den Freuden des Weih
nachtsfeſtes, auf die nicht nur die Kleinen, ſondern
auch die „Großen“ nicht gerne verzichten, daß es auch
was Gutes zu eſſen und vor allem recht viel Süßes
zu naſchen gibt.

Mit allen dieſen Arbeiten kann nicht zeitig genug
angefangen werden. Sonſt häuft ſich alles in den
Tagen unmittelbar vor dem Feſte, und der Erfolg iſt,
daß die Hausfrau, wenn ſchließlich der Weihnachtsabend
da iſt, vollkommen abgeſpannt iſt und gar nicht mehr
richtig teilnehmen kann an der allgemeinen Freude.
Man ſollte bedenken, daß die letzten Stunden immer
noch genug Verpflichtungen e e und ſollte alles
was ſich irgegidwie dazu eignet, ſchon jetzt in Angriff
nehmen.

Zu dieſen Arbeiten gehört zum Beiſpiel das
Backen von Pfeffer kuchen und von allerhand
kleinem Gebäck. Mancher Pfefferkuchenteig erfordert
es ſogar, daß er erſt einige Wochen liegengelaſſen
wird, ehe man ihn verbäckt. Man kann aber auch
ſchon Marzipanwaren und allerhand Zuckerwaren für
den Chriſtbaum vorbereiten.

Durch dieſe frühzeitigen Vorbereitungen kommt auch
ein Hauch der weihnachtlichen Stimmung ins

Haus hineingezogen. Wer erinnert ſich nicht noch aus
ſeiner Kindheit, mit welcher Wonne man bei der Rück
kehr aus der Schule den gewiſſen wohlbekannten Duft,
der der Küche entſtrömte, einſaugte: „Ah, Weihnachts
e Da ſtrahlten die Augen auf in
ſtark erwachender Vorfreude. Wenn man ſich auch
nichts anmerken ließ, denn das erlaubte die Würde
des bereits erreichten, Ehrfurcht gebietenden Alters
nicht, ſo beneidete man doch im ſtillen die jüngeren Ge
ſchwiſter, die noch nicht zur Schule gehen mußten, und
die während der Schulſtunden den Vorzug genoſſen
hatten, beim Pfefferkuchenbacken in der Küche zu helfen
und dann last, not least die Teigſchüſſeln aus
zukratzen.

Ja, die Vorfreude des Kindes auf Weihnachten!
Gibt es wohl etwas, das ſchöner wäre als ſie? Sie
gehört auch noch im ganzen ſpäteren Leben zu den
freundlichſten Erinnerungen des Menſchen. Dieſe
Freude in den Herzen der Kinder zu wecken iſt aber
auch wirklich nicht ſchwer, denn die kommen ihr da
Be auf halbem Wege entgegen. Sie werden in der

orweihnachtszeit von ſelber ungeduldig und zählen
die Tage und Stunden, die noch bis zum Heiligen
Abend fehlen. Mit großer Begeiſterung wird jeden
Abend wieder ein Tag im Kalender weggeſtrichen
Wenn ſie dann Vater und Mutter geheimnisvoll
tuſcheln hören, wie horchen da die kleinen Ohren auf,
und wenn ihnen der Zugang zu einem Zimmer ver
boten wird, weil dort der Weihnachtsmann drin ſei,
da pocht das kleine Herzchen in erwartungsvoller
Freude und nur ganz behutſam, auf Fußſpitzen, wagt
man an der geheimnisvollen Tür vorbeizugehen. Oder
wenn gar Mütkchen des Abends ſich noch ein Weilchen
an das Bettchen ſetzt, um ein Weihnachtsmärchen zu
erzählen, da ſtrahlen die Auglein vollends auf, und
mit einem ſeligen Lächeln ſchläft das Kind ein, um
vom Chriſtkindchen mit dem Engelgeſichtchen und den
ſchneeweißen Flügelchen zu träumen.

Sehr große Freude kann man den Kindern auch
dadurch bereiten, daß man ſie dazu heranzieht, „dem
Chriſtkindchen zu helfen“, daß man ſie lehrt, allerhand
Chriſtbaumſchmuck herzuſtellen: Nüſſe zu
vergolden und zu verſtlbern, aus bunten Papierſtreifen
Ketten zu kleben oder Sterne aus Pappe auszuſchneiden
und ſie mit buntem Papier zu bekleben. Alle dieſe
Arbeiten ſind nicht ſchwer, ſie können auch ſchon von
den kleineren Kindern vorgenommen werden, wenn die
Mütter oder die älteren Geſchwiſter die Aufſicht darüber
übernehmen. Oder man läßt die Kinder kleine Ge

ſchenke für Vater, Großmutter, Tante gusführen. Wie
ſtolz ſind da die kleinen Herren und Damen auf ihre
Geheimniſſe, die ſie mit großem Eifer bewahren, und
mit welcher Wichtigkeit wird da geſtichelt, geklebt, ge
ſägt! Wenn die Mutter die Zeit findet, ſich mit ihrer
Arbeit zu den Kindern zu ſetzen, wenn ein ſchönes
Weihnachtslied angeſtimmt wird oder Muttchen von
den Weihnachtsfeiern erzählt, als ſie klein war, da
geſtalten ſich ſolche vorweihnachtlichen Stunden zu
wundervollen Freudenſtunden, an die auch noch, wenn
das Weihnachtsfeſt vorüber iſt, immer wieder zurück
gedacht wird.

Dafür zu ſorgen, daß dieſe erwartungsvollfreudige
Stimmung in der Weihnachtszeit in ihr Heim einziehe,
darauf zu ſinnen, wie ſie anderen Freude bereiten kann,
aber auch ſchon in den Kindern das Gefühl wachzu
rufen, daß Schenken oft ſeliger iſt, als beſchenkt zu
werden, das iſt die vornehmſte und ſchönſte Pflicht der
Hausfrau und Mutter in der Vorweihnachtszeit.

Lydia Borngat.

Süße Weihnachtsvorbereitungen
Ein Kapilel vom häuslichen Kuchenbacken.

„Backen Sie ſelber zu Weihnachten?“ „Natürlich!“
Dieſe Frage und Antwort kann man jetzt häufig bei
den Hausfrauen hören. Eigentlich iſt es doch erſtaun
lich: Wir haben ja alle heute ſowenig Zeit, und die
Lehre vom Rationalismüs, der Zeit Kräfte und
Arbeitserſparnis im Haushalt, iſt ſo in unſer Denken
übergegangen. daß wir viele der zeitraubenden und
mühevollen häuslichen Vorrichtungen, die unſeren
Großmüttern und Urgroßmüttern ſelbſtverſtändliche,
unumgän e Pflicht waren, heute mit einem über
legenen Lächeln abtun und gar nicht mehr daran
denken, beiſpielsweiſe unſere eigene Seife, unſere
eigenen Kerzen zu fabrizieren, Strümpfe von ſelbſt
geſponnener Wolle zu ſtricken und anderes mehr. All
dies kann man ja heute viel ſchneller, viel bequemer,relativ auch viel billiger (wenn man an ſeine
koſtbare Zeit entſprechend berechnet) und dabei oft viel,
viel ſchöner kaufen, als ſelber herſtellen. Wie kommt
es nun, daß ſo viele Hausfrauen, die ihre Wäſche
außer dem Hauſe waſchen laſſen, die ihre Konſerven
beim Kaufmann beziehen, die bei anderen feſtlichen
Gelegenheiten wie Geſelligkeiten, Familienfeiern u. g.
die Kunſt des Stadtköoches, des Konditors uſw. in

Anſpruch nehmen, bei alledem doch noch hartnäckig an
der uralten Hausfrauengewohnheit feſthalten, ihr
e ganz oder zum großen Teil ſelber
herzuſtellen

Die Antwort hierauf iſt leicht. Weil auch in der
„ſachlichſten“, „modernſten“, am meiſten auf Rationali
tät eingeſtellten Hausfrau doch noch ein gut Teil deut
ſchen Gemütes lebt, jenes ſooſt verlachten, verſpotteten
und heute faſt ängſtlich allgemein als Sentimentalität
abgelehnten Gemütes, das nun einmal deutſche Eigen
tümlichkeit und als ſolche unausrottbar iſt. Es gibt
ja in keiner Sprache eine wirklich treffende überſetzüng
des deutſchen Wortes „Gemütlichkeit“, und doch kennt
ſie jeder und jeder beneidet uns um dieſe deutſche
Gemütlichkeit! Es gibt keine Art, das Weihnachtsfeſt
zu feiern, die ſo von heiterer Jnnigkeit, anſpruchsloſer
und doch tiefſinniger Fröhlichkeit erfüllt iſt, wie das
echte deütſche, eben das gemütliche Weihnachtsfeſt
mit ſeinem Tannennadelduft, ſeinen Weihnachtsliedern
und ſeinem ſelbſtgebackenen Kuchen! Sehen Sie,
da haben wir's: Der ſchönſte, der köſtlichſte, der
teuerſte, der beſtgelungene fertig gekaufte Kuchen
bringt ſie nicht ins Haus, dieſe Atmoſphäre von Ge
mütlichkeit, die der eigenen Weihnachtsbäckerei an
haftet Es handelt ſich ja letzten Endes gar nicht
um den Gaumengenuß, oder doch nur in zweiter Linie,
denn den kann man ſich zu jeder anderen Zeit auch
verſchaffen. Nein, das Eigentliche bei der Weihnachts
bäckerei iſt das Drum und Dran: der weihnachtliche
Duft, der durchs Haus zieht Kinder, die Roſinen
verleſen und Figüren ausſtechen, Mandeln reiben
und Töpfe mit den Reſten der ſüßen Herrlichkeiten
auskratzen dürfen Vaäter, die Nüſſe knacken und
Schnee ſchlagen helfen, Mütter, die mit von Eifer und
Geſchäftigkeit hochroten Wangen in der Küche hantieren
und dann triumphierend die Ergebniſſe ihrer Kunſt
zum Koſten herumreichen, worauf es einſtimmig er
klingt: „Jn der ganzen Welt kann doch niemand ſo
ſchönen Weihnachtskuchen backen. wie du

Ja, dies alles iſt Weihnachten und deutſche Weih
nachtsgemütlichkeit, und darum wird niemals der
ſchönſte gekaufte Kuchen den einfachſten ſelbſtgebackenen
verdrängen, wird niemals die Sachlichkeit der neuen
Hausfrau ſo weit gehen, daß ſie auf dieſe „Zeit und
Kräfteverſchwendung“ der Hausbäckerei zu Weihnachten
ganz verzichten möchte! Und das iſt gut ſo!

Darum alſo auch in dieſem Jahre friſch ans Werk,
liebe Hausfrau, mit Mut und Geſchick an die Weih
nachtsbäckerei, dann wird ſie auch gelingen und Freude

bringen! Mutter Guſtel.



Wenn man aber Gottfried Tannendorf fragte, wie
er auf dieſe fabelhafte und dabei doch ſo einfache Sen
ſation kam, an er als Geburtsſtunde ſeiner ihn reich
machenden Kunſt an, da der kleine deutſche Theater
direktor ſeine fixe Verwandlungskunſt rühmte. Ein
Jahr lang habe er, offiziell wieder mit Tuchen für
eine Leipziger Firma reiſend, dieſe Kunſt geübt und
ſchließlich nur noch die eine Verwandlung: Dieb
Detektiv.

Dann ſei er in ein kleines deutſches Seebad ge
fahren, und man wird ſich vielleicht erinnern an die
Zeitungsnotiz: ÜUberfall auf die Filmſchauſpielerin Daiſy
Duſel. Jntereſſanter Erfolg eines unbekannten Privat
detektivs. Er war in Daiſy Duſel wirklich verliebt
und führte eines Tages, ähnlich wie im Sketſch, den
Raub aus und erſchien bald darauf durchs gleiche
Fenſter als Detektiv. Nur der Schluß war anders

Daiſy Duſel ſagte, als er ihr den Schmuck brachte
„Jch danke ſchön!“ Uberreichte ihm einen Hundert
markſchein. „Was wollen Sie noch, Sie blonder Affe?“

ch liebe Siel“ „Sofort gehen Sie hinaus!
Uberhaupt, der andere war viel netterl“ „Wer?“
„Der Dieb!“ „O, der war ich auchl“ „Sie ſind
wohl verrückt!“ Nein, wirklich
Die Diva Daiſy Duſel tippte mit dem Finger gegen
die Stirn. Es ſah entzückend aus. Er wollte die kleine
Hand ergreifen, die ihn der Jdiotie bezichtigte; aber da
hatte er eine Maulſchelle. „Hochſtäpler, Sie wollen
ſo ein echter, ſchwarzer, romantiſcher Dieb ſein? Wie
der mich ums Handgelenk packtel! All meinen Schmuck
für einen Kuß von dem grauſamen Helden!“

Gottfried ſaß wie zerbrochen auf dem Teppich und
ſchüttelte halb wahnſinnig den Kopf. „Soll ich Sie
vom Portier hinausſchmeißen laſſen, Sie Detektiv
Sie Das klang wie Straßenkehrer. Das Wort
„Dieb“ klang dagegen ſüß, wie Liebe aus ihrem
Munde.

Gottfried konnte ſie von ſeinem Trick nicht über
zeugen. Er war und blieb als Detektiv für Daiſy
Duſel Luft.

Da holte er die Diebesmaske aus der Taſche und
erſchien nach wenigen Sekunden dank ſeiner jahrelang
geübten Fingerfertigkeit als Dieb.

Die Diva war im erſten Augenblick ſprachlos, dann
u ſie: „Ach, alſo wahrhaftigl Aber in Wirklichkeitſehen Sie mehr dem blonden, den Ekel von Detektiv

ähnlich! Schade, mein Dieb, mein geliebter Dieb ein
Phantom!“

Da zog Gottfried ab.
„Ernſt iſt das Leben, heiter iſt die Kunſt!“ pflegte

Gottfried dieſe Geſchichte von ſeiner unglücklichen Liebe
zu Daiſy Duſel und ſeinem Bühnenglück zu ſchließen

Mein Kind wünſcht ſich ein Buch
Von Lore Engelhardt.

Weihnachten naht, und tauſend Kinderherzen er
ſehnen den Tag, da die Kerzen aufſtrahlen werden
und der Weihnachtsmann erſehnte Gaben für ſie auf
baut. Sobald das Kind ſchreiben kann, verfaßt es
einen Wunſchzettel. Und ſobald es das Leſen beherrſcht,
taucht unter den vielen aufgeführten Wünſchen auch ein
Buch auf. Da ſtehen die Eltern vor der großen Frage
Was für ein Buch lege ich in die Hände meines Kindes?
Auch wenn es ſich um heranwachſende Jugend handelt,
ſollte die Angelegenheit des Bücherſchenkens niemals
oberflächlich behandelt werden. Alle Eltern müſſen ſich
darüber klar ſein, daß es nur allzu häufig von der
Lektüre abhängt, ob die geiſtige Entwicklung ihres
Kindes eine geſunde oder eine unheilvolle Entwicklung
nimmt. Darum ſollte es für jeden Erzieher oberſte
Pflicht ſein, von früheſter Jugend des Kindes an dar

über zu wachen, welche geiſtige Nahrung ihm n
wird. Die Folgen einer ungeſunden Beeinfluſſung

u ün geeignete Lektüre, ſei es durch Bücher, die eine
FWerflachung des Denkens begünſtigen, ſei es durch
ſolche, denen die jeweilige Auffaſſüngskraft des Kindes

nicht gewachſen iſt und die ihm beſſer noch einige Jahre
porenthalten blieben, macht ſich oft erſt im ſpäteren
Leben geltend. Darum heißt es rechtzeitig die Frage
erwägen, welche Bücher wir unſeren Kindern ſchenken.
Es iſt unzweckmäßig, das Kaufen derartiger Geſchenke
bis zum letzten Tage vor dem Feſt zu verſchieben, dann
ſchnell in einen Buchladen zu ſtürzen und aus einer
Fülle vorgelegter Jugendliteratur ekwas auszuwählen.
Eltern, die mit unſerer Zeit Schritt halten wollen,
müſſen ſich darüber im klaren ſein, welche Werte unſere
Literatur für die Jugend bietet und welche neuen
Autoren in neuerer Zeit für eine Bereicherung der
wertvollen Jugendliteratur tragen.

Die Bücher des Kindes! ſchon das Zwei und
e n freut ſich über das Bilderbuch. Jn den
erſten Lebensjahren freilich dürfen wir nicht erwarten,
daß unſere Kinder ſehr ſchonungsvoll mit dem Bilder
buch umgehen Sie haben zwar Freude an den bunten
Tieren, Bäumen, Häuſern, Menſchen, aber gleichzeitig
wirkt in ihnen meiſt recht ſtark der Wille zu perſön
licher Betätigung, der ſich nur allzuoft im Vernich
tungstrieb äußert. Aus dieſem Grunde ſoll das erſte
Bilderbuch, das wir in die Kinderhand legen, möglichſt
gus Stoff und, wenn irgend angängig, waſchbar ſein.
Vom dritten bis zum fünften Lebensjahre ſind alle

Allerhand Leckeres
für den „bunten Teller“

und den Chriſtbaum.
Makronen e Rezept). Das Weiße von

drei Eiern wird zu Schnee geſchlagen und mit 250
Gramm Zucker vermengt. Nun brüht man 250 Gramm
ſüße und einige bittere Mandeln, zieht die Haut ab,
reibt ſie und tut ſie in das Eiweiß hinein. Manchmal
iſt dann der Teig noch zu weich, man muß in dieſem
Falle noch etwas geriebene Semmel daruntermengen.
Von der Maſſe nimmt man nun kleine Häufchen ab
und legt ſie auf ein Blech zum Abbacken.

Makronen mik Haſelnüſſen. Drei ganze Eier und
250 Gramm Zucker werden gut ſchaumig gerührt, dann

werden 250 Gramm Haſelnüßkerne und einige bittere
Mandeln (die man von der braunen Haut befreit hat)
gerieben und daruntergemengt. Von dieſer Maſſe
werden auf ein mit Fett ausgeſtrichenes Blech kleine
Häufchen geſetzt und abgebacken. Man darf ſie aber
nicht zu lange im Ofen laſſen, damit die Makronen
innen weich bleiben.

Kakgobomben. Fünf ganze Eier und 250 Gramm
Zucker werden ſchaumig gerührt, es kommen dann zu
nächſt folgende Gewürze hinein: 2 Eßlöffel Roſen
waſſer, 60 Gramm Zitronat, etwas Zimt, etwas

„Kardamom, eine Kleinigkeit Pfeffer, einige geſtoßeneRelken, und werden ſehr gründlich duürcheinander

gerührt. Dann löſt man in einem Viertelliter Honig
125 Gramm Butter auf und gießt ihn lauwarm in die
Maſſe, tut 15 Gramm Pottaſche und nach und nach
ein Pfund Mehl hinein. Jn dieſen Teig miſcht man
125 Gramm gehackte Mandeln, 125 Gramm Korinthen
und 50 Gramm Kakao und füllt ihn in Formen.
Nach dem Abbacken werden die Bomben mit einem
Schokoladenguß überzogen.

Marzipan. Die Marzipanmaſſe wird hergeſtellt
aus ſüßen Mandeln und Staubzucker (halb auf halb)
und einigen bitteren Mandeln, auch etwas Roſenwaſſer
kann zugeſetzt werden. Nachdem man die Mandeln
abgebrüht, die braune Schale abgezogen, ſie kalt ab
gewaſchen und fein gerieben hat, werden ſie mit dem
Zucker und dem Roſenwaſſer zu einer gleichmäßigen
Maſſe verknetet. Hat man ſie gut durchgearveitet,
dann rollt man ſie zu einer Kugel zuſammen und läßt
ſie eine Zeitlang liegen, ehe man ſie weiterverarbeitet.

Aus dieſer Maſſe können nun die verſchiedenſten
Figuren geformt oder, nachdem der Teig ausgerollt iſt,

jene Bilderbücher angebracht, die die Phantaſie des
Kindes anregen, die verſuchen, ihm die Natur und
ſeine übrige Umwelt nahezubringen.

Mit dem Eintritt in die Schule lernt das Kind all
mählich leſen. Welche Freude iſt das für den kleinen
Abeſchützen, wenn endlich das hohe Ziel erreicht iſt,
ohne fremde Mithilfe aus toten Buchſtaben ein buntes
Leben erſtehen zu ſehen Dies iſt die Zeit, da
ſich dem kleinen Menſchenkinde ungeahnte Möglich
keiten erſchließen. Eine Märchenwelt tut ſich auf, weit
zauberiſcher und vielſeitiger noch, als ſie früher aus
den Erzählungen der Mutter erſtand. Unſere guten
Hausmärchen laſſen immer wieder die Augen unſerer
Kinder aufſtrahlen. Für die Sechs- bis Siebenjährigen
allerdings ſollten nur die Grimmſchen Märchen vor
behalten ſein. Wir dürfen nicht vergeſſen, daß
Märchen für die verſchiedenſten Altersſtufen geſchrieben
worden ſind und daß es viele Märchendichter gibt, die
lediglich für die Erwachſenen ſchreiben und ſchrieben.
Zu ihnen gehören Oscar Wilde, Leander (Träumereien
an franzöſiſchen Kaminen) und r Kyber mit
ſeinen geiſtvollen ſatiriſchen Märchen Unſere modernen
Kinder wollen indeſſen auch eine Lektüre haben, die
unmittelbar aus ihrem täglichen Leben heraus
gegriffen iſt. Dieſe bietet ſich in zwei ſehr reizvollen
Bilderbüchern mit Gedichten, verfaßt von Erich Käſtner,
Zeichnungen von Walter Trier. „Arthur mit dem
langen Arm“ und „Das verhexte Telephon“ (Williams
K. Co., Verlag, BerlinGrunewald), man könnte faſt
ſagen „ein moderner Struwelpeter“. Erfreut ſich auch
dieſes alte Kinderbuch noch immer größter Beliebtheit
bei unſeren Kleinen, ſo läßt ſich doch nicht leugnen, daß
ſie alle ſchon zu ſehr Kinder des Tages ſind und auch
in ihren Bilderbüchern das Heute finden wollen. Ver
hexte Telephone, Motorräder und Staubſauger, prahle
riſche r und Klößeeſſer, Urſula, die nach
Afrika fliegt, Arthur, dem die ſchnellfahrende Eiſen
bahn die abſchiednehmende Hand und den Arm in die
Länge gzieht, Klaus und Kläre im Zoo und vieles
andere purzelt bunt durcheinander.

Vergeſſen wollen wir für dieſen Jahrgang auch
nicht „Max und Moritz“, das altbewährte luſtige
Kinderbuch, das zu den Beſten gehört, das an luſtiger
Kinderlektüre je geſchrieben worden iſt.Für Neun, Sehn und Elfjährige ſind verſchiedene

Sammlungen von Sagen zu empfehlen, Rübezahl, das
Nibelungenlied, Volks und Heldenſagen. Daneben
beiſpielsweiſe „Gullivers Reiſen“, Anderſens Märchen,
Frithjof und Jngeborg, ſowie verſchiedene Tier ünd
Abenteuergeſchichten von Alfred Brehm. Für dieſe
Altersſtufe ſind an moderner Literatur zu nennen: die
verſchiedenen Geſchichten des Doktor Dolittle, der heute
bereits vielen Kindern zu einer bekannten, lieben Ge
ſtalt geworden iſt und der jetzt einem neuen Werk
Leben gibt: „Dr. Dolittles Zo0“ eine muntere Tier
geſchichte, ein ideales Heim, in dem alle Tiere des
Landes aufgenommen werden und im Schutz von Dr.
Dolittles Gartenmauer ein gemütliches Leben führen.
In den letzten Jahren hat ſich der „Roman des Kindes“
mehr und mehr durchgeſetzt. Eines der erſten bahn
brechenden Bücher dieſer Art war „Emil und die
Detektive“. Jm gleichen Verlage Williams K. Co.
erſchien et „Der Schandfleck der Klaſſe“. Dieſes Werk
voll dichteriſcher Schönheit, wohlausgewogenem Gerech
tigkeitsgefühl und Sinn für Humor iſt mit feiner Ein
fühlung in die Kinderſeele geſchrieben, ſo daß es zu
e bleibenden Beſitztum unſerer Jugend werden
wird.Für die heranwachſende Jugend, im zwölften, drei
zehnten und vierzehnten Lebensjahr, eignen ſich bereits
ein Teil unſerer Klaſſiker ſowie der Literatur die auch
die Erwachſenen mit Freude und Intereſſe leſen, ſo die
„Ahnen“ und „Soll und Haben“ von Guſtav Freytag,
Scheffels „Ekkehard“ und die meiſten Werke von
Theodor Storm. Für dieſe Jahrgänge unſerer Kinderiſt die Auswahl bereits recht gech und doch muß ſie

mit ganz beſonderer Aufmerkſamkeit getroffen werden.
Gerade die heranwachſende Jugend iſt am empfäng-
lichſten für literariſche Werte, aber ebenſo leicht kann
auch der jugendliche Geiſt vergiftet werden durch
minderwertige Lektüre.

Weihnachten naht! Gute Bücher unter dem Weih
nachtsbaum werden reiche Freude ſpenden, da ſie
bleibende Werte darſtellen, die über den Zauber der
Feiertage hinaus Genuß und Anregung verſchaffen.

Eine Frauenrepublik in Veuyork
Der größte Frauenklub der Welt.

Der größte Frauenklub der Welt wo kann er
wohl ſein? ſelbſtverſtändlich in Amerika. Jn der
Dollarmetropole, in der Stadt der Millionäre und der
Wolkenkratzer, Reuyork, wurde er vor kurzem errichtet
Dieſes größte aller Frauenheime gehört der amerika
niſchen Frauenvereinigung. Das Verdienſt, das Ent
ſtehen dieſes gewaltigen modernen, rationell ein
gerichteten und äußerſt bequemen „Hauſes der Frauen“
katkräftig veranlaßt zu haben, kann Miß Anne
Morgan, des Multimillionärs Pierpont Morgan ener
giſche und unternehmungsfreudige Schweſter für ſich
in Anſpruch nehmen. Seit langem verfolgte Miß
Morgan den Plan, für die berufstätigen Frauen Neu

ausgeſtochen werden. Die fertig geformten Sachen
werden dann im Ofen abgebacken, wobei man achten
muß, daß ſie nicht zuviel Hitze abbekommen.

Gewürzplätzchen. 100 Gramm Butter, etwas Salz,
140 Gramm Zucker werden ſchaumig gerührt, ge
ſtoßener Zimt, geriebene Zitronenſchale, eine reichliche
Meſſerſpie Nelkenpfeffer, 20 Gramm Mandeln ge
rieben, ein ganzes Ei oder Eierſatz und 2 Pfund Mehl
dazugetan. Aus dem durchwirkken Teig nach dem Aus
mangeln kleine Formen geſchnitten und mit verquirltem
Ei auf wachsbeſtrichenem Blech im heißen Ofen ge
backen.

Zuckernüſſe. 4 ganze Eier, 1 Pfund Zucker, 2 Pfund

Mehl, Pfund fein geſchnittenes Zitronat, etwas ge
ſtoßener Zimt, Nelken und Kardamom werden zu
einem feſten Teig verarbeitet. Dieſen rollt man finger
dick aus und ſticht kleine Nüſſe aus. Dieſe Nüſſe auf
ein mit Mehl beſtäubtes Blech legen, nachts über kühl
ſtehenlaſſen, am nächſten Morgen die Nüſſe wenden
und abbacken. Backhitze: mäßig.

Pfefferkuchen. 1 Pfund Honig, 1. Pfund Zucker,4 al Weizenmehl, 1 Pfund Roggenmehl, 4 ganze
Eier. Pfund geſchnittenes Zitronat, Pfund ge
hackte ſüße Mandeln, 8 Gramm geſtoßener Zimt,
2 Gramm engliſches Gewürz, 4 Gramm Nelken,
20 Gramm pulveriſiertes Hirſchhornſalz und 20 Gramm
Pottaſche. Einen feſten Teig mengen, nachts über
ſtehenlaſſen, am nächſten Tag backen. Backhitze:
mittelmäßig.Kleine Mtandelkuchen zum Tee. 75 Gramm Butter

wird in 150 Gramm Weizenmehl klein gepflückt,
75 Gramm geſiebter Zucker, 75 Gramm geriebene
Mandeln, 2 Eidotter und 1 ganzes Ei und die abge
riebene Schale einer Zitrone dazu gegeben. Dies
alles wird zu einem glatten Teig geknetet, welchen
man halbfingerdick ausrollt, mit einem Glaſe kleine
Kuchen ausſticht, mit Eiweiß beſtreicht und bei mäßiger
Hitze bäckt.

Gedämpfte Enke in brauner Tunke. Man nehme
zu einer ausgewachſenen jungen Ente Liter Waſſer,
ein Ei, dick Butter, 6 Zwiebeln, das nötige Salz und
laſſe ſie feſt zugedeckt langſam weich ſchmoren, damit
die Tunke nicht zu ſtark einkoche. Nachdem dieſelbe
gar geworden, rühre man einen Eßlöffel voll in Butter
gebräuntes Mehl, bis 1 Glas Wein, 4 bis 6 Stück
geſtoßene Nelken, etwas Zucker hinzu und laſſe die
Ente noch eine Weile darin ſchmoren. Rofenkohl als
Beigabe.

yorks ein Heim errichten zu laſſen, in dem ihnen für
kleines Entgelt die größten Bequemlichkeiten in zwang
loſem geſelligen Beiſammenſein geboten werden
könnten. Es muß unterſtrichen werden: keine Wohl
tätigkeitszwecke wurden dabei verfolgt, das „Haus der
Frauen“ ſollte weder den armen und arbeitsloſen,
noch den reichen und beſchäftigungsloſen Frauen als
Zufluchtsſtätte dienen. Nur ſelbſtändige Frauen, die
mit beiden Füßen im Berufsleben ſtehen und für ſich
zu ſorgen haben, ſollte es zugute kommen.

Weder Pierpont Morgan noch irgendein anderer
amerikaniſcher Geldgewaltiger finanzierte die Errich
tung des großen Klubgebäudes. Die nötigen Geld
mittel wurden wie aus der Erde geſtampft. Ein
Komitee wurde gebildet, Aktien im Werte von je
50 Dollar wurden her ausgebracht und nur an berufs
tätige Frauen verkauft; jede Aktieninhaberin gehörte
als Mitglied dem neugegründeten Klub an. Jm Früh
jahr 1927 wurde das berühmte 200-Dollar-Diner in
einem der größten Hotels Neuyorks im Waldorf
Hotel veranſtaltet. Das Diner brachte zirka
24 Million Dollar ein.
anſtaltungen, Preisausſchreiben, Lotterien uſw. wurde
zugunſten des Klubs mit großem materiellen Erfolg
durchgeführt. Ein paar Grundſtücke im Geſchäfts
zentrüm Neuyorks wurden vom Komitee gelegentlich
gekauft und mit gutem Gewinn weiterverkauft. End
lich wurde eine Anleihe im Betrage von 3 Millionen
Dollar getätigt, die den dem Klubkomitee zur Ver
fügung ſtehenden Geldfonds bis auf 8 Millionen Dollar
erhöhke. Das Klubgebäude wurde in der faſhionablen
57. Avenue erbaut.

Der Klub iſt in erſter Linie für ſeine 4300 weib
lichen Mitglieder beſtimmt. Neue Mitglieder werden
nur bei ſtrengſter Auswahl aufgenommen. Auch Gäſte
werden zugelaſſen, müſſen aber mindeſtens 5 Empfeh
lungen angeſehener Klubmitglieder beibringen

Das Erdgeſchoß des Klubgebäudes umfaßt ein
Theater und ein Tanzlokal, Buchhandlung und Zeitungs
kiosk, Telegrammannahme, Geldwechſelſtube, Kleider
reinigungs und Bügelanſtalt, Schneider und Mode
atelier uſw. Das erſte Frühſtück können die Klub
mitglieder in den Lunch- Räumen des erſten Stockwerks
einnehmen. Zwei Treppen höher liegt der große
Speiſeſaal, der in eine breite Terraſſe mündet, auf
welcher man bei gutem Wetter im Freien ſpeiſen kann.
Turnſäle und Schwimmhallen ſind in derſelben Etage
untergebracht. Has 3. Stockwerk enthält die Bib
liothek, Konverſationszimmer und Tee-Räume, Spiel
und Muſikſäle. Ein großer Saal für Konzerte und
Vorträge ſchließt die Zimmerflüucht ab. Ein eigenes
Reklamebüro mit einem erfahrenen Reklamefachmann
als Leiter ſteht allen Klubmitgliedern zur Verfügung.

Das ganze Hausperſonal abgeſehen vom Direk
tor, Hausmeiſter und Fahrſtuhlführer iſt weiblich.
Auf einen Fremden muß dieſes ausſchließlich von
Frauen bevölkerte Haus eigentümlich wirken Die
vielen Frauen, die die Säle, Salons und ſonſtigen
Räumlichkeiten des großen Gebäudes füllen ver
ſpüren ſie nicht infolge dieſer ſelbſtgewollten Jſolie
rung von dem männlichen Geſchlecht eine gewiſſe Ein
tönigkeit und Langeweile? Die Amerikanerinnen, die
im „Hauſe der Frauen“ in der 57. Avenue ein und
ausgehen, lehnen eine ſolche Vermutung kategoriſch ab.Männer werden in den Klub nur gegen Paſſierſheine

eingelaſſen. Sie dürfen ſich „ausnahmsweiſe“, ſpäte-
ſtens bis 10.30 Uhr abends, in den Klubräumen als
Gäſte aufhalten.

Die Schlafzimmer der Mitglieder, die ſtändig im
„Hauſe der Frauen“ wohnen, ſind in den oberen Stock
werken gelegen. Sie ſind verhältnismäßig klein und
weiſen nur ein Fenſter auf, der verfüghare Raum
wurde aber bei der Einrichtung dieſer Zimmer in
genialſter Weiſe ausgenutzt. Ein Baderaum ſchließt
ſich jedem Schlafzimmer an. Eine breite Ottomane
ſteht in jedem Zimmer und wird für die Nacht in
ein Bett verwandelt. Telephon und Radioapparat,
Rohrpoſtleitungen und Eisſchränkchen ſind in allen
Zimmern vorhanden.

Jm 24. Stockwerk breitet ſich ein herrlicher Dach
garten aus, von dem ſich eine prächtige Ausſicht auf
die Millionenſtadt bietet. In kalten Tagen ſteht ein
ſchöner Wintergarten den Mitgliedern zur Verfügung.
Der große Frauenklub im Herzen Neuyorks iſt eine
Art Frauenrepublik, in welcher einige tauſend Frauen
wohnen und untereinander geſelligen Verkehr pflegen

eine bemerkenswerte Einrichtung von dieſer Art
die größte der Welt.

Der größte deutſche Weihnachtskuchen
in England.

Von Robert Felgens.
Da der deutſche Weihnachtskuchen, der „Selbſt

gebackene“, dem Engländer heute noch als Jdeal
vorſchwebt, kam ein Bäcker in Richmond, in der Nähe
von London, auf den Gedanken, einen ungeheuer

roßen Weihnachtskuchen nach altbewährten deutſchenNeepren zu backen und ihn ſeinen Landsleuten zum

Auflöſungen
der Rätſel aus der letzten Sonnabend Nummer

Kreuzworträtſel.

Silbenrätſel.
Roſine, Streſemann, Zange, Knorpel, Anführer,

Tenne, Knoſpe, Obſidian, Tannenbaum, Fulda,
Amadeus, Modell, Striegel, Wanne, Angel, Knaben
kraut, Heiliger Abend, Jnfanterie, Ebner Eſchenbach,
Kaſtell, Bukter, Jmmergrün, Ewers. O Tannen-
baum, o Tannenbaum, wie grün ſind deine Blätker.

Richtige Löſungen
ſandten ein: Annelieſe Lowitzſch, Lieſelotte Gaul,
E. Puttchen, Jda Lutze, Charlotte Meyer, v
Moldenhauer (Neuröſſen), Marta M. (Leuna), Erich
Breitenſtein (Leuna), Martha Schwarzer (Leuna),
Gertrud Pohl, Elſe Rieſe, Gertrud Donner, Linda
Wittig.

Eine Reihe weiterer Ver

anzudtet 7 Unt euche hielt er ſich nicht el einigkeiten auf, ſondern
faßte den Vorſatz, aus ſeinem Geſchäft eine Senſation
5 machen. Um alſo den größten Kuchen
chem Rezept herzuſtellen, bediente er ſich folgender
Zutaten: 2600 Eier und 225 Pfund Butter ließen ſchon
darauf ſchließen, daß der Kuchen ein ungewöht
Ausmaß haben würde. 750 Pfund Korinthen,
160 Pfund Zitronat, 1000 Pfund Mandeln und 230
Pfund Zuckerguß erforderten allerhand Vorarbeiten
So waren damit acht Bäckergeſellen pro Tag zehn
Stunden beſchäftigt, und ſie hatten eine r Woche
lang zu tun. Hilfskräfte, Lehrlinge ſchleppten die
Vorräte herbei und die Reſte wieder fort. Als der
Kuchen ausgebacken war, hatte er das ſtattliche Gewicht
von 3500 Pfund. Er wurde unter Aufbietung von
Menſchen Und Maſchinenkräften in den Garten des
Backermeiſters gebracht, zum Erkalten gelegt und als
dann pfundweiſe verkauft. Die Begeiſterung für dieſen
Kuchen ſoll ungeheuer ſein, ſo daß nicht nur aus Rich
mond, ſondern auch aus London und noch aus anderen
Teilen Englands die Menſchen herbeiſtrömten, um zu
kaufen und zu bewundern Das Auſſchneiden, Ab
n und Verpacken der eingelnen Kuchenſtücke be
ſchäftigt bisher eine große Anzahl von Verkäuferinnen,
Konditoren und Packern.

Bei der Erwähnung des Rieſenkuchens von Rich
mond mag noch einer anderen Weihnachtsgabe
werden, die ſich rühmen darf, gleichfalls die größte
unter ihresgleichen zu ſein. Jn einem amerikaniſ
Spiel warengeſchäft wird augenblicklich die grö
Puppenausſtattung gearbeitet. Sie iſt für das ameri
ne e Ethel H. ein m en zehn
jähriges en, cht. n Puppen en imMittelpunkt Kind, Zofe, Hausmädche
Köchin, Sekretärin, e e und Gymnaſtik
lehrerin, Chauffeur und Diener fehlen n nicht.
Ethel iſt als Puppenmutter und die Herrin der
Puppenängeſtellten von ihren Eltern auserſehen. Jede
der Puppenangeſtellten hat nämlich wiederum eine

l von Hilfskräften, ſo daß es ſich im ganzen
r Puppen handelt. Sie haben eine r

mit Zentralheizung, elektriſcher Küche, Waſch
Denn reibmaſchinen im Puppenformat
und o nach neueſten Muſtern mit Jnnenſteuer-
Limouſine, Sportwagen oder Kabrioletts ſind vorhan
den. Was den Erwachſenen an Eleganz zugedacht iſt,
beſitzen auch die Puppen. 4 Laſtwägen, 4 Perſonen
wagen können der Rennſtraße ausfahren.
5 Motorräder trainieren auf der Aſchenbahn, und damit
die Puppen auch richtig fahren können, beſitzt jedes
Fahrzeug elektriſche Motoren, durch die ſie bewegt wer
den. Ein völlig eingerichteter Schönheitsſalon macht
die Puppen ſchlank und jung. Nur eines fehlt:
der Radioapparat. Die Eltern wurden mit dem
Bauen des Privatſenders nicht fertig, und ſo beſchloſſen
ſie, ihn für das nächſte Weihnachtsfeſt einzurichten

Nun, Senſationen muß es geben! Aber daneben
beſtehen auch glücklicherweiſe unſere alten, immer wie
der neuen Weihnachtsgeſchenke für groß und klein, bei
denen es weniger auf das Rieſenalsmaß als auf den
Sinn ankommt, mit dem ſie geſchenkt werden.

Was man ſo erzählt.
Muſſolini kontra Muſſolini.

Muſſolini hat eine Panne und beſucht, während ſein
Auto repariert wird, das Kino der kleinen Stadt. Die
Wochenſchau zeigt einen Faſchiſtenzug: Alle erheben ſich
von ihren Plätzen, nur Muſſolini bleibt ſitzen, tief in
ſeinen Automantel verſteckt. Dann flimmert die

e e a n n Smacht ſich no einer und unſichtbarer. i
er e auf der Leinwand der Duce. Der Saal
dröhnt vor Applaus. Da grſt der Nachbar Müfſo
linis ihm auf die Schulter und flüſtert ihm zu: Hören
Sie, Genoſſe, ich bin auch Antifaſchiſt, aber ich rate
Jhnen gut: Wenn Jhnen Jhre Freiheit lieb iſt
ſtehen Sie auf!“

Angenehme Gewohnheiten
Bernard Shaw iſt bekannt für ſeine manchmal allzu

ehrlichen Antworten, die oft den Partner ganz aus der
Faſſung bringen. Kürzlich lud eine Dame ihn zu Tiſch
ein. Er ſchrieb ihr darauf: „Jch denke gar nicht daran,
zu kommen. Wäs habe ich getan, daß ich meine an

enehmen alten Gewohnheiten für ein unerwünſchtes
ittagsmahl opfern ſoll?“ Die Dame antwortete be

leidigt und ſchlagfertig „Jch kenne Jhre angenehmenalten Gewohnheiten nicht; aber ich zweifle u dara

daß ſie angenehmer ſind als Jhre Manieren.“ Wora
allerdings Shaw nichts zu erwidern wußte.

Die Gedenktafel,

Triſtan Bernard ging mit einem jungen Dichter
ſpazieren, dem ſein neuer Ruhm ſehr zu Kopf geſti
war. Sie kamen an einem Hauſe vorbei, an dem eine
Gedenktafel für Offenbach angebracht war.

„Was wird wohl nach meinem Tode an meinem
Hauſe ſtehen?“ ſeufzt der junge Dichter nachdenklich

„Zu vermieten“, antwortete drocken Triſtan Bernard.

Röſſelſprung.
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Anfang: „Bemeßt

Magiſches Quadral.
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Die Wörter bedeuten: 1 Likör, 2 Amphibium,
3 Schiff Noahs, 4 Mengenbegriff, 5 agrabiſcher Titel
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Klubtische Klubsessels Damen und Herrenschirwen, Sparferstöcken, lederwaren
Rauchtische Schreibsessel S Damentaschehen u. Brieftaschen, Portemonaſes
Nähtische Dielenmöbel usw., Pfeifen, Zigarrenspitzen, Rauchtische,

tiwber n n Kunststein, Haarschmuck, Bijouterie, Schulranzen
Tafeln, Bilder in großer Auswahl.

Adolf Hammer, Hersehurg, Harkt 11

Beleuchtungskörpen,
Bügeleisen

in Kleiderstoffen, Samt u. Seidesowie allen Baumwolliwaren Racdio- Apparate
Theodor Freytag be
m Inh.: Wwe. F. Freytag m Elektro-Sachse, Sand 30Roßmarkt 1 Telephon 2610

Preisahbhaues?
empfiehlt sein großes Lager in-Wo n

altbekannt,

liefert über Stadt
und Land

Hersehurg Velgrube 1

Für den Weihnachtstisch
empfehle ich mein reichhaltiges Lager

Il

Fa. Gustav Weber
Merseburg Telefon 2650

Faassemde, miitekicſteZu Weihnachten Weiſimacſitsgescſiemſe
en Photo- Apparat e Strümpfe, e Handschuhe

aus dem e Pullover, Jacken, Schürzen, Woll-
hals, Unterröcke, Schlüpfer, MützenPhoto-Spezial-Geschaftu Retchhaltiges Lager in allen Artikelnherwann kwanuel NMCaurtſfacn Saft

im neuen Kreishaus er Aue 24e

ngelhardt I in Pontht
Bier Kompl. Malkasten ar:Stoſſ-, Ool-, Temnera-, Aquarelt-Malorol

gehaltvoll

wollen dal Apparate

Netz-Anschlub-Geräte
Telefunken Siemens
Mende Gloria
nur im ältesten Fachgeschäft am Platze

Lonnger Stahlwaren:
Tischbestecke u. Löffel Wellner-Silber“, Geflügelscheren, Obstmesser, Taschenmesser, Messer
schärfer, Kucheneßgabeln, Rasier- Bedarfsartiſel,
Haarschneidemaschinen, Nagelpflege-Etuis usw.
Ferner: Fleischhack- Maschinen, Brotschneide-
maschinen, Kaffeemühlen, Messerputzmaschinen.
Nichtrostende Stanwaren.

Carl Baum, Kl. hitterstrabe 14, fernrut 3017.
Fachgeschaätft solinger sStahlwaren.

sowie sämtliche Mal-Vtensi len
A. Wagle, Mersehburg,
Kleine Ritterstr. 18, Telephon 2731Kontor Anleitung Anmeldung im Taden erb.

e e eKübler- Sportacken
u. gestrickte Klinder- Kleidung Strick-,Sport u. Bromenaden]acken, puſiover,
Unterjacken sowie alle Unterkleldung
Strümpfe für Damen, Herren u. Kinder

in allen Qualitäten und Preislagen n
Einsatz-, Oberhemden, Trikotagen,Seſpstbinder, sämtl. Herren-Arfike
I. Henckel, Scene

9

Merseburg, Oelgrube 29

Die größte Weihnachtsfreude
bereitet ein

e

S S S

Sie finden grobe Auswahl
erster Firmen auch in allen
Bedartsartikeln beiv v dine pitter trüben eS S S

e e e eEhrtgrogen
und Wſefferkuchen

in reich, Auswahl

ma Fetnbäckeres
Alwin Freiberger
Markt Nr. 26 Fernruf Nr. 2631

Cücſat- umd Mraftanſagen
III

jeden Umifanges.

Beleuchtungsßörper
FIIVDDDDDDDDDEDDEDDDDDDDDBDBB
fr jeden Geschmaeschk.

ElIeKfriscſie wielsenge
Je mm u er efär Jeden Verwendungszweck,

Bis nBearcdſegerdite

Aanaurtrockner nFtarscuuger eEleſttromedie im. Apparate
c ccceeeecdcceeeeen
WVerstäärſfeer Für
SaſuculIletternmauzsiſe

e

in reicher Auswahl wie:
Ceschenkpackungen Tollettenvelfe
Partümerien erster Häuser

nalkästen
W. e Ritter t on

ee e
Praktische

Oelhnachtsgeschenke
Pelzwaren, Huüte, Mutzen,
Oberhemden Kravatten,

Erstkſass. Herren-Halbschuhe
Marke R OOS

in braun, schwarz und Lacekfrüh 19,75, 21. u. 22. 50

etzt er 9roße Prefsa bau
I 76. 50

Kurt Schmidt. Schuhwarenhaus
Am Neumarktstor 2

Erstklassge Qualitätsfllzwaren

e e e e S e
Spaziersföcke
Hancdschuhe

Stoff und Leder

Niedrigste Preise!
l

M Marle Müller, Purgetr. 6

aonmndßraftwerße
II

MerseGurg, Sottſranrcdstr-
Fernsprecher Na 2997.

e

Praktische
welniüäitteectene

Spielwaren

Handschuhe, Hosenträger
zu Außerst billigen Preisen
Karl Köppe, Herrehurg

Gotthardstraße Nr. 24,

G uersehneer Merelnghank o

Im Dezember noch
sind Mitgliederbücher abzuliefern,

Anteile vollzuzahlen
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Für den Weihnachtstisch empfehle:

Prasent-Kistchen
in Zigarren zu allen Preislagen

zigaretten und Tabak
ln größter Auswahl

Zigarrengeschäft i. Weber
roßs Stxtfstraße, gegenüber Restauram Rotanr

schenke ich?
Die Lösung dieser Frage finden Sie in
meinem optischen Fachgeschäft.
Geschenke von dauerndem Wert, die
noch nach Jahren an den Geber er-
innern. Deshalb Kommen Sie zu wir

Herbert Fischer
geprüfter Optikermeister

Merseburg Markt 20

Nappa,

Nappa,

wunrritttiitenienn

DomM. Frik -andschuhe
Leder-Imitation.
form mit hübscher Verzierung
Dam.-Trik.-Handschuhe
ganz durchgefüttert, farb. sortiert
reines Wollfutter 1.95
Flauschfutter

e 955.95 T.
Fre durehgefütt., weiches
allendes Leder.

Herr Tr. Handschuhe
Leder imitiert mit durchgehendem
reinen Wolifutter u Leder-Einfass.

Herr. -bed. -Handschuhe 95
gut im Leder ganz

durchgefüttert 690 e

gut aus

und doch

Dam.-Hemdhoge im gut
Wäsehestoff, m fein Stickereimot.
und Spitze elegant verarbelt. 2.95

Damen Prinzebrock
aus Ia. Waschetuch m Valencienne

od. imit. Klöppelspitze reich verz.

Damen Schlafanzug
aus farbig Batist, kurzer Arm,
moderne ſkieidsame Form.

Windel

aus Ia.Damen-Hemdhoregunets,
maschenfest. Tra natine l. wunder-
vollen Farben mod. Schlüptferform
oben mit breiter Spitzenpasse

hlerren-Nachthemd
aus Kräft. Wäschestoff m Kragen
od. Geishaform m. bt. Bötdchen

sehr

mod, Schlupf- 09
h

baumvw.

19

u

Auf Tellzahlung
Ruhebetten 35.Schränke
m. Spiegel 140 cm br 149.-

Polstersessel 28.
Flurgarderoben 36.
Sücherschränke 63.
Monatsrate 5. Mk.
Eühmann äſo

Halle a. S.
Gr. Ulrichstr. 36
Gr. Ulrichstr. 51

Eingang
Sohulstrase

Llösrung auch nach auswärts frol Haus!
c

xonicurranzios utharartfesoheln Nur 2)ahro

Gute Taschenuhr nur M. 2, 80
Nr. 3 Deutsche Herren-Ank.-Uhr,

33 stünd. gen. regul. Werk.Ia vernickelt, nur M. 2, 80

4 wit Goldrand, Schar8 nier, Ovalbügel. 9.70
e S dies. a. bess. Werk,

eine tflache Form
e S Sprungdeckeluhr,

r 3 Deckel vergoldet,h bochfeine VhrNe. 7 Damenuhr, etark versilbert, 2 Goldr. 5.50S Armbandubr wit Lederriemen S
Nieckelkette M. o, 50, Doppelk., echt vergold., M. 1,20,
Kapsel M. 0,25. Versand geg. Nachn. Katalog gratis
Uhrephaus Fritz Heinecke, Braunschweig 478,

Gelsosiraße 3.
Jahresumsatz zir Ka 15 000 Uhren

4,70

8,

Große Ulrichstraße 22-25

farbige Oberhemden
aus gutem Perkal, gefütterte Brus
in modernen Dessſns 3.95
farbige Oberhemden
aus pa. Popeline in den neuesten

Mustern 725 6. 25
Weiße Oberhemden
aus gutem Waschestoff, moderne
Popeline, Eins u. Manschett 4.50

perren-Selbstbinder
moderne Ausmusterung, in riesig.
Auswahl. 175 0.
od. Herren-Cachenez
in weiß und fardig, in enormer

Auswan l 2.95 1 65

I

590

315

h

0

W

Niedliche, reizend
ausgestattete

M. 15.50 15.50 18. 22.50 26. 50 28.50
3 l. 34, einige vorjährige Modelle be-
sonders billig

Puppe nbeften
Mk. 950 11.-- 1450 17.
e Schaukel pferde
Mk. 8.50 II. 14.
Bublräder von Mk.
Koller Mk.Selbsttahrer M.Kinderstühle Mk.Kindertische Mk.Stubenweagen. Mk.Kinderbetten Mk.Schutzgitter Mk. eWeihnachtsartikel werden auf Wunsch bei ge-

ringer Anzahlg. bis zum Feste zurückgestellt-

Bettenhaux Bruno Paurls
Halle (Saale), Kl. Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9

Min vom Markt)

um eihmachtofent

empfehle:
Baumkerzen

Herrentresors
„Echt Safflans mit Doppelfach,

Ein Posten Beuteltaschen
nur echt Leder in verschiedenenFarb, u Ausführ. beginnend mit

Kleine Besuchstasche
echt Leder 12218 mit Verschluß-
Verzierung

Kindertaschentücher
3 Stück im Karton mit gestickter

Kinderfigur eTaschentücher
für Damen 3 Stück im Karton
mit gestlekter Ecke, guter Stoff

1/
19

h
I

l

Extra prima, nicht tropfend
Wachskerzen
Ghristbaumschmuck
Lichthalter
Lametta
ſoiletteseifen
in Geschenkpackungen

SKölnisch- S
Wasser

in allen Preislagen

W. Fund.
i

Seifenfabrik

Spielwaren-Aussgtellung
jm l. Stock, das grobe Schaustück für die Kleinen

Hie Heinzelmännchen bel der Arbeit

Haſlſe Aannischer Pletz

Sonntag, den 14 und Sonntag, den 21. Dezember
von 11 bis 18 Uhr geöffnet

Markt 4

Meine grobe Auswahl
An

Flügeln u. Pianos
erster Weitfirmen, wie Blüthner, Ibach,
Steinway Sons, Aug. Förster,
Irmler, Geibler, Hoffmann Kühne

gewaährleisten Ihnen

vorteilhaften Pianokauf.
Güunstige Zahlungsbedingungen.

Lieferung frei Haus. Kataloge kostentos.

B. Döll, a e
Lauft be Unseren Ius6repten

Dankſagung.
habe 10 Löcher Im Bei le ſener ger
adergeſchwüre. Jch gebrauche das Jndiſche Kräuter- Pulver und bei
der 2. Schachtel ſind dieſe zugeheilt, bis auf 3 ganz kleine Löcher.
Jch nehme es auch noch bei nervöſem Herzleiden, habe ſchon nicht
mehr die Anfälle nachts Bin ſehr zufrieden. Habe es auch mehreren
geſagt, das Jndiſche Kräuter-Pulver iſt gut. Jrau Anng Münch
Lindenthal bei Leipzig, Lewienſtr. 6, II, am 27. Auguſt 1930.

Das Indische Kräuter. Pulver besteht aus I9 verschie-
denen meist indischen Kräutern Diese sind getrocknet
und fein gemahlen. Sie wirken: magenstärkend, be-
ruhigend, ausscheidend, was zahlreiche Genesende be- G
stätigen. Schachtel 5. M. Vorrätig in den Apotheken
in Merseburg und auch in Ihrer nächsten Apoffteke, Hachne

I Cegch a

0 vIm Vanoramod

Unerreichte Auswahl!

II. Geschäft
Lindenau

LütznersStr. 45 27

S

Kostet diese gut regulierte Armbanduhr für Damen u. HerrenAuch aeiehainen Bestellen Sie diese hier abgebildete Uhr tür

15 RM. Sie können dies. Betrag, wenn
Sie es wünschen, in fünf Monatsrtaten
einzahlen, so daß auf den Tag nur

i Ptg. enffallen. Im voraus braueht
kein Geld eingesandt werden. Die
Uhr wird s o fort an Sie geliefert.
Rücksendung beiNichigefallen innerh.
drei Tagen gestattet. Bei so fortiger
z Bezahlung per Nachnahme 13.50 RM.

I Jahr Garantie Schreib. Sie noch heuteu. fügen Sie diese Anzeige bei.

Jetzt müsven Sieſöhel kaufen
Auf ſämtliche Zahlungen (auch Anzahlungen),

n 209P Rabatt m
Möbel und Bettenbaus V. Grahneis, Leipein

Kurt Teſchmann, Vhren-Versund, Berlin-lankwitz? 1685 Th.

Filige: Bad Dürrenberg, Leipzigerſtr. 1 a.

er engWäschemaneeln
mit agutom. Ausrückung
neueſter Konſtrukt. Unfälle

S. ausgeſchloſſ. Liefern billiaſt.
Sehr günſt. Teilzahlungen!

Gohn, Gere 7.

Als ermit herrlichenStanduhren Schlagwerken
Riesenhaſte Auswahl in Eiche und
feinpolierten Nußbaumgehäusen,
sowie Uhren aller Art. Nur aller
beste MarRenfabrikate. 5 jährige
e

LUleferg. n. Ubdérall re Haus d Auto.
Standuhren -Humm, leipzig
Barfußgasse 13, Minute vom Marki
tederöftnete Riesen Husstellung:

Leipzig, Dittrichring 184,
De BEe Barfubgasse.

Bettvorlagen Brücken Divandecken
und viele andere nettte Geschenke, in einer
Fälle von Auswahl, worüber Sie staunen.

Arnold Jroitfescſa

und was Sie Ihrer Frau
zu Weihnachten schenken?

l

8

e

85

malle-s. Gr. Ulrichstr. 1
Sonnlag, den i ungeſ Derember von e 2 6 Vhr geöſnel

Gchleeß der Antzeigenannahme: 9 Ahr vormittags
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Sin Weihnachtskarpfen gefällig?
Vie hat die Karpfenzucht ſo guten Abſatz wie in der Weihnachtszeit. Alle Teiche werden ausgefiſcht, um nur all die

Weihnachts und Neujahrskarpfen, die nach alter Sitte zum Feſt gehören, liefern zu können

III III
Atlantic
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Wieder einmal gelangten die Nobelpreiſe zur Verteilung. Diesmal erkannte das
Komitee den FriedensNobelpreis für 1929 dem amerikaniſchen Staatsſekretär Kellogg
(unten) und für 1930 dem ſchwediſchen Erzbiſchof Söderblom (links) zu D. P. P. 3.

Gleichzeitig geht aber der Krieg im Frieden
gegen deutſche Volksgenoſſen jenſeits der
Landesgrenzen weiter. Blick auf eine der
vielen Proteſtkundgebungen gegen die
Vergewaltigung der deutſchen Bevöl-
kerung in jetzt polniſchen Oberſchleſien.
Der Treuſchwur der Berliner Studentenſchaft

zu Heimat und Volk S. B. D.

Auch Litauen will ſein Beſitzrecht im früheren Memel-
gebiet bekunden. Zu dieſem Zweck würde in Meinel der
Grundſtein zu einem Muſeum für den litauiſchen Nationalhelden
Witold gelegt, als ſein 500 jähriger Todestag von ganz Litauen

gefeiert wurde Atlantic

um

e

Die erſte Auto
hochſtraße iſt in
Amerika eröffnet.
Jn feierlichem Zug
wird die Einweihung gefeiert.
Dieſe New Yorker
Hochſtraße führt
über etwa 17 km

PreſſePhoto

mm
I
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Ein Herg wandert und droht
ein Dorf zu verſchütten

T er Kilchenſtock im Schweizer Kanton Glarus hat durch ge
legentliches Abbröckeln von Sand und Geſteinsmaſſen ſchon

erheblichen Schaden in dem an ſeinem Fuße gelegenen Dörfchen
Linthal angerichtet. Jetzt ſtellte man feſt, daß tatſächlich ſtetige
Bewegung der Bergmaſſen zu beobachten iſt, ſo daß man einen
neuen, vieleicht bedeutend gefährlicheren Bergſturz fürchtet. Das
bedrohte Dorf Linthal muß deshalb von ſeinen Bewohnern
geräumt werden.

Die Abrutſchſtelle des Kilchenſtockes iſt hinter dem
Dorf deutlich ſichtbar

Oben: Schweizer Militär hilft den Ortsbewohnern
von Linthal, ihre Habe zu bergen und die Heimat zu räumen

Nun iſt die „Seeſchlange“
doch wieder in ihrem

eigentlichen Element. Jn
Düſſeldorf wurde nach Er
richtung der hohen Schutz
mauer im Rheinpark das
Denkmal einer Rheinſchlange
errichtet. Es ſollte die durch
die Schutzanlagen gebändigte
Gewalt des Waſſers verſinn
bildlichen. Doch nichts ver
mochten die Schutzanlagen
gegenüber dem diesmaligen
Hochwaſſer; ſie ſind überflutet

Atlanticr

Jmmoer wieder
4 CAnwetterSchäden

Ein Schiffswrack vor
der Elbmündung, die Folge
des Orkans in der Nordſee.

Der Hamburger Dampfer
„Louiſe Leonhardt“ ſtrandete
auf dem Groß-Vogelſand vor
der Elbmündung, wobei die ge
ſamte Beſatzung von 31 Mann
den Tod in den Wellen fand.
Wie ſtark die Brandung hier
ſelbſt bei normalem Wetter iſt,
geht aus unſerem Bild hervor

Tiedemann, Cuxhaven

in III II in in M
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Wieder einen neuen Flugzeugtyp hat ein Amerikaner

zuſammengebaſtelt und hält ihn ſelbſtverſtändlich für den
einzig richtigen. Er prophezeit ihm die Möglichkeit ſenk

rechter Landung und gleichen Startes ſowie großgo er S S SStabilität was noch zu beweiſen wäre Sennecke e
Lrfinderarbetten

So einfach und doch ſo praktiſch. Ein Autofahrer,
den die Schwierigkeit genügender Kurvenbeleuchtung beim
nächtlichen Fahren ſtets geſtört hatte, brachte am Rad
ſeines Autos einen Scheinwerfer an. Dieſer macht ſo

die Drehungen des Rades mit und beleuchtet zwangs
läufig auch die gebogene e Preſſe Photo

Poſt in Raketen nach Amerika
Auf dem neuen Verſuchsfeld für
Raketenflugwefen, das in dem Berliner
Vorort Reinickendorf kürzlich ein
gerichtet worden iſt, werden jetzt die
erſten Verſuche mit großen Modellen
von Poſtraketen unternommen. Wie
lange wird es dauern dann iſt es
keine Utopie mehr: Mit einer Rakete
ſchießen wir unſere Poſt von Deutſch
land über den Ozean nach Amerika.
Eine Verſuchsrakete wird in das Ab
ſchußgeſtell eingeſetzt K.

Räder in ſchnellſter Drehunge Fceinen in Ruhe bei Beleuchtung

durch einen intermittierenden Schein
werfer. Die Lichtunterbrechungen eines
wen hen werſers et lediglich
genau den Drehungen des beleuchtetenGegenſtandes angepaßt werden, ſo daß Bereit zum Start in die „Unt
die kurze Lichtſpanne das Rad ſtets in
i e ren en e de ein Hinein ins feuchte Element.
intermittierender Scheinwerfer hat den Kbſtieg. D das TelephonkabelVorteil, daß Gegenſtände in ſchnellſter Aettes Satth des S

gleichmäßiger Bewegung, alſo etwa der
Propeller eines Flugzeuges, in der Bewegung genau unterſucht werden kör
zu ſehen iſt und erſt bei der Bewegung hervortritt, kann ſo leichter entdeckt



s aller Welt

Die Fenerſpritze
zur Unruhen-

Bekämpfung. Daß
man mit dem Waſſer
ſchlauch gegen ruhe

ſtörende Menſchen
mengen vorging, iſt ja
ſchon öfter geſchehen
Nun aber hat man gar
die üblichen Handlöſch
apparate umgewandelt
und mit betäubenden
Mitteln oder Farb-
ſtoffen gefüllt. So macht
man die Angreifer im
Augenblick wehrlos und
zeichnet ſie zugleich zur

ſpäteren Verfolgung
Preſſe Photo

rt in die „Unterwelt“

te Element. Die Kameraden an Bord des Verſuchsſchiffes beobachten den w
Telephonkabel bleibt die Verbindung mit der „Oberwelt“ beſtehen

ucht werden können. Ein kleiner Riß im Holz z. B., der in Ruhe gar nicht
leichter entdeckt werden

e J

2 mS e

m
emg nen ohne Attet uver Aſuv von la m

e

Die ſtatiſtiſche
Zeichnung ſpricht

für ſich ſelbſt
Preſſe Photo

Preſſe Photo

PreſſePhoto

PreſſePhoto

len manchen Marinetaucher üben
Matroſen der Reichsmarine, die beſondere Geiſtes
gegenwart und Ausdauer bewieſen haben, können in
Kiel eine ſtaatliche Taucherſchule beſuchen Ein Viertel
jahr erhalten ſie dann Unterricht in allen Erforderniſſen
und üben vom Taucherſchiff aus. Als Abſchluß müſſen
ſie ſchließlich ein richtiges Examen machen, nach deſſen
Beſtehen ſie ein Diplom erhalten. Da jedes Kriegsſchiff
ebenſo natürlich viele Handelsſchiffe Taucher an Bord
haben, iſt die Ausbildung lohnend und ſelbſtverſtändlich

wichtig für etwaige Rettungsarbeiten

An den Luftpumpen an Deck des Taucherſchiffes
Preſſe Photo
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Die DaI renO Frau iſt noch jung im Erwerbsleben. Noch immer kämpft ſie um Ausbreitung ihres
Tätigkeitsfeldes. Jedes neue Stück eroberten Gebiets beglückt ſie. So iſt ihr Leben immer

im Fluß, ganz gegenwarterfüllt. Und die Zukunft iſt ihr ein ferner Schatten
Der Mann, von je an Amt und Würden gewöhnt, darin beglaubigt als das „ſtärkere Ge

ſchlecht“, hat von vornherein die Aufgabe auf ſich genommen, die Seinen zu verſorgen und
für ſein eigenes Alter vorzuſorgen.

Die Frau iſt noch immer ein wenig verwundert. Sie verdient wie ein Mann, ſie hat ideelle
Erfolge wie ein Mann, genießt bereits faſt alle geſellſchaftlichen Freiheiten des Mannes. Es
iſt begreiflich daß ſie einſtweilen vor allem beſtrebt iſt, dies neue Leben auszukoſten. „Wir
werden es ſchon zwingen!“ Mit dieſer Zuverſicht tröſten ſich die meiſten über eine leiſe bohrende

Empfindung der Unſicherheit hinweg. Und es liegt gewiß oft nicht an ihnen, wenn ſie es nicht
zwingen Zahlreiche Frauenberufe ſtehen unter der Bindung von Tarifverträgen, Krankenkaſſen
Invalidenfürſorge. Es gibt auch private Berufsorganiſationen, die den Altersſchutz ihrer Mit
glieder anſtreben und leiſten. Gewöhnlich handelt es ſich dabei umgekehrt um die organiſierten
Berufe. Sie ſind in der über
zahl vertreten und wegen der
Vorteile, welche ſie bieten,
überlaufen.

Die freien Berufe, die indi
viduellen, laſſen ſich unter keine
Norm bringen, weil ſie keinem
geregelten, feſt zu umgrenzenden
Bedürfnis dienen; es ſind die
Berufe, deren Gedeihen durch
aus beſtritten wird aus der mehr
oder minder ſtarken Perſönlich
keit der Ausübenden. Das
Glück, ſich in ihnen ausleben zu
dürfen, wird bezahlt mit be
ſtändiger wirtſchaftlicher Sorge.
Würde ſo bezahlt werden, wenn
die ſchaffende, die „geſtaltende
Frau“ wie das Schlagwort der
letzten Frauentagungen und
zausſtellungen heißt, ſolcher

m

Die Schauſpielerin Henny Porten im
Garten ihres Hauſes

Maria Lühr, der erſte
weibliche Buchbinder
Meiſter Deutſchlands Eine Kunſtgewerblerin bei der Arbeit

Sorge Raum geben würde. Daß ſie das nicht tut, iſt ihre Gefahr. Die gefeierte
Sängerin, ſtrahlend, triumphierend vor ihrer jubelnden Gemeinde im Konzertſagl,
eine Unvorſichtigkeit oder eine dauernde unbeachtete Überanſtrengung, und ſie hat ihre
Stimme verloren, ihr Kapital, ihr koſtbarſtes Gut.

Der Beruf der Schriftſtellerin zeitigt ein anderes Problem. Je beliebter ſie iſt, deſto
mehr gehört ſie zu den ſogenannten Modeſchriftſtellern. Doch Moden wechſeln. Dieſelben
Bücher, die ein paar Jahre lang ſtattliche Auflagen machen, ſind vergeſſen, ſobald ein
anderer Modegeſchmack in der Unterhaltungsliteratur ſich durchſetzt.

Schwieriger noch ſteht es um die Malerin, die Bildhauerin. Der Kreis der Wohl
habenden, welche Kunſtwerke kaufen, wird immer enger. Staat und Städte haben keine
Mittel, die Künſtler mit Aufträgen zu beſchäftigen.

Für die Jnnenarchitektin, deren Beruf ſich dem Kunſtgewerbe nähert, beſteht eine
beſſere Konjunktur. Doch auch ihr Wirken iſt auf Luxusbedürfniſſe zugeſchnitten. Wer
gerade nur ſein Auskommen hat und manchmal kaum dieſes zieht keine Jnnen
architektin zu Rate.

Allen dieſen Fährlichkeiten und Schwankungen könnte die Frau der freien Berufe
guten Muts enktgegengehen, wenn ſie nicht verſäumte, in der Zeit der erſten guten
Einnahmen ſich in eine Altersverſicherung einzukanfen. Eine monatliche Rücklage
von 30, 40 Mark fällt ihr nicht ſchwer, ſolange ſie jung iſt und leicht verdient. All
mählich gewöhnt ſie ſich an den Sparzwang, den eine Sparkaſſe, deren Guthaben man
unſchwer wieder abheben kann, nicht ausübt. Mittlerweile hat ſie auch gelernt, daß

man ſich hier gewiſſe Entbehrungen
auferlegen kann, weil die Beruhi
gung, im Alter keine Not zu leiden,
das beſte Verjüngungsmittel iſt.

Mit guten Nerven hält man den
Kampf ums Daſein ſchon eine Weile
aus. Das 60. Jahr pflegt der Zeitpunkt
zu ſein, an dem die Entlaſtung winkt.
Eine Summe, wie man ſie durch häus
liches Sparen nie zuſammengebracht
hätte, wird der Alternden auf einem
Brett ausgezahlt. Nun bricht wirklich
der Feierabend an. „Aber wenn ich
den Termin garnicht erlebe?“ wenden
die Leichtherzigen ein. „Wozu dann die
Entſagung des Sparens?“ Aber Alters
verſicherung iſt zugleich Lebensverſiche
rung. Jſt es nicht ein würdiges Ziel,
wenn eine Frau, die jung ſtirbt, an
den Eltern, deren Unterhalt ihr einſt
mals obliegen würde, ihre Pflicht im
Voraus erfüllt, indem ſie ihnen eine
Summe hinterläßt, die ſie vor Not
ſchützt So kann auch die moderneFrau,
wenn ſie überhaupt erfolgreich und
tatkräftig im Berufsleben ſteht, auch
die Schatten bannen, die das heutige
Arbeitstempo heraufbeſchwört.

Anna Kappſtein.

II

Die Fürſorgerin arbeitet und
hilft in einer Beratungsſtelle

III
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Etwas anders iſt heut der Werdegang des
Weihnachtskuchens als ehemals, wenn s nicht
Mutters eigener, guter Selbſtgebackener iſt.
Der alte Stich oben zeigt den Bäcker von ehedem bei
der Arbeit, links tut dieſe die moderne Knetmaſchine,

die nur zu überwacht werden braucht

Beſuchskartenrätſel
Welchen Beruf
hat Herr TretkeErich Tretke

Koeln v. d. L.

Kreuzworträtſel
Wagagerecht: 1. Lohn, 4. ſüd amerikaniſcher

Staat, 8. Blutgefäß,
Auflöſungen aus vorigerNummer: II. nordiſche Göttin,

9. Kalifenname, 10. Wild,
12. deutſcher Dichter des

Aus einem Vortrag 19. Jahrhunderts, 14. Artgeineinſchaft, 18. männ-
Kreuzworträtſel: Waagerecht:

I. Gala, 4. Jmme, 7. Antenne, 9. Lord,
II. Star, 13. Ebene, 16. Erna, 18. Jlſe,
20. See, 21. Amme, 23. Toni, 26. Jller,
29. Opal, 31. Gras, 33. Samaria, 34. Ofen,
35. Eder. Senkrecht: 1. Gold, 2. Lar,
3. Anden, 4. Jnſel, 5. Met, 6. Ebro, 8. Ehe,
10. Oberalp, I2. Amerika, 14.Baſel, 15. Niete,
17. Rom, 19. Sen, 22. Milan, 24. Orgie,
25. Volo, 27. Lea, 28. Fſar, 30. Aſe, 32. Rad.

Beſuchskartenrätſel: Bau
unternehmer.

Röſſelſprung

e geht

gott die tod recht

zeit der tu hin
te menſch kommt und

her fürch
Stra.

„Die Polarnacht dauert ſo lange, daß mancher
Neugeborene das Licht der Welt erſt drei bis
vier Monate nach ſeiner Geburt erblickt!“ Bo

Silbenrätſel
Aus den Silben: an be ben hun bür- dok

e e echefei ein eng fe fek gegem-guitz-ha-halb-hals in ips kai kelkow-kow la länd-lar le lei- l log nie
nach -ne-nef-ner-no- non o o rei ririe rühr-ſens ſti ſtüt ta ta ten—ter—thik
tig tri-—-trin u un va val wagwand wich wil-wil-zeze zo ſind 29 Wör
ter zu bilden, deren Anfangs und Endbuchſtaven,
von oben nach unten geleſen, einen Ausſpruch
Henry Fords ergeben; „ch“ gilt als ein
Buchſtabe. Bedeutung der Wörter: 1. deutſch.
Schriftſteller des 19. Jahrh., 2. ſcherzhafte Ver
höhnung, 3. Amtstracht, 4. Sittenlehre, 5. Neben
buhler, 6. Männername, 7. engl. Hafenſtadt,

deutſcher Landſchaftsmaler, 9. Bedienter
10. Stadt in Luxemburg, 11. Anſtalt für Pferde
zucht, 12. gleichwertig, 13. Seeſchaden, 14. Welt
meer, 15. Jnſelreich, 16. Eierſpeiſe, 17. altröm.
Beamter, I8. Tierkenner, 19. Zorn, 20. Lehre,
21. Widerſpruch, 22. Verwandter, 28. tollkühner
Menſch, 24. Widerwille, 25. Merkzeichen, 26. Um
ſtandswort des Raumes, 27. geſchnittener Stein,
28. Wertpapiere, 29. Unſinn K-e.

licher Vorname, 21. Zinsleiſte an Wertpapieren,
23. Gebirge auf Kreta, 24. Raumverſchluß,
25. Nebenfluß der Donau, 26. nordiſcher männl.
Vorname, 27. junges Schaf.

Senkrecht: 1. Totenſchrein, 2. deutſch. Fluß
3.Operettenkomponiſt, 4.Treppenabſatz 5. Straußen
art, 6. Theaterplatz, 7. Gebirge in Rußland,
11. nordiſcher Dichter, 18. Induſtrieort i. Rhein
land, ß

17. iſraelitiſcher König,
20. überſeeiſcher Grundbeſitz,
Frauengeſtalt.

15. Prophet, 16. männlicher Vorname,
19. Stadt in Holland

22. altteſtamentl.
BeV.
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DOte finkende Sonne vergoldet ſte beide
die Wolkenkratzer der Millionenſtadt
und die Gipfel der einſamen Hergwelt

(Jn den Tegernſeer Alpen und in New York)

Kupfertiefd und Verlag der Otto Elsner K Berlin S. 42 Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Kuhlmann Verantwortlich: J. Korth, Berlin-Friedenau
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